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Ein  klares  Wort  gelordert 


EK.  Wie  sich  die  Sowjets  und  wie  sich  ihre 
rotpolnischen  Trabanten  heute  eine  „Lösung" 
der  deutschen  Frage  vorstellen,  das  wis¬ 
sen  wir  nach  einer  Reihe  von  zum  Teil  recht 
offenherzigen  Geständnissen  und  halben  Indis¬ 
kretionen  in  den  letzten  Wochen  sehr  genau. 
Ob  im  Aufträge  des  Warschauer  Regimes  die 
Gottlosenzeitschrift  „Argumenty"  —  ein  liebes 
Kind  Gomulkas  —  die  Vorhänge  aufzieht,  ob 
geheimnisvolle  Moskauer  Gesprächspartner 
unserer  amerikanischen  Verbündeten  ihre  „Vor¬ 
stellungen"  zum  Besten  geben,  in  der  Sache  und 
im  Inhalt  läuft  es  auf  das  gleiche  hinaus:  to¬ 
tale  Kapitulation  vor  den  Forderungen 
des  Kremls,  endgültige  Anerkennung  der  Beute, 
eine  .Koniöderation",  in  der  Ulbricht  den  Kurs 
bestimmt,  Selbstaufgabe  und  Wehrlosmachung 
des  freien  Deutschlands,  Mitteleuropa  als  Vor¬ 
leid  lür  die  Rote  Armee  unter  voller  Garantie 
des  Westens,  der  seine  eigene  Niederlage  auch 
noch  zu  verbürgen  hat.  Wer  aber  glaubt,  damit 
könne  es  für  den  Ostblock,  der  dann  ja  immer¬ 
hin  schon  alles  Entscheidende  einkassiert  hätte, 
sein  Bewenden  haben,  der  irrt  sich  sehr  Die 
alterpTobten  Praktiker  der  Ausbeutung  besetz¬ 
ter  Gebiete  zieren  sich  gar  nicht,  sogleich  eine 
zweite  Runde  der  „Reparationen"  und  Tribute 
zu  fordern  und  die  harterarbeiteten  Milliarden 
der  Bundesrepublik  für  sich  zu  fordern.  Wie 
schön  und  lohnend,  wenn  mit  deutschen  Reser¬ 
ven  das  kommunistische  Regiment  in  Rußland 
und  Polen  erst  so  recht  fest  verankert  wird. 
Die  munteren  Warschauer  Funktionäre  bean¬ 
spruchen  „im  Falle  des  Falles"  sogar  den  ge¬ 
samten  ostdeutschen  Kulturbesitz  und  noch 
einiges  mehr.  Ostdeutschland  ist  für  diese  Her¬ 
ren  „endgültig  abgeschrteben“  und  die  Bundes¬ 
regierung  wird  aufgefordert,  die  angeblich  „re¬ 
vanchistischen"  Vertriebenen  zur  Raison  zu 
bringen,  ihre  Organisationen  zu  verbieten  und 
autzulösen.  Wenn  Bonn  sich  widersetzt,  sollen 
das  die  Amerikaner,  die  Briten  und  die  Fran¬ 
zosen  erzwingen.  So  sieht  der  „General¬ 
plan"  derer  aus,  auf  deren  „Umdenken*  und 
Liberalisierung  so  manche  Leute  in  Washington, 
London  und  leider  auch  schon  ln  Paris  so  große 
Hoffnungen  setzen.  Uns  allerdings  kann  dieses 
Echo  auf  die  angeblichen  „Entspannungsoffen- 
siven“  keineswegs  in  Erstaunen  versetzen.  Wer 
da  weiß,  daß  der  Kommunismus  seit  Lenin  im¬ 
mer  dann,  wenn  man  ihm  den  kleinen  Finger 
reichte,  mindestens  die  ganze  Hand  (und  mei¬ 
stens  mehr)  nimmt,  der  hat  sich  nie  darüber 
Illusionen  gemacht,  wie  harte  und  fanatische 
V  e  r  sch  w  ö  r  e  r  und  Berufsrevolutio¬ 
näre  auf  politische  Träumereien  der  anderen 


Ein  gefährlicher  Weg 

np.  Da  gehen  nun  amerikanische  Pro¬ 
duzenten  und  Geschäftsleute  hin 
und  propagieren  den  Boykott  gegen  die  Bun¬ 
desrepublik.  Zuerst  wegen  der  Einstellung  der 
Bonner  Waffenhilte  für  Israel.  Man  nennt 
bereits  die  Namen  von  Firmen,  die  ihre  Auf¬ 
träge  in  der  Bundesrepublik  zurückziehen.  Die 
Absicht  liegt  auf  der  Hand:  Deutsche  Geschäfts¬ 
leute  sollen  —  unabhängig  von  ihrer  Gesin¬ 
nung  —  die  Bundesregierung  bedrängen,  so  zu 
handeln,  wie  es  die  Väter  des  Boykottgedan¬ 
kens  gern  möchten. 

Nun  ist  der  Handel  mit  den  USA  eine  Frage 
der  Gegenseitigkeit.  Amerikanische  Wa¬ 
ren  überschwemmen  in  großer  Zahl  den  deut¬ 
schen  Markt.  Böse  Leute  sagen,  geschäftstüch¬ 
tige  US-Manager  verkauften  hier  gelegentlich 
den  „letzten  Mist".  Man  soll  das  nur  notge¬ 
drungen  kolportieren,  denn  zum  Handel  ge¬ 
hören  ja  immer  zwei,  und  am  weniger  qualifi¬ 
zierten  US-Export  sind  schließlich  audi  die  Im¬ 
porteure  schuld.  Aber  was  machen  die  ameri¬ 
kanischen  Exporteure,  wenn  unsere  deutschen 
Importeure  die  Sache  auch  politisch  sehen  und 
der  deutsch-amerikanische  Handel  einen  ge¬ 
fährlichen  Rückschlag  erleidet? 

Im  Zeitalter  des  Warenüberangebots  ist  je¬ 
der  Boykottgedanke  widersjrrüchlich  und  ris¬ 
kant.  Das  zeigt  sich  am  Beispiel  der  Süd¬ 
afrikanischen  Union.  Als  man  in  Groß¬ 
britannien  zum  Boykott  südafrikanischer  Wa¬ 
ren  aufrief,  verloren  britische  Exporteure  um 
Haaresbreite  für  immer  den  Johannesburger 
Markt.  Noch  heute  zeigt  sich  eine  Aversion  ge¬ 
gen  britische  Waren  in  der  Südafrikanischen 
Union.  Wollen  die  Amerikaner  in  einem  Augen¬ 
blick,  in  dem  Wirtschaftsexperten  vor  einer 
Überfremdung  der  deutschen  Industrie  durch 
amerikanische  Kapitalgeber  warnen,  Ähnliches 
riskieren? 

Noch  sind  es  die  deutschen  Rüslungs- 
m  i  1 1  i  a  r  d  e  n  ,  die  der  amerikanisdien  Zah¬ 
lungsbilanz  auf  die  Beine  helfen.  Noch  ist  der 
deutsche  Verbraucher  einer  der  großzügigsten 
Abnehmer  von  US-Erzeugnissen.  Der  geschönte 
Wechselkurs  von  1:4  macht  das  Geschäft  mit  der 
Bundesrepublik  für  viele  amerikanische  Unter¬ 
nehmer  zum  profitabelsten  dieses  Jahrzehnts. 
Es  gehört  eine  erhebliche  Portion  Ignoranz  dazu, 
in  angesichts  dieser  Tatsachen  von  Boykott  zu 
reden 


Seite  zu  reagieren  pflegen.  Konzessionen  und 
Kredite  werden  lächelnd  einkassiert  und  die 
eigenen  Forderungen  prompt  verdoppelt.  Die 
Torheit  und  Verblendung  anderer  auszunützen, 
ist  für  den  Bolschewisten  oberstes  Gebot  und 
wer  das  nicht  weiß,  der  sollte  sich  davor  hüten, 
mit  ihnen  Geschäfte  zu  machen. 

Die  warnenden  Stimmen 

Es  gibt  auch  bei  uns  politische  und  publi¬ 
zistische  Schlauberger  und  Neunmalkluge,  die 
sich  ganz  der  „weichen  Welle"  verschrieben 
haben  und  die  unermüdlich  —  angeblich  „um 
des  lieben  Friedens  willen"  —  zum  Verzicht 
auf  den  deutschen  Osten  und  zum  „Nachgeben" 
raten.  Heute  müßten  sie  wissen,  daß  eine  solche 
Kapitulation  von  doT  anderen  Seite  mit 
nichts,  aber  auch  mit  gar  nichts  honoriert 
würde.  Würde  das  Wirklichkeit,  was  der  Osten 
anstrebt,  so  wären  mit  Sicherheit  auch  die  Tage 
ihrer  politischen  Wirksamkeit  gezählt,  denn 
in  einer  „Konföderation*  unter  Ulbrichts  Ägide 
würde  man  diesen  „Wanderern  zwischen  zwei 
politischen  Welten“  und  „zornigen  jungen  Leu¬ 
ten"  baldigst  beibringen,  was  man  drüben  unter 
Meinungsfreiheit  versteht.  Da  hätten  sie  dann 
Zeit,  darüber  nachzudenken,  ob  sie  oder  ob 
nicht  vielmehr  der  hochbetagte  erste  Bundes¬ 
kanzler  die  Lage  richtig  beurteilt,  der  vor 
einiger  Zeit  mit  so  großem  Ernst  die  Amerikaner 
vor  einer  Politik  der  gefährlichen  Selbsttäu¬ 
schungen  warnte.  Kassandrarufe  sind  noch  nie 
sehr  beliebt  gewesen.  Wenn  aber  ein  Mann,  der 
fünfzehn  Jahre  in  schwierigsten  Zeiten  an  der 
Spitze  der  deutschen  Regierung  stand  und  im¬ 
mer  um  ein  gutes  Verhältnis  zu  unserem  stärk¬ 
sten  Verbündeten  bemüht  war,  seiine  Stimme 
erhebt,  dann  sollte  sie  drinnen  und  draußen 
gehört  werden.  Die  Stunde  ist  da,  wo  weder 
die  Bundesregierung  noch  unsere  verantwort¬ 
lichen  Politiker  zu  dieser  Entwicklung  der  Dinge 
länget  schweigen  können.  Ein  kraftvolles,  ein 
ganz  unmißverständliches  Wort  muß  nicht  nur 
an  den  Osten,  sondern  gerade  auch  an  unsere 
Alliierten  In  der  Vollmacht  des  ganzen  deut¬ 
schen  Volkes  gerichtet  werden.  Offenkundige 
Versäumnisse  in  vielen  Jahren  sind  wie¬ 
dergutzumachen.  alle  Unklarheiten  darüber, 
was  man  Deutschland  zumuten  und  was  man 
ihm  auf  keinen  Fall  zumuten  kann,  sind  zu  be¬ 
seitigen.  Wer  jetzt  die  Dinge  treiben  ließe, 
würde  sich  vor  der  Zukunft  unserer  Nation  und 
auch  Europas  für  immer  schuldig  machen.  Wir 
haben  an  dieser  Stelle  immer  wieder  gefordert, 
Bonn  müsse  unler  allen  Umständen  von  unseren 
Verbündeten  eine  ganz  klare  Stellungnahme 
fordern,  wie  sie  sich  zum  deutschen  Selbstbe¬ 
stimmungsrecht,  wie  sie  sich  zur  Verwirklichung 
unseres  gerechten  Anspruches  auf  die  Rückgabe 
der  seiit  mehr  als  700  Jahren  deutschen  OstpTo- 
vinzen  stellen.  Man  hat  sich  mit  zum  Teil  doch 
sehr  vagen  und  unklaren  Äußerungen  zufrieden 
gegeben,  hat  auf  vieldeutige  Formu¬ 
lierungen  sehr  zurückhaltend  oder  gar  nicht 
reagiert.  Die  von  Mitgliedern  der  westlichen 
Allianz  oft  geforderte  umfassende  deutsche 
Deklaration  darüber,  was  wir  erwägen 
können  und  was  wir  unbedingt  als  unzumutbar 
ablehnen  müssen,  steht  noch  aus.  Am  deutschen 
Volk  als  Ganzem  aber  liegt  es.  der  Welt  zu  be¬ 
weisen,  wie  ernst  uns  das  Anliegen  einer  editen 
Wiedervereinigung  von  Ost-,  Mittel-  und  West¬ 
deutschland  ist,  wie  leidenschaftlich  wir  zu  ihm 
stehen.  Niemand  kann  von  guten  Verbündeten 
Beistand  und  Hilfe  erwarten,  wenn  er  nicht 
selbst  entschieden  dafür  eintritt.  Niemand  kann 
allerdings  auch  von  uns  erwarten,  daß  wir  ge¬ 
fügig  eine  Politik  anderer  mitmachen,  die  wir 


Die  Lutherkiiche  zu  Insterburg 


Schnee  hat  sich  aut  die  Kuppeln  und  au i  das  hohe  Dach  der  Kirche  gelagert.  Die  Angerapp  ist 
zugelroren.  —  In  einem  Beitrag  auf  der  Seite  12  wird  ein  Rundgang  durch  die  winterliche  Stadl 
geschildert.  Autn.:  Ruth  Haliensleben 


mit  gutem  Grund  für  sehr  gefährlich  halten  und 
die  unserer  Sache  schaden  kann. 

überzeugend  handeln 

ln  einem  höhnischen  Kommentar  aus  Polen 
heißt  es,  wir  würden  „fürdenWeslen  im¬ 
mer  unbequemer",  weil  sich  Bonn  wei¬ 
gere,  einer  Anerkennung  der  Oder-Neiße-Linie 
und  der  endgültigen  Preisgabe  des  deutschen 
Ostens  zuzustimmen.  Das  behindere  die  „Ma¬ 
növrierfähigkeit“  Amerikas,  Großbritanniens 
und  Frankreichs  bei  ihren  Bemühungen  um  eine 
„Entspannung"  mit  dem  Osten.  Es  gibt  gewiß 
auch  in  der  westlichen  Welt  Kreise,  die  ähnlich 


„In  einer  Gewitterzone . . . 


r.  Erst  nach  längerem  Zögern  hat  das  Wa¬ 
shingtoner  Staate  Departement  offen  erklärt,  es 
hätten  seinerzeit  deutsch-amerikanische  Ge¬ 
spräche  über  die  Lieferung  amerika¬ 
nischer  Waffen  von  Deutschland  a  n 
Israel  stattgefunden:  „Wir  (die  Regierung  der 
USA)  haben  damit  klargemacht,  daß  wir  den 
Verkauf  von  Panzern  an  Israel  befürworten." 
Wir  fragen  uns,  ob  hier  das  Wort  „Verkauf"  den 
Tatbestand  wirklich  trifft  und  ob  man  nicht  auch 
das  „befürworten"  durch  einen  stärkeren  Aus¬ 
druck  ersetzen  müßte.  Auf  jeden  Fall  wissen  wir 
nun,  daß  im  Hintergrund  der  so  lange  geheim- 
gehaltenen  Lieferungen  nicht  nur  deutsche  und 
israelische  Politiker  gestanden  haben,  sondern 
daß  hier  auch  noch  andere  Kräfte  wirksam  wur¬ 
den.  Die  Bundestagsaussprache  über  die  Nahost¬ 
krise  hat  durchaus  nicht  alle  Hintergründe  der 
Abmachungen  zwischen  Bonn  und  Jerusalem 
klargestellt.  Unbestritten  bleibt  die  Tatsache, 
daß  von  der  Bundesregierung  einige  Abgeord¬ 
nete  aller  im  Parlament  vertretenen  Parteien 
unterrichtet  worden  sind.  Ein  Einspruch  ist  of¬ 
fenbar  nicht  erfolgt.  Man  hat  nur  die  mangelnde 
Information  der  ganzen  Volksvertretung  gerügt. 
Zugleich  hat  der  Sprecher  der  Opposition,  der 
Abgeordnete  Erler,  die  politische  Konzeption 
des  Kanzlers  scharf  kritisierte. 


Das  deutsche  Volk  hat  die  ersten  Unterrich¬ 
tungen  über  das  geheimnisvolle  Waffenliefe¬ 
rungsabkommen,  über  die  Zuspitzung  im  Ver¬ 
hältnis  zu  Ägypten  und  Israel,  über  so 
manche  drohenden  Äußerungen  aus  Kairo  und 
Jerusalem  mit  Sorge  und  Befremden  zur  Kennt¬ 
nis  genommen.  Der  Bonner  Regierung  sind  in 
den  letzten  Wochen  im  In-  und  Ausland  vielerlei 
Vorwürfe  ungeschickten  Handelns  gemacht  wor¬ 
den.  Manches  war  dabei  tendenziös  gefärbt  und 
an  Versuchen  des  Druckes,  ja  einer  gewissen 
Erpressung  hat  es  nicht  gefehlt.  Auf  der  anderen 
Seite  können  wir  aus  der  „Gewitterzone”,  in  der 
wir  uns  sicher  nach  den  Worten  Professor  Er¬ 
hards  befinden,  nur  herauskommen,  wenn  wir 
zu  ganz  klaren  Entschlüssen  kommen,  und  wenn 
wir  zu  ihnen  in  geschlossener  Front  stehen.  In 
unserer  besonderen  Situation  müssen  wir  wirk¬ 
lich  ein  für  allemal  auf  jederlei  Waffenlieferung 
nach  Gebieten  politischer  und  strategischer 
Spannung  verzichten.  Wer  unter  dem  Druck 
Moskaus  das  rote  Regime  in  Ost-Berlin  als 
„zweiten  deutschen  Staat*  behandelt,  wer  Ul¬ 
bricht  als  „Staatsoberhaupt"  empfängt,  muß  wis¬ 
sen,  daß  er  auf  unsere  (bisher  sehr  beachtliche) 
Hilfe  nicht  mehr  zu  rechnen  hat. 
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denken.  Wo  wirklich  Politik  —  aufbauende,  zu¬ 
kunftsweisende  Politik  —  getrieben  wird,  muß 
man  immer  wieder  auch  unbequem  werden, 
wenn  man  in  schweren  Zeiten  seine  Sache  gut 
vertreten  will.  Mit  bravem  Jasagen,  mit  ewigem 
Nachgeben  und  mit  der  Unterwerfung  kommt 
man  nicht  zum  Ziel,  das  ist  gewiß.  Nicht  Be¬ 
quemlichkeit  und  Folgsamkeit,  sondern  Verläß¬ 
lichkeit  und  Leistung  sind  die  Maßstäbe,  nach 
denen  der  Wert  eines  Verbündeten  gemessen 
wird.  Wo  vor  höchst  bedrohlichen  Entwicklun¬ 
gen  gewarnt  werden  muß,  da  soll  man  warnen, 
auch  wenn  man  sich  damit  nicht  beliebt  macht. 
Wenn  Präsident  de  Gaulle  erklärt,  er  sehe  die 
deutsche  Wiedervereinigung  als  eine  entschei¬ 
dende  Frage  an,  so  wollen  wir  das  begrüßen. 
Wir  wollen  aber  auch  nicht  verschweigen,  daß 
wir  seine  Hoffnungen  auf  den  großen  Wandel 
im  Ostblock  nicht  teilen,  und  daß  wir  die  Wie¬ 
dervereinigung  ganz  Deutschlands  ersehnen  und 
anstreben.  Die  deutsche  Regierung  soll  auch 
mit  Amerika  und  England  ganz  offen  sprechen. 
Es  mag  noch  seine  Zeit  dauern,  bis  man  auch  in 
Washington  und  London  erkennt,  daß  Moskau 
ganz  anders  ist  und  reagiert,  als  gewisse  Kreise 
der  Linken  in  USA  und  Großbritannien  an¬ 
nehmen.  Wir  sollten  aber  schon  heute  die  ver¬ 
antwortlichen  Männer  drüben  fragen,  was  sie 
sidi  selbst  von  einer  „Entspannung“  erhoffen, 
bei  der  Deutschlands  Zerreißung  verewigt  und 
das  Land  eines  der  wichtigsten  Verbündeten 
womöglich  in  eine  „Konföderation"  unter  kom¬ 
munistischem  Einfluß  verwandelt  würde.  W  i  e 
lange  wäre  dann  Westeuropa  überhaupt  noch 
ein  Teil  der  freien  Welt  und  wie  bald  ständen 
dann  die  roten  Raketen  am  Atlantischen  Ozean 
und  am  Englischen  Kanal?  Adenauer  hat  in  be¬ 
wegten  Worten  Amerika  beschworen,  Europa 
nicht  zu  vergessen  und  alle  Kräfte  nach  Südost¬ 
asien  zu  ziehen.  Bräche  die  geschlossene  Ver- 
teidigungsfreiheit  in  Europa  zusammen,  dann 
hätten  die  Sowjets  die  entscheidende  Schlacht 
gewonnen.  Daran  haben  wir  unsere  Verbün¬ 
deten  zu  erinnern,  so  lange  es  Zeit  ist.  Denn 
auch  vor  der  Haustür  der  nordamerikanischen 
Union  stehen  schon  die  Kommunisten. 
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Schluß  von  Seite  I 

lsrdul  hat  von  uns  bisher  ungeheure  Summet) 
an  Wiedergutmachung  erhalten  (Grätin  Don- 
holl  verweist  in  det  „Zell"  auf  die  3  Milliarden, 
the  dn  den  jüdischen  Staat  überwiesen  wurden, 
du!  die  18  Milliarden  der  persönlichen  Wieder¬ 
gutmachung,  10  Milliarden  noch  zu  zahlende  Be¬ 
trage  und  hohe  weitere  Überweisungen  hin  An¬ 
dere  kommen  aul  erheblich  höhere  Zahlen). 
Diese  Betrage  liegen  weit  über  dem,  was  ameri¬ 
kanische  Freunde  und  Glaubensbrüder  In  dieser 
Zell  nach  Israel  überwiesen.  Wilde  Drohungen 
und  Boykottaufrufe  sind  eine  schlechle  Antwort 
darauf.  Wir  haben  im  Ndhen  Osten  bisher  viele 
Sympathien  gehabt  und  wir  wollen  eine  echte, 
ungetrübte  Zusammenarbeit  mit  allen  diesen 
Völkern.  Sie  könnte  dort,  wo  man  unter  kommu¬ 
nistischen  Einfluß  gerat  und  sich  gegen  unsere 
Existenzfragen  stellt,  nur  gestört  und  z.erslört 
werden. 


„Wer  hat  mit  der  Mauer 
angefangen?" 

fco)  -  über  ein  Viertel  der  rund  zehntausend 
lieschwerden,  die  monatlich  beim  . Staatsrats¬ 
vorsitzenden •  Ulbricht  eingehen,  betreuen 
das  Reiseverbot  für  Z  o  ne  n  b  e  w  o  h - 
n  er  in  die  Bundesrepublik  und  nach  West- 
Berlin.  Audi  die  Zonenpresse  wird  mit  derarti¬ 
gen  Anträgen  überschüttet. 

So  hat  die  in  Erlurl  erscheinende  SED-Zeilung 
.Das  Volk“  aul  die  unter  dem  Motto  .Deutsche 
Gretchenfrage  J965;  Bis  hierher  und  wie  wei¬ 
tere  veranstaltete  öllenlliche  Diskussion  eine 
erboste  Leserzuschrift  erhalten.  .Meine  Antwort 
lautet;  Gerecht  verhandeln  und  Inedlidi  leben!“ 
schreibt  der  Einsender.  .Meine  Frage  aber  lau¬ 
tet;  Wer  hat  denn  mit  Mauer,  Stacheldralil 
und  was  es  sonst  noch  gibt  an  gelangen? 
Wer  hat  den  Westen  daraul  hingewiesen,  die¬ 
selben  Maßnahmen  zu  t teilen?  Und  wer  ging 
mit  gutem  Beispiel  voran?  Ich  holle,  dnll  meine 
Fragen  beantwortet  werden,  andernlalls  bestelle 
ich  das  Blatt  ah?“ 

Obwohl  die  Redaktion  Ihrer  Erwiderung  vier 
ganze  Spalten  einrüuml  und  auch  zugibl, 
.viele  Zuschrilten  zum  gleichen  Thema“ 
erhallen  zu  haben,  beschränkt  sie  sich  daraul, 
sattsam  bekannte  Propagandatiraden  zu  wieder¬ 
holen.  So  die  alte  Lüge,  Bonn  habe  im  Sommer 
läßt  .Vorbereitungen  zur  gewaltsamen  Einglie¬ 
derung  der  ,DDR'  getrollen  und  dadurch  die 
Grenzsicherungsmaßnahmen  am  1 3.  August“  er¬ 
forderlich  gemacht. 

Gomulka:  „Der  Mangel  wächst 
von  Jahr  zu  Jahr' 

Warschau  (hvp)  -  Der  polnische  Parlcichel 
Wiudyslaw  Gomulka  hat  aul  einer  Konfe¬ 
renz  der  yorsilzenden  polnischer  .Volksräte" 
erneut  einen  .Grünen  Berlchl“  über  die  Lage 
der  Landwirtschall  erstallei,  aus  dem  hervor- 
gmg.  daß  Polen  aut  dem  Agrarsektor  zwanzig 
Jahre  nach  Kriegsende  immer  noch  nicht  die 
Folgen  der  Massenaustrelhung  der 
ostdeutschen  Bevölkerung  aus  ihrer 
Heimat  überwunden  hat,  wo  in  der  Vorkriegs¬ 
zeit  alljährlich  über  1,2  Millionen  Tonnen  Uber- 
schuBgelrelde  —  über  den  hohen  Eigenbedarl 
hinaus  —  erzeugt  wurden.  Jetzt  stellte  Gomulka 
lest,  daß  die  .hauptsächliche  Schwäche“  der  pol¬ 
nischen  Landwirtschalt  .in  erster  Linie  In  der 
unzureichenden  Produktion  von  Ge¬ 
treide  und  Futtermitteln’  besiehe.  .Die  Bilanz 
der  Fulterrniltelslalistik  weist  einen  Mangel  aul, 
und  dieser  Mangel  nimmt  von  Jahr  zu  Jahr  zu“, 
erklärte  er  wörtlich. 

Dies  prägte  sich  In  der  lorllaulenden  Erhö¬ 
hung  der  Getreideirnporle  aus.  Gomulka  gab 
hierzu  die  iolgenden  Zahlen  an;  In  den  Jahren 
1053 — 1957  belief  sich  der  Getreideimport  aul 
durchschnittlich  537  000  Tonnen  jährlich,  um  in 
dem  Iolgenden  Plan-Jahrlünll  1958 — 1962  aul 
I  937  000  Tonnen  jährlich  anzuslelgen.  Im  Jahre 
19 64  erhöhte  er  sich  weiterhin  aul  rd.  3  Millio¬ 
nen  Tonnen.  Das  heißt,  daß  sich  der  Import- 
bedarl  der  Volksrepublik  Polen  an  Getreide  Im 
letzten  Jahrzehnt  etwa  versechsfacht  hall 

„Bornholm  erstes  Angriffsziel 
Warschaus" 

Paris  (hvp)  Aul  Grund  von  Aussagen  eines 
Iniheren  polnischen  Mlliläraltachis,  der  in  den 
USA  um  Asyl  gebeten  hat,  sieht  die  sowjeti¬ 
sche  Planung  für  den  Fall  eines  Krieges  die  so¬ 
fortige  Besetzung  der  dänischen 
Insel  Born  hol  m  durch  polnische  Lan¬ 
dungstruppen  vor.  Diese  Truppen  haben  die 
Aulgabe,  die  Festsetzung  von  Streltkrällen  der 
NATO  aul  der  Ostsee-Insel  zu  verhindern,  aul 
der  sich  gegenwärtig  nur  eine  einzige  Kompa¬ 
nie  der  dänischen  Armee  befindet.  In  der  fran¬ 
zösischen  Hauptstadt  liegen  die  Iolgenden  In- 
lormallonen  über  den  Rüslungsstand  Polens  vor: 
Das  Heer  zählt  gegenwärtig  2 15  000  Mann.  Es 
handelt  sich  um  Insgesamt  14  Divisionen,  dar¬ 
unter  4  Panzerdivisionen,  neun  motorisierte  Di¬ 
visionen  und  eine  Lultlande-Division.  Die  Ge¬ 
samtzahl  der  Panzer  ivird  aul  3000  geschätzt. 
Die  polnisdie  Marine  setzt  sich  aus  drei  Zerstö¬ 
rern,  sieben  U-Booten,  zwöll  Minensuchbooten 
und  110  kleineren  Schillseinheiten  zusammen. 
Sic  verlügt  über  etwa  70  Marinellugzeuge.  Die 
T ruppenstärke  der  Marine  beläull  sich  aul 
12  titit)  Mann.  Die  polnische  Lultwalle  zählt 
45  000  Mann  mit  rund  1000  Flugzeugen,  darun¬ 
ter  auch  moderne  MIG-Jäger  sowjetischer  Pro¬ 
duktion  und  eine  Anzahl  vom  Bombenllugzeu- 
gen.  Hinzuzurechnen  sind  auch  die  sogenannten 
Slcherungslruppen  in  einer  Stärke  von  45  000 
Mann.  Sie  sind  in  ein  Korps  der  Inneren  Sicher¬ 
heit  und  In  ein  Grenzsicherungskorps  geglie¬ 
dert.  Zu  diesem  letzteren  Verband  gehören  seil 
1994  mich  Fallschirmläger.  Der  Gesarnlhesland 
der  polnischen  Slreilkrcllle  beträgt  demgemäß 
rund  317  IHM)  Mann. 


Von  eigenen  Verbrechen  ablenken! 

Zu  den  jugoslawischen  Feststellungen  über  das  sowjetische  Genocidium 


Von  D  r.  Erich  J  a  n  k  e 


Immer  wenn  zwischen  Belgrad  und  Moskau 
politische  Ditlerenzen  bestehen,  erinnern  jugo¬ 
slawische  Publizisten  und  Politiker  die  sowie- 
tischen  Genossen  an  die  von  Ihnen  begangenen 
Untaten.  Jetzt  hat  der  jugoslawische  Hochschul¬ 
lehrer  Mihajlow  in  der  in  Belgrad  erscheinen¬ 
den  Monalsschrilt  .Delo“  —  im  Februarheil 
1965  —  eingehend  über  die  Tatsache  berichtet, 
daß  die  Sowjets  bereits  unter  Lenin  To¬ 
de  s  I  a  g  e  r  errichtet  und  sich  schon  vor  Hitler 
des  Völkermords  schuldig  gemacht  haben 

.Diejenigen  die  (unter  Stalin j  die  Wahrheit 
über  die  Sowjetunion  gesagt  haben,  werden 
immer  noch  als  Verräter  betrachtet“ ,  schreibt 
Mihajlow.  Mit  Sarkasmus  hätten  die  Angehö¬ 
rigen  der  in  den  Konzentrationslagern  ge¬ 
löteten  Sowjetbürger  über  die  angebliche 
.Rehabilitierung“  der  dem  slallni- 
slischen  Terror  ausgelielerlen  Menschen 
berichtet.  Danach  wurden  allein  Formulare  aus- 
gelertigt.  aul  denen  die  Namen  der  Toten  nebst 
der  Feststellung  enthalten  waren,  man  habe  sie 
.rehabilitiert“  Nichts  über  Zeitpunkt,  Ort  und 
Todesart.  Daraus  wurde  die  Schlußfolgerung  ge¬ 
zogen,  daß  .der  Kampf  gegen  den  Slalinismus 
sich  immer  noch  nur  im  Anlangssladium  beiin- 
det“. 

Sodann  weist  der  jugoslawische  Wissen- 
schalller  daraul  hin,  daß  die  sowjetische  Presse 
es  nach  wie  vor  vermeidet,  irgendwelche  Ver¬ 
gleiche  zwischen  den  Todeslagern  der  Nazis  und 
den  sowjetischen  Todeslagern  zu 
ziehen.  Hierzu  schreiht  er;  .Das  Ist  auch  ver¬ 
ständlich.  Denn  das  erste  Todeslager  Ist  nicht 
von  den  Deutschen  errichtet  worden,  sondern 
von  den  Sowjets  Im  Jahre  1921  wurde  das  La¬ 
ger  Holmogor  bei  Archangelsk  als  erstes  Todes¬ 
lager  in  Gang  gebracht,  und  es  hat  jahrelang 
.erfolgreich  funktioniert.”  Außerdem  seien  in 
den  Jahren  1920121  allein  aul  der  Krim  120  0 00 
Hältllnge  ohne  jedes  Urteil  umgebracht  worden, 
wobei  man  sich  insbesondere  an  das  .Wirken“ 
einer  gewissen  Vera  Grebnjakow,  genannt 
.Dora“,  erinnere,  die  in  Odessa  persönlich  700 
Hältllnge  zu  Tode  gequält  habe.  Mihajlow  lährt 
lort:  .Hitler  ist  auch  nicht  der  erste  gewesen, 
der  das  Verbrechen  des  Völkermords  begangen 
hat.  Vor  Beginn  des  Zweiten  Weltkrieges  wur¬ 
den  die  kleiner i  Völker  der  Grenzregio¬ 
nen  aus  den  Gebieten  in  der  Nähe  der  Türkei 
und  Persiens  Ins  nördliche  Sibirien 
verschleppt,  wo  sie,  der  Kälte  ungewohnt, 
wie  die  Fliegen  dahinstarben.“ 

Das  sind  schwerwiegende  Beschuldigungen, 
und  sie  haben  um  so  mehr  Gewicht,  als  sie  in 
einer  kommunistischen  Zeilschritl  erhoben  wer¬ 
den.  Sie  stellen  denn  auch  nur  einen  Hinweis 
aul  das  dar,  was  unter  Lenin  und  Stalin  an  Ver¬ 
brechen  gegen  die  Menschlichkeit  geschehen  ist; 


denn  es  wird  weder  der  Versuch  gemacht,  die 
unermeßliche  Anzahl  der  zu  Beginn  der  zwan¬ 
ziger  Jahre  gelöteten  Männer,  Frauen  und  Kin¬ 
der  zu  umschreiben  —  es  waren  waren  v  I  eie 
Millionen  — ,  noch  wird  näher  aul  das  U  u- 
fen  der  Tscheka.  der  sowlellsthen  .Gestapo  , 
eingegangen,  wie  auch  mehl  der  Leiden  der 
Bevölkerung  der  baltischen  Staaten  nach  deren 
Inkorporalion  in  die  UdSSR  gedacht  wird  ur 
soviel  wird  gesagt,  daß  .Rußland  reich  an  Wun¬ 
den  und  Tränen“  ist.  Und  was  übet  die  -Keha 
balitierung “  der  Opler  des  Stalinismus  geschrie¬ 
ben  worden  ist,  entspricht  genau  dem.  was  erst 
kürzlich  aow/etawtl/ch  über  die  .Rehabilitie¬ 
rung"  der  Wolgadeutschen  verlautbart  wurde; 
Daß  man  sie  zwar  nicht  mehr  als  .Verräter 
betrachten  wolle,  aber  Ihnen  auch  nicht  die  Rück¬ 
kehr  in  Ihre  Heimat  an  der  Wolga  und  die  Wie¬ 
dererrichtung  einer  eigenen  Sowjetrepublik  ge¬ 
statten  werde. 

Es  gibt  also  weder  eine  wirkliche  Wiedergut¬ 
machung.  noth  werden  diejenigen  zur  Rechen 
schall  gezogen,  die  sich  der  Mordtaten  schuldig 
gemacht  haben  Man  betrachtet  in  der  Sowjet¬ 
union  das  Verbrechen  des  Völkermords  ollen- 
slchtllch  ebenso  als  .stillschweigend  verjähr l 
wie  die  zahllosen  weiteren  Verbrechen,  dar¬ 
unter  auch  die  Ermordung  der  polnischen  Offi¬ 
ziere  Im  Lager  von  Katyn:  Niemals  isl  be¬ 
kannt  geworden,  daß  die  Nachfolger  Stalins  je¬ 
mals  diejenigen  vor  Gericht  gestellt  haben,  die 
lür  diesen  grausigen  Massenmord  verantwort¬ 
lich  waren.  Gleichermaßen  muß  daran  erinnert 
werden,  daß  zwar  schon  Chruschlschew  die  Mas- 
senauslrelbung  ganzer  Völkerschallen  .ein¬ 
schließlich  der  Kommunisten“  aus  ihrer  Helmal 
verurteilt  hat,  aber  wie  Im  Falle  der  Wolga¬ 
deutschen  hat  man  nur  ln  Einzeltällcri  Sowjet¬ 
bürgern  die  Rückkehr  in  das  frühere  Siedlungs¬ 
gebiet  erlaub I.  Was  aber  die  Ostdeutschen  an- 
langt,  aut  die  man  das  sowjetische  Deporlations- 
verlahren  übertrug,  so  werden  sie  noch  heule 
des  .Revanchismus“  und  der  .Kriegsheize“  be¬ 
zichtigt,  weil  sie  aul  der  Rückkehr  in  die  an¬ 
gestammte  Heimat  bestehen. 

Aus  alledem  gehl  hervor,  warum  die  Agita¬ 
tion  des  Sowjelblodcs  in  Angelegenhell  der 
Verjährung  nazistischer  Verbrechen  -  auch  wir 
sind  übrigens  der  Ansicht,  daß  luer  nicht  über¬ 
eilt  entschieden  werden  darl  —  ein  solches  Aus¬ 
maß  angenommen  hal,  wie  das  in  den  lelzlen 
Wochen  zu  beobachten  war  Es  gehl  Moskau 
und  Warschau  nicht  nur  darum,  die  Bundesrepu¬ 
blik  als  einen  „Hort  des  Nazismus“  hinzusiel- 
len,  um  sie  international  zu  diskreditieren,  son¬ 
dern  man  will  aul  diese  Weise  von  den 
eigenen  Verbrechen  a  b I c  n  k  e  n . 
die  vor,  in  und  nach  dem  Zweiten  Weltkrieg  be¬ 
gangen  worden  sind  . 


Sulzbergers  Enthüllungen 

Der  Kuhhandel  um  Oder  und  Neiße 


New  York  (livp)  -  Die  Vereinigten 
Staaten  haben  seinerzeit  In  Potsdam  die 
Oder-Neiße-Llnle  nur  deshalb  als 
provisorische  Regelung  akzeptiert,  weil 
sie  gewisse  Zusicherungen,  die  Washington 
Italien  gemacht  halte,  gegenüber  den  Sowjets 
durchsetzen  wollten,  und  sie  haben  späterhin 
der  Unterstellung  Stettins  unter  polnische  Ver¬ 
waltung  nur  deshalb  zugesliniml,  um  zu  errei¬ 
chen,  daß  Stalin  Zugeständnisse  in  der  Frage  der 
Reparalionslorderungen  an  Deutschland  machte. 
Dies  behauptet  der  amerikanische  Publizist 
C.  L.  Sulzberger  in  der  .New  York  Times“ 
in  einem  Artikel,  der  sich  mit  .Deutschlands 
Grenzen’  belaßt. 

Danach  hal  Präsiden I  T  r  u  m  a  n  die  Fest¬ 
legung  der  Oder- Neiße-Grenze  als  .dauernde 
Grenze’  abgelehnt.  Truman  habe  vielmehr  eine 
Regelung  angeslrebl,  nach  der  das  gesamte  Ge¬ 
biet  westlich  der  Glotzer  Neiße  unler  deutscher 
Verwaltung  bleiben  sollte.  Aul  die  Forderung 
Stalins  nach  Anerkennung  der  an  der  Oder  und 
an  der  Gö rlitzer  Neiße  verlautenden  Linie  als 
polnisch-deutsche  Grenze  höbe  Truman  geant¬ 
wortet:  .Ich  bin  sehr  Ireundschallllch  gegen¬ 
über  Polen  eingestellt  und  stehe  dem,  was  Ruß¬ 
land  hinsichtlich  der  Weslgrenz.e  ( Polens j  vor- 
schlägl,  mit  Sympathie  gegenüber;  aber  ich 
möchte  mehl  haben,  daß  die  Dinge  sich  so  ge¬ 
stalten  (wie  von  sowjetischer  Seile  vorgesciila- 
genj.“  Stalin  habe  sodann  die  italienische  Frage 
ins  Feld  gelührl  Er  habe  betont,  daß  Italien 
.mehr  Schaden  getan  hat  als  jeder  andere  Sa¬ 
tellit  (Hitlers)',  wozu  er  weiterhin  bemerkt  habe, 
er  sei  dagegen,  daß  .außer  Italien  andere  Sa¬ 
telliten  wie  Aussätzige  behandelt  werden“.  Dem¬ 
gegenüber  sollen  die  Amerikaner  eingewendel 
haben,  sie  hätten  aul  Grund  der  damals  geheim 
gehaltenen  Waltenstillstandsbedingung  iür  Ita¬ 
lien:  Daß  nämlich  Italien  versprechen  solle,  ge¬ 
gen  Hitler  zu  kämpien.  Rom  .schließlicbe  Vor¬ 
teile"  zugeslcherl.  Die  Auseinandersetzung  habe 
dann  dazu  gelührl,  daß  die  USA  die  Odcr- 
Neiße-Llnie  akzeplierl  hallen.  Moskau  habe  sich 
dagegen  u.  a.  mit  der  Aul  nähme  Italiens  in  die 
Vereinten  Nationen  einverstanden  erklärt,  diese 
Dbereinkunlt  dann  aber  nicht  eingehalten:  Erst 
1955  sei  Italien  dann  UN-Mltglled  geworden. 

Sodann  habe  sich  —  so  beruhtet  Sutzbcrger 
weiterhin  —  eine  amerikanisch-sowjetische  Dis¬ 
kussion  um  die  Frage  der  Reparalions¬ 
lorderungen  an  Deutschland  erge¬ 
hen.  Der  damalige  amerikanische  Außenminister 
Byrnes  habe  Moskau  wissen  lassen,  die  USA 
seien  bereit,  ln  der  Oder-Neiße-Frage  .weiter 
zu  gehen“,  lalts  die  Sowjets  Zugeständnisse  In 
der  Reparatlonslrage  machen  sollten.  Nachdem 
dies  erlolgl  sei,  habe  sich  Washington  um 
30.  Juli  1945  bereit  erklärt,  eine  Unterstellung 


Stettins  unter  polnische  Verwaltung  zu  akzep¬ 
tieren. 

Sulzbetger  bemerkt  hierzu,  das  Bündnis  Hit¬ 
lers  mit  Mussolini  sei  also  .lür  den  Verlust  eines 
wertvollen  Stückes  des  trüberen  Ostdeutsch¬ 
lands  direkt  verantwortlich  gewesen“.  Er  be¬ 
hauptet  des  weiteren,  daß  sich  die  Oder-Ne ißc- 
. Grenze“  heule  mehr  als  permanent  —  wie  Sta¬ 
lin  gelorderl  habe  —  denn  als  nur  provisorisch 
ausnehme.  Nach  einem  Hinweis  aul  die  fran¬ 
zösische  Haltung  zur  Oder-Neiße-Frage,  die  der 
sowjetischen  entspreche,  behauptet  Sulzberger 
abschließend,  die  Vertriebenen  würden  zwar  hei 
gebotener  Möglichkeit  nrchf  in  ihre  Heimat  zu¬ 
rückkehren,  aber  bei  den  Wahlen  wurden  sie 
nach  Ihrem  Herzen  und  mehl  nach  ihrem  Kopie 
stimmen,  wobei  also  irn  Widerspruch  zu  der 
eben  zum  Ausdruck  gebraihten  Ansicht,  die  Ver¬ 
triebenen  seien  nicht  gewillt,  zurückzukehren, 
zugrundegelegt  wird,  daß  sie  doch  mit  dem 
Fletzen  an  ihrer  Heimal  hängen. 

Der  amerikanische  Publizist  hal  In  seinem 
Bericht  über  die  historischen  Vorgänge  und  über 
die  gegenwärtige  Situation  in  der  Oder-Neiße- 
Frage  jedoch  weder  die  seinerzeitige  R  e  d  e  d  e  s 
Außenministers  Byrnes  in  Stuttgart 
-  In  der  dieser  den  provisorischen  Charakter 
der  Oder-Neißc-Linie  stark  unterstrichen  hat  — 
noch  die  Tatsache  erwähnt,  daß  der  Höhere  t  S- 
Außen/ninisler  George  Marshall  aul  den  Auflen- 
minislvrkonierenzen  des  Jahres  1947  in  Moskau 
und  London  gemeinsam  mit  dem  britischen 
Außenminister  Bcvln  nachdrücklich  lür  eine 
Rückgabe  wesentlicher  Teile  der  deutschen  Ost¬ 
gebiete  jenseits  von  Oder  und  Neiße  In  deut¬ 
sche  Verwaltung  elngelrelen  isl. 


Nicht  mehr  nach  dem  Los . . . 

Wie  werden  die  Wehrpflichtigen  einberufen? 

Die  rund  300  000  Wehrpflichtigen  des  Jahr¬ 
gangs  1946  werden  nicht  mehr  auf  Grund  des 
Losverfahrens  einberufen.  Wie  das  Bunde-sver- 
teldigungsmintslerium  mittet,  Ile,  werden  die 
Wehrpflichtigen  in  zwei  Absdmllten,  vom 
1.  April  bis  zum  30  Juni  und  vom  I  September 
bis  zuin  15.  Dezember  1965  gemustert  Obwohl 
die  dritte  Novelle  zum  Wehrpflichtgosptz  noch 
nicht  verabschiedet  ist.  sollen  diese  Wehrpflich¬ 
tigen  schon  nach  dem  neuen  System  gemustert 
werdim.  Die  Änderung  sieht  eine  gründlichere 
ür/lllche  Untersuchung  und  «ne  eingehendere 
Verhandlung  vor  dem  Musterungsa-ussrhuß  vor 
Dadurch  soll  ktmflig  sirhergesteill  werden  (|,,ß 
nur  die  tatsächlich  Geeigneten  zum  Wehrdienst 
etnbe^rufen  worden. 


Von  woene  zu  Woche 

Eine  Bonner  Wlrtschaltsdelegallon  unter  der 

Leitung  des  Botschafters  Freiherr  vun  Mir¬ 
bach  führt  in  Prag  Verhandlungen  mit  de, 
kommunistischen  Regierung  der  Tschecho¬ 
slowakei. 

341  Allssiedler  aus  den  heute  polnisch  besetzten 
ostdeutschen  Provinzen  trafen  wieder  m, 
Grenzdurchgangslager  Friedland  ein. 

Der  rotpolnische  Außenminister  Rapacki  führte 
in  Brussel  mehrere  Gespräche  mit  dem  beige 
sehen  Außenminister  Spaak  und  anderen  Mit¬ 
gliedern  der  Regierung  Er  hielt  auch  einen 
Vortrag  an  der  Brüsseler  Universität. 

Neuer  Sowjet-Oberbefehlshaber  in  der  Zone 
wurde  dis  Nachfolger  JakubowskU  der  Armee- 
general  Peter  Koschewoi.  der  im  letzten 
Kriege  duch  bei  Stalingrad  eingesetzt  wurde 

Der  Deutschland  besuch  des  britischen  Regle- 
riingschefs  Wilson  wird  nun  in  der  Zelt  vom 
6.  bis  9.  Marz  stattfinden  Wilson  reist  zuersi 
nach  Berlin  und  dann  zu  Gesprächen  mit  dem 
Bundeskanzler  nach  Bonn. 

Nur  vier  britische  Atomkraft-Unterseeboote  will 
die  Ldbourreglerung  in  Dienst  stellen  Aul 
weitere  Neubauten  Ist  aus  Ersparnisgründen 
verzichtet  worden, 

Eine  verstärkte  Zusammenarbeit  mit  der  Halle- 
nlschen  KP  propagieren  die  Nenni-Sozialistcn 
Ihr  Führer  de  Marlino  erklärte,  man  werde 
aus  der  Regierung  ausscheiden,  wenn  diese 
nicht  einen  scharfen  Linkskurs  steuere. 

Einen  Schaden  von  fast  acht  Milliarden  Mark 
hat  dir  amerikanische  Wirtschaft  nach  Angabe 
der  Reedereien  durch  den  Ffalenarbelterstreik 
in  den  USA,  der  mehr  als  fünf  Wochen 
dauerte,  erlitten. 

Mehrere  hunderttausend  Mann  rntchuicsischcr 
Kampftruppen  stehen  an  der  Grenze  Indo¬ 
chinas.  Nach  Meldungen  aus  Hongkong  sollen 
einzelne  Einheiten  bereits  In  Nordvietnam 
stehen. 

Eine  zweite  Heeres-Unteroffizlerschulc  wird  am 

1.  Oktober  In  Aachen  eröffnet.  Hier  sollen 
offiziell  technisch  vorgebildole  Unteroffizier¬ 
schüler  ausgebildet  werden. 

Um  zehn  Prozent  gesunken  ist  die  Zahl  der 
versorgungsberechtigten  Kriegsopfer  in  der 
Bundesrepublik  seil  1961.  Sie  beträgt  gegen¬ 
wärtig  noch  etwa  2,8  Millionen. 

Frankreichs  wichtigste  Marlnehasis  wird  künftig 
der  Allantikstülzpunkt  Brest  sein.  Auch  dir 
beiden  großen  Flugzeugträger  .Clemenceao’ 
und  „Foch"  werden  dort  stationiert. 

Vor  einer  Gefährdung  der  britischen  Pfuntl- 
wältrung  hat  der  Gouverneur  der  Bank  von 
England,  Lord  Cromer,  die  Regierung  Wilson 
gewarnt. 


„Niemals  vsrzichten!" 

Strauß  und  Kroll  zur  Frage  des  deutschen  Ostens 

(HuF|  Der  CSU- Vors  Uzende  Franz-Josel 
Strauß  und  der  truhere  deutsche  Botschafter 
in  Moskau,  Dr.  Hans  Kroll,  haben  sich  tn 
Interviews  entschieden  gegen  einen  Verzicht 
aul  die  deutschen  Ostgebiete  ausgesprochen. 

«Ich  kann  nicht  einsehen,  warum  wir  Deulsdie 
das,  was  selbst  Moskau  im  Potsdamer  Abkom¬ 
men  als  noch  nicht  endgültig  bezeichnet,  von 
uns  aus  anerkennen  sollen,  ohne  auch  nur  die 
geringste  politische  Gegenleistung  zu  erhalten', 
erklärte  Strauß  im  .Echo  der  Zeit“,  Der  CSU- 
Vorsitzendc*  stellte  weiter  fest,  durch  seine 
Äußerung  habe  Erler  den  Eindruck  erweckt  ab 
hatten  die  Deutschen  insgeheim  schon  aul  die 
Oder-Neißc-Gehietp  verzichtet. 

Dr.  Kroll,  der  im  Bundeslagswahlkreis  22 
(Oldenburg-Stadt,  Ammerland  und  Frieslaadl 
für  die  CDU  kandidiert,  stellte  in  der  „Olden- 
burgiscfien  Volkszeitung"  lest:  .Was  die  deut¬ 
schen  Ostgebiete  betrifft,  so  werden  wir  aul 
diese  Gebiete,  die  von  Deutschen  er¬ 
schlossen,  kultiviert  und  bewohnt 
wurden,  nicht  verzichten.  Wir  Deutschen  müssen 
an  diesem  Recht  festhalten  und  dürfen  nicht 
einmal  den  V erdacht  eines  Verzichts  aufkommen 
lassen“. 

Der  Papst  mahnt  Litauen  zum 
Durchalten 

r.  Papst  Paul  VI.  empfing  im  Vatikan  eine 
Abordnung  von  265  vertriebenen  Litauern  aus 
allen  wichtigen  Staaten  Amerikas  und  West¬ 
europas  in  einer  Audienz,  an  der  der  vor  kur¬ 
zem  zum  B!schol  für  die  Litauer  im  Ausland  er¬ 
nannte  Prälat  Franziskus  Brazus  leilnahm.  Audi 
der  frühere  litauische  Außenminister  Lozoraiü* 
nahm  an  der  Audienz  teil.  Der  Papst  ermahnte 
c  ie  Litauer  zum  Durchhallen  tm  Glauben  und 
rühmte  die  Treue  des  litauischen  Volkes  zur 

'  e  auch  unter  den  schwierigsten  Umständen. 


He  rausqebor:  Landsmannschaft  Ostpreußen  e. ' 

Vi  no n!a!  r  i‘ 11  *  *  '  ° u  r  !  Eitel  Kaper,  zugleich  venn 
„«■T  h  Uf  dPn  P°li,l5,*en  Teil  Für  dop  kulturelle 
n  d  heimatgenctiiditlichen  Teil  Erwin  Scharlcnort 
Marl«  Sr*,e*'  Pr'lut!n<fagen  und  Unterhaltung:  Rui 
nenrit,  d°n<>J  ,ur  landsmaniischaftlldio  Arbeit.  Ji 
n  Umlagen.  Sport  und  Bilder:  Hans-Ulrldb  Statut 

(»ämtH5,,^rtH,mbu4)den  Anlp,«pn'«"t  Karl 

£lns,,n<>'— gen  unterliegen  nicht  * 

Porto  erbe ten11  H<,"Unq  IÜ,  dlC  R"*SHt,dunq  W" 

°1,P"’u»er,bla"  im  das  Organ  der  Landsman: 

. . <»,p-ußen  und  erschein!  wöchentlich  »ur  h 

ion  der  Mitglieder  de»  Förderkreise»  d< 

t-andsmannwhall  OslpieuBcn 

nrh"1,,n  ledc  Postanstalt  und  d' 
Uindsmaiinschali  Oitprcußen  entgegen.  Monatl" 

A,f,P„rl<Junn.Pn  *'''  Schrift  Innung.  Geschäftsführung  an 
tÄS""5'  2  "'-'bürg  13,  Parkalle*  M» 

far  Anzf  iin-tV142'  Po*Ut,,edlkon,°  Nr-  w70°  ,B" 
Druck  ■ 

O-hn.d  Ra,|,,."U,.rg.  295  leer  (Ostfrlesll 
Norderatraße  29  31.  Ru!  t.cor  42  88 

Für  Anzeigen  gilt  Preisliste  12. 
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Evangelische  Kirche  und  Heimatvertriebene 

Regionaltagungen  der  „Gemeinschaft  evangelischer  Ostpreußen" 
in  Detmold  und  Hamburg 


Schneeverwehungen  bei  Winterbery  an  der  Chaussee  Goldap — Angerburg  Auln .:  Gollloi 


"nu0  ®6  ^  <*es  ®stPreußenblatles  wurde  unter 
der  Überschrift  .Enttäuscht  und  beunruhigt"  be- 
richtet  über  ein  Gespräch  zwischen  dem  Präsi¬ 
dium  des  Bundes  der  Vertriebenen  und  dem 
Ostkirchenausschuß  Dabei  hätte  Landsmann 
Retnhold  Rehs,  MdB,  festgestellt,  „daß  die 
Vertriebenen  über  Art  und  Ausmaß  der 
geistig-seelischen  Betreuung  durch  die  evan¬ 
gelische  Kirche  enttäuscht  und  über  gewisse 
theologisch  moti  vier  te  Verzirh  Is 
tendenzen  beunruhigt  seien*  Ich  muß 
sagen,  daß  diese  Worte  mich  als  ostpreußischen 
Pfarrer  schmerzlich  berührt  haben.  (Zur  Klärung 
wird  der  nachstehend  abgcdrudite  Wortlaut 
der  Ausführungen  von  Landsmann  Rehs  dienen. 
Die  Redaktion.)  Diese  Worte  bergen  rum  min¬ 
destens  die  Gefahr  in  sich,  in  dem  Sinne  falsch 
verstanden  zu  werden,  als  würde  hier  verallge¬ 
meinernd  gegen  die  Flüchllingspfarrer 
der  Vorwurf  erhoben,  sie  würden  ihre  Seel¬ 
sorgepflicht  an  ihren  alten  Gemeindegliedern 
nicht  erfüllen,  sie  zeigten  kein  Verständnis  für 
die  Zielsetzungen  der  Vertriebenenverbände, 
die  gegen  das  .Unrecht  der  Vertreibung“  an¬ 
kämpften  und  würden  die  Vertreibung  mit  dem 
Stichwort  .Strafe  Gottes  für  Hitler"  allzu  billig 
abtun. 

Das  gilt  leider  für  einen  kleinen  Kreis  ehe¬ 
maliger  ostpreußischer  Pfarrer,  die  in  der  be¬ 
kannten  .Beienroder  Erklärung"  vom 
Oktober  1962  sich  die  Ausführungen  des  .Tü¬ 
binger  Memorandums"  zu  eigen  gemacht  hat¬ 
ten,  nach  denen  .man  die  Gebiete  jenseits  der 
Oder-Neiße  werde  verloren  geben  müssen“. 

Aber  wir  möchten  nicht,  daß  der  Bericht  in 
Nr.  5  mißverstanden  wird  und  verweisen  auf 
folgende  Tatsachen:  Eine  Anzahl  ostpreu¬ 
ßischer  Pfarrer  sind  bis  zum  letzten  Au¬ 
genblick  bei  ihren  Gemeinden  geblie¬ 
ben,  erschossen,  verschleppt,  umgekommen. 
Viele  haben  ihre  Gemeinden  auf  dem  Treck  be¬ 
gleitet  und  mit  Gottes  Wort  gestärkt.  Die  ersten 
Sammlungen  von  Vertriebenen  sind,  als  noch 
gar  kein  landsmannschaftlicher  Zusammenschluß 
möglich  war,  kirchspielweise  erfolgt  und  viele  ge¬ 
trennte  Familienangehörige,  Freunde  und  Nach¬ 
barn  haben  sich  über  ihren  Pfarrer  wiederge¬ 
funden.  Viele  stehen  durch  Briefe  mit  ihren 
alten  Gemeindepfarrern  in  Verbindung.  Sie  wis¬ 
sen,  daß  sie  bei  ihrem  Heimatpfarrer,  der  das 
gleiche  Geschick  mit  ihnen  teilt,  in  all 
ihren  Fragen  und  Sorgen  Rat,  Zuspruch  und 
Trost  aus  Gottes  Wort  empfangen.  —  Von  Ber¬ 
lin  aus  ist  gegen  jene  Beienroder  Erklärung 
Stellung  genommen.  (Ostpreußenblatt  vom  12. 
Januar  1963.)  Diesem  Protest  haben  sich  155  ost¬ 
preußische  Pfarrer  und  Professoren  der  Theolo¬ 
gie  angeschlossen.  Auf  Regionalkonventen  in 
Hamburg  und  Leverkusen  sind  zwei  wichtige 
Beschlüsse  gefaßt:  Es  erfolgte  die  Gründung 
der  .Gemeinschaft  evangelischer 
Ostpreußen  e.  V.  *  ,  die  alle  Evangelischen 
aus  Ostpreußen  zusammenschließen  will  und 
sich  gegen  die  politischen  Tendenzen  des  Beien¬ 
roder  Konvents  wendet.  Und  als  zweites  wird 
die  Entfernung  des  ostpreußischen  Vertreters 
im  Ostkirchenausschuß,  der  die  Beienroder  Er¬ 
klärung  unterschrieben  hat  und  nicht  das  Ver¬ 
trauen  der  Mehrzahl  der  ostpreußischen  Evan¬ 
gelischen  hat,  gefordert. 

Ich  weiß  von  Herrn  Rehs,  daß  ihm  all  diese 
Tatsachen  bekannt  sind  und  daß  er  als  einer 
der  ersten  Mitglied  in  der  .Gemeinschaft  evan¬ 
gelischer  Ostpreußen"  geworden  ist.  Ich  möchte 
nur  vor  einem  Mißverstehen  jenes  Berich¬ 
tes  über  seine  Ausführungen  in  Berlin  warnen. 
Und  stark  unterstreichen  möchte  ich  einen  Satz 
in  dem  Bericht:  .Der  Ostkirchenausschuß  hat 
erst  kürzlich  in  17  Thesen,  die  von  drei  her¬ 
vorragenden  Mitgliedern  des  Ostkirchenaus¬ 
schusses  unterzeichnet  sind,  der  Preisgabe  des 
deutschen  Anspruches  auf  die  Oder-Neiße-Linie 
widersprochen."  Diese  17  Thesen  verdienen  un¬ 
sere  ganze  Beachtung.  Sie  treffen  genau  das, 
was  von  der  ostpreußischen  Kirche  her  im 
Berliner  Konvent  und  der  Gemein¬ 
schaft  evangelischer  Ostpreußen 
erstrebt  wird.  Daher  scheint  mir  in  der  Frage 
„Heimatvertriebene  und  Kirche"  das  das  Wich¬ 
tigste  in  unserer  ostpreußischen  Situation:  Alle 
evangelischen  heimatbewußten  Ostpreußen  auf¬ 
zurufen,  Mitglieder  des  eingetragenen 
Vereins  „Gemeinschaft  evangelischer  Ostpreu- 


Recht  oder  Erpressung? 

Scharfe  Kritik  einer  österreichischen  Zeitung 

Sehr  kritische  Worte  findet  das  „Salzbur¬ 
ger  Volksblatt“  für  jene  Befürworter 
der  Verlangerungstrist  lur  Kriegsverbrecher,  die 
dabei  nur  den  Profit  im  Auge  haben.  Es  heißt 
hier: 

„Wenn  man  von  den  Gegnern  der  Verjährung 
absieh',  denen  es  nur  um  die  Perfektuierung 
eines  Racheschwurs  gehl,  um  endlose,  vielleicht 
von  Leid  und  Not  diktierte  Vergeltungssucht, 
sind  die  Züge  der  „Gerechligkeitsfanatiker  in 
aller  Welt  klar  zu  erkennen:  Es  ist  das  Gesicht 
des  Erpressers,  der  aus  dem  reich  und  satt  ge¬ 
wordenen  deutschen  Volk,  solange  es  geht, 
Maximales  herausholen  will  Der  bisherige  Er¬ 
folg  gibt  Ihrem  emsigen  Bemühen  auch  recht. 
Die  Bundesrepublik  Deutschland  sühnt  mit  Gold. 
Auf  daß  dieser  Strom  weiterfließe,  bedarf  es 
der  fürsorglichen  Pflege  des  Schuldkomplexes. 
Dafür  gibt  es  glasklare  Beweise  Es  geht  diesen 
„  Rechts  Jägern*  ja  gar  nicht  um  echte  Sühne  für 
Verbrechen,  begangen  an  der  Menschheit,  denn 
sonst  hatte  man  wenigstens  in  einem  einzigen 
Schauprozeß  einen  der  bekannten  Blutver¬ 
brecher,  die  für  die  Taten  zu  sühnen  hätten,  die 
an  Deutschen  begangen  worden  sind,  vor 
Gericht  gestellt  und  abgeurteilt  Nichts  davon' 
Wer  auf  welche  Weise  immer  milhull. 
deutsche  Menschen  zu  liquidieren,  ist  ein 
wohlgelittener  Ehrenmann. 


ßen"  zu  werden.  Dieses  geschieht  durch  schrift 
liehe  Meldung  bei  dem  Geschäftsführer,  Pfarrei 
Werner  Marienfeld,  46  Dortmund-Marten,  Lina 
Schäfer-Straße  42.  Im  demokratischen  Zeitaltei 
sind  Zahlen  nötig,  um  etwas  zu  erreichen.  Wir 
werden  auch  in  unserem  Ostpreußenblatt  tmmei 
wieder  daran  erinnern  müssen.  Seit  diese  Ge 
genbewegung  gegen  die  Beienrodei  Erklärung 
da  ist,  kann  man  nicht  mehr  verallgemeinernd 
sagen:  Die  ostpreußischen  Pfarrer  haben  die 
Heimat  abgeschrieben.  Sondern  wir  antworten 
dann  solchen  Stimmen  mit  der  Frage  Bist  du 
schon  Mitglied  in  der  Gemeinschaft  evangeli¬ 
scher  Ostpreußen?  Und  wir  möchten  diese  Frage 
auch  an  alle  schlafenden,  bequemen,  gleichqül'i 
gen.  verzagten  oder  hoffnungslosen  Brüdern 
und  Schwestern  richten.  Es  wird  weiter  über 
unsere  Ziele  und  unsere  Arbeit  in  regionalen 
Zusammenkünften  berichtet  und  Gelegenheit 
zur  Aussprache  gegeben  werden. 

Es  sind  als  nächste  gewissermaßen  kleine 
Kirchentage  geplant,  ein  ostpreußische 
Kirchentag  in  Detmold  am  Sonnabend, 
dem  6.  März,  und  in  Hamburg  am  Sonn¬ 
abend,  dem  3.  April 

Hier  sei  besonders  auf  das  Treffen  in  Detmold 
hingewiesen,  für  das  außer  dem  Unterzeichne¬ 
ten  Superintendent  i.  R.  K.  Stern  die  Verant¬ 
wortung  übernommen  hat.  Es  beginnt  am  Sonn¬ 
abend,  dem  6.  März,  um  14.30  Uhr  im  reformier¬ 
ten  Gemeindehaus  Detmold,  Karolinenstraße  4. 

Es  ist  an  folgenden  Verlauf  gedacht: 

Andacht:  Pfarrer  i.  R  Moritz,  Bad  Mein¬ 
berg. 

Vortraq  mit  Aussprache:  „Was  will  die  Ge¬ 
meinschaft  evangelischer  Ostpreußen?",  Pfarrer 
P  a  y  k  ,  Goslar. 

Vortrag  mit  Aussprache:  „Was  will  der  Ost¬ 
kirchenausschuß?",  Superintendent  Dr.  Klaus 
Harms,  Detmold. 

Bericht  von  Pfarrer  S  c  e  c  h  ,  Duisburg,  über 
seine  Tätigkeit  als  evangelischer  Pfarrer  in  Lot¬ 
zen  bis  1962. 

Schlußwort:  Superintendent  Stern. 

Wir  laden  herzlidi  alle  evangelischen  Ost¬ 
preußen  aus  Detmold  und  der  näheren  und  wei¬ 
teren  Umgebung  ein. 


ln  dem  in  Folge  5  des  Ostpreußenblattes 
unter  der  Überschrift  „Enttäuscht  und  beun¬ 
ruhigt.  —  Die  Heimatvertriebenen  und  die 
Kirche"  über  das  Berliner  Gespräch  mit  dem 
Präsidium  des  Bundes  der  Vertriebenen  und 
dem  Ostkirchenausschuß  veröffentlichten  Bericht 
wurden  aus  dem  Referat  unseres  Landsmannes 
Reinhold  Rehs,  MdB.  ntfr  einige  Aspekte  ange¬ 
sprochen.  Wir  bringen  hier  nach  dem  Wortlaut 
des  Referates  noch  einige  wichtige  Abschnitte. 
In  einem  bereits  erwähnten  Artikel  von  Dr.  Lud¬ 
wig  Landsberg  hatte  es  geheißen: 

„Die  Kirche  bedarf  des  Wissens  der 
Vertriebenen  und  Deutschen  aus  der  SBZ, 
um  Mitteldeutschland  und  den  Osten.  Ihre  eige¬ 
nen  Informationsquellen  sind  einseitig.  Es  fehlt 
ihr  die  Erfahrung,  die  die  Vertriebenen  und 
Deutschen  aus  der  SBZ  im  Zusammenleben  mit 
anderen  Völkern  und  im  Erlebnis  des  Lebens  in 
Mitteldeutschland  und  Ost-Mitteleuropa  nach 
1945  gewonnen  haben*. 

Dazu  bemerkte  Landsmann  Rehs:  Bemerkens¬ 
wert  an  dieser  Feststellung  sei,  daß  dabei  offen¬ 
bar  an  die  Hunderte  von  Ostpfarrern 
gar  nicht  gedacht  worden  sei.  Gehörten  sie  nicht 
auch  zur  Kirche?  Es  sei  den  Mitgliedern  des 
Ostkirchenausschusses  und  der  großen  Mehrheit 
unserer  ostdeutschen  Pfarrer  offensichtlich  nicht 
anders  ergangen,  als  den  Vertriebenen  in  den 
Verbänden  auch.  Sie  hätten  mit  sich  selbst,  mit 
Ihrem  Gewissen  gerungen  um  das  geistige  und 
geistliche  Mitringen  der  Brüder  im  Westen 
jahrelang  immer  wieder  unablässig  —  aber  sie 
wurden  nicht  gehört  —  oft  nicht  einmal  ange¬ 
hört.  Das  große  evangelisch-kirch¬ 
liche  Hirtenwort  an  die  Heimalvertrie- 
benen  sei  ungesprochen  geblieben.  Der  Referent 
nahm  kritisch  zu  manchen  Äußerungen  aus  der 
Professorenschaft  Stellung.  Professor  Ludwig 
Freund  hat  von  einer  Atrophie  staats¬ 
politischer  Gesinnung  bei  auffällig 
zahlreichen  Repräsentanten  bundesdeutscher 
Intelligenz  gesprochen  Man  helfe  der  gutwil¬ 
ligen  akademischen  Jugend,  der  gesunden, 
suchenden  Jugend  im  ganzen  Volk  nicht  man 
helfe  den  Enttäuschten  und  Ratlosen,  den  Op¬ 
fern  der  Vertreibung  und  den  Entronnenen  aus 
der  Knechtschaft  nicht  mit  der  kalten  Intelligenz 
des  Schreibtisches. 

Landsmann  Rehs  führte  dann  wörtlich  aus: 
.Unsere  Menschen  aus  dem  deut¬ 
schen  Osten  hat  in  ihrer  großen  Zahl  eine 
natürliche  Frömmigkeit  ausgezeichnet. 


Die  Londoner  polnische  Exilzeitung  „Dzlennik 
Polski"  berichtet:  68  000  bäuerliche  Betriebe 
wurden  offiziell  als  verwahrlost  anerkannt.  Sie 
liegen  hauptsächlich  in  den  Wojewodschaften 
Bialystok,  Warschau,  Lodz  und 
K  i  e  1  c  e. 

Nach  dem  Gesetz  vom  Jahr  1962  müßte  das 
Regime  den  größten  Teil  dieser  Betriebe  kon¬ 
fiszieren  und  in  Bewirtschaftung  nehmen.  Getreu 
der  Losung  „den  Bauern  nicht  zu  reizen"  und 
angesichts  der  starken  Opposition  in  bäuerlichen 
Zentren,  die  hier  und  dort  zu  Reibereien  mit  der 
Miliz  führten,  hat  sich  Warschau  entschlossen, 


Was  wir  wollen,  sei  in  der  letzten  dei  17  ge¬ 
nannten  Thesen  zusammengefaßt:  „Weil  auf  der 
Welt  nichts  befriedigend  geregelt  ist,  was  nicht 
geredit  geregelt  ist,  und  weil  ein  auf  Unrecht 
gegründeter  Friede  den  Keim  zu 
neuem  Unfrieden  in  sich  trägt  und  vor 
allem  weil  Gott  das  Recht  liebhat  und  '  irum 
nirgends  in  der  Schrift  zu  lesen  steht,  daß  wir 
den  Bestohlenen  und  Entrechteten  mit  dem 
freundlichen  Rat  beistehen  sollen,  daß  sie  sich 
mit  dem  Geschehenen  abzufinden  hätten,  ist  es 
vom  Evangelium  her  sogar  geboten,  daß  wir 
gegen  eine  voreilige  Verzicht¬ 
erklärung,  wer  immer  sich  das  Recht  dazu 
nehmen  mag  und  welche  vermeintlich  guten 
Gründe  dafür  ins  Feld  geführt  werden  mögen, 
warnend  unsere  Stimme  erheben." 

Pfarrer  Moritz 


Viele  haben  inzwischen  verzagt,  sind  resig¬ 
niert  oder  dem  materiell  bestimmten  Klima  im 
Westen  erlegen.  Aber  viele  haben  sich  inner¬ 
lich  durchgekämpft,  ohne  das  große  leitende 
und  heilende  Hirtenwort. 

Daß  sie  es  konnten,  haben  sie  neben  ihrer  ge¬ 
sunden  seel liehen  Konstitution  und  dem  inneren 
Halt,  den  sie  in  den  Vertriebenenverbänden  und 
ihren  Landsmannschaften  fanden,  den  vielen 
aufrechten  ostdeutschen  Pfar¬ 
rern  zu  danken,  die  trotz  aller  eigenen  Ge¬ 
wissensnot  brüderlich  an  ihrer  Seite  blieben. 
Sie  waren  ihnen  die  Kirche,  deren  Herz  mit 
ihnen  schlug.  Ihr  D  I  e  n  st  und  ihr  Verdienst 
um  die  Kirche  wird  eines  Tages  noch  an¬ 
erkannt  werden  und  anerkannt  werden  müssen. 

Die  Heimatvertriebenen  wissen  darum.  Und 
es  steht  mir  wohl  an,  hierbei  besonders  an  die 
unbestechliche,  kritische,  aber  immer  brüder¬ 
lich  warmherzige  Hilfe  zu  denken,  die  die  Män¬ 
ner  des  Ostkirchenausschusses  wie  Girgen- 
sohn,  Gülzow,  Brummack  und  Harms 
und  viele  andere  in  unserem  Ringen  um  die 
rechte  Erkenntnis  in  der  Problematik  von  Wahr¬ 
heit,  Recht  und  Unrecht  gewährt  haben.  Ich  ver¬ 
weise  nur  auf  die  Thesen  des  KonvenLs  in  Kö- 
nigswinter  im  September  1959  zur  Frage  des 
Rechts  auf  die  Heimat,  auf  die  noch  heute  grund¬ 
legende  Untersuchung  Gülzows  .Unsere  evan¬ 
gelische  Verantwortung  für  die  heimatpoliti¬ 
schen  Fragen"  bis  hin  zu  den  jetzigen  durch¬ 
brechenden  siebzehn  Thesen  von  Brum¬ 
mack,  Gülzow  und  Harms.  Ohne  ihre  Mitarbeit 
—  namentlich  auch  im  GesamtdeuLschen  Aus¬ 
schuß  des  Bundes  der  Vertriebenen  —  wäre  die 
Klarheit,  die  u.  a.  heute  über  den  Komplex 
.Recht  auf  die  Heimat“  gewonnen  ist, 
nicht  denkbar.  Das  Recht  auf  die  Heimat,  ein 
Menschenrecht,  dessen  sittliche  und  geistige 
Existenz  nicht  deshalb  fragwürdig  ist,  weil  Ge¬ 
wissen  und  Vernunft  der  Menschen  es  nicht  be¬ 
reits  früher  begrifflich  konkretisiert  haben,  zu 
konkretisieren  vermochten  oder  auch  zu  kon¬ 
kretisieren  brauchten,  weil  erst  die  Größenord¬ 
nung  der  Vertreibungsverbrechen  der  letzten 
Jahrzehnte  den  tödlichen  Abgrund  sichtbar  ge¬ 
macht  hat,  bis  zu  dem  die  Rechts-  und  Lebens¬ 
ordnungen  der  Völker  damit  gelangt  sind." 

(Aus  dem  zweiten  Teil  des  Referates  werden 
wir  demnächst  noch  einige  wichtige  Stellen 
bringen.) 


diesen  Betrieben  weitgehende  Hilfe  zu  ge¬ 
währen 

So  wurden  den  Bauern  tnvestitions-  und  Um¬ 
salzkredite  zur  Verfügung  gestellt,  die  zur  „Re¬ 
habilitierung"  der  verwahrlosten  Betriebe  bei¬ 
lragen  sollen.  Es  wurden  weitgehende  Steuer¬ 
erleichterungen  eingeführt  und  die  Kontakte  für 
Getreide  erweitert.  Der  Warschauer  Rundfunk 
beklagt  sich  jedoch  darüber,  daß  die  staatliche 
Beiliil'e  bisher  reichlich  „einseitig"  war  Der 
Bauer  nehme  das  Geld  und  habe  wenig  dalür 
hergegeben. 


I - DAS  POLITISCHE  BUCH - 1 

Helmut  Heiber:  Joseph  Goebbels,  dl  v-T.»sdicn- 
bucfi  271/272  Deutscher  Taschenbuch-Verlag  Mün¬ 
chen  13.  310  Selten 

Zu  dieser  makabren  Biographie  hat  der  junge  Hi¬ 
storiker  eine  Fülle  von  dokumentarischem  Material 
rusammengetragen.  Aus  eigenem  Miterleben  konnte 
er.  der  1933  erst  9  und  1939  15  Jahre  alt  war.  natür¬ 
lich  kaum  etwas  beisteuern.  Uber  den  Lebensweg  eine» 
der  engsten  Mitarbeiter  Hitlers  bringt  Heiber  eine 
Fülle  von  weniger  bekannten  Eizelhciten,  z.  B.  über 
die  Struktur  der  Parteipropaqanda.  die  .Gleichschal¬ 
tung“  von  Theater,  Presse,  Rundfunk  usw.  Er  gerat 
aber  als  Geschichtsforscher  ins  stark  Polemische, 
wenn  er  etwa  Wendungen  wie  «Das  Männlein  aus 
Rheydt“,  .Ganz  kleiner  Mann“,  .Rache  des  Kanal- 
arbeiters*  und  ähnliche  gebraucht.  Er  möchte  Goeb¬ 
bels  das  Dämonische  ganz  absprechen.  So  aber  geht 
es  denn  doch  nicht  und  gerade  Jene  Historiker  und 
Publizisten  des  Auslandes,  die  sich  mit  dieser  Gestdlt 
befaßten,  hüteten  sich  vor  einer  Unterschätzung  ihres 
alten  Gegners,  der  ihnen  immerhin  Einiges  zu  schaf¬ 
fen  machte.  Einem  .Mdnnlein“  hatten  sie  schwerlich 
eine  mephistophelische  Meisterschaft  in  der  Beein¬ 
flussung  der  Menschen  nachgeruhmt.  r. 

Utopie  und  Mythos  der  Weitrevolution.  Zur  Ge¬ 
schichte  der  Komintern  1920-  1940  He  rau  »gegeben 
von  Theo  Pirker  dtv-Dokumente  253  Deutscher  Ta¬ 
schenbuch-Verlag,  München. 

Eine  Rothe  interessanter  Selbstzeugnisse  über  das 
Wirken  der  kommunistischen  Internationale  in  den 
Jahren  1920  bis  1940.  die  deutlich  zeigen,  welch 
starke  Hoffnung  Lenin  und  senne  Nachfolger  vor 
allem  auf  eine  politische  Eroberung  Deutschlands 
setzten.  Auch  die  Anfänge  der  Wühlarbeit  in  den 
Kolonialgebictcn  Afrikas  und  Asiens,  aber  auch  in 
Lateinamerika  sind  hier  zu  erkennen.  1940  wurde  offi¬ 
ziell  —  und  zur  Täuschung  des  Westens  —  die 
Kominternarbeit  beendet.  Die  weltrevolutionäre 
Zielsetzung  des  Kommunismus  hat  sich  nicht  geän¬ 
dert.  Dafür  werden  uns  täglich  neue  Beweise  ge¬ 
liefert.  r. 


Was  Ulbricht  verschweigt . . . 

fco)  .In  Westdeutschland  passiert  dauernd 
etwas:  Entgleisungen,  Zusammenstöße  usw.,  bei 
uns  dagegen  geht  alles  glatt“,  schreibt  ein  Ost- 
Berliner  Fahrdienstleiter  an  die  sow/elzonale 
Eisenbahner-Wochenzeitung  .Fahrt  Irei’  „Wann 
linden  Sie  endlich  einmal  den  Mul,  über  den 
schlechten  Zustand  unseres  Oberbaues  zu  be- 
richlenf  Wann  bringen  Sie  eine  Statistik  über 
die  anlallenden  Schienenbrüche ?“  Nach  diesem 
Abschnitt  weist  der  im  Faksimile  wiedergege¬ 
bene  Briel  eine  große  Lücke  aut.  Vermutlich 
kam  der  Ost-Berliner  Fahrdienstleiter  anschlie¬ 
ßend  aul  Eisenbahnunlälle  in  der  Zone  zu  spre¬ 
chen.  und  das  ging  dem  SED-Zensor  denn  doch 
zu  weil. 

Die  Jagd  nach  Devisen 

119  neue  Großholels  für  die  Sowjetunion 

M.  Moskau.  In  der  Sowjetunion  sollen  in 
den  kommenden  vier  Jahren  119  neue  Groß- 
Hotels  und  Motels  für  Auslandtouristen  gebaut 
sowie  Camping-Plätze  angelegt  werden 

Parallel  damit  laufen  Bemühungen,  Besuchern 
aus  dem  Westen  neue  Touristen-Bezirke  beson¬ 
ders  in  Sibirien,  im  Transkaukasus  und  in  der 
Ukraine  zu  erschließen.  Besonders  „attraktiv" 
gestaltet  werden  soll  der  Raum  um  den  Baikal- 
See,  wo  man  u.  a.  Bärenjagden  veranstalten 
will,  berichten  sowjetische  Zeitungen. 

Auch  die  mittelasiatischen  Republiken  sollen 
ein  Touristen-Magnet  werden.  Geplant  sind  in 
diesem  Zusammenhang  neue  Hotelbauten  in 
Samarkand,  Buchara,  Taschkent  und  Duchanbe. 
In  Sibirien  sollen  vor  allem  die  Städte  Irkutsk. 
Bratsk,  Chabarowsk  und  Nachodka  neue  Hotels 
erhalten.  Des  weiteren  sind  neue  Hotels  mit 
insgesamt  8700  Plätzen  in  Jalta  und  Sotschi  am 
Schwarzen  Meer  vorgesehen. 


Wieder  Strandpromenade  für  Zoppot 

Zoppot  —  Zoppot  soll  wieder  eine  Strand¬ 
promenade  bekommen,  schreibt  „Glos  Wy- 
brzeza"  Für  diesen  Zweck  will  man  eine  Straße 
tür  den  Verkehr  sperren  und  ste  als  Promenade 
herrichten.  jon 


„Den  vielen  aufrechten  ostpreußischen 
Pfarrern  danken" 

Was  Landsmann  Rehs  beim  Berliner  Gespräch  mit  dem  Ostkirchenausschuß  sagte 


68000  polnische  Betriebe  „verwahrlost" 
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Hilfe  für  ostdeutsche  Bauern 


Birger  Forell  und  sein  Werk 


Tn  den  dunklen  Nachkriegsjahren  hat  das 
deutsche  Volk  unter  den  Neutralen  kaum  einen 
so  warmherzigen  Freund  gehabt  wie  den  schwe¬ 
dischen  Pastor  Birger  Forell.  Er  hatte  sdion  In 
den  dreißiger  Jahreu  als  Pastor  an  der  schwedi¬ 
schen  Gemeinde  in  Berlin  die  Nöte  der  evange¬ 
lischen  Kirche  unter  der  Herrschall  des  Natio¬ 
nalsozialismus  kennengelernt.  Als  das  Ende  des 
Krieges  nahte,  wurde  er  nach  England  zur  Be¬ 
treuung  der  deutschen  Kriegsgefangenen  geru¬ 
fen,  In  jener  Zeit  lernte  er  das  Elend  derer  ken¬ 
nen,  die  nicht  wieder  in  ihre  ostdeutsdie  Heimat 
zurückkehren  konnten.  Er  begegnete  im  Gelolge 
der  heimkehrenden  Kriegsgefangenen  dann  der 
brennenden  deutschen  Not. 

Damals  hat  Birger  Forell  als  einer  der  ersten 
Ausländer  begriffen,  daß  das,  was  sich  mit  der 
Vertreibung  der  Ostdeutschen  aus  ihrer  Heimat 
abspielte,  nicht  eine  Angelegenheit  der  Deut¬ 
schen  allein  war,  sondern  ein  Stück  europäischer 
Tragik,  das  sich  nur  durch  die  Hille  aller  euro¬ 
päischen  Völker  wieder  zum  Guten  wenden 
ließ.  So  Ist  er  damals  durch  sein  Heimatland  ge¬ 
reist  und  hat  zunächst  durch  Mobilisierung  der 
Nächstenliebe  ein  Werk  in  Gang  gebracht,  das 
Zehntausenden  von  deutschen  Kindern  das  Le¬ 
ben  gerettet  hat,  die  .Schwedische  Kinderhille". 
Aber  kaum  war  der  schlimmste  Hunger  in 
Deutschland  gewendet,  da  trat  das  Elend  der 
Vertriebenen  vor  Birger  Forell,  die  damals  ja 
noch  zu  Hunderttausenden  in  Flüchtlingslagern 
und  Notunterkünften  vor  dem  baren  Nichts 
standen.  Er  sah,  daß  ihnen  nicht  bloß  mit  Le¬ 
bensmittel-  und  Kleiderspenden  geholfen  wer¬ 
den  konnte.  Man  mußte  ihre  brachliegende  Kraft 
selber  mobilisieren,  damit  sie  wieder  zu  men¬ 
schenwürdigem  Leben  kamen. 

Damals  ist  ihm  in  Zusammenwirken  mit  dem 
Evangelischen  Hilfswerk  eine  große  Tat  gelun¬ 
gen.  Eine  leere  Munilionsanstalt,  die  von  den 
Engländern  zur  Sprengung  bestimmt  war.  ver- 


Vlleterschulz  und  Wohnraum-Bewirtschaftung 

Iler  Wotiniinqsniangel  hat  sich  ln  zahlreichen  Ctroll- 
stadten.  aher  auch  in  einigen  kleineren  Städten  und 
I  andkrelsen  nicht  so  schnell  beheben  lassen,  wie 
die  Bundesregierung  seinerzeit  annahm.  Es  würde 
Infolgedessen  eine  nicht  zu  vertretende  Härte  be¬ 
deuten,  wenn  in  diesen  Kreisen  —  wie  nach  gellen¬ 
dem  Recht  vorgeschrleben  —  am  31.  Dezember  diese» 
Jahres  Mieterschutz  und  Wohnraumbewirtschaftung 
enden  und  die  Mieten  für  preisgebundenen  Wohn- 
raum  freigegeben  würden.  Im  Hinblick  auf  diese 
Härle  hat  die  Bundesregierung  sich  darum  entschlos¬ 
sen,  den  vorgesehenen  Termin  um  ein  Jahr  auf  den 
31.  12.  1967  zu  versdiieben;  sie  hat  dem  Parlament 
ein  entsprechendes  Anderungsgeselz  zu  den  maBgeb- 
llchen  Gesetzen  vorgelegt. 

Wahrend  dieses  Zeitraumes  sollen  aber  Kreise,  in 
cleggn.ctps  rechnerische  Wohnung»  letizit  unter  3  Pro¬ 
zent  sinkt,  bereits  zu  .weißen'  Kreisen  erklärt  wer- 
dcli.  Mun  halft,  daß  am  31.  12.  1967  nur  nodi  ganz 
wenjeje  lyri|sc  vorhanden  sind,  die  dann  zwangs¬ 
weise  .weiß'  werden,  audi  wenn  der  Fehlbestand 
noch  Uber  3  Prozent  liegt.  Dieser  Optimismus  der 
Bundesregierung  muß  bezweifelt  werden  von  den 
566  Kreisen  des  Bundesgebietes  sind  gegenwärtig 
norh  102  .schwarz"! 

Zur  Entschädigung  dafür,  daß  die  Hauseigentümer 
In  den  betroffenen  Kreisen  noch  weiter  aut  die  ihnen 
nach  bisherigem  Recht  zustehenden  Vorteile  warlen 
müssen,  hat  die  Bundesregierung  zugleidi  ein  Drittes 
Bundesmietengesetz  votgelegt,  das  eine  begrenzte 
Aufstockung  der  Grundmieten  ab  I.  1.  1966  für  diese 
Kreise  Vorsicht  Mieten  für  Altbauwohnungen  (bis 
20  6  1948  bezugsfertig  gewordene  Wohnungen)  sol¬ 
len  insowc-il  heraufgesetzt  werden  können,  als  der 
Quadratmeter-Mietpreis  gegenwärtig  norh  nicht  eine 
bestimmte  Höhe  erreicht 

Als  Quadratmeterpreise  In  Gemeinden  mit  unter 
20  000  Einwohnern  sind  für  bis  1918  bezugsfertige 
Häuser  vorgesehen:  Bei  Wohnungen  mit  Sammet- 
heizung  und  Bad  1.55  DM,  ohne  Bad  1,25  DM,  bei 
Wohnungen  ohne  Sammelhelzung  mit  Bad  !,25  DM. 
ohne  Bad  und  mit  Toilette  in  dei  Wohnung  1,15  DM. 
mit  Toitetle  im  Hause  1,00  DM,  mit  Toilette  außer¬ 
halb  des  Hauses  0.75  DM  Bei  Wohnungen,  die  zwi¬ 
schen  1919  und  dem  20.  6.  1948  bezugsfertig  gewor¬ 
den  sind,  erhöhen  sich  die  Quadralmeterpreise  um 
0,05  DM,  bei  Wohnungen  mit  Sammelheizuny  und 
Bad  um  0.10  DM 

Als  Quadratmelrrpreise  in  Gemeinden  zwischen 
20  000  lind  100  000  Einwohnern  sind  für  bis  1918  be¬ 
zugsfertige  Hauser  vorgesehen:  Bei  Wohnungen  mit 
Sammelheizung  und  Bad  1,75  DM,  ohne  Bad  1.40  DM, 
bei  Wohnungen  ohne  Sammelheizung  mil  Bad 
1,40  DM.  eihne  Bad  und  mit  Toilette  ln  der  Wohnung 
1.25  DM.  mit  Toitetle  im  Hause  1.10  DM.  mit  Toilette 
außerhalb  des  Hauses  0,85  DM  Bel  Wohnungen,  die 
zwischen  1919  und  dem  20,  6.  1948  bezugsfertig  ge¬ 
worden  sind,  erhöhen  sich  die  Quadratmeterpreise 
um  0,05  DM. 

Als  Quadratmeierpreise  in  Stadien  über  100  000 
Einwohner  sind  für  bis  1918  bezugsfertige  Hauser 
vorgesehen  Bei  Wohnungen  mit  Sammelheizung 
und  Bad  1,90  DM,  ohne  Bad  1,55  DM,  bet  Wohnungen 
ohne  Sämmetheizung  mit  Bad  1.55  DM,  ohne  Bad 
und  mit  Toilette  in  der  Wohnung  1.45  DM,  mit  Toi¬ 
lette  tm  Hause  1 .20  DM,  mit  Toilette  außerhalb  des 
Hauses  0.90  DM.  Bei  Wohnungen,  die  zwischen  1919 
und  dem  20.  6.  1948  bezugsfertig  geworden  sind  er¬ 
höhen  sich  die  Quadratmeterpreise  um  0.10  DM.  bet 
Wohnungen  ohne  Sammelheizung  und  ohne  Bad  mit 
Toitetle  In  der  Wohnung  oder  im  Hause  Jedoch  nur 
um  0,05  DM.  Betragen  die  Grundflächen  von  Fluren, 
Dielen  und  sonstigen  Nebenräumen  mehr  als  10  v  H. 
der  Wohnräume,  so  bleibt  lur  die  Berechnung  die 
llältie  der  Mehrtlärhe  der  Nebenräume  außer  Be¬ 
tracht. 

Frtr  nach  dem  20.  6  1948  bezugsfertig  gewordenen, 
bis  zum  3t.  12.  1956  öffentlich  geförderten  prelsge- 
bundrnen  Wöhnrauin  kann  eine  Mielanhehumj  Ins 
zur  Kostenmiete.  höchstens  jedoch  eine  Erhöhung 
um  2S  Prozent,  vorgenommen  werden  Die  Mieten  in 
nach  dem  3t  12.  1956  öffcntlirb  geförderten,  preis- 
gebundenen  1  •'•<•-  Vctn  erhöht  wer¬ 

den 


wandelte  er  in  eine  Siedlung  für  Heimkehrer 
und  Vertriebene.  Heute  ist  daraus  die  blühende 
Stadl  Espelkamp  geworden,  die  eigentlich  Bir- 
ger-Foreil-Stad!  heißen  müßte.  Schon  damals 
hatte  Forell  daran  gedacht,  sie  zum  Mittelpunkt 
der  Ansiedlung  oslvertriebener  Bauern  zu  ma¬ 
chen.  Aber  das  Gelände  reichte  dafür  nicht  aus. 
So  schaute  er  nach  anderen  Möglichkeiten  aus, 
den  am  sdiwersten  Betroffenen  zu  helfen,  den 
Hunderttausenden  von  deutschen  Bauern  aus 
dem  Osten.  Birger  Forell  zog  wieder  .die  Bett- 
lerschuhe  an",  wie  er  das  nannte,  und  reiste 
durch  sein  Heimatland,  von  Schonen  bis  hinauf 
nach  Schwedisch-Lappland.  Schwedische  Bauern, 
die  ungefährdet  auf  ihrem  alten  Besitz  saßen, 
sollten  den  Bauern  aus  Deutschland  hellen,  wie¬ 
der  seßhaft  zu  werden.  Der  schwedische  Bauer 
erwirbl  auf  kargen  Böden  sein  Brot  in  harter  Ar¬ 
beit  Aber  er  begriff,  was  Birger  Forell  meinte. 
Viele  hunderllausend  Schwedenkronen  hat  der 
Pastor  damals  .zusammengebellelt“.  So  ent¬ 
stand  die  .Deutsch-Schwedische  Flüchtlings- 
hille“,  die  in  den  Jahren  von  1953  bis  1960  in 
2600  Fällen  deutschen  Ostbauern  half,  wieder 
zu  Hof  und  Haus  zu  kommen.  72  fertige  Schwe¬ 
denhöfe  aus  Holz  wurden  importiert,  375  dä¬ 
nische  Kiihe  wurden  gestiftet.  Für  fast  vier  Mil¬ 
lionen  Mark  wurde  Investiert  in  Umsiedlungen, 
durch  Kredite,  durch  Vorfinanzierungen,  durch 
Beihilfe  und  lür  Freizeitplätze  für  Bauerinnen 
in  Erholungsheimen. 

Wenn  man  das  Buch  liest,  das  zu  Ehren  dieses 
großen  Freundes  unseres  Vaterlandes  geschrie¬ 
ben  worden  ist  (Harald  von  Königswald-  Birger 
Forell.  Leben  und  Wirken  193.3  bis  1958,  Eckart 
Verlag)  steht  man  fassungslos  davor,  was  ein 
einzelner  Mann,  getrieben  von  dem  göttlichen 
Gebot  der  Nächstenliebe,  geleistet  hat,  als  Bett¬ 
ler  in  seinem  Heimatland  und  in  unzähligen 
Verhandlungen  mit  deutschen  Stellen,  als  Seel¬ 
sorger  In  Tausenden  von  Notfällen.  Man  wun¬ 
dert  sich  aber  auch  nicht,  daß  ein  solches  Leben 
sich  zu  früh  verzehrte.  Als  Forell  1958  in  seinem 
Heimatland  starb,  stellte  die  Deulsch-Schwe- 
disdie  Flüchtlingshilte  ihre  Arbeit  ein.  Aber 
die  evangelische  Kirche  wollte  das  Andenken 
an  diesen  großen  Schweden  bewahren.  So  grün¬ 
dete  sie  die  .Birger-Forell-Stiftung  e.  V.”  (Köln- 
Ntppes,  Zonserstr.  3),  die  wenigstens  einen  Teil 
seines  Lebenswerks  weiterliihrt:  die  Hille  lür 
ostvertriebene  Bauern.  Sieht  man  In  ihre  Ar¬ 
beitsberichte  hinein,  so  stellt  man  mit  Freude 
lest,  daß  in  den  Jahren  seil  1960  sdion  wieder 
eine  Million  Mark  in  Hole  ostdeutscher  Flücht¬ 
linge  hineingeflossen  ist.  als  Hilfe  zur  Selbst¬ 
hilfe. 


Man  muß  aber  tn  die  praktische  Arbeit  de  r 
Stiftung  hineinschauen,  um  zu  begreifen,  warum 
diese  Hilfe  außerhalb  des  Behördenweges  ent¬ 
scheidende  Impulse  geben  kann,  um  Bauern, 
den  schweren  Weg  der  Neusiedlung  auf  sich 
nehmen,  entscheidend  zu  fördern.  Das  U^sc  m 
überall  da  in  allen  Landern  Westdeutschlands, 
wo  ein  akuter  Notstand  ein  unmittelbares  4U- 
greifen  fordert.  Wir  sahen  junge  Bauern  der 
eine  war  gerade  siebzehn  Jahre  alt  1  '  s" 
gepackt  worden  sind  von  der  Aufgabe,  das 
Werk  ihrer  Vorfahren  int  Osten  auf  westdeut¬ 
schem  Boden  fortzuführen,  daß  sie  die  kleinen 
Höfe  in  wenigen  Jahren  durch  Bodenzukaul 
oder  -padil  auf  rentable  Betriebsgröße  bringen 
wollten.  Wer  ein  wenig  von  moderner  Land- 
Wirtschaft  versteht,  weih,  was  dazu  geholt 
mehr  Vieh  muß  angeschallt  werden,  neue  Ma¬ 
schinen  und  Trecker,  die  Ställe  müssen  erwei¬ 
tert  werden.  Wie  lange  aher  dauert  es  oft.  bis 
man  dafür  Kredit  bekommt,  und  was  muß  man 
an  Zinsen  dafür  zahlen!  In  solchen  Fallen  springt 
die  Birger-Forell-Stiftung,  die  von  einem  er¬ 
fahrenen  Landwirt  geleitet  wird,  mit  zinslosen 
Krediten  ein.  Sie  hilft  etwa  einer  Familie,  die 
aus  einem  zerlallenderi  Bauernhaus  in  Selbst¬ 
hilfe  ein  schönes  Wohnhaus  für  drei  Familien 
geschaffen  hat.  Sie  hat  aber  auch  einem  Bauern 
geholfen,  der  es  fertigbrachle,  mit  seinen  drei 
Söhnen  nicht  weniger  als  vierhundert  Morgen 
sogenannter  .Sozialbrache'  (Land,  von  dem  die 
Eigentümer  in  die  Industrie  abgewandert  waren 
und  auf  dem  Ginster  und  Wacholder  manns¬ 
hoch  wuchsen),  in  Bauernland  zu  verwandeln. 
Heute  steht  dort  einer  der  modernsten  Bauern¬ 
höfe  des  Saargc-bieles;  demnächst  soll  tirr  den 
ältesten  Sohn  ein  zweiter  Hof  aufgebaul  wer¬ 
den. 

Vor  solcher  Rodearbeit,  die  an  die  Zelt  erin¬ 
nert,  da  die  Vorfahren  dieser  Bauern  vor  sie¬ 
benhundert  Jahren  im  Osten  .Land  nahmen”, 
steht  man  in  Bewunderung. 

Wir  sind  ein  Industriestaat  geworden  Die 
Fragen  der  Industriellen  Sozialordnung  stehen 
überall  irn  Vordergrund  des  Interesses.  Wir 
sollten  nicht  vergessen,  daß  immer  noch  der 
größte  Teil  unserer  täglichen  Nahrung  auf  den 
so  reduzierten  landwirtschaltlichen  Boden  der 
Bundesrepublik  von  Bauern  produziert  wird. 
Und  gerade  von  der  Tatkrall  ostdeutscher  Neu¬ 
siedler  gehen  neue  Kräfte  aus  aut  manchen 
müde  gewordenen  Bauern  im  Westen,  der  mit 
Verwunderung  sieht,  was  diese  Ostdeutschen 
schaffen,  die  doch  .mit  gar  nichts  angelangen 
haben!* 

Die  Birger-Forell-Stiftung  darf  stolz  darauf 
sein,  was  mit  ihrer  Hilfe  getan  wird  für  die 
westdeutsche  Landwirtschaft,  vor  allem  aber 
darauf,  daß  sie  heimatvertriebenen  Bauern  hel¬ 
fen  konnte,  in  Ihrem  alten  Beruf  wieder  freue 
Bauernarbeit  zu  leisten. 

Dr.  Kurd  Schulz 


Geschädigte  sind  keine  Bittsteller! 


Aus  der  Praxis  eines  Beraters 


tn  der  Präambel  zum  Lastenausgleichsgesetz 
werden  u.  a.  die  Grundsätze  der  sozialen  Ge¬ 
rechtigkeit  gegenüber  den  durch  den  Krieg  und 
seine  Folgen  betroffenen  Bevölkerungsteilen 
angesprochen.  Seil  dem  Inkrafttreten  dieses  Ge¬ 
setzes  sind  nunmehr  zwölf  Jahre  vergangen. 
Alle  lur  die  Schadensfeststellung  erforderlichen 
Durchführungsverordnungen  und  Weisungen 
sind  -  zum  Teil  seit  vielen  Jahren  —  erlassen 
worden.  Von  einer  Überlastung  der  Ausgleichs- 
amler  kann  keine  Rede  mehr  sein.  Ich  darf 
diese  Behauptung  aussprechen,  denn  ich  habe 
in  langjähriger  Praxis  hei  der  Durchführung 
dieses  Gesetzes  an  verantwortlicher  Stelle  nvit- 
gearbeitet  und  weiß  daher  sehr  genau,  was  da¬ 
mals  Überlastung  bedeutete!  großen  Publikums¬ 
verkehr,  laufenden  Eingang  von  Feststellungs- 
anlrägen  und  die  dringende  Notwendigkeit  der 
beschleunigten  Bearbeitung  im  Interesse  der  im 
vorgerückten  Alter  stehenden  Geschädigten, 
insbesondere  auf  dom  Gebiet  der  Krieqsschaden- 
rente. 

Dagegen  bieten  die  Ausgleichsämter  jetzt  an 
den  Sprechtagen  ein  recht  friedliches  Bild.  Um 
so  mehr  müßte  man  annehmen,  daß  die  nun  noch 
unerledigten  Anträge  sowie  die  nach  dem 
16.  Änderungsgesetz  zum  LAG  gestellten  Neu- 
anträge  zügig  bearbeitet  werden  Leider  isf  das 
oft  nicht  der  Fall,  wobei  gerechterweise  gesagt 
w'erden  muß,  daß  natürlich  ein  Teil  der  Sach¬ 
bearbeiter  durchaus  die  richtige  Einslellung  zu 
den  Grundsätzen  der  Lastenausgleichsqesetz- 
gebung  hat.  Es  sei  an  dieser  Stelle  auch  beson¬ 
ders  hervorgehoben,  daß  die  Weisungen  des 
Bundesausgleichsamtes  stets  darauf  gerichtet 
waren,  eine  beschleunigte  Bearbeitung  der  Fälle 
zu  gewährleisten,  die  für  eine  möqlirhe  Leistung 
infraqe  kamen.  Bet  dem  jetziqen  Stand  der  Ge¬ 
setzgebung  sind  Leistungen  und  Erfüllungsmöq- 
lichkeiten  Im  qroßen  Maße  gegeben,  so  daß  z  B. 
die  Schadensfeststellunq  auch  für  Geschädigte 
der  jüngeren  Jahrgänge  durchaus  drinqlirh  sein 
kann. 

Haiiptentsrhädigung 

Nach  der  erfolgten  rechtskrattigen  Schadens¬ 
feststellung  ist  weitere  Voraussetzung  die 
Durchführung  der  Zuerkennung  der  Hauutent- 
schädigunq.  die  auf  amtlichem  Formblatt  bean¬ 
tragt  werden  muß  Die  Weisung  des  Präsiden¬ 
ten  des  Bundesausqleichsamtes  über  die  Erfül¬ 
lung  des  Anspruchs  auf  Hauptentschädiqnnq 
bring!  eine  Fülle  von  Lebenstatbestünden,  die 
eine  Erfüllung  der  Hauplentschädiqung  nirht  nut 
für  Geschädigte  im  vorgerückten  Lebensalter 
(65  Lebensjahre!,  sondern  auch  für  jüngere  Jahr¬ 
gange  durchaus  ermöglichen.  Das  Ostpreußen- 
blatl  hat  darüber  mehrfach  eingehend  berichtet. 
Es  sei  an  dieser  Stelle  nur  auf  dip  Möglichkeit 
dnr  Begründung  von  Spareinlagen  und  des  Er¬ 
werbs  von  Schuldverschreibungen  hinqc-w ic-sen 

Immer  wieder  stoßl  man  bei  den  Ausgleichs- 
amlern  auf  Widerstand,  in  solchen  Fällen  che 
Schadeiisfest  Stellung  und  Zuerkennung  der 
Hatipi«ntschädlgunn  durchzuführen  Der  Fin¬ 
nland  der  Ämter,  daß  noch  zahlreiche  uner¬ 


ledigte  Falle  älter  Personen  zur  Zuerkennung 
und  Erfüllung  anstehen,  kann  nicht  hingenom¬ 
men  werden.  Ein  gut  arbeitendes  Amt  hat  der¬ 
artige  Fälle  bereits  erledigt.  Auch  in  Zeiten 
der  vorübergehenden  Geldmittelknappheit  soll¬ 
ten  die  Ämter  das  Zuerkennungsverfahren  nicht 
bremsen. 

Kriegsschadenrenle 

Auf  dem  Gebiet  der  Kriegsschadenrenle 
möchte  ich  in  diesem  Rahmen  nur  auf  folgendes 
Problem  hui  weisen:  Es  isl  weitgehend  unbe¬ 
kannt,  daß  Vertriebene  die  Schadensfeslstellung 
von  Reichsmark-Spareinlagen  auch  dann  bean¬ 
tragen  können,  wenn  diese  bereits  im  Rahmen 
des  Währungsausgleichsgesetzes  angemeldet 
und  enLschädiql  worden  sind.  Das  ist  von  vielen 
Geschädigten  übersehen  worden,  weil  sie  im 
Zeitpunkt  der  Antragstellung  bereits  die  Ent¬ 
schädigung  im  Wahrungsausgleichsgeselz-Ver- 
fahren  erhalten  hatten  und  ihnen  weitere  Mög¬ 
lichkeiten.  daraus  Leistungen  zu  erhalten,  unbe¬ 
kannt  waren. 

Die  Feststellung  der  bereits  entschädigten 
Reichsmark  Spareinlagen  fuhrt  zwar  nicht  zu 
einet  Hauptentschädigung,  sie  ist  aber  tür  viele 
Vertriebene  von  großer  Bedeutung  für  Zwecke 
der  Kriegsschadenrenle,  denn  gemäß  ft  266  Abs.  1 
LAG  w'erden  für  Zwecke  der  kriegsschadenrenle 
nur  die  festgestellten  Schaden  berücksichtigt.  Es 
können  also  Vertriebene,  die  sonsl  keine  Ver¬ 
mögensschäden  (Grund-  oder  Betriebsvermögen 
usw.|  oder  Schäden  durch  Verlusl  der  beruf¬ 
lichen  oder  sonstigen  Existenzgrundlage  erlitten 
haben,  jedoch  die  weiteren  Voraussetzungen  er¬ 
füllen,  durchaus  auch  für  den  Vertreibungssch.i- 
den  an  Reichsmarkspuretnlagen  eine  Kriegs¬ 
schadenrente  erhalten. 

In  den  meisten  Fallen  wird  eine  Enlschädl- 
gungsrenle  infraqe  kommen  für  Vertriebene  mit 
Versorgungsheztigen.  Altersruhegelri  und  llin- 
I  erbliche  nen  be/il  gen,  d  Lurch  Dborodtreiten 
der  Einkommenshöchstqrenze  eine  Unterhalls- 
hilfe  nicht  erhalten  können,  deren  Einkünfte  aber 
den  Einkommenshöchslhet rag  liii  die  Entschä- 
diqungsrente  gemäß  ft  279  LAG  (zur  Zeit  monat¬ 
lich  420.  DM  für  den  Beierhltqlen  und  170 
DM  für  den  EheqattenI  nicht  tibersleiqen 

Die  vorstehenden  Ausführungen  gelten  sinn¬ 
gemäß  auch  fiir  Sparersrhäden  gemäß  ft  15  LAG 
Darunter  versteht  man  Verluste,  die  nirhl  durrh 
die  Vertreibung,  sondern  durch  die  Neuordnung 
des  Geldwesens  einqetreten  sind,  z  R  Pfand¬ 
briefe,  Schuldverschreibungen  und  Srhat/anwe,. 
sunqen  des  Reiths,  der  Lander,  der  Reichsbahn 
und  der  Reithspost  Solche  Schaden  unterliegen 
nicht  der  Schadensfeststellung  nach  dem  Fest- 
Stellungsgesetz,  sondern  bewirken  nur  eine  Lei- 
slung  im  Rahmen  der  Kriegsschadenrenle 

Auf  Einzelheiten  kann  hier  nirht  emqecran- 
gen  werden,  es  soll  vielmehr  nur  tiaraul  hinge- 
Wiesen  werden,  dal)  |eder  Empfanget  von  Knecjs 
schadenrerite  seinen  Fall  Überprüfen  sollte  ob 
hoi  Ihm  alle  Schorlen  erfaßt  sind  Andere  mögen 
ihre  Unterlagen  dcirchsehen  und  überlegen  ob 
für  sie  die  Beantragung  einer  Krieqsschadcn- 


Märchen  über  den  Lastenausgleich 

Wieder  einmal  geht  durdi  die  Zeitungen 
Westdeutschlands  die  Mar,  der  Lastenausgleich 
sei  eine  Aktion  .astronomischen'  Ausmaßes.  Er 
laufe  bis  zum  Jahre  2015  und  habe  ein  Volumen 
v  on  über  100  Milliarden  DM.  Abgesehen  davon, 
daß  in  dieser  Ziffer  Doppelzählungen  stecken 
und  die  Laufzeit  bis  2015  nur  dadurch  zustande 
komm!  daß  es  eine  Handvoll  erwerbsunfähige 
Vertriebene  gibt,  die  Unterhallshilfe  beziehen 
und  nach  Ihrer  .Lebenserwartung'  in  diesem 
lahr  erst  steiben  werden,  ist  ein  Volumen  von 
rund  100  Milliarden  keineswegs  ein  astrono¬ 
misches  Ausmaß. 

Der  Lastenausgleich  zahlt  nicht  nur  Entschä¬ 
digungen  für  Vermögensverluste,  sondern  ge¬ 
wahrt  auch  Renten.  Aufbaudarlehen  und  an¬ 
deres.  Nur  etwa  ein  Drittel  der  Gesamtaufwen- 
dungen  Hießt  in  die  Vermögensentschädigung, 
Die  Verluste  der  Vertriebenen  und  Kriegssach- 
geschädigten  liegen  bei  rund  200  Milliarden  DM. 
im  Schnitt  werden  also  nur  15  Prozent  des  Scha¬ 
dens  ersetzt.  Das  ist  wahrlich  keine  astrono¬ 
mische  Entschädigung. 

Bei  einem  Volkseinkommen  von  rund  400  Mil¬ 
liarden  DM  im  Jahr  sind  überdies  die  4  Mil¬ 
liarden  DM  jährliche  Leistungen  des  Lastenaus¬ 
gleichs  für  die  deutsche  Nation  eher  eine 
Schande  als  eine  Ruhmestat!  H.  N. 

Bewertung  der  Saatzuchtbetriebe 

Als  19.  Feststellungs-Durchführungsverord¬ 
nung  wurden  nunmehr  die  Bewerlungsvorschrtf- 
ten  für  die  landwirtschaftlichen  Saatzuchtbe¬ 
triebe  erlassen 

Bewerlungsfählger  landwlrlschalfllrher  Saat¬ 
zuchtbetrieb  isf  ein  Betrieb,  der  Im  Zeitpunkt 
der  Vertreibung  Uber  Sorten  landwirtschaft¬ 
licher  Kulturpflanzen  verltlgfe,  von  denen  amt¬ 
lich  anerkanntes  Hochzucht-Saatgut  oder  -Pflanz¬ 
gut  in  den  Verkehr  gebracht  werden  durfte  (zu¬ 
gelassene  Sorten),  und  der  für  diese  Sorten  die 
Sorten-Erhal'ungszttchlung  betrieb.  Landwirt¬ 
schaftliche  Betriebe,  auf  deren  Grund  und  Boden 
lediqlich  der  Saatzuchtbetrieb  betrieben  wurde 
und  Vermehrungsbetrtebe  gehören  nicht  zu  den 
bewertungsfähigen  landwirtschaftlichen  Saat¬ 
zuchtbetrieben. 

Bemessungsgrundlage  isl  die  anerkannte  An¬ 
baufläche  der  Anbaustute  Hochzucht-Saatgut 
oder  -Pflanzgut!  maßgeblich  sind  die  Verhält¬ 
nisse  des  Jahres  1943.  Der  Bewertungssatz  je  ha 
beträgt  bei  Kartoffeln  90  bis  120  RM  (sehr 
frühe  120  RM),  bei  Getreide  40  RM,  bei  Zucker¬ 
rüben  200  RM,  bei  Futterrüben  100  RM.  Ge¬ 
hörten  bei  der  Gelreidesaalzuchl  die  besonderen 
Wirtschaftsgebäude,  bei  der  Zuckerrübensaat- 
zuchl  die  besonderen  Speichergebäude  und 
Speicherbetriebsmittei  und  bei  der  Kartoffel- 
pllanzgutzucht  die  besonderen  Betriebsgebaude 
nicht  dem  Inhaber  des  Saatzuchtbetriebes,  wird 
ein  Abschlag  von  5  bis  20  Prozent  vorgenom¬ 
men.  Kann  die  Anbaufläche  nichl  glaubhaft  ge¬ 
macht  werden,  sind  bei  Kartoffeln  25  ha,  bei 
Getreide  25  ha.  bei  Zuckerrüben  10  ha,  bei 
Futterrüben  10  ha  anzuselzen.  NH 


Zweimal  im  Monat 

finden  Sie  im  Ostpreußenblatt  die  Liste  dpr 
Schtildhuchgläubiger  (in  dieser  Folge  auf  den 
Seiten  17  bis  20).  Bitte  denken  Sie  daran,  liebe 
Leserinnen  und  Leser  des  Ostpreußenblattes, 
auch  Ihre  Freunde  und  Bekannten  auf  diese 
wichtige  Veröffentlichung  aufmerksam  zu  ma¬ 
chen.  Eine  Werbeprämie  winkt  Ihnen,  wenn  Sie 
mil  diesem  Hinweis  neue  Bezieher  lür  unsere 
lleimatzeitung  gewinnen. 

Auf  Anfragen  aus  unserem  Leserkreis  weisen 
wir  nochmals  darauf  hin,  daß  die  Veröffent¬ 
lichung  der  Listen  aus  allen  Heimalkreisen  zwei¬ 
mal  im  Monat  erfolgt.  Bitte  sammeln  Sie  diese 
Listen;  am  Schluß  der  Veröffentlichung  haben 
Sie  dann  die  gesamte  Aufstellung  der  ostpreu- 
ßisctien  Schiildbuchgläubiger  ln  Händen. 


renle  (Entschaciigungsrente)  Erfolg  verspricht. 
Auch  auf  diesem  Gebiet  wäre  es  Aufgabe  der 
Ausgleichsämter,  die  Geschädigten  zu  beraten 
und  auf  alle  Möglichkeiten  hmzuweisen.  Das 
geschieht  leidet  höchst  selten,  denn  nur  wenige 
Sachbearbeiter  kennen  das  gesamte  Gebiet  der 
Lastenausgleichsgesetzgebunq  gründlich  genug, 
um  die  Auswirkung  der  Schaden  Ws  Ins  letzte 
Detail  zu  übersehen. 

Abschließend  sei  gesagt,  daß  die  Geschädigten 
nicht  oll  genug  darauf  hingewiesen  wenden  kön¬ 
nen,  daß  sie  nicht  als  Billsteller  zu  den  Autlern 
kommen,  sondern  daß  sie  ein  Recht  darauf  ha¬ 
ben,  daß  ihre  Schaden  durch  Feststellung*-  und 
Zuerkennungsbesdieide  dokumentiert  und  (so¬ 
weit  nur  rgendwie  Möglichkeiten  gegeben  stndl 
uueh  erlultt  werden.  Das  gilt  besonders  lür  die 
Kriegsschadensrente,  da  es  sich  hier  immer  um 
Geschädigte  i m  höheren  Lebensalter  handelt. 

In  noch  nicht  abgeschlossenen  Fällen  mögen 
die  Ämter  nun  endlich  tätig  werden,  damit  dir 
Geschädigten  nicht  de»  Glauben  an  Ordnung 
und  Gesetzlichkeit  verlieren.  Jeder  Geschädigte 
sollte  diesen  Standpunkt  bei  den  Ämtern  niM 
aller  Denllichkeit  zum  Ausdruck  bringen  und 
sich  mil  hinhallenden  Vertröstungen  nicht  zu¬ 
frieden  gehen. 

Meine  Ausführungen  beziehen  sich  nur  auf 
ordnungsmäßige,  durch  Unterlagen  belegte  oder 
ausreichend  glaubhaft  gemachte  Falle.*  Ich  bin 
i  erzeugt,  daß  es  noch  zahlreiche  .Bodensatz- 
c  ur  wio  1  B  fehlende  Glaubhaftmachung, 

trhtalle  ohne  Nachweis  der  Erbberechtigung,  Er- 
nerb  von  nntzoqenem  Vermögen  Verfolgte* 
aSW|  Aurh  Geschädigte,  die  erst  durch  das  16. 

ndeningsgeselz-LAG  antragsberechllgt  qewor- 
[*en  slnf|.  werden  oft  noch  etwas  Geduld  auf- 
bringen  müssen,  |n  solchen  Fällen  isl  es  Pflicht 
1  e*  Antragsteller,  unverzüglich  mitzuarbeiten, 
utn  den  Ämtern  bei  der  abschließenden  Bearbei- 
unq  der  Anträge  behilflich  m  sein. 

Otto  Hagefl 
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Die  Dange  bei 
Ekillen 

Unten 

An  der  Laukne  bei 
Schenkendorl  im 
Großen  Mne-^ruch 

Aufn  tucnal 
Mauritius 


GUNTER  MÄFFERT: 

&taus  meinet  ^ugeiih 

Genuu  habe  ich  es  nie  lestsiellen  können, 
wann  das  Haus  gebaut  wurde,  das  für  mich  der 
Inbegriff  einer  schönen,  sorglosen  Jugend  be¬ 
deutete.  Es  stand  an  einer  Wegkreuzung,  mitten 
im  ostpreußischen  Wald,  dort  wo  die  Stein¬ 
straße  mit  den  alten  Birken  die  einzige  Ver¬ 
bindung  war  zu  den  W'iesen  am  Kurischen  Haff, 
zu  der  Oase  bebauten  Landes  inmitten  des  gro¬ 
ßen  Waldes  zwischen  dem  Großen  Moosbruch 
und  der  Deirae. 

Försterhaus  Juwendl,  das  war  die  amtliche 
Bezeichnung  für  mein  Elternhaus  Heute  noch 
könnte  ich  in  dunkelster  Nacht  durch  alle 
Räume  gehen,  ohne  irgendwo  anzustoßen  — 
vorausgesetzt,  es  stände  noch  alles  an  seinem 
Platz  Da  waren  zuerst  vier  steinerne  Stufen, 
von  Eichengeländer  flankiert  Der  Türdrücker 
hatte  die  Form  eines  Löwenkopfes  Ein  kühlet 
Hausflur  empfing  den  Gast,  mit  einer  Ampel  aus 
blauem  Glas  unter  der  getünchten  Decke,  der 
Fußboden  bestreut  mit  zerpflücktem  Tannen¬ 
grün.  herb-würzig  duftend  Drei,  eigentlich  vier 
Türen  führten  vom  Hausflur  in  die  einzelnen 
Räume,  die  gute  Stube  links,  geradeaus  in  die 
Küche,  und  so  fort. 

Die  Küche  war  immer  in  dämmeriges  Dunkel 
getaucht,  weil  ein  Apfelbaum  vor  dem  Fenster 
als  undurchlässiger  Lichtfilter  wirkte.  Vor  dem 
großen  Herd  mit  dem  mittelalterlichen  Rauch¬ 
fang  wirkte  die  Mutter,  eine  große,  kräftige 
Gestalt  mit  immer  gütigem  Gesicht.  Der  Herd 
hatte  eine  Besonderheit.  Zu  ebener  Erde  neben 
dem  Feuerloch  war  eine  geräumige  Höhle  ein¬ 
gebaut,  die  eigentlich  dazu  dienen  sollte,  das 
Feuerholz  darin  zu  trocknen  Jedoch,  so  lange 
ich  zurückdenken  kann,  war  sie  die  unumstrit¬ 
tene  Wohnung  unserer  Dackel. 

An  dem  großen  Tisch  saßen  zu  den  Mahl¬ 
zeiten  die  Leute  und  aßen  schmackhaften  Ein¬ 
topf  aus  irdenen  Schüsseln.  Die  Speisekammer 
neben  der  Küche  war  immer  voll  von  köstlichen 
Sachen.  Zehn  Pfund  schwere  Brote,  die  draußen 
im  Backhaus  gebacken  wurden,  eine  Unmenge 
Weckgläser  aller  Größen  und  Arten  auf  hohen 
Regalen,  gefüllt  mit  allen  Sorten  von  Obst, 
Gurken  und  Kürbissen,  aber  auch  mit  Gänse- 


B  o 1 k  o  Freiherr  von  R I c h t h o I e n : 

Es  war  einmal 

Wir  schauten  den  mächtigen  Zug 
südwärts  enteilender  Vögel 
am  Wald  der  Rossittener  Düne. 

Zauber  der  Nehrung  du  hieltest 
stark  uns  die  Herzen  umlangen. 

Wogen  rauschten  vom  Strand  her. 

Rot  wie  Blut  sank  die  Sonne. 

Irgendwie  kam  schon  ein  Ahnen 
von  drohenden  Unheil  und  Leid. 

und  Schweinefleisch,  Hühner  und  Wild  Ich 
brauchte  die  Tür  nur  zu  öffnen,  immer  stand 
dann  schon  der  Dackel  hinter  mir.  mit  allen  An¬ 
zeichen  der  Erwartung,  und  er  brauchte  nie  ver¬ 
gebens  zu  warten  Oft  saßen  wir,  auf  der  Stein¬ 
treppe  vor  dem  Haus,  einträchtig  nebeneinan¬ 
der  und  kosteten  Stückchen  für  Stückchen  von 
den  leckeren  Schützen,  und  unsere  Well  war 
vollkommen 

Gemütlichkeit  atmete  der  Raum  mit  dem  grü¬ 
nen  Sofa  und  dem  Eichentisch  davor.  Der  Tisch 
war  ein  Prachtstück  und  nahm  fast  ein  Drittel 
des  Zimmers  ein  der  Wohnstube,  in  der  die 
Familie  lebte,  die  Abende  verbrachte,  aß  und 
Gäste  empfing  Da  stand  in  der  Ecke  das  Ver¬ 
tiko  und  vor  dem  einzigen  Fenster  der  Näh¬ 
tisch:  das  Telefon  hing  an  der  Wand  Das  Büfett 
aus  hellbraunem  Nußbaum  machte  sich  breit 
und  der  Platz,  der  noch  übrigblieb,  war  dem 
mächtigen  weißen  Kachelofen  Vorbehalten.  Uber 
dem  Tisch  hing  eine  Petroleumlampe  aus  Ma¬ 
jolika  an  reich  verzierten  Ketten,  die  nach  Be¬ 
darf  neu  vergoldet  wurden 

Viel  mehr  Vergnügen  aber  bereitete  uns  un¬ 
sere  Stehlampe,  die  man  überall  hinstellen 
konnte,  wo  man  ihres  Lichtes  bedurfte.  Sie  be¬ 
saß  einen  Fuß  aus  blankem  Nickelblech,  geformt 
wie  zwei  aufeinandergelegte  Halbkugeln.  Legte 
man  einen  Finger  daran,  erschien  er  in  dem 
Glanz  lang  und  dick,  oder  die  ganze  Hand:  sie 
wurde  zur  Tatze  eines  Riesen,  ganz  zu  schwei¬ 
gen  von  der  Wirkung,  die  sich  erzielen  ließ, 
wenn  man  das  Gesicht  ganz  nahe  heranbrachte 
und  Grimassen  schnitt  Leider  hatten  meine 
Eltern  wenig  Verständnis  dafür. 

Die  Glocke  aus  weißem  Milchglas  war  mit 
großen,  handgemalten  Blumen  verziert;  meine 
Ehrfurcht  vor  diesem  Stück  wuchs  ins  Unend¬ 
liche,  als  ich  hörte,  wie  die  Eltern  einen  Gast 
auf  diese  Besonderheit  aufmerksam  machten 

Als  Kind  habe  ich  einmal  gelesen  —  es  wai 
ein  bekannter  Spruch  —  „Mein  Heim  ist  meine 
Burg!"  Ich  habe  den  Sinn  dieser  einfachen  Worte 
begriffen  und  immer  wieder  daran  gedacht, 
wenn  wir  an  Winterabenden  am  Tisch  beisam¬ 
mensaßen  Der  große  Ofen  strahlte  behagliche 
Wärme  aus.  Es  roch  nach  Bratäpfeln,  und  die 
Lampe  verbreitete  ihr  mildes  Licht  Die  Mutter 
strickte,  der  Vater  schrieb,  eine  Obliegenheit, 
die  sein  Dienst  mit  sich  brachte  Dann  erfüllte 
mich  ein  Gefühl  des  Geborgenseins  Im  Hause 
regte  sich  nichts  mehr  Das  Mädchen  schlief  Nur 
die  Mäuse  auf  dem  Getreideboden  rumorten 
manchmal  über  der  Stubendecke 

Unvergeßlich  ist  mir  die  Portiere  die  vor  der 
Tür  zum  Schlafzimmer  der  Eltern  hing,  dunkel¬ 
rot,  mit  schweren,  groben,  gestrickten  Behän¬ 
gen  Sie  gab  der  Stube  ihre  persönliche  Note, 
die  durch  abgestellte  Gewehre  neben  dem  Tele¬ 
fon.  dem  hohen  Stiefelknecht  hinter  dem  Ofen 
den  ausqestopften  Vögeln  auf  dem  Büfett,  die 


Seltenheitswert  besaßen,  noch  unterstrichen 
wurde 

Auch  der  Guten  Stube  gaben  sie  ihr  Gepräge, 
dafür  war  man  in  einem  Försterhaus  Da  hing 
über  dem  Klavier  mit  ausgebreiteten  Schwingen 
ein  Schreiadler,  links  davon  eine  Sperbereule, 
die  stets  mein  ganzes  Entzücken  war  Rechts, 
auf  einem  Ast,  ein  emstdreinblickender  Ural¬ 
kauz.  Diese  selten  anzutreffenden  Vögel  kamen 
in  besonders  kalten  Wintern  aus  den  Steppen 
Sibiriens  zu  uns  Es  waren  schöne,  graubraun 
und  weiß  getupfte  Tiere. 

Die  Gute  Stube  lag  auf  der  Sonnenseite,  be¬ 
saß  zwei  Fenster  und  mutete  dadurch  schon  fest¬ 
lich  an.  Den  Fußboden  bedeckte  ein  Teppich  in 
hellen  Farben  Die  Plüschgarnitur  mit  den  ver¬ 
schnörkelten  Sesseln  und  dem  unbequemen  Sofa 
diente  mehr  der  Dekoration  als  der  Behaglich¬ 
keit.  Auch  der  Tisch  mit  der  Obstschale  aus 
Damhirschschaufeln  darauf  war  nur  als  Zierat 
zu  betrachten.  Zwischen  den  Fenstern  prangte 
ein  zwei  Meter  hoher  geschliffener  Spiegel.  Und 
dann  die  vielen,  den  Älteren  unter  uns  sattsam 
bekannten  Nippesfigürchen,  alles  Stücke,  die 
von  mir  mit  großer  Ehrfurcht  betrachtet  wur¬ 
den  —  anzufassen  wagte  ich  sie  nicht. 

Auch  Vaters  wertvolle  Geweihsammlung  war 
hier  untergebracht,  Stücke  aus  vierzigjähriger 
Dienstzeit,  um  die  ihn  mancher  Jäger  beneidete. 

Vieles  könnte  ich  noch  erzählen  von  meinem 
Elternhaus,  von  der  Lebensfülle,  die  in  seinen 
Mauern  enthalten  war,  von  seiner  Atmosphäre, 
von  der  Landschaft,  mit  der  es  verwoben  war 

Wie  sehr  wünsche  ich  mir,  ich  könnte  noch 
einmal  oben  in  meinem  Stübchen  in  meinem 
Betl  liegen  und  den  nächtlichen  Stimmen  des 
Waldes  lauschen.  Durch  das  Gazefenster  hörte 
man  jeden  Laut,  in  der  Feme  das  Rauschen  des 
Haffs  nach  stürmischen  Tagen,  das  Säuseln  des 
Windes  im  großen  Apfelbaum  unmittelbar  vor 
dem  Fenster;  es  war  dieser  Ton  wie  ein  leichtes 
Zupfen  auf  einer  Laute,  ein  feines  Klirren,  aus¬ 
gelöst  von  winzigen  Lebewesen,  die  nur  —  ganz 
schnell  einmal  an  die  Blätter  rührten  Dann 
folgte,  wie  Atemholen,  das  langgezogene  Rau¬ 
schen  der  Fichten  —  und  Stille,  bis  sich  das  Spiel 
wiederholte.  Immer  wieder,  Stunde  um  Stunde. 
Sonst  nichts  . . .  nur  Stille. 


Manchmal,  in  heißen  Sommernächten,  fehlte 
auch  dei  leichteste  Windhauch  Dann  legte  sich 
die  Stille  wie  eine  Last  auf  die  Schlafenden.  Er¬ 
lösend  wirkte  es,  wenn  plötzlich  ein  Apfel  zu 
Boden  fiel,  das  Patschen  eines  Nachtfalters  ge¬ 
gen  die  Scheibe  schlug. 

Mit  ganz  feinem  Ticken,  durdi  die  Stille 
eigentlich  erst  hörbar  gemacht,  fielen  ab  und 
zu  Getreidekömer  durch  die  Lücken  der  Dielen, 
oben  auf  dem  Vorboden  Mäuse  tanzten  piep¬ 
send  ihren  Hochzeitsreigen,  und  die  Musik  dazu 
machten  die  Mücken,  die  mit  hohem,  dem  Ohr 
nicht  immer  angenehm  klingenden  Tönen  auf 
und  ab  schwangen. 

Es  gab  aber  auch  Nächte,  in  denen  draußen 
die  Hölle  zu  toben  schien.  Dann  stöhnte  der 
Hochwald  wild  auf,  wenn  der  Sturm  die  alten 
Fichten  zur  Erde  herabzwingen  wollte,  wenn 
die  Böen  jaulten,  sich  einfraßen  ins  Dach  oder 
in  die  Obstbäume  Dann  polterten  die  Äpfel 
wild  durcheinander,  erbarmungslos  gegen  die 
Äste  oder  auf  den  Boden  geschmettert  und 
wundgeschlagen,  um  sich  ausrollend  im  dichten 
Gras  zu  verkriechen. 

Die  Hände  zogen  die  Bettdecke  höher  hinauf, 
wenn  es  krachte,  barst  und  johlte  und  ein  dump¬ 
fes  Fallen  aufzeigte,  daß  einer  der  Baumriesen 
gestürzt  war,  daß  eine  Lücke  gerissen  war,  eine 
Wunde  in  die  grüne  Wand.  In  solchen  Nächten 
schien  es,  als  ritte  Wodan  mit  seinem  Gefolge 
an  meinem  Fenster  vorbei. 

Seinen  Höhepunkt  aber  erreichte  das  wilde 
Geschehen,  wenn  dröhnend  lang  anhaltende 
Donnerschläge  durch  den  Wald  mit  hundert¬ 
fachem  Echo  rollten,  wenn  Blitze  in  schneller 
Folge  das  Zimmer  grell  aufleuchten  ließen  und 
bei  den  nachfolgenden  Schlägen  das  ganze  Haus 
in  seinen  Grundmauern  erzitterte.  Ich  habe  in 
meinem  späteren  Leben  niemals  wieder  so 
schwere  Gewitter  wie  zu  Hause  erlebt.  Sie  blie¬ 
ben  manchmal  stundenlang  über  uns  hängen. 
Wenn  sie  von  Süden  kamen  und  gegen  das 
Haff  stießen,  dann  konnten  sie  das  große  Was¬ 
ser  nicht  überschreiten.  Dann  ging  ihre  ganze 
ungeheure  Macht  über  unseren  Wald  nieder,  mit 
Blitz  und  Donner.  Wasser  und  Sturm,  und  am 
Morgen  sah  man  deutlich  die  Spuren  ihres  ge¬ 
waltigen  Wirkens. 


Gerda  Grunske: 

Späte  Reise 

Reisen  in  die  Vergangenheit  sind  Glückssache. 
Die  Witwe  Roßbach  wußte  das.  Sie  wußte  es 
seit  einem  mißglückten  Versuch  vor  fünfund¬ 
zwanzig  Jahren,  der  damit  endete,  daß  sie  den 
ehrenwerten  Obersteuerinspektor  Robert  Roß¬ 
bach  kennenlernte,  der  ihr  auf  dem  Bahnhof  in 
Elbing  die  Koffer  tragen  half.  Kurzum,  sie  fuhr 
mit  ihm  zurück,  ohne  ihr  Ziel  erreicht  zu  haben, 
und  vier  Wochen  später  fand  die  Verlobung 
statt. 

Von  den  folgenden  Jahren  gibt  es  wenig  zu 
erzählen.  Die  Witwe  Roßbach  seufzte,  wenn  sie 
daran  dachte.  Das  Gleichmaß  ihres  Lebens  hatte 
zu  keiner  Zeit  etwas  von  seiner  Eintönigkeit 
eingebüßt. 

Der  Obersteuerinspektor  Roßbach  lieble  es, 
um  Punkt  zwölf  zu  essen.  Um  achtzehnuhr- 
dreißig  kamen  seine  ein  wenig  schwerfälligen 
Schritte  Abend  für  Abend  die  Treppe  zum  drit¬ 
ten  Stock  herauf,  und  um  neunzehn  Uhr  stand 
das  Abendbrot  auf  dem  Tisch.  Fünfundzwanzig 
Jahre  lang.  Im  Kleiderschrank  stapelten  sich  die 
Socken,  Pullover,  Schals  und  Handschuhe,  die 
Frau  Roßbach  an  den  langen  Abenden  ihrer  Ehe 
gestrickt  hatte. 

Und  dann  war  der  Obersteuerinspektor  Roß¬ 
bach  gestorben.  Still  und  bescheiden,  wie  er  ge¬ 
lebt  hatte.  In  der  Witwe  Roßbach  aber  erwachte 
erneut  die  Vergangenheit.  Jene  Vergangenheit, 
die  ihr  einmal  ein  kurzes  Urlaubsglück  gegönnt 
und  zu  der  sie  damals  vor  fünfundzwanzig  Jah¬ 
ren  eigentlich  hatte  zurückkehren  wollen. 

An  einem  strahlenden  Frühlingsmorgen  zog 
sie  das  gute  Grauseidene  an  —  es  war  in  ihrer 
Ehe  nie  recht  zur  Geltung  gekommen  — ,  ging 
zum  Bahnhof  und  löste  sich  eine  Fahrkarte  nach 
Feldkirchen.  Gepäck  hatte  sie  vorsichtshalber 
nicht  mitgenommen,  um  einem  zweiten  Ober¬ 
inspektor  Roßbach  auf  alle  Fälle  zu  entgehen. 

Es  war  später  Nachmittag,  als  sie  in  Feld¬ 
kirchen  ankam.  Das  kleine  oberbayerische  Dorf 
hatte  kaum  etwas  von  seinen  Idyllen  eingebüßt, 
und  die  weißen  Häuschen  glänzten  im  Sonnen¬ 
schein  wie  damals.  Die  Witwe  Roßbach  glaubte, 
gleich  müsse  aus  dem  Dorfkrug  am  Ende  der 
Straße,  wo  sie  damals  gewohnt  hatte,  der 
schmucke,  braungebrannte  Seppl  Schmidt  her¬ 
auskommen,  ihr  entgegen,  so  wie  damals. 

Plötzlich  besann  sie  sich  darauf,  daß  sie  ja 
inzwischen  fast  eine  alte  Frau  geworden  war 
und  zog  seufzend  den  Hut  mit  dem  kleinen 
schwarzen  Schleier  fester  ins  Gesicht. 

Wie  es  ihm  wohl  gehen  mochte,  dem  Seppl? 
Ob  er  auch  geheiratet  hatte?  Ob  er  sie  noch  er¬ 
kennen  würde? 

Resolut  marschierte  sie  dem  Dorfkrug  zu.  Er 
hatte  eine  Glasveranda  bekommen,  der  Krug, 
mit  einer  Neonbeleuchtung  und  einem  Park¬ 
platz,  aber  sonst . . . 

JOSEPH  SCHMIDT  -  RESTAURATION  stand 
noch  immer  in  großen  Goldbudistaben  unter 
dem  Geweih  des  Kronenhirschen. 

Auf  der  Gartenbank  unter  den  Fenstern  mit 
den  blühenden  Geranien  hockte  ein  Mann  in 
Lederhosen,  eine  Stummelpfeife  zwischen  den 
schadhaften  Zähnen.  Er  blinzelte  in  die  Abend¬ 
sonne  und  hielt  die  Hände  überm  Bauch  ge¬ 
faltet.  Ein  kleiner,  blonder  Junge  stand  am  Zaun 
und  bohrte  gedankenverloren  in  der  Nase.  Frau 
Roßbach  blieb  bei  ihm  stehen. 

„Gehörst  du  da  her?"  fragte  sie  sanft. 

Der  Kleine  starrte  sie  eine  Weile  mit  offe¬ 
nem  Mund  an,  dann  nickte  er. 

Die  Witwe  Roßbach  überlegte.  Wenn  das  Kind 
hier  ins  Haus  gehörte,  dann  mußte  es  eine  Mut¬ 
ter  haben  und  auch  einen  Vater.  Sie  rechnete: 
Und  der  Vater  von  einem  dieser  beiden  mußte 
der  Seppl  sein,  ihr  Seppl.  Wie  die  Zeit  verflog! 

Sie  wandte  sich  wieder  an  den  Kleinen. 

„Wie  alt  ist  er  denn,  dein  Opa?" 

Der  Junge  starrte  sie  wieder  an.  Als  sie  ihm 
ein  Geldstück  durch  den  Zaun  reichte,  sah  er 
nachdenklich  darauf  nieder,  steckte  es  in  die 
Tasche  und  sagte  dann: 

„Weiß  nicht,  aber  wir  haben  ihn  schon  lange!" 

Er  nahm  den  Finger  aus  der  Nase  und  zeigte 
auf  den  Alten  mit  der  Stummelpfeife  und  den 
über  dem  Bauch  gefalteten  Händen. 

„Da  sitzt  er  ja,  der  Opal  Fragen  S'  ihn  doch 
selbst!" 

Die  Witwe  Roßbach  warf  einen  langen  Blick 
auf  den  Schlafenden  und  wandte  sich  dann  rasch 
ab. 

Reisen  in  die  Vergangenheit  sind  eben  Glücks¬ 
sache! 
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Was  leistete  d 

s-h.  Gruppen  oder  Schulklassen,  die  nach 
Berlin  fahren,  sollten  in  ihr  Programm  stets  den 
Besuch  eines  der  Museen  oder  Abteilungen  der 
Stiftung  Preußischer  Kullurbesitz  elnboziehen, 
Dank  ihrer  Existenz  und  ihren  Bemühungen 
ents'eht  in  der  deutschen  Hauptstadt  wieder 
ein  Kulturzentrum  von  gesamtdeutschem,  natlo- 
nalpräsentalivem  Charakter. 

.Es  wäre  Im  Interesse  der  Erreichung  des 
Ziels  einer  wirklich  nationalen  Repräsentation 
erwünscht,  möglichst  bald  In  Bund-Ländorbe- 
sprechungen  darüber  einzulrelen,  was  getan 
werden  kann,  um  weitere  Länder  für  die  Stif¬ 
tung  zu  gewinnen",  äußert  eingangs  der  Vor¬ 
sitzende  des  Stiftungsrates.  Georg  Anders,  In 
einer  mehrseitigen  Mitteilung  über  die  Pro¬ 
bleme  der  Stiftung. 

Der  Kurator  der  Stiftung.  Hanr-Gcorg 
W  o  r  m  i  1 1 ,  erstattet  einen  klaren  Rerichl 
über  das  Erstrebte,  Erreichte  und  Erlebte  In 
den  ersten  beiden  Arbeitsjahren.  Lageskizzen 
und  Modellfotos  veranschaulichen  die  geplan¬ 
ten  Bauvorhaben,  zumal  das  zukünftige  Kultur¬ 
forum  um  die  Matthäikirche.  In  diesem  Jahre 
werden  die  Bauarbeiten  für  die  Staatsbiblio¬ 
thek  nach  dem  Entwurf  von  Professor  Dr.  h.  c 
Scharoun  beginnen,  und  es  steht  zu  hoffen,  daß 
die  nach  Tübingen  und  Marburg  pinst  abge¬ 
lagerten  Tcilbestbnde  der  Preußischen  Staats¬ 
bibliothek  bald  wieder  nach  Berlin  zurückge- 
brachl  werden  können. 

Eine  Aufstellung  über  die  zukünftigen  Heime 
und  Standorte  der  Museen  und  der  einzelnen 
Abteilungen  läßt  die  vorbedachte  Planung  er¬ 
kennen,  in  die  ein  wiedervereinigtes  Berlin  mil- 
einbezogen  wird.  Ein  weiterer  Beitrag  des 
Kurators  ist  eine  posthume  Ehrung  des  1932 
verstorbenen  Mäzens  James  Simon,  des  Initia¬ 
tors  der  Deutschen  Orientgesellschaft;  die  Aus¬ 
grabungen  In  Babylon  und  die  Freilegung  der 
ägyptischen  Tell-el-Amarna-Kultur  wurden 
durch  seine  großzügigen  Spenden  ermöglicht.  — 
Das  dritte  Mal  kommt  Hans-Georg  Wormltt  zu 
Wort  mit  dem  Text  seiner  Ansprache  zur  Er¬ 
öffnung  der  Jubiläumsausstellung  des  Kunst¬ 
gewerbemuseums  zum  zweihundertjährigen 
Bestehen  der  Staatlichen  Porzellanmanufaktur 
Berlin  im  September  1963. 


Die  Bewahrung  des  Welfen- 
Schatzes  19  3  5 

Zu  den  wertvollsten,  erhallen  gebliebenen 
Zeugnissen  der  altdeutschen  Goldschmiede¬ 
kunst  gehört  der  .Weifenschatz*,  ln  der 
landläufigen  Vorstellung  wird  unter  diesem 
Begriff  meist  etwas  anderes  verstanden,  als  er 
darstelll.  Es  handelt  sich  hier  um  eine  Samm¬ 
lung  von  kirchlichen  Kunslschälzen,  um 
44  Stücke,  bestehend  aus  Kreuzen,  Tragaltären 
und  Religuiaren.  Diese  sind  vom  II.  bis  zum 
15.  Jahrhundert  dem  St. -Blasius-Dom  in  Braun¬ 
schweig  von  den  Brunonen  und  ihren  Nachfol¬ 
gern,  den  Welfen,  gestiftet  worden.  Der  Schatz, 
der  dem  ehemaligen  König  von  Hannover  1B67 
als  Privateigentum  zugesprochen  wurde,  kam 
ins  Ausland,  Schon  war  die  Hälfte  der  Ob¬ 
jekte  in  den  Besitz  von  ausländischen  Samm¬ 
lern  und  Museen  ubergegangen,  als  der  Preu¬ 
ßische  Staat  die  restlichen  Stücke  —  allerdings 
die  bedeutendsten  —  erwarb  und  somit  für 
Deutschland  rettete.  Entgegen  anderslautender 
Meinungen  war  also  der  Weifenschatz  einwand¬ 
frei  preußischer  Staatsbesitz  Sein  Standort  Ist 
nun  wieder  das  Berliner  Kunstgewerbemuseum, 
doch  werden  einige  transportfähige  Teile  wah¬ 
rend  der  Sommermonate  in  der  Burg  Dank- 
warderode  In  Braunscfiweig  ausgestellt.  —  Eine 
eingehende  Beschreibung  des  Weifenschatzes 


ie 


Stiftung  Preußischer  Kulturbesitz? 


lieferte  noch  der  inzwischen  verstorbene  Kunst¬ 
historiker  Georg  Swarzenski.  Ebenfalls  ver¬ 
storben  ist  Kurt  Erdmann,  der  über  die  Teppich¬ 
sammlungen  der  Berliner  Museen  schrieb.  Der 
neue  Generaldirektor  der  Museen,  Stephan 
Waelz oldt,  steuert  einen  Aufsatz  über  die 
Ornamentstichsammlung  der  Kunstblbllolhek 
bei.  Man  liest  über  die  Neuerwerbungen  von 
Fontane-Briefen,  sowie  des  Tübinger  Depots  der 
Staatsbibliothek  und  über  etne  neu  hinzuge¬ 
kommene  Grabstele  aus  der  ägyptischen 
Amarna-Zel!  um  1350  v,  Chr.  Schinkel  und 
Felix  Mendelssohn-Barlholdy  sind  Aufsätze 
gewidmet  Die  Sammlung  der  Brüder  Boissereä. 
das  Kunstgewerbemuseum,  das  Musoum  für 
deutsche  Volkskunde,  die  Ostasiatische  Kunst¬ 
abteilung,  das  Museum  für  Völkerkunde  wer¬ 
den  In  Einzelaufsätzen  dem  Leser  nahegebracht. 
Sehr  lebhaft  geschildert  wird  die  von  Gerd 
Koch  unternommene  Forschungsreise  nach  den 
Gilbert-Inseln  in  Südost-Mikronesien,  um  dort 
noch  ursprüngliche  Eingeborenen-Kultur  zu  stu¬ 
dieren  und  ethnographische  Aufnahmen  zu 
machen. 

Die  Aufgabe  musealer  Arbeit  besteht  vor 
allem  darin,  möglichst  viele  nicht  nur  an  der 
Kunst,  sondern  auch  an  der  Kunstgeschichte 
teilnehmen  zu  lassen.  Besonders  die  Jugend  soll 
hierfür  gewonnen  werden  Hierüber  teilen  er¬ 
fahrene  und  umsichtige  Fachleute  wie  der  bis¬ 
herige  Generaldirektor  der  Museen,  Leo¬ 
pold  Reidemeister,  Adolf  Greifenhagen 


und  Peter  Kriger  ihre  Gedanken  mit  Es  ist  er¬ 
freulich  zu  erfahren,  daß  durdi  tnod  ^ 
.Werbemethoden"  die  Zahl  di  r  Besud  L . 
heblich  angesltegen  Ul.  auch  volksnahe  Füh¬ 
rungen  helfen  hier  viel. 

In  seiner  Rede  zur  Eröffnung  der  neuen  Phil¬ 
harmonie  Berlin  hat  der  frühere  Kultursenator 
Adolf  Arndt  ein  gebürtiger  Königs 
berner  _  die  Frage  aufgeworfen,  was  das  Mu¬ 
sische  in  der  Härte  dieser  Zeit  uns  noch  solle, 
vielleicht  gar  nur  ein  Traum  sei,  da  es  so  aus¬ 
sehe,  als  ob  der  Mensch  stündlich  dabei  sei,  die 
grausamsten  Gesetze  des  eigenen  Untergangs 
zu  errechnen.  Und  er  antwortet: 

.Das  alles  wäre  nur  dann  so.  und  nur  dann 
oin  unentrinnbares  Verhängnis,  wdre  ,  [ 

Mensch  berechenbar  und  blinder  Gesetzlichkeit 
untertan,  ohne  Phantasie,  ohne  die  Unwägbar¬ 
keit  des  Herzens,  ohne  Freiheit,  ohne  Gewis 
sen  .  Das  Musische,  zu  oft  als  das  Schwache 
unterschätzt,  ist  oin  ewiger  Gedanke  Gottes 
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Jahrbuch  der  Stillung  Preußischer  Kullurbesitz 

Herausgegeben  im  Aufträge  des  Stillungs¬ 
rates  von  Kurator  Hans-Georg  Wormitt,  Re¬ 
daktion  Horst  Bohrend  255  Seiten.  4h  einfar¬ 
bige  Abbildungen  auf  Tafeln,  vier  larbige  Ta¬ 
feln,  zwei  Textzeichnungen.  Leinen  24,  UM 
G,  Grote’sche  Verlagsbuchhandlung  KG  Köln 

imH  ßnrlln 


Die  letzte  Kunde  von  Professor  Karl  Plenzat 


Mehr  als  je  zuvor  wird  dieses  Jahr  des  Ge¬ 
denkens  uns  zurücklühren  in  jene  furchtbare 
Zeit  der  Vertreibung,  und  alles,  was  sie  an 
Not  und  Schrecken,  an  Grauen  und  Tod  uns 
brachte,  in  uns  wieder  lebendig  machen.  So  sei 
es  auch  mir  gestaltet,  mit  solcher  Erinnerung 
eine  kleine  Richtigstellung  zu  verbinden.  Sie  be¬ 
trifft  Professor  Karl  Plenzat,  den  verdien¬ 
ten  Sammler  heimatlichen  Volksgutes,  auf  den 
ich  in  einem  kleinen  Artikel  .Liederschrein  und 
Ostpreußenspiegel"  im  Dezember  1962  hinge¬ 
wiesen  hatte,  und  sie  wird  allen,  wie  Zuschriften 
mir  bewiesen  haben,  noch  recht  zahlreichen 
Freunden  und  Bekannten  gewiß  willkommen 
sein. 

Es  ßndel  sich  in  jenem  Artikel  über  ihn  die 
Bemerkung,  daß  er  nach  der  Vertreibung  aus 
der  Heimat  in  Schleswig-Holstein  verstorben 
sei.  Sie  beruht  auf  einer  falschen  Information. 
Nachforschungen,  die  ich  danach  bei  seinen  noch 
lebenden  Verwandten  über  sein  Schicksal  an- 
slellte,  brachten  mir  dann  Gewißheit  über  sein 
Ende  durdi  das  Autfinden  und  die  Bekanntschaft 
seines  Neffen  und  Pnpgesohnes  Ornsl-Wolfram 
Sdineider,  dessen  Mutier  eine  Schwester  von 
Professor  Plenzat  ist.  Gemeinsam  waren  beide 
Familien  auf  der  Flucht  aus  der  Heimat  nadi 
Schneidemühl  gelangt,  trennten  sich  aber, 
als  die  Lage  Mitte  Januar  1945  Immer  bedroh¬ 
licher  wurde  und  Schneiders  die  Stadt  verließen. 
Karl  Plenzal  jedoch  weigerte  sich,  sich  weiter 
nach  Westen  abzusetzen.  Schneidemühl  mit  sei¬ 
ner  Lehrerbildungsanstalt,  deren  Schülerinnen 
und  Dozenten  er  in  dieser  wirren  Zeit  noch  be¬ 
raten  und  betreuen  konnte,  war  ihm  als  Lehrer- 
bildncr  nodi  ein  Stückchen  Heimat,  und  er  und 
seine  Frau  Elsbelh  blieben  dort.  Vom  20.  Januar 
ab  machte  er  dann  lägliche  Aufzeichnungen  über 
die  nun  folgenden  schreckensvollen  Tage,  die 
zunächst  mit  der  Posl,  dann,  als  die  Stadt  völlig 
abgeschnitten  war,  durch  Wehrmachtsange¬ 
hörige  befördert,  seinem  Pflegesohn  Wolfram 
zugingen  und  auch  wirklich  alle  in  seine  Hände 
gelangten. 

Sie  geben  ein  erschütterndes  Bild  von  dem 


Leben  eines  Häufleins  Menschen  in  einer  Siadl, 
die  seit  dem  20.  Januar  unter  Besdiuß  der  Rus¬ 
sen  lag.  Gehetzte  Menschen,  vom  Zufall  zusam- 
mcngewehl,  die  in  von  Granaten  und  Flieger¬ 
bomben  zerfetzten  Häusern  und  Kellern  ihr  Da¬ 
sein  fristeten,  die  es  ablehnlen  fortzugehen,  so¬ 
lange  es  noch  möglich  war,  und  die  dann,  als 
diese  Möglichkeit  nichi  mehr  bestand,  in  jedem 
Augenblick  von  einschlagenden  Geschossen  be¬ 
droht,  tapfer  und  gefaßt  ihrem  Ende  entgegen- 
sahen.  Und  doch  nahmen  sie  nodi  aus  einer  In¬ 
neren  Ruhe  die  Kraft,  die  seltenen  stillen  Stun¬ 
den  eines  kleinen  Glücks  zu  genießen,  sidi  des 
strahlenden  Sternhimmels  zu  (reuen,  in  einer 
tröstlichen  Plauderei,  die  alles  vergessen  ließ. 
Wanderungen  durch  die  verlassene,  herrliche 
Heimat  nachzuempfinden  oder  einen  Geburtstag 
zu  feiern  und  sidi  zu  beschenken  in  ull  Ihrer  Ar¬ 
mut. 

Überhaupt  lag  das  Ergreifende  im  Dasein  die¬ 
ser  kleinen,  tapferen,  lodgeweih  en  Schar  in  der 
Kameradschaft,  die  sie  alle  verband.  Soldaten 
und  Zivilisten,  in  der  Hilfsbereitschaft,  mil  der 
sie  füreinander  sorgten  und  alles,  und  auch  das 
Letzte  miteinander  teilten.  Rührend  bemüht 
waren  sie  zu  hellen,  wo  sie  es  vermochten,  und 
Freude  zu  bereiten  mit  dein  Wenigen,  was  ihnen 
zufiel.  Das  waren  dann  einmal  einige  Konser¬ 
ven,  ein  paar  Haferflocken,  ein  wenig  Grieß,  ein 
Beutel  Erbsen,  ein  Päckchen  Gebäck  oder  auch 
mal  ein  paar  Flaschen  Wetn.  Die  große  Sorge 
stand  immer  über  ihnen.  Lebensmittel  und 
Brennmaterial  aufzutreiben  und  heranzuschaf- 
fen.  ln  den  Straßen  lauerte  steis  der  Tod.  Es  gab 
ja  keine  geregelte  Versorgung,  alles  war  Zu¬ 
fall,  alles  war  Geschenk  Auch  Strom  und  Was¬ 
ser  versagten  sehr  oft  und  fanden  sich  dann 
auch  mal  auf  Stunden  wieder  ein,  die  es  dann 
auszunutzen  galt.  Und  immer  wieder  wie  dunk¬ 
les  Gewölk  lag  über  allem  die  Frage:  Was  wird 
die  Nacht  bringen?  Was  der  kommende  Tag? 
Wie  lange,  wie  lange  wird  es,  kann  es  noch 
dauern? 

Und  es  ging  noch  Immer  weiter,  immer  wie¬ 


der  folgte  aut  eine  Nuctu  ues  Bangen»  ein  neue, 
Tag  mit  den  allen,  gewohnten  Sorgen,  die  Itr. 
sprung^nen  Fenster  zu  diditen.  Ofen  instand  zu 
setzen  und  zu  heizen,  eine  einigermaßen  Splitter- 
sichere  Stelle  zu  finden  zum  Schlafen  und  etwls 
zum  Essen  aufzutreiben  Und  immer  wieder  wi, 
durch  ein  Wunder  ordnete  und  löste  sich  alles 
Da  kam  dann,  wenn  nichts  mehr  da  und  nichts 
mehr  zu  hoffen  war,  ein  Stück  Sdiwelneflcisg, 
,1s  Spende  eines  Soldaten,  einmal  sogar  ein 
Hase  und  mal  ein  Ochsenschwanz  und  auch  mal 
wieder  ein  paar  Kartoffeln  Ja,  durch  Gaben  der 
Freunde  und  Nachbarn  wurde  es  noch  möglich, 
alles  Notwendige  für  einen  Kuchen  zusammen 
zubringen  und  Ihn  zu  backen,  einen  Geburts¬ 
tagskuchen  für  Frau  Elsbeth  zum  10.  Pebruar. 

Von  diesem  Tjge  siammt  die  letzte  erschüt¬ 
ternde  Nachricht,  die  hinausgelangte  aus  der  be¬ 
lagerten  Studt  Ich  glaube,  ich  begehe  keine  [n. 
diskretion,  wenn  ich  aus  dem  mehrere  Seiten 
langen  Bericht  dieser  letzten  Tage  diesen  einen 
letzten  Biiel  wörtlich  hier  einfüge: 

.Sonnabend,  den  Kl  2  45,  9.30  Uhr.  Eis- 
chens  56  Geburtstag  Liebes  Söhndien,  noch 
leben  wir,  unser  Haus  steht  mit  durchlöcher¬ 
ten  Fensterscheiben,  obgleich  rundum  rus- 
sische  Fliegerbomben.  Bordkanonen,  Artil- 
leriebeschuß,  Granatwerfer  und  andere  sehr 
viel  von  Schneidemühl  In  Trümmer  gelegt 
haben  Die  Panzer-Haubltz-Ballerle  in  un¬ 
serer  Straße  hol  sich  weiter  ins  Stadllnnete 
zurückgezogen  Nodi  wird  der  Russe  ahgr>. 
wehrt.  Wie  lange?  Ob  uns  ein  mitleidiges 
Geschoß  ein  Ende  setzt  —  oder  eine  Bombe» 
Dringen  die  Sowjets  hier  ein,  scheiden  wu 
aus  dom  Leben.  Ich  habe  noch  immet  au! 
Entsalz  Schneldemuhls  gehofft,  tischen  me 
Sie  hat  midi  oft  gebeten,  ein  Ende  iu 
machen.  Noch  bringe  ich  es  nicht  übers  Herz, 
ihre  liebe  reine  hohe  Stirn  zu  zerschießen 
Wir  grüßen  alle  Lieben,  ohne  sie  einzeln  aul- 
zuführen  Ob  sie  ein  gütiges  Geschick  vor 
gleicher  Qual  bewahrt?  Elschen  isl  unerhört 
tapler,  und  ich  bin  ihr  dafür  von  Herzen  wir 
fm  alles,  alles  dankbar'  Lebe  wohll 
Deine  alten  Pllegeelterii 

Elsbeth  und  Karl  Plenzal 

Es  lebe  Deulschlandl" 


Seitdem  blieb  jede  Nudiricht  aus,  und  da  alle 
Nadilorsdiungen  der  nächsten  Jahre  kein  Er¬ 
gebnis  brachten,  muß  man  annehmen,  daß  es  so 
gekommen  isl,  wie  der  Briet  es  sagt.  Ein  Leben 
für  die  Heimat  fand  dort  in  den  Februartageu 
vor  zwanzig  Jahren  sein  Ende  — 

Das  seinerzeit  angekundigte  Bemühen,  einn 
kleine  Sammlung  aus  den  vergriffenen  Büchern 
von  Professor  Plenzat  neu  herauszugeben,  iit 
schon  ein  Stück  vorangekommen.  Hoffen  wir, 
daß  es  dem  Verlag  in  diesem  Jahr  gelingt,  olle 
Schwierigkeiien  (ortzuraumen  und  allen  Freun¬ 
den  heimatlichen  Volkstums  dies  Büchlein  zu¬ 
gänglich  zu  machen. 

Fritz  Audi  rieh 


KULTURNOTIZ 

„Die  große  Flucht“,  eine  Fernschdokumenla- 

tlon  der  Geschehnisse  vor  zwanzig  Jahren  des 
Hessischen  Rundfunks,  soll  am  Karfreitag  auf 
dem  Bildschirm  gezeigt  werden.  Noch  einmal 
wird  inan  Flüchtlingszüge  auf  ostdeutschen 
Straßen  sehen,  in  Trecks,  mit  Handkarren,  zu 
Fuß  und  in  überfüllten  Eisenbahnzügen.  Da» 
Grauen  im  Gepäck,  den  Tod  im  Gefolge.  Eine 
Völkerwanderung  in  Ihrer  ganzen  Tragik  Ein 
Rückblick  auf  die  bittersten  Tage  Ostdeutsch¬ 
lands.  Aber  auch  die  Erklärung,  warum  trotz 
Wirtschallswunders  und  höheren  Lebensstan¬ 
dards  die  Unruhe  um  Vertreibung  und  Spaltunq 
in  allen  Tellen  Deutschlands  anhält.  K.-H  M 


Pürschgänge  in  dei  Nacht 


Bezaubernd  war  der  Reiz  der  ostpreußischen 
Sommernächte,  wenn  der  volle  Mond  am  seidi¬ 
gen,  klaren  Firmament  lachte,  wenn  die  großen, 
grünen  Wasserfrösche  ihr  Konzert  gaben,  der 
liebliche  Gesang  des  Sprossers  erklang,  die 
Grillen  musizierten  und  die  Nachtschwalbe  mit 
surrendem  Flügelschlag  dahinschwebte 

Herrlich  waren  aber  ebenso  die  kalten,  klaren 
Winlernächte,  denen  das  Mondlicht  Tageshelle 
verlieh.  Die  ganze  Landschaft  funkelte  und 
glitzerte  wie  mit  unzähligen  Diamanten  besät. 
Uber  all'  dieser  Pracht  das  Himmelsgewölbe  mit 
den  Winterstembildem,  allen  voran  der  Orion. 
Von  den  Seen  her  vernahm  man  das  Krachen 
und  Knirschen  des  Eises,  hier  und  da  bellie  ein 
Fuchs. 

Wer  das  Leben,  von  dem  die  Nacht  durch¬ 
pulst  war,  beobachten  wollte,  hatte  in  dieser 
Zeit  die  beste  Gelegenheit,  da  man  bei  dem 
Licht  und  dem  Schnee  jede  Maus  erkennen 
konnte. 

Bereits  im  Spätherbst  gab  es  reizvolle  Erleb¬ 
nisse  in  den  Vollmondnächten,  wenn  sich  Nebel¬ 
schleier  über  die  Landschaft  breiteten,  und  am 
Morgen  Reif  die  Fluren  bedeckte.  Oft  setzte 
ich  mich  dann  mit  einem  Jagdpächter  an  einem 
Rübenfeld  an,  das  an  einen  kleinen  See  grenzte. 
Diesen  durchrann  regelmäßig  in  später  Abend¬ 
stunde  ein  Rudel  Rotwild,  um  im  Felde  zu  äsen. 
Es  wechselte  aus  den  am  anderen  Ufer  liegen¬ 
den  Forsten  an,  wählte  den  kürzesten  Weg, 
nämlich  durdi  den  See,  und  kehrte  am  flöhen 
Morgen  tn  seinen  Standort  zurück.  Wir  machten 
uns  immer  wieder  Gedanken,  wie  unempfind¬ 
lich  das  Wild  sein  mußte,  wenn  es  nach  Durch¬ 
rinnen  des  eiskalten  Wassers  mit  nasser  Decke 
die  Nacht  im  Felde  verbrachte  und  sich  nach 
nochmaligem  Bade  am  Morgen  in  den  Dickun¬ 
gen  zur  Ruhe  niedertat. 

Wenn  dann  die  ersten  Schneefälle  kamen, 
war  es  für  den  Jagdinhaber  Pflicht.  Pürschgänge 
während  der  N  ichtstunden  zu  unternehmen, 


nachzuschauen,  was  sich  im  einsamen  Revier 
abspielte,  und  Jagdschutz  auszuüben 

Im  Dorfkrug  zu  B  r  e  d  I  n  k  e  n  ,  Kreis  Rößcl, 
halte  dar  Jagdjiaditer  ständig  ein  Giebelstübchen 
gemietet,  und  oft  war  ich  sein  Gast.  Nach  dem 
Abendbrot  wurde  noch  ein  Pfeifchen  geraucht, 
ein  starker  Tee  mit  einem  gehörigen  Schuß  Rum 
sorgte  für  die  innere  Wärme,  und  hinaus  ging 
es  in  die  kalte  Winternacht.  .Teil",  der  scharfe 
Vorstehhund,  durfte  sich  draußen  erst  einmal 
ordentlich  bewegen,  bevor  er  an  den  Riemen 
kam  oder  bei  Fuß  gehen  mußte.  Als  gut  ab¬ 
geführter  Gebrauchshund  ließ  er  die  Kaizen  im 
Ort  ungeschoren,  aber  wehe  der  wildernden 
Katze  draußen  Im  Revier,  da  gab  es  kein  Pardon. 

Das  nächtliche  Tierleben  trat  alsbald  in  Er¬ 
scheinung  Was  huschte  dort  mit  langen  Sätzen 
über  das  Strohdach  eines  Bauernhauses,  machte 
neugierig  einen  Kegel  und  verschwand  hinter 
dem  Schornstein?  Ein  Steinmarder  war  es,  der 
auf  dem  Heuboden  sein  molliges  Quartier  hatte. 
Hoffentlich  sind  Hühnerstall  und  Taubenschlag 
gut  verwahrt)  Dankbarkeit  würde  sonst  den 
Weißkehligcn  nicht  zurückhalten,  einzubrechen. 
Uber  den  Höfen  geisterte  die  Schleiereule,  die 
den  Raiten  und  Mäusen  das  Leben  verbitterte. 
Sie  wohnte  unter  dem  Dach  der  Scheune. 

Bald  hatten  wir  die  Feldflur  erreicht.  Hier  und 
da  sahen  wir  Hasen,  die  im  Mondlicht  meist 
unverhältnismäßig  groß  erscheinen.  Weit  drau¬ 
ßen  schnürte  ein  Fuchs  den  Feldrain  entlang. 

Unser  Augenmerk  galt  besonders  den  einsam 
am  Wald  gelegenen  Einzelgehöften,  den  soge¬ 
nannten  .  Ausgebauten*.  Die  Hasen  rückten 
gerne  in  die  Kohlgärten. 

Auch  die  Fasanen  überwachten  wir.  Dunkel 
hoben  sich  die  großen  Vögel  auf  den  Asten  ihrer 
Schlafbäume  gegen  den  hollen  Himmel  ab  Wei¬ 
ter  glng's;  der  Wald  nahm  uns  auf.  Vorsichtig 
beobachteten  wir  aus  einiger  Entfernung  die 
Fütlerungen,  an  denen  Rehwild  stand  Stören 
wollten  und  dürfen  wir  n'cht,  nur  überwachen 


zuvor  nachts  an  den  Futterplätzen  Rehe 
fallen  und  gerissen,  bis  eine  Kugel  seinen 
benschen  Treiben  ein  Ende  bereitete  Alle 
aber  ruhig,  nichts  Verdächtiges  zeigte  sich 
Den  Futterstellen  für  die  Fasanen  und 
hühner  mußten  wir  auch  unsere  Aufmer 
keit  zuwenden,  denn  sie  waren  nicht  nu 
ziehungspunkte  für  das  Wildgeflügel  Es 
sich  gern  das  Hermelin  ein.  Dieser  n.ec 
kleine  Räuber  In  seinem  weißen  Wlnterne 
der  koketten  schwarzen  Spitze  am  Schwan 
mußte  Im  Niederwildrevier  kurz  qehahen 
den.  Daß  das  Wieselchen  sehr  viele  Maus 
Ratten  wegfing,  was  Ich  In  einem  Jahr  fas 
lieh  beobachten  konnte,  hielte,,  wjr  ,llm  7l 


An  den  Strohdiemen  im  Felde  sahen  wir  esgeni. 
ebenso  lilis  und  Fuchs. 

Mühsam  und  anstrengend  war  dieser  Schutt- 
dienst,  besonders  bei  hohem  Schnee  und  eisiger 
Kälte,  aber  das  Bewußtsein,  das  Wild,  sowut 
es  in  unseren  Krallen  stand,  geschützt  zu  haben, 
entschädigte  lur  alle  Beschwerden.  Um  so  woh¬ 
liger  war  es  dann  im  warmen  Bau.  Tiefer  Schlaf 
umfing  uns  bald,  das  Rumoren  der  Mäuse  la 
dem  Kastanien-  und  Eichelhaufen  in  der  Zimmet- 
ecke  störte  uns  und  .Teil*  nicht  Im  mindesten 
Mehrmals  hatte  ich  die  Gelegenheit.  Schnee¬ 
eulen  als  nordische  Wintergäsle  zu  beobachten 
Ich  darf  hier  vielleicht  erwähnen,  daß  Im  Aus¬ 
gang  des  neunzehnten  Jahrhunderts  der  Schnee¬ 
hase  (Lepus  varlabilis)  in  den  östlichen  Tellen 
der  Provinz  keine  Seltenheit  war,  besonders  ln 
den  Ibenhorster  Wäldern  und  In  der  Romlnler 
I  leide.  Übereinstimmende  Grenzen  mit  Ihm  halle 
Iriiher  auch  das  Moorschneehuhn. 

Ndiurlicti  waren  wir  nicht  nur  draußen,  um 
einer  Pflicht  zu  genügen.  Die  Skitouren,  die  wir 
im  Allensteiner  Stadtwald  unternah 
men,  dienten  der  Entspannung  und  Erholung 
Venn  dann  die  frühe  Dunkelheit  hereingebro- 
a  n"  Wär'  lehrten  wir  in  dem  kleinen,  an  der 
Alle  gelegenen  Wirtshaus  .Waldfrieden"  ein 
Da  meine  Verlobte  und  ich  oft  die  einzigen 
Gäste  waren,  empfanden  wir  die  Freundlichkeit 
der  Wirtin  besonders,  wenn  sie  für  uns  den 
Ofen  heizte.  Bei  Kaffee  und  Pfannkuchen  war 
cs  so  recht  gemütlich.  Unsere  Hunde,  die  immer 
mit  von  der  Partie  waren,  streckten  sich  betrag- 
nh  neben  dem  Kachelofen  aus.  An  der  Alle 
entlang  ging  es  alsdann  heim. 

Ich  denke  ferner  an  die  schönen  Schilden- 
lahrlen.  die  wir  in  froher  Gesellschaft  nach  Neu¬ 
oder  Alt-Wadang  veranstalteten,  und  besonder, 
Si  ~e  nächtliche  Rückkehr  unter  munterem 
Schellengeläute  und  dem  Schein  des  Voll¬ 
mondes. 

Die  Erinnerung  an  die  schönen  Erlebnis,'' 
unter  dem  funkelnden  Stemcnzell  In  kalter 
inicrnucht  werden  uns  immer  vor  Augen 
Stehen,  frisch  und  unverblaßl. 

Fritz  F  relesleben 
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Schedderstroh  und Schuppenis 

Lampredits  Onkel,  von  uns  Kindern  im  Hause 
so  genannt,  erzählte  eines  Tages  beim  Mittag¬ 
essen  ganz  betrübt,  daß  sein'  Nachbar  schwer 
erkrankt  sei.  Er  habe  über  böse  Schmerzen  im 
Leib  geklagt.  Man  müsse  nun  wohl  den  Doktor 
aus  Pillkal len  holen.  Das  war  damals,  vor  dem 
Ersten  Weltkrieg,  ein  schwerer  Entschluß,  nur 
unter  zweifachen  .Schmerzen  entschloß  man 
sich  dazu. 

Anderntags  sperrten  wir  Kinder  beim  Mit¬ 
tagessen  die  Münder  auf,  als  der  Vater  nach 
dem  Befinden  des  Kranken  fragte  und  wie  be¬ 
leidigt  die  Gegenfrage  kam: 

.Segge  Se  moal,  wat  ätt  so  Dokter  eegent- 
lidi?" 

Lamprechts  Onkel  berichtete  von  den  Schmer¬ 
zen  des  Nachbarn,  von  der  gründlichen  Unter¬ 
suchung  des  Arztes  und  dessen  Frage  zum 
Schluß: 

.Was  hat  der  Kranke  in  den  letzten  Tagen 
gegessen?" 

.Joa  wat  -  K, ikalinsk.es,  Schedderstroh  un 
Schuppenisi" 

.Ja,  liebe  Frau,  wovon  sprechen  Sie,  was 
sind  denn  das  für  Gerichte?"  fragte  der  Doktor 
ein  wenig  verwirrt. 

Daher  also  die  empörte  Frage:  .Wat  ätt  so 
Dokter,  wenn  he  dat  nich  kennt?“ 

Nun,  der  nachmalige  Herr  Sanitätsrat  wird  in 
seiner  langen  Praxis  später  gelernt  haben,  wie 
man  ostpreußische  Gerichte  oberhalb  des  Pre- 
gels,  nahe  der  litauischen  Grenze,  benannte  .  . 

Kakalinskes  —  das  war  ja  eben  nur  ein  Kar- 
toffelfinsenteig,  der  Sparsamkeit  und  Apartheit 
wegen  zwei  Finger  dick  auf  ein  gefettetes  Back¬ 
blech  gestrichen,  mit  geräucherten  Speckwürfeln 
bestreut  und  im  Ofen  gebacken.  Bei  diesem  Ge¬ 
richt  sparte  man  Fett  und  Zeit,  aber  auch  Feue¬ 
rung,  denn  der  Kachelofen  wurde  ja  immer  ge¬ 
heizt.  Ob  es  jedem  so  gut  schmeckte  wie  die 
dünnen,  knusprigen  Fllnsen,  sei  dahingestellt  — 
(edenlalls  war  solch  ein  Abendgericht  schnell 
auf  dem  Tisch,  auch  als  Mittagsmahlzeit  war 
das  Gericht  in  fettknapper  Zeit  sehr  willkom¬ 
men. 

Schedderstroh  —  möglich,  daß  dieser  Name 
von  einem  Witzbold  stammt  oder  sonst  von 
jemand,  der  Humor  hatte.  Denn  es  war  einlach 
das  Sauerkraut  vom  Vortage,  fettriefend  von 
dem  mitgekochten  Schweinebauch.  Es  wurde 
mit  frisch  gekochten  Salzkartoffeln  vermengt 
und  noch  einmal  durchgekocht.  Wenn  das  Ge¬ 
richt  auf  dem  Teller  lag,  hatte  es  Ähnlichkeit 
mit  dem  Krummstroh,  das  damals  noch  mit  der 
Forke  von  der  Dreschmaschine  genommen 
wurde.  Die  Kartoffeln  waren  eingewickelt  von 
den  langen  Krautfasem.  Es  war  ein  säuerliches 
Essen,  aber  das  lag  lange  im  Magenl 

Schuppenis  —  wurde  in  unserer  Gegend  be¬ 
sonders  geschätzt,  auch  aLs  Fastnachtsgericht. 
Da  ich  heute  noch  Verbindung  halte  mit  lieben 
Pillkaller  Leuten,  hörte  ich  zufällig  im  Vorjahr, 
daß  man  zu  Fastnacht  wieder  einmal  Schuppenis 
kochen  würde,  das  war  denn  mal  wieder  wie 
zu  Hause!  Stampfkartoffeln  oder  Kartoffelbrei 
werden  mit  viel  Hülsenfrüchten,  Erbsen  und 
Bohnen,  vermengt.  Dazu  gab  es  Schinkenspirgel. 

Nun  habe  ich  von  soviel  Fettem  erzählt.  Hier 
und  heute  sind  solche  Gerichte  wenig  begehrt: 
sie  gelten  aLs  gesundheitsschädlich,  in  unserer 
Heimat  haben  wir  das  fette  Essen  so  nötig  ge¬ 
habt  —  in  der  Kälte,  bei  der  vielen  Arbeit  im 
Freien  brauchte  man  die  nötige  Unterlage 

Anna  J. 


Gefahrenquellen  im  Haushalt 

Kohlenöfen  und  Kohlenherde  sind  immer  noch 
die  meistgebrauchten  Brennstellen.  Sie  unterlie¬ 
gen  der  Aufsicht  durch  den  Schornsteinfeger,  der 
den  Schornstein  reinigt,  die  Zugluft  prüft  und 
auf  sachgemäße  Bedienung  zu  achten  hat.  Dazu 
gehört  auch  der  einwandfreie  Anschluß  der 
Feuerstelle  an  den  Schornstein. 

Aber  ist  er  verantwortlich  zu  machen,  wenn 
eine  unordentliche  Hausfrau  ihr  Brennmaterial 
in  einer  Holzkiste  neben  dem  Herd  aufstellt, 
einen  brennbaren  Aschkasten  benutzt  und  ihn 
auf  eine  leicht  brennbare  Unterlage  stellt? 
Wenn  sie  Wäsche  über  dem  Herd  trocknet  oder 
das  Kinderbett  dicht  daneben  aufstellt?  Aus  Be¬ 
quemlichkeit  übergießt  sie  vielleicht  ihr  An¬ 
machholz  mit  Benzin  oder  Petroleum  oder  schüt¬ 
tet  den  Kehricht  vom  Fegen  in  den  brennenden 
Ofen  Ol-  und  wachsgetränkte  Putzlappen  ge¬ 
denkt  sie  auch  dort  zu  verbrennen.  Uber  die  ex¬ 
plosiven  Folgen  kann  sie  leider  nicht  mehr 
nachdenken,  denn  .hier  sieht  man  noch  die 
Trümmer  rauchen,  der  Rest  ist  nicht  mehr  zu  ge¬ 
brauchen". 

Es  muß  ja  aber  nicht  immer  so  böse  aus- 
gehen.  Ofen  und  Herde,  an  denen  sich  kleine 
Kinder  verbrennen  können,  sind  auch  schlimm 
genug.  Griffe  und  Stiele,  die  über  den  Herdrand 
stehen,  reizen  die  Neugier  der  Kinder,  sie  grei¬ 
fen  danach,  reißen  vielleicht  die  Töpfe  herunter 
und  verbrühen  sich  fürchterlich.  Aber  auch  weite 
Ärmel,  Schürzenbnnder  und  die  Schürzentasche 
können  solche  Fallen  sein.  In  die  sich  die  Kas- 
sorollenstiele  einhaken  und  den  Kochtopf  samt 
seinem  kochenden  Inhalt  auf  die  Erde  reißen. 
Die  Bedienung  jedes  Kohlenherdes  und  Ofens 
verlangt  tadellose  Sauberkeit  und  Ordnung,  H. 


Es  schmeckt  wie  zu  Hause: 


€jetöstete  Wemfiuyen 


Eine  besonders  geschätzte  Delikatesse  waren 
zu  Hause  geröstete  Neunaugen.  Sie  wurden 
vor  allem  in  den  Wintermonaten  in  den  Fluß¬ 
mündungen  an  den  Haffen  gefangen,  dann  ge¬ 
röstet  und  in  den  Verkauf  gebracht.  Sie  waren 
lett  und  schwer  —  aber  es  gab  ja  schließlich 
den  Kornus,  der  als  Gegengewicht  angehängt 
wurde. 

Frisch  geröstet  waren  die  Neunaugen  am 
leckersten.  Für  den  Versand  wurden  sie  nach 
dem  Rösten  In  Fäßchen  gepackt  und  mit  einer 
Essigmarinade  übergossen. 

Wenn  man  hier  im  Westen  einmal  Neun¬ 
augen  angebolen  bekommt,  dann  sind  sie  ein¬ 
gelegt,  kosten  ein  Sündengeld  und  haben  wenig 
mit  der  heimatlichen  Köstlichkeit  gemeinsam. 

Die  Rösterei  der  Neunaugen  wurde  teilweise 
gewerblich  betrieben.  Meist  rösteten  die  Fischer 
aber  auch  selbst.  Die  Neunaugen  wurden  in 
eine  große  Wanne  getan  und  anderthalb  Stun¬ 
den  lang  eingesalzen.  Der  Schleim  der  Haut 
löste  sich  dadurch  und  konnte  zwischen  Daumen 
und  Zeigefinger  abgestreift  werden.  Danach 
trocknete  man  die  Fische  mit  einem  Sacktuch 
und  legte  sie  nebeneinander  auf  eine  Röste  Das 
war  ein  Eisenrahmen  auf  Füßen  mit  Stangen 
von  einem  Zentimeter  Durchmesser.  Im  Freien 
wurde  ein  primitiver  Herd  aufgebaut  aus  zwei 
Reihen  von  Ziegelsteinen,  zwei  bis  drei  Steine 


Unser  Hausrezept  kommt  von  unseren  herr¬ 
lichen  masurischen  Seen  (ich  stamme  aus  Kreuz¬ 
ofen,  Kreis  Johannisburg,  also  direkt  vom  Nie¬ 
dersee)  und  ist  eine  uralte  Überlieferung  un¬ 
serer  heimatlichen  Fischer. 

Wie  oft  habe  ich  beim  Einkauf  von  Bressen 
(hier  Brassen)  oder  Kaulbarsen  die  Frage  ge¬ 
hört,  was  man  wohl  mit  diesen  .Grätenfischen" 
überhaupt  anfangen  könne.  Jedesmal  habe  ich 
mich  eigentlich  über  diese  Unkenntnis  gefreut. 
Bressen  und  Kaulbarse  sind  hier  ohnehin  schwer 
zu  bekommen  und  ich  hätte  überhaupt  keine 
gekriegt,  wenn  die  Menschen  hier  wüßten,  wie 
diese  Süßwasserfische  schmecken,  wenn  man  sich 
die  Mühe  macht,  sie  richtig  zuzubereitenl 

Für  uns  ist  es  jedenfalls  immer  ein  Schmaus. 
Ich  sehe  zu,  daß  ich  lieber  ein  paar  Pfund  mehr 
erwische,  sonst  lohnt  es  nicht.  Fest  steht,  daß 
Bressen  und  ebenso  Kaulbarse  als  Kochfische 
ungeeignet  sind.  Man  kriegt  den  Geschmack 
durch  einfaches  Kodien  trotz  größter  Mühe  nicht 
hin.  Nach  unserer  Art  zubereitet,  sind  sie  aber 
eine  Delikatesse.  Bressen  schmecken  bekannt¬ 
lich  in  den  Monaten  Februar,  März  und  April 
am  besten,  insbesondere  dann,  wenn  man 
welche  mit  Rogen  erwischt.  Kaulbarse  sind  hier 
ja  wohl  nur  im  November  und  Dezember  zu 
haben. 

Bressen:  Am  besten  nimmt  man  zwei  Stuck, 
3  bis  4  Pfund  sdiwer,  sie  passen  dann  auf  ein 
normales  Kuchenblech.  Die  Fische  sdiön  sauber 
machen  und  gründlich  spülen,  den  Rogen  drin 
lassen  Gut  salzen,  etwas  Pfeffer  dazutun,  Zwie¬ 
beln  möglichst  reichlich  in  Scheiben  schneiden 
und  damit  die  Fische  belegen.  Mindestens  zwölf 
Stunden  so  durchziehen  lassen.  (An  den  dick¬ 
sten  Stellen  auf  jeder  Seite  drei-  bis  viermal 
quer  oinsdineiden  und  die  Querschnitte  mit 
Räucherspeck  spicken.  Dann  ein  Kudienblech 
schön  reidilich  einfetten.  Vorher  besorge  man 
paar  Halme  Roggenstroh  und  schneide  sie  so, 
daß  sie  ms  Kuchenblech  quer  hineinpassen;  sie 
müssen  natürlich  schön  sauber  und  möglichst 
stark  sein.  Man  legt  das  Blech  damit  in  Abstän¬ 
den  von  etwa  2  cm  aus.  Das  Stroh  verhindert 
das  Anbacken  und  gibt  dem  Fisch  durch  das 
Ansengen  den  einmaligen  Geschmack. 

Die  Fische  sauber  abwischen  und  auf  die 
Halme  legen.  Bei  guter  Hitze  dnbacken,  dann 


Unsere  Leserin  Ilse  G.  Moeller,  gcb.  l.ingkaüi,  aus 
Juhiionlsbuiy,  lebte  lOnl  Jahre  In  Südamerika,  In 
Peru.  Was  sie  zur  Faslnachtszelt  dort  erlebte  und 
beobachtete,  davon  berichtet  sie  uns  heule: 

Die  Kdincvdlszcit  lallt  in  Peru  In  den  Summet,  und 
der  Februar  ist  dazu  noch  der  heißeste  Monat.  Dies 
muß  vorweg  gesagt  werden,  damit  man  die  Kurnevals- 
bräudie  und  Späße  richtig  verstehen  kann  Drei  ganze 
Tage  lang  wird  gefoiert  Sonnlag,  Rosc-nmontag  und 
Dienstag.  Es  sind  gesetzlldie  Feierlage,  die  neben 
den  Nationalfeiertagen  im  Juli  zu  den  größten  in 
Peru  gehören,  ln  ähnlldier  Art  wie  in  Europa  gibt 
es  Faschmgsumzuge,  ein  buntes  und  fröhliches  Bild 
Auch  die  Kinder  verkleiden  sich  und  spielen  Karne¬ 
val  aul  Ihre  Art  bei  Kinderfesten 

Was  wir  aber  nicht  kennen,  ist  das  Spiel  mit 
Wasser.  Auf  den  Straßen  ist  man  last  seines  Lebens 
nicht  mehr  sicher.  Eimerweise  wird  Wasser  aut  Stra¬ 
ßenpassanten  und  vorübcrlahrende  Autos  geschüttet, 
und  es  ist  nicht  immer  sauberes  Wasser,  denn  in  der 
Hauptstadt  Limo  ist  das  Wasser  knapp  Wer  Pech 
bat,  bekommt  eine  Wasserdusdie,  die  mit  Farbe  ge¬ 
mischt  ist.  und  die  Flecken  sind  dann  kaum  aus  den 
Kleidern  herauszubekoinmen.  Die  Straßen  sind  selten 
so  leer,  wie  zur  Karnevalszcit,  In  der  alles  in  die 
Häuser  oder  Autos  flüchtet.  Was  es  aber  bedeutet, 
bei  der  tropischen  Hitze  die  Autofenster  schließen 
xu  müssen,  wird  )eder  Aulolahret  nachfühlen  können. 
Wer  es  nicht  tut,  wird  erbarmungslos  mit  Wasser 
begossen  und  darl  klatschnaß  zum  Verqnüqen  der 
anderen  aussteigen. 

Die  alten  Balkons  au*  iIpc  Spanierzelt,  aus  dunklem 


hoch.  Dazwischen  legte  man  ein  Eisenblech,  das 
einen  Haufen  Holzkohlen  aufnahm.  Sie  wur¬ 
den  mit  Petroleum  entzündet.  Wenn  sie  gut 
durchgeglühlt  waren,  wurden  sie  auf  dem  Blech 
auseinandergebreitet.  Uber  die  Glut  stellte 
man  jetzt  die  Röste  mit  den  Neunaugen.  Unter 
Umdrehen  wurden  sie  solange  geröstet,  bis  der 
Kopf  gut  .durch'  war  und  die  Haut  goldbraun 

Oft  wurde  die  Röste  auch  ohne  diesen  Stein¬ 
mantel  über  die  Glut  gestellt  oder  auf  einen 
Herd,  wenn  er  noch  einen  otienen  Schornstein 
hatte,  wie  es  noch  vielfach  in  den  Fischerhäu¬ 
sern  der  Fall  war. 

Auf  der  Nehrung  kannte  man  noch  das 
Backen  der  Neunaugen  im  Ofen,  nach  dem 
Brotbacken.  Die  Fische  wurden  dabei  auf  eine 
Lage  Heu  gelegt.  Sie  sollen  so  ganz  besonders 
köstlich  geschmeckt  haben.  In  wärmeren  Mo¬ 
naten  wurden  sie  —  wie  man  sagte  —  auf  diese 
Weise  am  besten  haltbar  und  versandfähig. 

Ein  glücklicher  Zufall  fügt  es.  daß  uns  in  die¬ 
sen  Tagen  ein  Brief  von  unserem  Leser  Gustav 
Blasey  zuging,  der  das  Backen  im  Ofen  von 
Bressen  (Brassenl  in  Masuren  schildert,  und 
den  wir  gern  in  aller  Ausführlichkeit  bringen. 
Sicher  werden  auch  andere  Leser  Erinnerungen 
an  Neunaugen  und  andere  köstliche  Fisch¬ 
gerichte  haben  Wir  freuen  uns  auf  Ihre  Briefe! 

M.  H. 


etwas  kleiner  stellen.  In  etwa  einer  Stunde  ist 
der  Fisch  goldbraun,  wenn  nicht,  gibt  man  am 
Schluß  noch  etwas  mehr  Hitze.  Das  angesengte 
Stroh  entfernen,  den  Fisch  abkühlen  lassen  und 
zum  Abendbrot  servieren.  Ohne  Brot  schmeckt 
er  am  besten. 

Will  man  die  Bressen  zu  Mittag  haben,  dann 
ist  das  Spicken  nicht  erforderlich.  Alles  andere 
wie  vorher  vorbereiten.  Der  Fisch  wird  dann 
geröstet,  also  trockener.  Danach  wird  er  ge¬ 
kocht,  höchstens  20  Minuten  lang.  Einige  Ge¬ 
würzkörner  und  ein  Lorbeerblatt  können  dazu¬ 
getan  werden.  Für  besondere  Feinschmecker  die 
Suppe  mit  etwas  saurer  Sahne  abschmecken, 
vielleicht  etwas  Essig  und  Butter  dazugeben, 
Pellkartoffeln  schmecken  dazu  am  besten.  Suppe 
mit  Salz  und  Zwiebeln  abschmecken! 

Kaulbarse:  Am  besten  gleich  vier  bis  fünf 
Pfund  schön  sauber  machen  und  gut  spülen,  bis 
das  letzte  Wasser  ganz  klar  Ist.  Kaulbarse  wer¬ 
den  gedünstet,  daher  einen  möglichst  dicht  ver¬ 
schließbaren,  schmalen,  hohen  Topf  wählen.  Zu¬ 
taten  sind:  Specksrhwarten,  Vf  Pfund  frisches 
Bauchfleisch,  Salz,  Pfeffer  und  Gewürzkörner 
nach  Geschmack,  außerdem  ein  Lorbeerblatt  und 
Zwiebeln. 

Den  Topfboden  mit  Speckschwarte  auslegen, 
darauf  eine  Schicht  Fische  und  einen  Teil  von 
den  Zutaten  geben:  das  Bauchfleisch,  in  Schei¬ 
ben  geschnitten,  auf  die  Fische  legen  Dann 
wieder  eine  Schicht  Fische,  Zutaten  und  Bauch- 
fleisch.  So  geht  es  in  Schichten  weiter  Wasser 
soll  man  soviel  zugeben,  daß  das  Ganze  schön 
bedeckt  Ist,  ein  Teil  davon  verdampft,  wenn 
man  sie  so  mindestens  zwei  Stunden  dämpfen 
läßt.  Ja  kein  Wasser  nachgießen,  lieber  mit  et¬ 
was  weniger  Suppe  auskommen! 

ln  zwei  Stunden  —  je  nachdem,  wie  dicht  der 
Topf  hält  —  sind  die  Kaulbarse  so  gar,  daß  sich 
die  Gräten  mühelos  lösen  lassen.  Schon  die 
Suppe  ist  ohne  weitere  Zutaten  eine  Delika¬ 
tesse.  Man  gießt  sie  ab  und  stürzt  die  Fische 
in  eine  Schüssel,  damit  sie  nach  Möglichkeit 
ganz  bleiben. 

Pellkartoffeln  sind  auch  bei  diesem  Gericht 
den  Salzkartoffeln  vorzuziehen.  Für  Leu'e,  die 
gerne  Fische  essen,  ist  es  ein  Genuß! 

Gustav  Blasey 


Edelholz  handgeschnitzt,  sind  wie  geschallen  lur  diese 
Strolche  Hübsche,  dunkeläugige  Senoritas  und  junge 
Burschen  verschanzen  sich  dahinter  und  greifen  alle 
mit  Wasser  an.  die  In  ihre  Nähe  kommen.  Sehr  be¬ 
liebt  sind  auch  kleine,  mit  Wasser  gefüllte  Gummi¬ 
ballons.  so  groß  wie  ein  Hühnerei.  An  jeder  Stra¬ 
ßenecke  und  hinter  den  Hauseingängen  versteckt 
lauern  kleine  und  große  Lausbuben  mit  diesen  Was¬ 
sergeschossen,  von  denen  sic  bereits  einige  hundert 
Stück  präpariert  in  Eimern  neben  sich  stehen  haben. 
Sie  kreisdien  vor  Vergnügen,  wenn  ein  ahnungs¬ 
loser  Passern  entsetzt  aulschreit.  Meistens  sind  diese 
Ahnungslosen  aber  ,gringos  .  d  h.  Ausländer,  die  aul 
diese  Sdieize  hereiulallon,  denn  die  Peruaner  kennen 
diese  kleinen  Gefahren  und  hüten  sich,  am  Tage  viel 
aul  die  Straße  zu  gehen. 

Wasserspiele  aller  Art  sind  erlaubt.  Verboten  da¬ 
gegen  ist  der  alte  Braudi.  einander  mit  Farbe  zu 
beschmieren,  und  so  mancher  Autofahrer  hat  es 
schon  bereut,  sich  in  den  Karnevalstagen  mit  seinem 
frischgepulzlen  Wagon  auf  die  Straßen  zu  wagen 
Gegen  eine  andere  alte  Sitte  bei  uns  wohl  als 
grober  Unfug  bezeichnet  —  kommt  die  Polizei  nicht 
an  Den  Jungen  M.VIchen  wird  Mehl  auf  ihr  schönes, 
hlausrhwarzes  Haar  geschüttet  und  Wasser  oben¬ 
drauf  Dieser  Spaß  wird  von  den  Einheimischen 
lachend  hingenommen,  keiner  wagt  jedoch  Ausländer 
damit  zu  belästigen. 

D.e  Sl faßen  mit  Papierschlangen,  Mehlkleister  und 
großen  Wasserlachen  sehen  wirklich  anders  au«  als 
hei  uns  am  Aschermittwoch.  Und  die  Tropensnnno  mit 
chrein  unvorstellbar  grellen  l.lchl  läßt  alles  unwirk¬ 
lich  erscheinen 


.Du  dreldammliger  Pomuchelskopp!"  Diesen 
klangvolle  Schimpfwort  von  zu  Hause  lüllt  uns 
ein,  wenn  wir  die  lustige  Kachel  betrachten  I die 
aus  der  Werkstatt  von  Annemarie  Techand 
stammt). 


Puizel  und  Kr  o  fiel 

Unsere  Purzclchen  haben  Freude  bereitet,  und  dar¬ 
über  wiederum  freuen  sich  Redaktion  und  Mitarbei¬ 
ter  der  Frauenseite  herzlichl  Kein  mahnend-berich- 
tigender  Zeigefinger  erhob  sich,  kein  Gramm  Mehl 
mehr  oder  weniger  wurde  beanstandet.  Ich  wette, 
daß  in  tausenden  ostpreußischer  Haushalte  in  diesen 
Tagen  mal  wieder  Purzel  gebacken  worden  sind.  Als 
erste  lassen  wir  Frau  Hedwig  Grunwald,  4049  Weve¬ 
linghoven,  ihr  Vergnügen  aussprechen: 

Mit  Freude  habe  idi  ihren  Borichi  Uber  die  Pur¬ 
zel  gelesen.  Meine  Mutter  badete  seinerzeit  nur  Hel«  • 
Purzel,  und  aul  Schwänzchen  legten  wir  Kinder  großen 
Wert.  Die  Purzel  wurden  zu  Silvester,  zu  Fastnath? 
und  in  der  Kornausl  gebacken 

Ich  möchte  Ihnen  noch  ein  Purzel-Rezept  mittel  len 
das  sehr  schnell  gebacken  ist.  Magenkranke  können 
diese  Purzel  ohne  Bedenken  essen,  da  sie  locker 
und  nicht  fettig  schmecken:  1  Pfund  Mehl,  200  Gramm 
Zucker,  I  Tasse  saure  Vollmilch,  3  Eier,  I  Backpulver 
Zitronenschale  oder  Mandelaroma.  Die  Masse  ergib? 
etwa  40  Stück.  Sie  sind  nicht  so  groß  wie  die  Hefe- 
Purzel,  backen  aber  schnell  durch  Nur  dunkelgelb 
backen  und  ohne  weiteren  Zucker  essen 

Aus  6441  Heinebach  schickt  Frau  M.  Heiser  ein 
Purzelrezept,  das  saftiges  Gebäck  ergeben  soll: 

‘/s  Liter  Milch,  */s  Liter  süße  Sahne,  l  Prise  Salz 
65  Gramm  Butter  kocht  man  aul.  schlittet  t90  Gramm 
Mehl  auf  einmal  hinein  und  rührt  einen  Kloß  wie 
zu  Brandteig.  Er  muß  etwas  abkühlen.  Dann  kommen 
nach  und  nach  5  Eier,  etwas  Kardamom  oder  Zitronen¬ 
schale  hinein.  Solange  er  noch  wann  ist,  gibt  man  20  n 
Hefe,  in  einem  Eßlöffel  Zucker  verrührt,  un  1  noch 
»als  125  Gramm  Mehl  zu.  Der  Teig  muß  ztigcdrckt 
gehen.  Dann  gibt  man  XU  Pfund  Sultanine«  -hinein 
und  backt  die  Purzel  ah  Nicht  in  Mtscfafett  am  b? 
sten  »n  reinem  Schmal*  backen,  bestauben  mit  Pude 
zucker 

Als  eifrige  Leserin  schreibt  Frau  Ch.  Hadler,  2tfH* 
Haumburg-Harhurg,  Seestücken  14  c.  uns  ihr  Purzel- 
rezept: 

Zwei  Pfund  Mehl.  3  Eier.  I  Löffel  oesclimulzrn- 
Butter,  1  Teelöffel  Natron.  I  ahgeriebene  Zilron« 
Kardamon,  '/*  Pfund  Farm.  1  knappen  Liter  Butte*' - 
milch.  Teig  mit  einem  Teelöffel  in  heiße»  feit  tut. 
bei  müßiger  Hitze  backen 

Frau  Fila  Reuss  schreibt  aus  llamburg-Kirchstein 
bek.  Keitumer  Weg  33,  Über  Grleßpurzel.  die  wir 
bisher  noch  nicht  gebacken  haben: 

In  unserer  Familie  wurden  zur  Fastnacht  Grieß 
putzet  gebacken.  Es  gab  sie  auch  zu  Glühwein  an 
kalten  Wintertagen  und  zu  Silvester  Hier  das  Re¬ 
zept:  */»  Liter  Milch.  V*  Pfund  Grieß.  I  Eßlöffol  Bui 
ter,  etwas  Salz.  In  die  kochende  Milch  den  Grieß 
geben,  einen  Kloß  kochen,  bis  er  sich  vom  Top!  löst 
Im  Topl  abkuhlen  lassen f  Dann  dazu  —  nach  und 
nach-  4  ganze  Eier,  lU  Pfund  Sultaninen.  50  Gramm 
gehackte  Mandeln,  500  Gramm  Mehl.  40  Gramm  Hefe 
(in  etwas  angewärmter  Milch  aufgelöst)  In»  zuge- 
decklen  Topf  gut  aufgehen  lassen.  In  heißem  Fett 
ausbacken  Nicht  zu  große  Klöße  mit  dem  Löflel  ab 
stechen,  ilberstäuben 

Frau  Ella  Wisslgkeit,  Timmendorlerstrand,  An  der 
Waldkapelle  8,  schreibt  dazu: 

Da  ich  mein  handgeschriebenes  Kochbuch,  das  irii 
in  Hlsit  zu  schreiben  begann,  gerettet  habe  finde 
ich  dann  noch  ein  anderes  Purzelrezept:  Man  ver¬ 
rühr!  einen  Tosscnknpt  voll  saurer  Sahne  mit  *  i 
Tasse  Zucker  und  2  Eiern,  gibt  Zitrone  und  Mandeln 
nach  Geschmack  daran,  ferner  I  Teelöffel  doppo' 
kohlensdures  Natron  und  soviel  Mehl,  daß  man  m» 
einem  Löffel  walnußgroße  Klößchen  au*,  der  Maste 
stechen  kann.  Diese  werden  sofort  in  heißem  Fell 
gebacken  und  in  Puderzucker  gewälzt  Die*  ist  ** 
herrlich  einfaches  Rezept.  Wir  backten  diese  Purzel* 
chen,  wenn  wir  überraschend  Besuch  auf  dem  LanJe 
hatten,  zum  Kaffee  Ich  benutze  dieses  Rezept  heute 
noch  oft 


Bei  KarnevaUfesten,  che  bei  den  temperamentvol¬ 
len,  eifersüchtigen  Südamerikanern  nicht  mit  unseten 
fröhlichen  Festen  zu  vergleichen  sind,  wird  kaum 
mit  Fremden  getanzt,  selbst  bei  schönster  Maskie¬ 
rung  nicht  Aber:  jeder  Tanzende  ist  mit  einem  chis- 
guete’  bewaffnet,  das  ist  eine  Spritze,  die  eine  mit 
Äther  gemischte,  parfümierte  Flüssigkeit  enthüll  und 
che  einer  dem  anderen  in  die  Augen  spritzt,  so  daß 
der  Betroffene  für  ein  paar  Sekunden  nichts  sehen 
k«mn  AU  Schutz  dagegen  sotzf  man  den  ganzen 
Abend  «»Ine  lustige  Cellophunhrille  auf.  Auch  auf  der 
Straße  ist  man  vor  diesen  Scherzen  drei  Tage  lancr 
nicht  sicher 

Alle»  Aushtndei.  die  mehr  als  einen  Karneval  in 
Peru  mite  riebt  haben,  machen  diese  Späße  mit 
nach  dem  alten  Sprichwort  Mitgefangen  mitge* 
hangen?* 


Rezepte  aus  dem  Leserkreis 

Bressen  und  Kaulbars 


Ostpreußen  In  aller  Welt: 

Beim  Karneval  in  Peru 
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Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  9 


Botho  von  Berg: 

"Der  ulw 

MUenöerg 

Erinnerungen  (ließen.  Manche  ziehen  wie  die 
Memel  im  Sommer,  breit  und  behaglich.  Manche 
wie  Wolken,  die  der  Sturm  treibt.  Ab  und  zu 
strahlt  die  Sonne  durch  ein  Wolkenfenster.  Alles 
wird  für  Augenblicke  hell,  klar,  versinkt  dann 
wieder  in  unbestimmbar  Schattenhaftem. 

Erinnerungen  wechseln  im  Tages-  und  Nacht¬ 
licht,  wenn  der  Mond  die  Sonne  ersetzt  und  das 
Schaudern  erwacht.  Erinnerungen,  lichtvoll, 
schattenhaft,  münden  dann  alle  im  Hafen  der 
Verinnerlichung.  Hier  wird  die  Ladung  ge¬ 
löscht,  das  Schiff  überholt.  Ein  Ziel  ist  erreicht, 
bevor  man  die  Segel  setzt  zu  neuer  Fahrt. 

Erinnerungen! 

Krähen  schwärmen  krächzend  und  johlend  in 
gespenstischem  Reigen  von  Kirchturm  zu  Kirch¬ 
turm.  Graue  endlose  Schlangen  der  Trecks  krie¬ 
chen  in  tausend  Windungen  über  klagendes 
Land,  ballen  sich  zu  unentwirrbaren  Knoten  an 
Kreuzungen  und  Brücken,  schleppen  sich  fort 
über  morsches  Eis,  durch  Schnee  und  Schlamm, 
gehetzt,  gepeitscht  vom  erbarmungslosen  Ge¬ 
schick. 

Woher?  Wohin? 

Ahasver  flieht  durch  die  Welt.  Gestern,  heute 
und  morgen. 

Es  war  wohl  gestern.  Da  brach  er  auf,  vor 
der  Sonne.  Von  Schippenbeil.  Es  hätte  auch 
Friedland,  Domnau,  Poschloschen,  Spiltehnen, 
Albrechtsdorf  sein  können.  Vielleicht  gar  Jeru¬ 
salem.  Das  gab  es  auch  in  Ostpreußen. 

Heute  kreuzt  er  mit  seinem  Einspänner  meine 
Erinnerung.  Ein  Wolkenfenster  öffnet  sich.  Da 
ist  er,  plastisch.  Ich  sehe,  fühte,  rieche  ihn,  den 
alten  Ullenberg.  Heute  erscheint  er,  der  kleine, 
unscheinbare  .Hottkefoahrer',  ins  Riesenhafte 
verzerrt,  sein  struppiges  Pferddien  apokalyp¬ 
tisch  mit  Feueratem.  Heute  ist  er  Symbol  des 
Ahasver,  Symbol  der  Flüchtenden  dieser  Erde. 
* 

Der  alte  Ullenberg  erscheint  regelmäßig  alle 
Vierteljahre.  Er  redinet  sich  aus,  daß  dann  wie¬ 
der  ein  Stapel  Sdiafs-  und  Rindsfelle  in  den 
Speichern  des  Landes  auf  ihn  wartet,  ln  Per- 

Der  Fackepuster  im  Krepsch 

In  meiner  frühesten  Kindheit  erklang  noch 
weit  und  breit  das  Klipp-Klapp  der  Dreschflegel. 
Es  war  ungeheuer  aufregend,  den  Vater  und 
zwei  Brüder  auf  dem  auf  der  Tenne  ausgebreite¬ 
ten  Stroh  herumklopfen  zu  sehen.  Ab  und  zu 
spuckten  sie  in  die  Hände  und  klopften  erneut 
drauflos.  Die  Gesichter  glühten,  teils  vor  An¬ 
strengung  und  teils  vor  Frost. 

Immer  ging  es  lustig  dabei  zu,  wahrscheinlich 
weil  in  unsere  Wiege  die  Sonne  hineingeschie¬ 
nen  hatte.  Wir  waren  alle  mehr  zum  Lachen  als 
zum  Ernstsein  geschaffen.  Das  Leben  hat  uns 
alle  so  allmählich  kleingekriegt,  aber  das  Lachen 
haben  wir  nicht  aufgegeben. 

Eines  schönen  Tages,  so  um  Fasseloawend 
(damals  hatten  wir  schon  eine  Dreschmaschine 
mit  Roßwerk)  war  das  Getreide  gedroschen,  und 
ein  Fackepuster  mußte  her.  Da  fiel  es  meinen 
Brüdern  ein.  mich  mit  diesem  Schabernack  zu 
beauftragen.  Scheinheilig  hieß  es: 

„Lieske,  goah  doch  bis  bi  Sdineidersch  on 
hol  dem  Fackepuster.* 

Es  kam  mir  gleich  sonderbar  vor,  daß  der 
Auftrag  von  den  Jungens  kam  und  nicht  von 
den  Eltern.  Es  machte  mich  auch  stutzig,  daß 
die  Bengels  so  komisch  grinsten.  Sie  redeten 
mir  aber  zu  wie  einem  kranken  Schimmel,  und 
ich  erklärte  mich  bereit  zu  gehen.  Mutter  wollte 
wohl  den  Brüdern  nicht  den  Spaß  verderben 
oder  sie  wollte  mich  auch  eine  Weile  los  sein. 
Jedenfalls  zog  ich  mein  Joppchen  an,  band  ein 
Tuch  um  den  Kopf,  fuhr  in  meine  Klümpchen, 
erwischte  ein  Paar  Handsdikes  und  ein  Krepsch- 
chen  und  begab  mich  auf  den  Weg. 

Gut  gelaunt  kam  ich  bei  Tante  Schneider  an 
und  sagte  ganz  artig,  was  mich  herführte.  Die 
gute  Tante  fragte  gleich: 

„Na  Lieske,  wer  hett  di  denn  gescheckt?* 

Darauf  ich:  „Na,  de  kreetsche  Jungens!“ 

Tante  nahm  meinen  Krepsch  und  ging  in  die 
Speisekammer.  Sie  füllte  ihn,  band  ihn  fest  zu, 
legte  ihn  mir  auf  die  Schulter  und  meinte: 

„Nu  goah  man,  mien  Doditerke,  goah  man, 
de  Bengels  wäre  sich  freue.* 

Weil  mir  nichts  anderes  einfiel  —  ohne  Ge¬ 
sang  konnte  ich  ja  nicht  gehen  —  sang  ich: 
„Hinaus  in  die  Feme  mit  Butterbrot  und 
Speck  .*  Hätte  ich  gewußt,  was  ich  im  Krepsch- 
chen  hatte,  dann  hätte  ich  sicher  gesungen: 
....  mit  Äpfel  und  mit  Kartoffel*,  denn  die  trug 
ich  im  Bündel.  Zuhause  lauerten  schon  die 
Brüderchen,  denn  sie  wollten  sich  den  Anblick 
der  Fackepuster-schleppenden  Schwester  nicht 
entgehen  lassen.  Als  sie  mich  nun  so  leicht¬ 
füßig  und  unbeschwert  daherkommen  sahen, 
gucklen  sie  recht  dumm  aus  der  Wäsche.  Mit 
stolzgeschwellter  Brust,  hocherhobenen  Hauptes, 
schritt  ich  an  ihnen  vorbei  in  die  Küche.  Wie 
Indianer  auf  dem  Kriegspfad  schlichen  die  Kna¬ 
ben  hinter  mir  her.  Ihre  Freude  schien  mir  ge¬ 
ring  zu  sein,  aber  nachdem  das  Beutelchen  ge¬ 
öffnet  war  und  sie  sich  die  Fuppen  voll  Apfel 
gestopft  hatten,  waren  sie  sichtlich  von  dem 
Erfolg  meiner  Reise  beeindruckt. 

Wer  aus  Ostpreußen  ist,  der  weiß,  daß  sich 
so  manch  armer  Hütejunge  mit  dem  „Faeke- 
puster“  tüchtig  abgeschleppt  hat.  Manch  junger 
Bauernsohn  erbot  sich  auch  freiwillig,  und  zwar 
aus  Gründen  der  Liebe,  danach  zu  gehen.  Ab 
und  zu  wunderte  auch  einer  mit  dem  gleichen 
Auftrag  bis  in  den  Krug  und  blieb  für  den  Rest 
des  Tages  verschollen.  Ja,  es  war  tiefer  Winter, 
die  Hauptarbeit  war  getan,  da  hatte  man  Zeit 
und  Lust  zu  allerlei  Unfug. 

Elisabeth  Weis  Habedank 


schein  kehrt  er  stets  zur  Mittagszeit  ein.  Ich 
komme  auf  .Sagitta'  vom  Felde  durchs  Dorf  ge¬ 
trabt.  Wir  sind  mitten  in  der  Roggenaust.  Der 
Kämmerer  Otto  Frank  steht  unter  der  Wirt¬ 
schaftsglocke  am  Kuhstallgiebel. 

„De  Ullenberg  is  al  wedder  doa!" 

Ich  habe  schon  sein  Pferdchen  mit  dem  alten 
Klapperwagen  vor  dem  Pferdestall  am  Grün¬ 
futterwagen  gesehen.  Das  Pferdchen  weiß,  daß 
es  bei  uns  immer  satt  zu  fressen  gibt.  Den 
Ullenberg  sehe  ich  noch  nicht.  Er  wühlt  wahr¬ 
scheinlich  auf  dem  Speicher  in  den  Fellen.  Er 
weiß  ja,  wo  sie  hängen. 

Vor  dem  Handel  muß  man  sich  rar  machen. 
Das  bin  ich  dem  Ullenberg  schuldig.  Ich  gehe 
erstmal  Mittag  essen.  Alle  machen  Mittag. 
Ullenberg  bekommt  auch  Mittag.  Er  stromert 
dann  auf  dem  verlassenen  Hof  umher,  besieht 
sich  die  Pferde,  das  Vieh,  faßt  hier  und  da  was 
an,  prüfend,  abschätzend,  sieht  und  berechnet 
alles. 

Ich  verlasse  das  Haus.  Da  kommt  er  mir  schon 
langsam  entgegen  mit  der  Peitsche  in  der  Lin¬ 
ken,  etwa  einundeinhalb  Meter  groß,  die  Mütze 
tief  über  die  umbuschten  Augenschlitze  gezo¬ 
gen,  die  Hakennase  sticht  in  den  graurot  me¬ 
lierten  Zickelbart.  Zwei  besonders  gelbe  Eck¬ 
zähne  sind  mir  unvergeßlich.  Ihn  umschlottert 
ein  langer,  verwitterter  Fahrpelz,  der  sicherlich 
schon  von  seinem  Großvater  stammt.  Riesig 
allein  sind  die  Schuhe,  die  der  Bezeichnung 
Quadratlatschen  gerecht  werden. 

„Na  Ullenberg,  auch  mal  wieder  da?“ 

Er  streckt  mir  seine  verknorpelte  Rechte  hin, 
die  im  Dauerkrampf  schüttelt.  Die  Mützen  neh¬ 
men  wir  beide  nicht  ab.  Das  haben  wir  nicht 
nötig. 

„Was  haben  Se  zu  verkaufen?* 

Ullenberg  ist  wortkarg.  Auf  dem  Weg  zum 
Speicher  entwickelt  er  im  Kurzstil  die  jämmer¬ 
lich  abgesunkenen  Preise  im  allgemeinen  und 
die  abscheuliche  Verfassung  der  von  ihm  be¬ 
reits  gemusterten  Felle  im  besonderen.  Ver¬ 
ächtlich  zerrt  er  sie  von  der  Stange,  stößt  sie 
mit  dem  Fuß  vor  die  Tür.  Eine  Zumutung,  so 
etwas  kaufen  zu  müssen! 

Frida  Busch: 


Nach  langer  Pause  bringen  vm  wieder  eine  Rose¬ 
liese-Geschichte. 

Die  letzte  Folge  schloß  mit  der  Geburt  des  Stamm¬ 
halters  in  Stobben  am  Mauersee. 

Die  Taufe  in  traulich  leuchtender  Advents¬ 
zeit  endete  mit  der  Verlobung  des  Gutsbeam¬ 
ten  mit  Roselieses  Freundin.  Beide  waren  Pa¬ 
ten  des  stämmigen  Stammhalters. 

Im  Januar  hatte  Roseliese  sidi  so  prachtvoll 
erholt,  daß  man  nun  mit  dem  .Besuche-Machen 
anfangen  konnte.  Alle  waren  in  Pelzen  und 
Pelzdecken  gehüllt.  Kutscher  Karl  Reck  vorn  im 
pelzverbrämten,  dicken  Mantel  mit  blanken 
Knöpfen  und  breiter  Pelzmütze  halte  Mühe, 
die  nach  langem  Stehen  Im  Stall  übermütig  ge¬ 
wordenen  Pferde  zu  zügeln.  So  läutete  man  ge¬ 
mütlich  und  behaglich  durch  das  tiefverschneite 
Land,  den  winterlich  stillen  Stobbener  Wald 
nach  Stawken  hin.  Dort  wohnte  der  älteste  der 
Steinorter  Pächter.  Er  war  seinen  vier  Schwe¬ 
stern  zuliebe  unverheiratet  geblieben.  Die 
Schwestern  wiederum  waren  dem  Bruder  zu¬ 
liebe  unverheiratet  geblieben  bis  auf  die  Äl¬ 
teste.  die  nun  aber  bereits  als  Witwe  in  den 
Kreis  der  Geschwister  heimgekehrt  war.  Die 
Nachbarn  nannten  sie  die  .Abtissin'. 

Roselieses  Herz  klopfte  ein  wenig  scheu,  sie 
war  ja  noch  so  jung.  Aber  der  warmherzige 
Empfang  bei  den  alten  Damen  ließ  sie  schnell 
auftauen.  Außer  der  Ältesten  waren  die  Schwe¬ 
stern  kleine,  rundliche  Figuren,  schwerfällig  in 
den  Bewegungen,  aber  rasch  und  klar  im  Den¬ 
ken.  Jede  von  ihnen  verwaltete  eine  Domäne 
im  Haushalt.  Die  .Äbtissin',  eine  große,  statt¬ 
liche  Erscheinung,  war  die  Repräsentantin  des 
Hauses.  Ihr  wirtschaftliches  Ressort  waren  die 
vollgefüllten  Leinenschränke,  die  Herausgabe 
der  Wäsche,  die  Beaufsichtigung  der  Wasch- 


„Na  Ullenberg,  das  letzte  Mal  gaben  Sie  für 
zehn  Stück  dreizehnfünfzig,  wissen  Sie  noch? 
Heute  sind  es  im  ganzen  zwölf  Stück,  acht  Schafe 
und  vier  Kälber." 

„Aber  Herr,  nu  sehn  Se  doch  selber!  De 
Ullenberg  wär  nich  gekommen,  wenn  er  das  ge¬ 
wußt  hätt.  Der  weite  Weg.,  nee,  nee  Herr!“ 

Angeekelt  stochert  er  mit  dem  Peilschenstock 
in  den  Fellen. 

„Na  gut,  dann  nicht!" 

Ich  wende  mich  ab  zum  Kuhstall.  Ullenberg 
schlendert  zu  seinem  Pferddien,  das  inzwischen 
satt  ist.  Aber  nun  muß  ich  zu  den  Gespannen, 
die  schon  aufgesdiirrt  werden. 

„Na  Ullenberg,  schon  anders  überlegt?" 

„Was  heißt  überlegen?  Was  kosten  de  Felle?" 

„Fünfzehnfünfzig  und  keinen  Pfennig  weni¬ 
ger!* 

Der  alte  Ullenberg  greift  mit  der  krampf¬ 
geschüttelten  Hand  in  den  großen  grauen  Geld¬ 
sack  und  schlackert  mir  zwölf  Markstücke  in 
die  Hand,  ohne  eins  fallen  zu  lassen.  Dann  hört 
er  auf,  blickt  mich  abgrundtief  an  und  schweigt, 
ln  diesem  Augenblick  jagt  wiedermal  ein  Auto 
mit  braunen  Funktionären  über  den  Hof.  Die 
Gespannführer,  Ullenberg  und  ich  sehen  ihm 
schweigend  nach.  Ich  strecke  dem  alten  Ullen¬ 
berg  die  Hand  hin  und  sage: 

„Na  dann,  Ullenberg,  ob  wir  uns  nochmal 
Wiedersehen?  Jedenfalls,  Gott  behüte  Sie!" 

Da  umschließt  der  alte  Ullenberg  meine  Rechte 
mit  seinen  beiden  knorrigen,  zitterigen  Hän¬ 
den,  blickt  ins  Weite  und  krächzt: 

„Gott  der  Gerechte  wird  richten!" 

Alle  Gespannführer  erleben  dies  mit,  schwei¬ 
gen,  denken  sich  was  und  führen  ihre  Gespanne 
hinaus  zur  Arbeit  in  der  Roggenaust. 

* 

Ullenberg  zäumt  sein  Pferdchen  auf,  verstaut 
die  Felle  unter  der  grauen  Plane  und  verschwin¬ 
det  mit  seinem  Klapperwagen  um  die  nächste 
Ecke. 

Ahasver  zieht  durch  die  Welt . . . 

Erinnerungen  treiben  zum  Hafen  . . . 


trauen,  des  Bügelns  und  Ausbessems.  Sie  ver¬ 
wahrte  dann  wieder  Stöße  um  Stöße  blendend 
weißer  Wäsche  und  legte  Lavendelbeutelchen 
dazwischen. 

Dann  war  da  Gertrud,  Tante  Trudchen  —  ihr 
Fach  war  die  Küche,  in  der  ihr  das  noch  ältere 
.Mamsellchen'  treu  zur  Seite  stand.  Tante  Trud¬ 
chen  hatte  über  hundert  Rezepte  im  Kopf,  an¬ 
gefangen  bei  den  handfesten,  ostpreußisch¬ 
nahrhaften  Gerichten  —  aber  audi  sie  müssen 
mit  Liebe  gekocht  sein  —  bis  zur  feinsten  und 
allerfeinsten  französischen  Küche.  .Mamsell- 
cfaen'  hatte  eine  breite,  volle  Unterlippe.  Wenn 
der  Hausherr  sie  sah,  schmunzelte  er: 

„Na,  Mamsellchen,  Sie  haben  schon  wieder 
zu  gut  abgeschmeckt,  die  Lippe  ist  schon  wie¬ 
der  breiter  geworden." 

„Aber  wo'chen  doch,  Herrchen,  is  man  bloß 
bißchen  Schmandchen  hängen  geblieben  in  die 
Äck  chens.* 

Sdiwester  Lieschen  bewirtschaftete  den  Ge¬ 
flügelhof  und  den  Garten.  Und  Margarete  — 
„Bitte  nicht  Fräulein  Gretchen  sagen,  ich  heiße 
Margarete*  —  war  die  Geschäftsführerin  des 
Haushalts.  Durch  ihre  Hände  gingen  die  Rech¬ 
nungen,  die  Quittungen,  die  Abrechnungen  der 
Verkaufsstelle  des  LHV  (Landwirtschaftlichen 
Hausfrauen-Vereins)  und  die  Lohnzahlungen 
für  das  Personal.  Daneben  widmete  sie  sich 
begeistert  der  Politik,  dem  .Vaterländischen 
Frauenverein'  und  der  Evangelischen  Frauen- 
Hilfe.  Die  Frauenrechtlerinnen  lehnte  sie  ab 
sie  waren  ihr  zu  liberal. 

Als  Roseliese  nach  einer  gemütlichen  Kaffee¬ 
slunde  mit  unvergeßlich  gutem  Kuchen  heim 
fuhr,  schwirrten  in  ihrem  Kopf  hundert  gute  Re¬ 
zepte,  eine  vornehme  Anleitung  zur  besten 
Pflege  der  Lesnensdiränke  und  Truhen,  Namen 


neuer  Kohl-  und  Erbsensorten,  höchste  Lege¬ 
leistungen  von  Italiener-  und  Plymouth  Rock¬ 
hennen,  politische  Aufgaben  und  Ziele  der 
Frauenvereine  und  scharfe  Kritiken  der  libera¬ 
len  Frauenverbände. 

Die  Anmeldung  für  den  nächsten  Besuch 
sollte  dem  Pächterehepaar  in  Rosengarten  gel¬ 
ten.  Aber  da  mußte  der  .Postmeister'  der  klei¬ 
nen  Postagentur  helfend  eingreifen! 

„Es  hat  gar  keinen  Zweck,  daß  ich  Sie  ver¬ 
binde,  Herr  vom  Rhein,  die  Rosengartener  sind 
heute  in  Rastenburg  beim  Zahnarzt.  Ich  werde 
Sie  mit  Servillen  verbinden,  die  sind  zu  Hause, 
und  da  waren  Sie  ja  auch  noch  nicht.* 

„Also  gut,  Herr  Krause,  verbinden  Sie  midi 
mit  Servillen  und  haben  Sie  schönen  Dank  für 
den  guten  Rat." 

Gutes,  altes  Telefon!  (Und  wie  warst  du  bil¬ 
lig!)  Gute,  alte  Zeit! 

Auf  postmeisterlidien  Rat  hin  machten  die 
Stobbener  ihren  Antrittsbesuch  in  Servillen. 
Das  Gut  lag  nahe  bei  Drengfurt.  Man  fuhr  von 
Stobben  über  den  Bahnhof  Gr.-Steinort  (Ußks 
blieb  die  Ziegelei  liegen)  und  bog  ab  nach 
Taberlack,  das  etwas  abseits  der  Chaussee  lag. 
Dann  lag  rechter  Hand,  aber  schon  im  Wald, 
die  Försterei  Mittenort.  Der  noch  unverheiratete 
Oberförster  war  ein  junger,  schlanker  Jägers¬ 
mann  in  grüner  Uniform,  ein  gebürtiger  Sachse, 
daher  hieß  sein  Kutscher  Paul  auch  ,Baul'.  Nach 
dem  fünften  Glas  Bier  mit  den  nötigen  Cognacs 
dazwischen  setzte  sich  der  junge  Jägersmann 
ans  Klavier  und  hämmerte  mit  voller  Macht: 
„Ich  schieß  den  Hirsch  im  wilden  Forst,  die  Ente 
auf  dem  See.“ 

Auf  einem  Hügel  hinter  dem  Wald  lag  Ser- 
Villen.  Auch  hier  war  der  Empfang  wohltuend 
herzlich.  Der  Pächter  ist  Reserve-Offizier  bei 
den  Dragonern  gewesen,  eine  kleine,  in  allen 
Muskeln  federnde,  vitale  Kugel.  Seine  Frau 
war  etwas  größer  als  er,  eine  kühle,  blonde, 
in  ihrem  verhaltenen  Ernst  schöne  Frau.  Sie 
hatten  hübsche,  kleine  Mädchen.  Das  Haus  war 
geräumig  und  behaglich.  Die  Stobbener  wur¬ 
den  sogle.idi  gebeten,  zum  Abendbrot  zu  blei¬ 
ben.  Bratendüfte  und  würziger  Schmorkohl- 
geruch  durchzogen  das  Haus. 

Oh  —  überhaupt!  Diese  Düfte  in  den  alten 
Gutshäusern,  wenn  kleine  Gastereien  staltfan- 
den!  Im  Sommer  gab's  meistens  gebratene 
Hühnchen  mit  braungelber  Schmandsoße  und 
dazu  Gurkensalat.  Die  Hähnchen  waren  mit 
grüner  Petersilie  gefüllt,  in  die  die  Leber 
hineingepackt  war  Oder  rochen  im  Herbst 
Gänsebraten  oder  Entenbraten  mit  Schmorkohl 
noch  verlockender? 

Wenn  die  Stobbener  heimfuhren,  waren  beide 
sehr  still,  Anfangs  hatte  Kutscher  Reck  manch¬ 
mal  verstohlen  einen  Blick  aus  den  Augenwin¬ 
keln  nach  hinten  geworfen,  er  hatte  gedacht, 
seine  junge  Herrschaft  hätte  sich  entzweit  Dann 
gewöhnte  er  sich  daran,  daß  die  beiden  es  lieb¬ 
ten,  beim  Fahren  still  den  Gedanken  nachzu¬ 
hängen,  nur  hin  und  wiedet  mal  ein  leises 
Wort  zu  sagen  über  den  nett  verbrachten 
Abend,  die  Menschen  und  ihre  Gespräche  Es 
war  ein  geruhsames  Verstehen  zwischen  dem 
Ehepaar.  So  auch  jetzt: 

„Das  hatte  doch  der  Postmeister  wirklich  gut 
arrangiert.* 

Bei  jedem  Besuch,  in  jedem  Haus  fand  Rose¬ 
liese  etwas,  das  sie  in  Herz  und  Seele  aufnahm. 
In  Klein-Steinort  waren  es  die  Worte  der  Haus¬ 
frau,  die  Rosetiese  heute,  nach  vierundvierzig 
Jahren,  noch  nicht  vergessen  hat. 

„Wenn  in  meinem  Haushalt  etwas  nicht 
klappt  oder  gar  schief  geht,  dann  frage  ich  mich, 
ehe  ich  mit  den  anderen  schelte,  inwieweit  Ich 
selber  schuld  habe.  Zuerst  im  Leben  und  Haus¬ 
halt  die  Schuld  bei  sich  selber  suchenl* 

Diese  Worte  leben  und  wirken  noch  —  der 
’  tund.  der  sie  sprach,  ist  schon  lange  stumm 

In  Stawisken  wehte  in  den  Raumen  eine  ganz 
eigene  Herzenswärme,  ein  ganz  eigener  Wohn- 
und  Lebensstil:  preußisch  einfach,  nüchtern, 
aber  getragen  von  einer  hohen  Auffassung  von 
Arbeit.  Pflicht  und  Sparsamkeit. 

Roseliese  wünscht  sich  heute  oft,  sie  könnte 
den  Stawisker  Kindern  von  dieser  Lebenslult 
erzählen. 
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ritUBil  besonder»  laut  Dir  Tür  ging  totort  «eil 
auf  Alt  ich  den  dunklen  Korridor  betrat,  legten 
»idt  rwei  wndte  Irm  um  m«  nen  Hai»,  und 
eine  Stimme  flüsterte  dicht  «n  meinem  Ohr 
.Bleib  letzt  bei  mir.  Pcleilut,  geh  nicht  wie¬ 
der  tortl  Ich  hab  hier  to  lange  auf  dich  qewartelf 
Herr  Baumeitier.  wes  »oll  ich  Ihnen  >aqen f 
E»  wäre  |a  doch  gelogen,  denn  ich  wwB  »elbv 


.Na  ,  dachte  ich  nur,  wollen  mal  tehaci,  wa» 
da»  htr  oin  Vogel  t»t,  wenn  wir  naher  dran  sind! 

Unter  Boot  war  am  Sudende  dea  Dorfe»  neben 
einer  kleinen  Bude  am  HafMrand  angeachlot- 
ten  Ich  cjtng  eilig  bergab  auf  die  Bude  tu.  die 
ich  «hon  »eben  konnte  In  ihr  waren  die  Boots¬ 
riemen  und  ein  paar  Laternen  untergebrach!,  um 
unbefugte  Benutzung  tu  verhindern.  Nachdem 
ich  da«  Boot  fahrbereit  gemacht  batte,  ruderte 
ich  loa. 

6  Fortsetzung 

Auf  halbem  Weg  tum  Turm  tog  ich  die  Rie¬ 
men  ein.  drehte  mich  um  und  »ah  mit  dem  Glas 
tum  Dampler  hinüber  Er  «all  noch  immer  (mit 
eine  dicke  Rauchsäule  stand  wie  eine  mächtige 
Kieler  über  »wiiii-tn  Schornstwin.  und  ich  hörte, 
wie  seine  Maschine  mal  vorwaria  und  mal  rück¬ 
wärts  ging  Urtd  nun  erkannte  ich  auch  den 
Dampfer.  E»  war  di«  .Union  aus  Stettin  Ich 
kannte  auch  den  Kapitan  vom  gelegentlichen 
Anlaulon  In  Nidden  Da  konnte  ich  mir  da» 
Lachen  doch  nicht  verkneifen,  als  Ich  den  Damp¬ 
fer  dort  »o  liegen  »ah  Kapitän  Huhn,  dem  sie 
Wasserhuhn  nannten,  hatte  sich  da  was  ge- 
teufet:  bei  hellem  Mondschein  nicht  an  dem 
Turm  vorboiaukommenl  So  dachte  ich  schaden¬ 
froh. 

\J»  Ich  die  Riemen  wieder  aulgenommen 
Halte,  hielt  ich  aut  den  Dampler  zu  Auf  Ruf¬ 
weite  angrkommen,  rief  ich  ihn  an 

.Wal  moake  Se  da  oppem  Sand.  Kapletn?' 

Die  Maschine  stoppte,  aber  es  antwortete  nie¬ 
mand.  Also  ruderte  ich  noch  weiter  heran  Al* 
ich  etwa  dreißig  Meter  voo  der  .Union  ent- 
lernt  war,  wiederholte  ich  meine  Frage  und 
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setzte  hinzu:  .Kennen  Se  mich  nich.  Kappen 
Huhn?' 

Jetzt  halte  er  mich  wohl  an  der  Stimme  er¬ 
kannt. 

.Peletkl»?'  fragte  er  Als  uh  bejahte,  meinte 
et  nicht  gerade  einladend  ,Wo  karrt  Ihnen  der 
Destwel  hierher,  mitten  in  der  Nacht?' 

Mein  Boot  war  nun  dicht  am  Dampler.  und 
ich  erzählte  Kapitan  Huhn,  daß  ich  nach  dem 
Feuerturm  wollte 

.Ob  Se  da  noahkieke  oder  nich'.  wetterte  er, 
.1»  ganz  emgal.  To  sehne  is  dal  Biest  doch  nich, 
sonst  wär  ich  hier  nich  laslgekoame1 


serhuhn  war  von  der  Brücke  herunteigckoot- 
man,  und  wir  begrüßten  uns  mit  Handschlag 

.Und  wie  lang  Sitten  Se  schon  hier.  Kaptein? 
wollte  ich  wissen 

.So  anderthalb  Stunde  burbeln  wi  hier  schon, 
uaber  wi  koame  n-ch  los.  Verdammtet  Schiel, 
diese  Foahrerie  em  Sußwoaterf  Hebbe  Se  nich 
e  YVielke  Tted,  Pelelkls?  Veere  un  achtern  sinn 
wi  Ine,  wenn  Se  on»  dem  Anker  utloahre,  koame 
wi  u<k  los  Bi  on»  makt  dal  vcel  Umstänn.  wenn 
wi  on»  Boot  ulficre.  Also,  man  Io»,  Peleiki». 
helpe  Se  onsl"  saqte  et  ganz  treuherzig 

.Veel  Tied  hebb  ich  groad»  nich,  oaber  wenn 
S<-  n  beeten  Hl  moake.  schall  el  woll  goahnc-, 
summte  ich  zu 

.Na,  denn  man  lc»r  brüllte  er  nach  vom. 
.geew  rul  de  Käd!  Fullzig  Foaden  motte  rreke 

Ich  ruderte  unter  den  Bug  der  .Union  ,  nahm 
dort  einen  Warpanker  und  die  Kette-  in»  Boot 
und  außerdem  einen  Decksm  inn.  der  Hand  Uber 
Hand  die  Kelle  über  Bord  geben  sollte  Du  mein 
Boot  klein  war.  laq  da»  Heck  zu  Wasser,  und  es 
war  ein  Gluck,  daß  wir  »Ulte  See  halten  Nun 
ruderte  ich  mmn  Boot  querab  vom  Dampler,  und 
da  ich  Immer  nur  so  weit  vorwärts  kam,  wie¬ 
der  Mann  Kelle  herau»gab,  war  e»  eine  lanq- 
wellige  und  schwere  Arbeit.  Mit  aller  Krall 
mußte  Ith  mich  in  die  Riemen  legen,  um  vor¬ 
wärts  zu  kommen,  denn  das  Gewicht  der  Kelte 
wollte  das  Bool  immer  zurüdtziehen. 

Endlich  war  e»  geschafft,  und  wir  mußten  beide 
zulauen,  um  den  Anker  über  Bord  zu  werfen 
Kaum  hatte  man  da«  aul  dem  Dampfer  bemerkt, 
da  begann  die  Dampfwinde  ratternd  die  Kette 
emzuholen.  bis  der  Anker  Grund  gefaßt  halle. 
AU  die  Kette  nun  endlich  steif  kam.  ließ  Kappen 
Huhn  die  Maschine  Volle  Krall  voraus  qehen, 
und  die  Winde  gab  ihr  Bestes,  um  die  Kelte 
weiter  durchzuholen  Nach  (uni  Minuten  drehte 
die  .Union  etwas  nach  Westen  und  bekam  ganz 
langsam  Fahrt  Jetzt  ratterte  die  Winde  wieder 
loa,  und  die  Maschine  stoppte.  Ich  brachte  den 
Mann  an  Bord  zurück  und  wünschte  dem  .Was¬ 
serhuhn  eine  qute  Reise. 

.Veelen  Dank  —  nu  woard  schon  goane  Morqe 
lledig  sin  wi  up  See;  doa  sin  wenigstens  kec-ne 
-utndhumpels''  hörte  ich  noch  Dann  ging  die 
Maschine  wieder  an.  und  die  .Union'  setzte  ihre 
Reise  fort. 

Zuerst  sah  ich  nach  der  Uhr.  Es  war  ein  paar 
Minuten  vor  zwei  also  halle  die  Sache  doch 
länger  gedauert,  als  uh  gedacht  hatte  Gemäch¬ 
lich  ruderte  ich  auf  den  Turm  zu  und  uberleqle: 
um  halbsechs  spätestens  mußte  ich  auf  der  Wiese 
am  Nordende  von  Ntdden  sein,  wenn  aus  mei¬ 
nem  Ansitz  noch  etwa»  werden  sollte  Uber  Prell 
mußte  ich  auch  noch  gehen,  um  das  Gewehr  ab¬ 
zuholen  —  an  die  Kaffeestundc  war  Überhaupt 
nicht  zu  denken,  und  dabei  mußte  ich  noch  ein 
gutes  Tempo  vorlegp.nt 

Und  was  wird  aus  dem  Turm?  ginq  es  mir 
durch  den  Kopf  Wenn  Ith  da  noch  raulgohe, 
wird  aus  der  ganzen  Sache  bestimmt  nichts  mehr. 
Schließlich  —  die  Lampe  brannte  ja  einiger¬ 
maßen.  die  Blende  drehte  —  also,  was  wäre 
»dton.  wenn  ich  diesmal  vorbeilahren  würde? 
Emen  Tag  und  eine  Nacht  wurde  die  Lampe 
schon  noch  brennen,  und  dann  wurde  ich  eben 
einen  Kollegen  hinschicken 

Alle  diese  Feststellungen  waren  |a  eigentlich 
'iberllussig,  denn  wenn  ich  den  Hirsch  nicht 
freiwillig  au»las»t-n  wollte,  blieb  mir  nichts  an¬ 
deres  übrig,  als  möglichst  schnell  nach  Nidden 
zu  kommen  Daher  legte  ich  mich  tüchtig  in  die 
Riemen  Als  ich  an  Land  war.  zog  Ich  da»  Boot 
auf  den  Strand,  machte  es  wieder  lest  und  ver¬ 
staute  die  Riemen  ln  der  Bude  Nachdem  ich 
abgeschlossen  halte,  sah  ich  mich  um  und  ge¬ 
wahrte  im  Norden  noch  einmal  die  .Union',  deren 
Umrisse  schon  im  Mondlicht  versdiwammen 

Nun  aber  los  nach  Preil'  Ich  haslete  den  Berg 
hinauf  und  ginq  dann,  so  schnell  ich  konnte, 
da«  Gestell  entlang  Als  ich  vor  dem  Haus  de» 
Fischmeisters  stand,  war  mir  ordentlich  warm 
geworden  Einen  Augenblick  verschnaufte  ich 
noch,  nahm  meine  Mutze  ab  und  strich  mein 
Haar  wieder  glatt.  Soralallig  sah  Ich  mich  um> 
niemand  war  aut  der  Dorfslraße  zu  sehen,  das 
Haus  war  dunkel. 


nicht  mehr,  wie  mir  geschah.  Aber  so  viel  muß 
Uh  Ihnen  schon  sagen,  daß  ich  geblieben  bin. 
und  daß  die  Sonne  schon  aulqegangen  war.  als 
die  f-isduneistertn  sagte: 

.Du  mußt  jetzt  gehn.  Peletki».  die  Fischer  wer¬ 
den  bald  in  Gang  sein.  Und  geh'  nicht  über  die 
Straße  Ith  lasse  dich  über  den  Hof  hinaus:  geh 
übet  den  Gartenzaun  Du  bist  dann  gleich  im 
Wald,  und  niemand  steht  dich  Und  sprich  zu 
keinem  davon.  Peleikis  Ich  weiß  auch  so.  daß 
du  schweigen  wirst.' 

Sie  hing  noch  einmal  an  mmnem  Hai»,  dann 
stand  ich  draußen  aul  dem  Hol  und  kletterte 
über  den  Zaun  In  einer  Entfernung  von  knapp 
drotßiq  Schritten  war  der  Waldrand  Vorsichtig 
«ah  uh  muh  noch  einmal  um  und  ginq  dann 
schnell  darauf  zu. 

Im  Wald  nahm  ich  mein  Gewehr  von  der 
Schulter  und  band  mein  Taschentuch  um  das 
Schloß  Besser  Ist  bessert  dachte  ich-  Nach  dem, 
was  mir  ln  dieser  Nacht  alles  passiert  war.  hätte 
es  mich  nicht  gewundert,  wenn  ich  im  Walde 
auch  noch  den  Förster  get rollen  halte  So  konnte 
ich  wenigstens  beweisen,  daß  ich  keinesfalls  die 
Absicht  gehabt  halte,  mein  Gewehr  zu  benutzen 

Mehr  stolpernd  als  gehend  durchquerte  ich  den 
noch  dämmerigen  Wald  Nach  etwa  vierhundert 
Meiern  hatte  ich  die  Postslraße  erreicht 

Mir  war  gar  nicht  wohl  zu  Mule.  Ich  kam  mir 
wie  zertrümmert  vor  Wahrend  meines  lang¬ 
samen  Dahingehens  sann  ich  darüber  nach, 
welche  Ausreden  ich  meiner  Frau  und  meinem 
Jagdfreund  auftischen  konnte  Gegen  halbachl 
war  ich  an  den  ersten  Hausern  von  Purwtn.  Ich 
kam  mir  recht  unsicher  vor.  wie-  ein  Übeltäter 
Ich  ging  mehl  auf  der  Dorlstcaße  weiter,  son¬ 
dern  benutzte  den  Fußsteig  am  Rande  des  Wal¬ 
des  So  dauerte  es  zwar  etwas  tanger,  aber  das 
machte  mir  nun  nichts  mehr  aus. 

Hauptsache  lür  mich  war.  möglichst  unge¬ 
sehen  ins  Haus  zu  kommen  Aber  auch  das  Vor¬ 
haben  scheiterte  last  Ich  traf  eine  Beerensamm¬ 
lerin.  die  ich  mehl  kannte  —  es  muß  eine  ver¬ 
spätete  Sommerlrischlerin  gewesen  sein  Schließ¬ 
lich  war  idi  doch  um  viertelnoun  wieder  zu 
Hause 

Meine  Frau  hatte  schon  lange  mit  dein  Früh¬ 
stück  auf  mich  gewartet;  sie  wunderte  »Ich.  daß 
ich  so  spat  kam  Ith  erzählte  ihr  von  meinem 
Zusammentreffen  mit  der  .Union'  und  daß  ich 
anschließend  sehr  Idnqe  aul  dem  Turm  zu  tun 
gehabt  halte  Im  übrigen  war  ich  vorsichtig  — 
ich  hatte  mich  möglichst  weit  von  Ihr  fortgesetzt 
Ich  befürchtete,  sie  könnte  den  fremden  Geruch 
spuren,  den  ich  ohne  Zweifel  an  mir  haben 
mußte  Gegessen  habe  ich  sehr  wenig:  es 
schmeckte  alles  wie  Stroh. 

Meine  Frau  merkte  das  natürlich  .Geh'  schla¬ 
fen,  Ansas.  du  bist  sicher  sehr  müde!'  Diesen 
Rai  befolgte  ich  nur  zu  gerne  und  ging  ins 
Schlafzimmer,  wo  ich  bald  in  einen  unruhigen 
Schlaf  verllel.  Es  ging  mir  alle»  durcheinander: 
das  .Wasserhuhn"  und  die  .Union'  Im  blassen 
Mondlicht,  die  Frau  mit  dem  rotblonden  Haar 
und  den  weißen,  welch«»  Armen  und  mein 
Marsch  durch  den  Wald  mit  dem  Gewehr  und 
dem  verbundenen  Schloß  —  nur  die  Haffleuchte 
tauchte  nicht  in  meinen  wirren  Traumen  auf. 

Gegen  Abend  stand  ich  wieder  auf.  um  mich 
für  die  Nachtwache  fertig  zu  machen.  Meine 
Stimmunq  war  schon  etwas  besser. 

Was  ist  schon  djbei?  sagte  idt  mir,  ungesche¬ 
hen  kann  :di  t-s  ja  doch  mehl  machen!  Niemand 
wird  etwas  davon  erfahren,  und  über  Prell 
werde  ich  bestimmt  nicht  mehr  gehen  oder  Iah¬ 
ten,  solanqe  Ermoneits  dort  wohnen,  und  dann 
werden  wir  es  ja  wohl  wieder  vergessen  —  Je 
früher,  desto  besser! 

Gerade  saß  ich  beim  Abendessen,  dis  mein 
Freund  Eggert  anriel. 

.Na.  wie  war  es?'  wollte  er  wissen. 

.Niehl»  war1'  gab  ich  ihm  Bescheid.  .Ich  halte 
Zu  lange  aul  dem  Turm  zu  tun  ’ 

.Oh.  das  ist  schade!'  bedauerte  er  und  fugte 
hinzu  Weißt  du  übrigen«  das  Neueste?' 

Als  ich  verneinte,  sagte  er: 

.Na.  dann  laß'  die  Tür  man  auf,  wenn  du  auf 
den  Turm  gehst,  ich  komme  dich  besuchen.  Ich 
muß  dir  das  doch  erzählen.  Für  jetzt  nur  »o  viel: 
Sie  haben  heute  morgen  den  Sonnenberg  er¬ 
schossen." 


.Wo  Sitten  Se  denn  fast,  KapUiin?  erkundigte 
>di  mich. 

.Mittschiffs  an  Stuerboard.  up  Minern  verdamm¬ 
ten  Sandhumpel I  schimpfte  er 
Inzwischen  lag  mein  Boot  langeeit.  Da»  .Was- 


Es  fiel  mir  wieder  ein.  was  für  eine  kolossale 
Dummheit  ich  gemacht  hatte,  als  ich  das  Gewehr 
dort  ließ.  Jetzt  mußte  ich  die  Frau  «us  dem 
Schlaf  trommeln  Aber  daran  war  nun  nichts 
mehr  zu  ändern  Ich  klopfte  an  die  Haustür,  nicht 


Elle  ich  noch  weilerfragen  konnte,  hatte  er 
schon  abgehängt. 

•Was  istr  fragte  meine  Frau.  .Du  bist  ja  so 
aulgeregt!' 

Fortsetzung  folgt 


Mehrblütige 

Riese n-Gla diolen 

15  cm  Umfang  und  mehr.  Noch  nie  dagewesen. 
Mehrere  Blutenstengel  an  jeder  Knolle. 
Wenigstens  zweimal  soviel  Blüten  wie  aus 
den  sonstigen  normalen  Gladiolen-Knollen. 

lfm  Glodiolen  Kollektion  1  75 

•UU  (B  10  |  o  r  b  t  n  nur  DM  1  “/ - 


Gladiolen  Kollektion  2 

in  i  Forhin  nur  DM 


8,8° 


Interessante  Neuheiten 

Besonders  auch  für  Blumenkästen,  Töpfe, 
Blumenfenster  sowie  Grabeinfassungen 


m 


'  iedSL 


Neu!  Zwergrosen 

f ö r  Topfe.  Blumenkasten, 
fü  r  Einfassungen  sowie 
für  Gröber  schmuck  usw. 
In  rot.  gelb  oder  rosa. 

/  t  Stück  6  DM  2.10  in  3  färben 

Kollektion  3  nur  DM  11,- 


Neue  Zwergdahlien 

für  Ihren  Gorten.  für  Ihre 
Bolkonkdsten  und  Ihre  Topfe, 
gonx  besonders  geeignet 
für  Grobeinfassungen. 

5  Stück  In  5  reuenden  Torben 

Kollektion  4  nur  DM  3, SO 


Tk  Di*  beliebten  Spezial- 

Zimmerpflanzen 

-  f/  1  Prunk-Amaryllis 
|/V/  und  2  Gloxinien 

IjKr  für  2  Töpfe.  Jede  Knolle 

VvLyy  bringt  6-10  Blutenkelche 

Kollektion  5(oIbo1  Amoryllit 
und 2 Gloxinien)  IWT  OM  4,— 

|  C  Winterhärte  Schnitt- 
■  ^  Blumenstauden 

Jahr  für  Jahr  können  Sie  für  Ihre  Vasen  ichonsfe  Sträuße 
schneiden.  5  primo  Sorten,  jede  Sorte  separat  verpack». 

Kollektion  ö  ( 1 5  Steuden  nur  DM  5,- 
Kollektlon  7  -  Komplettes  Blumenpaket: 

50  Gladiolen  ITXpYAtiZ; 

35  Anemonen  bunte  Foibenpradit  vieler  Blümchen 
35  Montbretien  viele  leuchtend«  Schnittblumen 
35  Oxolis  reir  Farben  -  bis  In  den  Herbst  blühend 
35  Ornifhogalum  Südwindlilien  (Vasenblumen) 

35  Gortanfreesien  lieblich  duftende  Schnittblumen 
10  Acidanthora  (obessinische  Gladiole) 

15  Schnittbluman-Stauden  in  5  Sotten 
5  Zwergdahlien  auch  für  Töpfe  u  Balkon» asten 

mm  Erstklassig«  llumstu witbtln  1  *  00 

205  t”  mV«  Kollekt.  7  nur  IO  DM 

Jadar  Sendung  Hoff  aima  «Wöhrlld»«  Pflanianlaifuiig  ball 

Zu  ollt«  Praha«  «rfalgt  llafarvna  gaar  fral  Maus  par  Madtn. 
mit  nur  10%  Zuschlag  für  ZatTYatpackung  und  Portaspasan. 
Garant !•:  Bückgabarach«  bal  Nlcbtgafalla«  (Imp.  Aurora] 

Bostollo«  Sla  nach  baata  fbltta  dl«  Nr.  dor 
gowunschton  Kallaktlo«  angoboai  bal  dar: 


Klostergärtnerei 


Hilleg 


(Holland) 


Auch  in  lhr«m  Heim  j.iit  di«  .  .  . 

kä  Rose  v.  Jericho 

iBttfsnoßtt  Waadarpflante. 
~  Scheinbar  leblos,  «rgrunt  sie 
•m  Wasser  und  öffnet  sich  Aus  dem 
Wasser  entnommen,  schloßt  sie  t.di 
wiader.  Einmol.  Anichoffg.  Frostunemp. 
fmdltd»  Ober  labt  Generationen.  I  o  Ex» 
w-iplor.  m  G.braud-ionl.tfvng  2  SiHl. 
DM4.20.  4  Sk»  DM  7. VS,  4  Md,  DM  10  SO. 
Nodm  Ab  1  Sl  .pst.nl,.  W.r..,  Roll. 


Clektro-BdiwelOcrrSte.  Kombi  3(0' 
230  Volt,  10-200  Amp.  b  4  mm 
Elektrod,  viel«.  verwendbar. 
Dünnblechber  Kondensator,  voll- 
autom.  Überlast  u  n  siscli  u  ir,  dir. 
ab  Fahr  VorfOhrmarkenzerki 
KlelnferZte  handl  enorm.  I.clst.. 
preisest.  Gelegenheit  Es  lohnt 
sich  Immer.  Zuschr.  erb  Zentral¬ 
stelle.  2016  Gerlingen  t.  Postf.  01. 
Kling  Fachber. 


Schöne.  d«*e  T#pp.<he.  ßrüdien. 
0e«um»andungen  ut«.  noch  Ihren 
Wünschen.  Waben  und  Ideen,  ou» 
bchahvohe  Ftoran  .Lammten* sehr, 
sehr  preisgünstig.  Mutier  S  Tage 
kosientrei  tur  Ansicht. 

•etile»  Huse-Kred: 

021«  Reu  «n  Winkl,  Postloch  I 


4  Bille  Preisliste  für  Bienenhonig 
und  Wurstwaren  anfordern 


Heckenpflanzen 

niatrnstrludter 
Nadelhölzer  a.  Sort.  u  GröSen 
Roten  f.  Schnitt-  U.  Schaubeete 
kriech  Kletern  rar  BOechungen 
Alle  Pflanzen  für  Ihren  Garten 
Jetzt  planen  u.  bestellen,  da  fl 
sichert  Qualitätsware 
Pflanzen  werden  «ehr  knapp 
viele  Anerkennungen 
Preisliste  »nfordern 
Fmll  Ksihje 

Baum-  U.  Ktccencrhulen.  Abi  23 
-ss  Pmneherg  lllol.ti 


Rinderfleck 


BETTFEDERN 

(oud?  hoDdoesd»1 

r-NV“  Inlett«,  fertige  Bette*. 

tP.ll^*  J  da«  modsrrw.  sIe»onin 

Xfeiax  KARO-STEP 

l.rtuacd»  Dausssds*«» 

Seil  1162  d.r«kl  »on  ds«  Fodtl.n»» 

Rudolf  Blahut 

S*a«uoth«vo 

S4V2  Furth  ,  Wald.  Maösn.lr-  «]« 


toi'  1  2  i  400  s  De 
•e  •  /3s  100  g  Oo 

sb  Wu'tdebr-k  21  R 


I»  Holstein.  fl f  ||  ob  ff  4 

laindr. -Dauer-  «w  U  f  I  l 

v.  hochrein.  Qualität  ist  ein  Genua. 
Cervelet-  Salami-,  Plock-,  Mett¬ 
würste,  Teewurst.  Rügenwald  Are 
2-kg-Probepäckrlien  (netto  1630  g) 
nur  II, Je  DM  ab  hier  Nachnahme. 
Reimer«,  l-andh.  HuUtenhuf.  :«S3 
Qutrfcbern  tttolcii  31.  Preisliste  ub 
Schtnk  .  Speck.  Rollvctilnk  .  Wurst- 
u.  Fleischkonserven  bitte  anford 


notvrr.  Oienen- 


.Hlceton*  tat  altbewährt  gegen 

Bettnässen 

Pwl*  3.75  DM  In  «Don  Apotheken 
Verwind  a  durcti  Rown-Apothrkr 
•  München  J.  Rip»rnxtr*a^  C. 


kg  rsotfo  DM21,90 
tur* Qtfr..  Nochnohmo 
ng.  Abffg.  r*fl 
I,  PotHodi  §91 


GreÖNr  F«krrad-Sp«Xfol*r*rtar*d  ab  Fabrik 

VAT ERL/. M 0  SW2  Nffttrvfc  t  W. 


Wieder  eincetroffen! 

Original  Schmandbonbons 

-  outft  .Kuhbonbons"  ORnonnf  - 

300  K  nur  2.50  DM 
Lieferung  ab  2«  DM  portofrei 

J.  NOll  t  (0. 

21  Bremen.  Poolfarh  iui 
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Das  Ostpreuöenblatt 


Jahrgang  lb  /  Foige  9 


tflötilick  stand  et  dem  £lth  gegenüber 


Ein  Hamburger  erinnert  sich  an  Memel 

An  einem  Februarlag  lautet  es  in  der  Mittags  Es  klingt  überzeugend,  als  er  nun  sagt,  daß 
zeit  gleich  viermal  an  der  Tür.  Etwas  unwillig  er  jeden  Urlaub  dort  oben  verbringen  würde, 
öffne  ich.  Der  Herr  weist  sich  aus  als  Kunden  |a,  er  möchte  sogar  für  immer  in  Memel  woh- 
berater  der  Hamburger  Gaswerke.  Nachdem  er  nen,  wenn  er  es  nur  könnte.  Wir  sind  beide 
festgestellt  hat,  daß  Gasherd,  Anschluß  und  einen  Augenblick  ganz  still.  Ich  denke  tief 
Boiler  in  Ordnung  sind,  bitte  ich  ihn  zu  einer  beeindruckt  über  das  Gesagte  nach  und  freue 
Tarifberatung  ins  Wohnzimmer.  mich,  von  einem  Hamburger  diese  Worte  über 

,  ,,  .  unsere  Heimat  zu  hören,  der  mit  einer  solchen 

s„teh*  der  .Alte  Fritz  mit  seinen  Selbstverständlichkeit  unbewußt  ein  Politikum 
Windspielen  ,  sagt  überrascht  Erich  Roose  du(greift.  Nirtl, 

nur  Heimatvertriebene  werden 

mein  unerwarteter  Besucher,  und  deutet  auf  die  .,,lr?;r4,n(,heni 
große,  weiße  Porzellanfigur,  .und  —  das  ist  9 

doch  die  Memeler  Mole!"  Er  betrachtet  sich  ge-  Erich  Roose  schaut  auf  und  sieht  nun  die  Foto- 
nau  das  Aquarell,  das  ich  1947  au!  einem  Me-  grafie  der  Dange  mit  der  Alten  Börse.  Auch 
inel-Treffen  von  Rektor  Paul  Kwauka  geschenkt  jijer  kennt  er  sich  aus.  Er  ist  auch  zweimal  zu 
bekam  leine  eigene  Arbeit).  einem  Memel-Treffen  gegangen,  und  zwar  in 

.Woher  kennen  Sie  unsere  Memeler  Mole?”  dei  .Elbschlucht  Herr  Roose  sieht  mich  prü- 
frage  ich  ihn  erstaunt.  Herr  Roose  antwortet:  *end  an  und  meint:  .Jetzt  erinnere  ich  midi  an 
.Memel  ist  mir  lieb  wie  eine  zweite  Heimat.  ple'  damals  waren  Sie  blonder,  schmaler  und 
Idi  habe  dort  als  Marinesoldal  meine  schönste  blasser.  Bei  dieser  Zusammenkunft  traf  idi  auch 
Zeit  verlebt  "  Memeler  Bekannte.  Ich  habe  auch  heute  noch 

Verbindung  zu  meinen  damaligen  Freunden,  de- 
Der  Hamburger  beginnt  zu  erzählen:  nen  ich,  nachdem  sie  flüchten  mußten,  aus  Dane- 

.Zum  erstenmal  war  ich  1941  in  Memel  bei  mark  nahrhafte  Päckchen  geschickt  habe  ,  er- 
einer  Baukompanie  in  Mellneraggen,  leider  nur  Erich  R°°»e'  und  ,er  hol(>’  daß  er  weitere 

lür  zehn  Wochen.  Dann  ging  es  nach  Estland  Kontakte  zu  seinen  alten  ostpreußischen  Ka- 
und  Lettland,  wo  ich  verwundet  wurde,  aber  im  meraden  bekommt. 

Lazarett  in  Memel  hat  man  mich  wieder  aus-  ßpi  djespr  Rejse  jn  dip  Verqangenheit  ver- 
kuriert.  Von  1943  bis  1944  war  idi  wieder  in  „  wjr  beid  daß  wjr  eigc-nlliä,  gar  keine 

Memel  stationiert.  -„a  wir 


Memel 


In  der  Sicht  des 
jetzt  80jährigen 
Karl  Schmidt- 
Rottluff. 

Der  Holzschnitt 
entstand  im  Jahn 
1914  und  ist  bis 
Ende  März  zu¬ 
sammen  mit 
anderen  Werken 
des  Künstlers  in 
der  Hamburger 
Kunslha'le 
ausgestellt. 


Am  Fuße  des  Habiditswaldes,  in  dem  freund-  Donnerstag  de 
lidien  Kasseler  Stadtbezirk  Harleshausen,  also  Haus  der  Ost« 
in  unmittelbarer  Nahe  des  wegen  seiner  Schön-  miiie,  um  den 
heit  und  Größe  berühmt  gewordenen  Wilhelms-  len  Famtlienmi 
höher  Schloßpark,  hat  sich  unser  Landsmann,  der  Form  eines  Ko 
weit  über  die  Heimatgrenzc  geschätzte  Kornpo-  den  Komponis 
nist  und  Musikschriftsteller  Otto  Besch  sei-  ner  Frau  von  1 
nen  Ruhesitz  geschaffen.  In  diesem  gepflegten  So  mandier  « 
Künstlerheim,  anheimelnd  geschmückt  durch  zuvor  schon  ol 
einige  eindrucksvolle  Gemälde  von  Eduard  gehört,  aber  w 
Bischof  f ,  trafen  sich  am  14.  Februar  Freunde  eine  so  ausge: 
und  Landsleute  des  Jubilars,  um  ihm  ihre  Glück-  alls  allen  Leb« 
wünsche  zur  Vollendung  seines  80.  Lebensjahres  Zur  Interpreta 
zu  überbringen.  renommierte  K 

Das  Treffen  gestaltete  sich  zu  einer  feierlichen  Professor  R  ! 
Erinnerungsstundei  denn  auch  Otto  Besch  hatte  Quartett, 
in  den  bewegten  Januartagen  1945,  als  die  Rus-  .)0  jabrp  d|, 
sen  der  Stadtgrenze  sich  näherten  und  die  mich  somnierlled"  i 
annähernd  20t)  000  Menschen  in  der  Stadt  K«>-  zpjgte  sjcj, 
nigsberg  Tag  und  Nacht  durch  anhaltenden  Ge-  <jes  Wortes  sd 
schützdonner  in  Angst  und  Schrecken  versetz-  y(Jjj  Ausdruck 
ten,  die  Stadl  mit  seiner  Familie  verlassen  und  *  gewissen 

dann  das  grauenvolle  Elend  der  Flüchtlinge  auf 
der  ständig  vom  Tode  bedrohten  Fahrt  über  *'unl  ,  ,.re , 
die  Ostsee  nach  Dänemark  kennengelernt,  entstand  die  ) 
Viele  Jahre  war  er  in  der  Internierung  dann  einieitete.  Sie 
festgehalten  worden.  Nun  saßen  treue  ostpreu-  und  gehört  se 
Bische  Schicksalsgenossen  an  diesem  Tag  in-  sor  Rtebensahi 
mitten  seiner  Familie.  Der  Oberbürgermeister  iener  reichen  . 
der  Stadt  Kassel  hatte  Stadtschulrat  Redl  be-  die  slp  Verlam 
auftragt,  dem  Jubilar  die  Grüße  der  Stadl  zu  unverkennbar, 
überbringen.  Sie  rechne  es  sich  zur  Ehre  an.  Otto  sodisches,  wie 
Besch  zu  ihren  Bürgern  zählen  zu  dürfen,  und  begegnet;  doch 
plane  die  Aufführung  eines  Orchesterwerkes  beulen  Elernen 
von  ihm  in  den  Jugendkonzerten.  K  o  n  r  a  «1  Beschs. 
Opitz,  Bundeskulturreferent  der  Landsmann-  Lieder  nach 
schaft  Ostpreußen  überbrachle  herzliche  Cläre  Hols 
Wünsche  und  Grüße.  Opitz  dankte  für  Otto  teiligung. 
Beschs  Gaben  an  die  Menschheit  und  kündigte  ^'e  Sonate  I 
an,  daß  insbesondere  die  E.  T.  A.  Hoffmann-  fessor  Schul 
Ouvertüre  demnächst  mehrfach  aufgeführt  wer-  wurde  1958  ko 
den  solle.  Unter  Führung  ihres  Vorsitzenden  doc*>  auch  sehe 
Hans  Meseck  überbrachte  eine  Abordnung  Stil-  und  Aust 
der  Kreisgruppe  Kassel  der  Landsmannschaft  scheinen  sie  ii 
Ostpreußen  herzliche  Glückwünsche  aller  Hei-  bildenden  Kla 
matgenossen.  .Moderne  Mus 

Den  Höhepunkt  der  Feierstunde  bildeten  die  bleibt  tonal,  M 
musikalischen  Darbietungen  am  Flügel  durch  Denkprozesse 
Staatskapellmeister  Rudolf  Ducke  und  den  Hörer  — 
Frau  Charlotte  Wagner-Sonnefeld.  Das  keine  Scheu  n 
geistliche  Lied  von  Johann  Sebastian  Bach  gab  Tonart  ist  nid 
der  Stunde  die  rechte  Weihe.  Der  Vortrag  der  Musik,  auch  w 
von  Otto  Besdi  vertonten  Lieder  Agnes  tenarme  ergie 
Miegels  durch  Frau  Wagner-Sonnefeld  mit  rückkehrt,  an  < 
ihrer  herrlichen  Sopranstimme  fand  wie  immer  einander  ringe 
den  Weg  zu  den  Herzen  der  Hörer.  Tiefbewegt  d'e  Impression 
dankte  Otto  Besch  für  die  ihm  erwiesenen  slPn  Sonate  au 
Ehrungen.  Wir  sind  davon  überzeugt,  daß  die  erbitllichen  Zu 
erfreuliche  Vitalität  des  Achtzigjährigen  der  ler  Stimmen  ge 
musikalischen  Welt  noch  viele  sdiöne  Gaben  Strawinski  l: 
schenken  wird.  O  P.  Sch.  ein  Beisniel  fii 


ders  viel  Flundern  (er  sagt  auch  heule  noch 
Flundern,  nicht  Schollen),  und  unseren  Fang  dem 
.Baltischen  Hof*,  dem  .Gambrinus",  der  Kon¬ 
ditorei  Neumann  u.  v.  a.  angeboten  und  gegen 
Wein,  Kuchen  und  so  weiter  eingetauscht.  Die 
Gastfreundschaft  und  Herzlichkeit  der  Memel¬ 
ländern  ist  einmalig*,  schwärmt  der  Hamburger 
und  fügt  ernst  und  nachdenklich  hinzu:  .Wenn 
der  Fluchtweg  in  umgekehrter  Richtung  verlau¬ 
fen  wäre,  hätte  es  für  manchen  hier  heilsam 
sein  können.* 

Herr  Roose  betont,  daß  er  keiner  Gelegen¬ 
heit  aus  dem  Wege  gehl,  sich  für  Ostpreußen 
und  seine  Bewohner  einzusetzen,  wenn  er  oder 
seine  Mitmenschen  dazu  herausgeforderl  wer¬ 
den.  Immer  wieder  staune  ich,  wie  gut  Herr 
Roose  sich  an  alles  erinnern  kann,  seien  es 
Straßennamen  Gebäudeteile,  Geschäfte  oder 
die  Namen  seiner  Memeler  Freunde.  Er  hat  oft 
und  gern  das  Theater  besucht  und  lobt  den 
intimen,  warmen  Charakter  dieses  Hauses  und 
seine  guten  Aufführungen.  Seine  Briefe  nach 
Hause  waren  so  voll  von  Lob  über  Memel,  daß 
seine  Eltern  ihn  besuchen  kamen  und  im  .Bal¬ 
tischen  Hof*  Quartier  bezogen. 

Der  damals  18jährige  Hamburger  beweist  mir 
auf  einem  großen  Stück  Papier,  daß  .er  noch 
alles  ganz  genau  vor  sich  sieht!"  Er  zeichnet 
flink  und  sicher  einzelne  Straßen  und  Gebäude, 
vergißt  auch  nicht  das  liebliche  .Ännchen  von 
Tharau*  auf  dem  Hindenburgplatz  und  weiter 
hinauf  die  roten  Kasernen,  wo  auch  Kameraden 
von  ihm  untergebracht  waren.  Der  Zeichnung 
entnehme  ich,  daß  meine  Auguste-Viktoria- 
Schule  sein  Lazarett  war. 


BLICK  IN  DIE  HtHMAI 


A  1  I  e  n  s  t  e  i  n  —  Immer  noch  gebe  es  In  der 
Wojewodschaft  Allenstein  rund  60  000  Hektat 
Ackerboden,  der  .niemandem"  gehöre,  schreibt 
.Glos  Olszlynski"  Die  Bewirtschaftung  dieses 
besitzerlosen  Landes  erwarte  man  von  den 
bäuerlichen  Zirkeln,  da  sie,  organisatorisch  ge¬ 
sehen,  ohne  weiteres  mehr  Land  unter  den  PUug 
nehmen  könnten.  Man  wolle  im  laufenden 
vorerst  10  000  Hektar  den  Zirkeln  zuteilen 

jon 

Jachl-Exporl  aus  Danzig 

Danzig  —  Die  Danziger  Jachtwerft  s0" 
ihren  Export  an  Segel-  und  Motorjachten  w* 
w«Tstliche  Ausland  in  diesem  Jahr  um  zehn  Pr°‘ 
zent  steigern,  meldet  .Glos  Wybrzeza*  B's 
Jetzt  wurden  die  Danziger  Jachten  nach  Eng¬ 
land.  Schweden,  Belgien,  Italien.  Frankreich,  m 
die  USA  und  die  Bundesrepublik  exportiert. 


SchOttelrätsel 

Elbing  —  Insterburg  —  Zoppol  —  Neidenburg 
—  Treuburg  —  Narmeln. 

Diese  Städte,  richtig  geordnet,  nennen  Ihnen 
eine  weitere  Stadt  in  Ostpreußen,  wenn  Sie 
die  Anfangsbuchstaben  von  oben  nach  unten 
lesen. 


Rätsel-Lösung  aus  Folge  8 


Ohne  Achtung  gibt  es  keine  wahre  Liebei 


Kant  Otto  Besch  (Mitte)  im  Kreis  der  Gratulanten 


l-oto:  Eberlli 


Jctlirganq  16  /  Eolqp  9 


Das  OstpreuRenblatt 


27.  Februar  1965  /  Seite  1 1 


Jöjc  gratulieren. . . 


/um  07.  OburtNldg 

Biomm,  Gustav,  aus  GroßkrosUm,  Kjtus  Lötzc-n, 
Jctxl  m  4628  Lünen-Horstmar.  Sciiwi’iclnitzur  Straße 
Nr.  31,  am  4  Murr 

rum  93.  Geburtslag 

Grlflo,  Hoinrii:tti\  aus  Woini-n  Kreis  Johannisburg, 
letzt  in  4175  Aldekerk,  Ringstraße  9,  bet  ihrer 
Tochter  Gertrud  Cub.  am  25.  Februar 

zum  02.  Geburtstag 

Glage,  Auguste,  aus  Cr.-Ladlkemi,  jetzt  31  Cello- 
Wrrezenbruth,  Altersheim,  am  2.  Marz. 

Moldrio,  Margarete,  geb  Niebios.  Lehrerin  dei  Körte- 
schule  in  Königsberg,  jetzt  zu  erreichen  Uber  Frau 
G.  Wcrmke,  495  Minden  (Weslf),  Faulrnenstraße 
Nr.  17  b,  am  6.  März. 

zum  91.  Geburtstag 

Meyer,  August,  aus  Sentkcn,  Kreis  Lyck,  Jetzt  In 
415  Kreleld,  Imrather  Straße  76,  am  4.  Februar. 

rum  HO.  Geburtstag 

Eckprl,  Adolf,  Post  Inspektor  a.  D.  tu  Tilsit,  Lrnden- 
straße  16,  jetzt  in  875  Aschalfenburg,  Ualbergslr 
Nr  49  a.  bei  Heeg,  anr  4.  März. 

Gella,  Ida,  geb  Hirschberg,  aus  Allenstein,  Stürken- 
thaler  Weg  44,  jetzt  bei  Sohn  Ewald  in  35  Kassel, 
Bismardcstralie  18,  am  4.  Marz. 

Danowski.  Marie,  aus  Prostken,  Kreis  Lyck,  jetzt 
in  303  Walsrode,  Lange  Straße  27,  am  1.  März. 
Lemke,  Euphrosina.  aus  Vierzighuben,  Kreis  Brauns- 
beig,  jetzt  in  776  Radolfzell,  llehelstraße  13,  am 
4  März. 

Maschke,  Otto,  Kapitän  und  Oberlolse  a  D.,  aus 
Pillau  1,  jetzt  in  242  Eutin,  Sielbeck  IKreispflege- 
heim),  am  2.  März.  —  Die  Ortsgruppe  gratuliert 
sehr  herzlich. 

Wermke,  Fritz  Landwirt  aus  Lank,  Kreis  Heiligen- 
bell,  jetzt  bei  Torhier  Elise  Dngget  in  289  Nor* 
denham-GIeseen,  Am  Kynschlol  7,  am  1.  März. 

zum  80.  Geburtstag 

Bendzus,  Gustav,  Landwirt  aus  Gr  -Konopken,  Kreis 
Lölzen,  jetzt  bei  Sohn  Ernst  In  3301  Sonnenberg 
Nr.  113,  über  Braunschwerg,  am  I  März. 
Grabowski,  Anna,  aus  Gartenau,  Kreis  Nerdenburg, 
jetzt  tn  463  Bochum-Hamme,  Von-det -Recke-Straße 
Nr.  78.  am  26.  Februar. 

Kurska,  Carl,  Landwirt,  aus  Selbongen,  Kreis  Sens- 
burg,  Jetzt  bei  Torhier  Hildegard  Bredthaucr  in 
28  Bremen  2,  Osterholzer  Landstraße  19.  am 
25.  Februar. 

Rnhfleisch,  Thea.  geb.  Tolksdorf,  aus  Braunsberg, 
Hindenburgslraße  62,  Jetzt  In  44  Münster,  Bock- 
hofstraße  8,  am  3.  Marz. 

Samland,  Auguste,  geb.  Plaumann,  aus  Kreuzburg. 
Kreis  Pr.-Eylau,  jetzt  bei  Tochtei  Minna  Rohde  in 
3303  Vechelde,  Mühlenweg  3,  am  24.  Februar. 

zum  88.  Geburtstag 

Schumann,  Llsbeth,  aus  Königsbftig  Am  Fließ  17  h, 
jetzt  in  285  Bremerhaven-G.,  Schillorstraße  131c, 
am  25  Februar. 

Schwlltay,  Charlotte,  aus  Wacbotderau,  Kreis  Ortels- 
bttrg,  jetzt  in  465  Gelsenkirchen,  Schemannslraße 
Nr.  52.  am  28.  Februar. 

zum  87.  Geburtslag 

Czuhayko,  Anna,  aus  Lyck,  jetzt  in  41  Duisburg, 
Gablenzslraße  14,  am  I.  März 
Metz.,  Martha,  geb.  Birth,  aus  Königsberg,  Bruder¬ 
straße  I,  jetzt  bei  der  Tochter  Erna  Stauß  in  5182 
Weisweller  (RhM.j,  Tannenbcrgsttaße  36,  am 
23.  Februar 

Prlrolat,  August,  Landwirt,  aus  Friedrichsrode  (Susse- 
mllken),  Kiels  Labiau,  jetzt  ln  2224  Burg  Dlthm., 
Ostlandstraße  25,  am  25.  Februar. 

Wach,  Marie,  aus  Elbing  Grubenhagen  49,  jetzt  In 
7811  Sulzburg  (Baden),  Hauptstraße  212,  am 
3.  März. 

zum  8t>.  Geburtstag 

Gems,  Berta,  aus  Gutlsiadt,  Grabenstraße,  Jetzt  in 
5352  Hoven  Zülpich,  Kloster  Marienborn,  St.  To- 
natus,  am  2.  März 

Platz,  Wilhelm,  Heoresoberlehrer  i  R  aus  Ottels¬ 
burg,  Hindenburgslraße  29,  Jetzt  in  2418  Ralzeburq, 
Scheffelstraße  5,  am  2  März. 

Schwedat,  Friedrich,  aus  Sctiloüberg  (PillkallonJ, 
Bonlek estraße  16.  jetzt  bei  TochtPr  Frieda  Berg¬ 
mann  in  3205  Borkenem.  Nordstraße  6,  am  3  Fe¬ 
bruar 

zum  85.  Geburtstag 

Böttcher,  Paul.  Landwirt,  aus  Klornwarsdien,  Kreis 
Elchniederung,  jetzt  In  4  Düsseldorf,  Ulmenstraße  2, 
am  28.  Februar. 

Dnrnlo,  Ida  geb.  Nicdbrzydowski,  aus  München¬ 
felde’,  Kreis  Lötzen.  jetzt  in  415  Kreleld,  Blumen¬ 
straße  96.  ain  t  Mdiz 

Frankfurt,  Martha,  geb  Clement  aus  Pitlau,  Lusti¬ 
ges  Flick  14  a,  jetzt  in  867  Hol  (Saale).  Unteres 
Tor  11,  am  27  Februar 

llohmann,  Marlha  geb  Seebern  frühere  Besitzerin 
de»  .Hindert burg-Parks*  in  Eydtkau.  Kreis  Eben¬ 
tode,  jetzt  In  354  Korbartt.  Louis-Peler-Straße  27, 
am  24  Februar. 

Jord.in,  Mai  ui  gob.  \<Jloll.  aus  Ebi»r#badi,  Kreis  Pi 
Floiland  jetzt  ui  6251  Niederselters,  Grabenstraße 
Nr.  II.  ain  27.  Februar. 

Kulm,  Auguste,  geh  Stosrhus,  aus  Neimnersdort. 
Kreis  Gumbinnen,  jetzt  zu  oreriehen  über  Rachzat, 
495  Minden.  Konlgstraße  128.  am  24.  Februat 
Pusch,  Minna  geh  Kliidszuweit.  aus  Gumbinnen, 
Körtigslraße  30  32,  jetzt  in  7831  Allmannswetlei. 
bei  Pfarrei  Klatt,  am  20.  Februar 
Rlc'ner,  Paul,  aus  Meischlaukcii  Kreis  Heydekrufl. 
Mcmelldud,  jetzt  tn  2  Wedel  (Hulsteinf,  Friedrich- 
Eggcr-Straßc  50.  am  23  Februar. 

Sthalfauer.  Emma,  geb  Cu  Izent,  aus  Königsberg. 
ScharnhorststraBe  13,  jotzl  In  2  Hamburg  33, 
Schllrkswoq  14,  um  22  Frbruai 
Schul/.  Erich.  Siudmoral  •  K  ,  Irulmi  Re.ilgyiima- 
sium  in  Tilsil,  Jetzt  u»  *2  Hitdeshelii»,  Röinerring 
Nr  100,  «im  13  Febriidi.  Seine  ehemalig*»  Schüler 
gratulieren  sehr  herzlich. 

Sosluk.  Augusic,  «»uh  Kuliwsen.  Kreis  Lyck.  jHv.t  ln 
Bederkesa,  Mühlen weg  2,  am  !.  Mär*. 


Vlergul/,  Margarete,  Witwe  des  Pfarrers  Kurt  Vier- 
gutz.  aus  Königsberg,  jetzt  in  3331  Beienrode  im 
.Haus  der  helfenden  Hände’  um  2ö.  Februar. 

Wenger,  •  uise.  aus  Wingern,  Kreis  Schloßherg,  Jetzt 
bei  Tochtei  Luise  Dreßler  in  28  Bremen,  Valcken- 
burghslraße  17.  um  2.  Mürz. 

zum  84  Geburtstag 

Broehl,  Margarete,  geb.  Budnik.  aus  Gerrnau,  Kreis 
Samland,  jetzt  in  7131  Enzberg,  Hartfeldstraße  18, 
am  3.  März. 

Palaks/.l  Eugen,  aus  Königsberg,  Lobenichtsdie  Lang- 
gasse  35,  jetzt  mit  Tochter  Eva  in  219  Cuxhaven, 
Reinekestraße  27,  um  25.  Februar. 

/uni  83.  Geburtstag 

Gräber,  Franz,  früher  Hausmeister  an  der  Eichen* 
dorffschule  in  Allenstem,  jetzt  in  7996  Mecken¬ 
beuren,  Anton-Bruck-Straße  I,  am  19.  Februar. 

Kaminski,  Martha,  geb  Jenk,  aus  Königsberg,  Am 
Fließ  15  b.  jetzt  In  41  Duisburg-Meiderich,  Her- 
warthstraße  63.  am  1.  Marz. 

Olschewski,  Wilhelmine.  geb.  Pianka,  aus  Jorko¬ 
wen.  zuletzt  Neu-Freudenthal,  Kreis  Angerburg, 
Jetzt  bei  Tochter  Gertrud  Kalweit  in  8011  Kirch¬ 
seeon,  Gartenweg  5,  am  24.  Februar. 

Schulz,  Anna.  Oberpostsekretarin  l.  R..  aus  Kreuz- 
bürg.  Jetzt  in  495  Minden  fWestf),  Danziger  Straße 
Nr.  5,  am  3.  März. 

zum  82.  Geburtstag 

Chlupka,  Marie,  aus  Nußberg.  Kreis  Lyck.  Jetzt  in 
5249  Langenbach  über  Wissen,  «im  21.  Februar- 

Führer,  Berta,  geb.  Bruckert,  aus  Hohenstein,  Kreis 
Osterode,  jetzt  in  495  Minden  iWestf),  Lüden- 
straße  30,  am  6.  Marz 

Janutfd,  Mario,  aus  Mulden,  Kreis  Lyck.  Jetzt  ln  446 
Nordhorn,  Klarastraße  63,  am  4  März. 

Kaschub,  Otto,  aus  Seewalde  bei  Gr.-Undenau,  Kreis 
Samland.  jetzt  in  6113  Babenhausen.  Kreis  Dieburg 
(Schloß) 

Klang,  Maria,  aus  Rummau,  Kreis  Orteisburg,  jetzt 
»n  509  Leverkusen,  Albrechf-Haiishofer-Strafle  28. 
am  28  Februar. 

Lenk,  Wilhelm,  aus  Königsberg,  Barbarastraße  108 
jetzt  in  4402  Reckenfeld.  Birken  weg  21,  am  27.  Fe¬ 
bruar. 

Osterheld,  Luise,  aus  Wormditt,  jetzt  in  239  Flens¬ 
burg,  Südergraben  13.  ain  28.  Februar 

Schobei,  Erich.  Bürgermeister,  aus  Gilgenburg,  Kreis 
Osterode,  jetzt  in  1  Berlin  41.  Rheinslraße  43.  am 
21  Februar. 

Schulz,  W  O..  Elektromeister.  aus  Braunsberg,  jetzt 
in  7881  Rirkenbach.  Haus  39,  am  22.  Februar. 

zum  81.  Geburlstag 

Holzweg,  Maria,  geb  Schweizer,  verw  Kacksladter, 
aus  Sdiirwindt,  Kreis  Schloßberg,  jetzt  »n  1  Ber¬ 
lin  NW  21,  Havclberger  Straße  16,  am  2.  Marz 

Morgenrot,  Georg,  Landwirt,  aus  Grünbaum,  Kreis 
Elchniederung.  Jetzt  in  8831  Neudorf  über  Treurht- 
lingen.  am  25.  Februar. 

Neuihann,'  ‘‘Anna,  aus’  Schützendorf.  Kreis  Ortels- 
burg,  jetzt  fn  7232  Schramberg-Sulgen,  Heiligen* 
bronner  Straße  38.  am  29  Februar. 

/um  80.  Geburtstag 

Beutler,  Marie,  geb.  Proplesch,  Postbeamten  witwe. 
aus  Erlenfließ.  Kreis  Labiau,  jetzt  bei  Tochter  In¬ 
grid  und  Schwiegersohn  Hans  Koner!«  in  5122 
Kohlscheid,  Kreuzstraße  37.  am  1.  Marz. 

Frank,  Ida.  geb  Jegust,  aus  Königsberg,  jetzt  mit 
Schwester  Maria  Jegust  in  2903  Bad  Zwischenahn. 
Weichselstraße,  am  4  Marz 

Groß,  Johanna,  geb.  Bahr,  aus  Pr.-Eylau,  Bahnwärter- 
haus  60.  Je!zt  in  4  Düsseldorf-Nord,  Storkkampstr 
Nr  6.  am  27.  Februar. 

liaase,  Melanie,  aus  Gut  Bornfeld  bei  Peitschendorf. 
Kreis  Sensburg,  Jetzt  mit  ihren  beiden  Brüdern  In 
3096  Finkenburg  über  Thedinghausen  (Bremen),  am 
5.  März. 

Kohzer,  Martha,  geb.  Holz,  aus  Gerdauen,  Jetzt  bei 
Tochter  Ellinor  Reck  in  6*HW  Watldorf.  Nußlocher 
Straße  65,  am  3.  März 

Kremp,  Fritz,  Handelsvertreter  aus  Königsberg,  Krug¬ 
straße  1.  jetzt  in  623  Frankfurt-Griesheim  (Main), 
Mainzer  Landstraße  512,  am  28.  Februar. 

Lielonka,  Luise,  geb.  Welk,  aus  Lindenort,  Kreis 
Orteisburg,  jetzt  in  7927  Giengen  B  .  Marienbader 
Straße  12,  am  3.  Marz. 

Neumann,  Heinrich,  Hofmann  bei  Gutsbesitzer  Thiel 
in  Strauben,  Kreis  Heiligenbell,  jetzt  in  2391  Kal- 
leba,  Post  Nübelfelde  über  Flensburg,  bei  seiner 
Tochter  Wands  Clausen,  am  19.  Februar. 

Preufl,  Anna,  geb.  Heumann,  aus  Allenstcin,  Meisen- 
platz  4,  jetzt  in  3052  Bad  Nonndorf,  Bornstraßc  22. 
am  26.  Februar. 

Roßmunn,  Liesbeth,  aus  Schloß  Kalthof,  jetzt,  in  3501 
Wichdoil  über  Kassel,  am  3.  März. 

Schrfer,  Maria,  geb  Eekloff,  aus  Königsberg,  Tau- 
roggenstraße  3,  jetzt  bei  Tochter  Christel  Scheler 
in  Fleidelbeig.  Hans-Thoma-Straße  6,  am  1.  März. 

Schulz,  Marie  qeb.  Dilba,  aus  Lieparken,  Kreis  Tilsit- 
Ragnit,  Jetzt  bei  Tochter  Christel  Schäfer  in  2441 
Quais  bei  Oldenburg  (Holstein),  am  3.  März. 

Thater,  Veronika,  geb.  Dittrlch,  aus  Woynitt,  Kreis 
Biaunsberg,  jetzt  in  798  Ravensburg,  Angerstr.  33, 
bei  Familie  Rosenkranz,  am  28  Februar. 

Völcker,  Edith  Witwe  des  Stadtbaurates  Willy 
Völcker,  aus  Tilsit,  Jetzt  bei  ihrem  Schwiegersohn 
In  675  Kaiserslautern,  Sickinger  Straße  18,  am 
5.  März. 

zum  75.  Geburtstag 

Bajohr,  Berta,  geb.  Plßw,  aus  Königsberg,  Herzog- 
Albrecht-Alloe  13,  Jetzt  in  28  Biemen-Grohn,  See- 
fahrtstiaße  3,  aip  5.  März 

Üorgemlen,  Otto,  Kteissparkassendirekloi  l  R  .  aus 
Braunsberg,  jetzt  in  351  Hann.  Munden.  Westpreu¬ 
ßenstraße  22.  am  3.  Marz. 

I  srbmenl,  Ernst.  Lehrer,  aus  Tilsit,  Fabrikstraßc  17. 
jetzt  in  744  Nürtingen.  Roßbergstruße  1,  «un 
27  Februar. 

Grahowski,  Luise,  Postbeamtenwltwe,  au>  Üsterode, 
Kaiserstraße  25«.  jetzt  in  3418  Uslar  (Solling). 
Goethofttraße  1,  am  20.  Februar. 

Grunwald,  Arthur,  aus  Gut  Tüpperken.  Kreis  Pr.- 
Eylau,  jetzt  in  4102  Momberg.  Saarstraße  85.  am 
5.  März. 


Hülimaun,  Kuit,  aus  Wormd.it,  Kreis  Brauiubvrg. 
Jetzt  in  6466  Lieblos  über  Gelnhausen.  Weinberg¬ 
straße  3,  am  16.  Februar.  Der  Jubilar  war  lange 
Jahre  als  Verwalter  auf  den  größten  Gütern  Ost¬ 
preußens.  Zuletzt  Kaufmann  in  Königsberg 

Klebert.  Auguste,  geb.  Stepp« t.  aus  Groß-Longkc- 
ningken,  Kr.  Tilsit-Kagnil,  jetzt  bei  Tochter  Louise 
Rollke  in  33  Braunsrhweig-Querum.  Habichlweq  13. 
am  2  Marz. 

Heinrich.  Anton,  aus  Allenstein,  MoltkcpIaU  I.  letzt 
in  33  Biaunschweig,  Allstadtring  25,  am  2.  Marz 

Leppeck,  Hermann,  aus  Königsberg,  jetzt  in  62  Wies¬ 
baden,  Adelheidstraßc  62,  am  27.  Februar 

Müller,  Elise,  geb.  Pauli,  aus  Gumbinnen,  Albrecht- 
straße  22,  Jetzt  tn  4557  Fürstenau.  Kreis  Bersen¬ 
brück.  Overbergstraße  16.  am  25.  Februar. 

Slurmheit,  Martha,  geb  Bordiert,  aus  Schwertfelde. 
Kreis  Insterburg,  jetzt  zu  erreichen  über  ihren 
Schwiegersohn  Fritz  Wittko  4103  Walsum.  Arnold- 
straße  8.  am  28.  Februar. 

Roslek,  Marie,  geb  Puppik.  aus  Gehlenburg.  Kreis 
Johannisburg,  Jetzt  in  45  Osnabrück.  Woytruper 
Straße  19.  am  27.  Februar. 

Wapniann,  Ella,  aus  Pillau,  Lustiges  Stuck  5,  jetzt  in 
24  Lübeck,  Waisenhofstraße  35.  bei  Gtaak.  am 
3.  Marz. 

Goldene  Hochzeilen 

Golaul,  Fntz.  Sdineider,  und  Ehefrau  Gertrud,  geb. 
Knabe,  aus  Königsberg,  jetzt  m  532  Bad  Godesberg, 
Kennedyallee  82.  am  15.  Februar 

Schroeder,  Ernst  Hauptlehrer  i  R  .  und  Ehefrau  Jo¬ 
hanna,  geb.  Dannoh.  aus  Lamgarben.  Kreis  Ra- 
stenburg  jetzt  in  493  Detmold.  Bachstraße  84,  am 
5.  März. 

Rudnik,  Wilhelm  und  Ehefrau  Marie,  aus  Kreis  Ra- 
slenburg,  jetzt  in  1  Berlin  51,  Mudrazeile  9.  am 
7.  März. 

Das  Abitur  bestanden 

Anschrat,  Volker  (Siegfried  Ansthrat,  Technischer 
Zeichner,  vermißt,  und  Ehcdrau  Gertrud,  aus  Memel, 
jetzt  in  2222  Marne  Holstein,  Mddßen-Nagel-Str. 
Nr  101,  bestand  am  Gymnasium  in  Marne  das 
Abitur 

Brederlow,  Tido  von  (Hans-Joachim  von  Brederlow 
und  Frau  Gertrud,  geb.  Telmke.  aus  Gr.-Saatau  bei 
Domnau.  Kreis  Hartenstein,  Jetzt  in  2  Hamburg  13, 
Grindelallee  157|,  Studium  Mathematik-Physik 

Felgendreher,  Bernd-Udo  (Willy  Felgen  Ireher,  Be¬ 
zirksmeister  der  Schleswig-Holstein.  Stromversor¬ 
gung,  und  Frau  Gertrud,  geh.  Milletat,  aus  Eyd- 
kuhneti,  Kreis  Ebentoie,  und  Ballethen,  Kreis  An- 
gerapp,  jetzt  in  2351  Brokstedt.  Holstein!,  bestand 
die  Reifeprüfung  an  der  Holstenschule  zu  Neu¬ 
münster. 

Führer,  Hans-Ulnch  (Kurt  Führer  und  Ehilrau  Ella 
aus  Gumbinnen,  Holei  .Deutsches  Haus",  jetzt  in 
24  Lübeck,  Genioer  Slraße  54)  hat  an  der  Ober¬ 
schule  /.um  Dom  in  Lübeck  das  Abitur  bestanden. 

llartmann,  Thomas  (Hartmann,  Herbert,  Holzkauf- 
mann,  und  Ehefrau  Regina,  geb,  Ntklaß.  aus  Ko- 
nigsberg,  jetzt  289  Noidenham,  Mldgardstraüe  34). 
hal  am  Gymnasium  Nordenham  das  Abitur  be¬ 
standen 

Herrmann,  Christian-Ulrich  (Plärrer  Alfred  Hettmann 
vermiBl.  und  Ebelrau  Traute,  geb.  Rohde.  aus 
Weidenau,  Kreis  Tilsit-Ragml,  jetzt  in  233  Erkern, 
lörde,  Exdorier  Weg  51). 

Hoeler.  Iris  (Georg  Hoefor,  Major  +  und  Ehelrau 
Dorothea,  geb.  Stoppel,  aus  Warglitlen,  Kreis 


. . .  im  Laufe  der  kommenden  Monate  bringt 
das  Ostpreußenhlatt  mit  der  Veröffentlichung 
der  umfangreichen  namentlichen  Liste  von 
Landsleuten,  die  noch  bestehende  Anrechte  aus 
früheren  Reichsanleihen  zur  Regelunn  anmelden 
können.  Vielfach  sind  diese  Ansprüche  den  Be¬ 
rechtigten  nicht  bekannt.  Die  Zeilung  gewinn! 
daher  an  Bedeutung  bei  Landsleuten,  die  sie 
noch  nicht  halten.  —  Die  Vermittlung  neuer 
Dauerhe7ieher  gibt  Ihnen  die  Möglichkeit  der 
Wahl  aus  nachstehenden  Werheprämlen. 

Für  die  W'erbung  eines  neuen  Dauerbeziehers: 

Postkarienkalender  .Ostpreußen  im  Bild": 
Hauskalendet  .Der  redliche  Ostpreuße" i  .Ost¬ 
preußischer  Tasdienkalender“;  Ostpreußenkarte 
mit  farbigen  Städtewappen,  tunt  Elchschaulei¬ 
abzeichen  Metall  versilbert,  Kugelschreiber  mit 
Prägung  .Das  Ostpreußenblalt")  Autosdilüssel- 
anhänger  oder  braune  Wandkachel  oder  Wand¬ 
teller,  12,5  cm  Durchmesser,  oder  Brieföffner, 
alles  mit  der  Elchschaufel:  Bernsteinabzeidien 
mit  der  Elchschaufel,  lange  oder  Broschennadel; 
Heimatfoto  24  X  20  cm  (Auswahlliste  wird  aut 
Wunsch  versandtji  .Die  sdiönsten  Liebesge¬ 
schichten"  von  Binding  (List-Tasdienbuchj:  Sink: 
.Ostpreußisches  Lachen":  Bildband  .Ostpreu¬ 
ßen"  (Langewiesdie-Btidierei):  .Der  fliegende 
Edelstein"  (von  Sanden-Cuja):  .Bunte  Blumen 
überall*  (von  Sanden-Guja). 

Für  zwei  neue  Dauerbezieher: 

Buch  .Sommet  ohne  Wiederkehr*  von  Rudolf 
Naujok:  Graf  Lehndorff  .Ostpreußisdies  Tage¬ 
buch“)  .Ostpreußen  im  Lied",  kleine  Langspiel¬ 
platte  (45  U'minli  schwarze  Wandkachel  15  x  15 
cm  mit  Elchschaufel,  Adler,  Tannenbergdenkmal, 
Königsberger  Schloß  oder  Wappen  ostpreußi 
scher  Städte,  Feuerzeug  mit  der  Elchschaufel. 

Für  drei  neue  Dauerbezlehcr: 

.Fernes,  weites  Land",  ostpreußische  Frauen 
erzählen:  Elchschaufelplakette.  Bronze  auf 
Eichenplattei  Der  Große  Shell-Atlas;  Wa|>pen- 
(cller,  20  cm  Durchmesser,  mit  Elchschaufcl  oder 
Adler. 

Wer  mehr  neue  Abonnenten  vermitteln  kann, 
erhält  aut  Wunsch  ein  weilergehendes  Angebot. 
Ersalrlielerung  bleibt  Vorbehalten 

Es  werden  die  an  die  nebenstehende  Anschrilt 
gesandten  Bestellungen  prämiiert,  diese  sollen 
also  nicht  bet  der  Post  verbucht  werden.  Aul 
redet  neuen  Bestellung  gibt  der  Werber  seinen 
Wunsch  am  die  Gutschriften  können  auch  zum 
Aulsammeln  stehen  bleiben.  Die  neuen  Abon¬ 
nenten  müssen  selbst  unterschreiben. 


Osterode  und  Bundken,  jetzt  ln  2418  Ratzeburg, 
Friedensstraße  10),  an  der  Lauenburger  Gelehr¬ 
tenschule. 

Iloelt,  Evo-Marie  (Ulrich  Hoelt,  ObeiregierUngsrat, 
und  Ehelrau  Irma,  geb  Schellong,  aus  Allenstein, 
ZimmerstraBe  41,  letzt  in  314  Lüneburg,  Van-der- 
Mölen-Straße  9|,  hat  am  Gymnasium  Wilhelm- 
Raabe-Schule  das  Abitur  bestanden. 

Kaschub,  Wolfgong  (Hans  Kaschub,  lechn.  Inspektor, 
und  Ehelrau  aus  Seewalde  bei  Gr.-Lindenau,  Kreis 
Samland,  letzt  in  6.12  Alsfeld,  Gninherger  Slraße 
Nr.  921 

Kunze,  Wolf  (Dr  Frilz  Kunze,  Obermedizinalrat, 
und  Ehefrau  Gerda,  geb.  Nolde,  aus  Ubltck,  Gene¬ 
sungsheim  I  A  St.,  jetzt  in  24  Lübeck,  Melanch- 
thonstroße  6),  am  Katharlneum. 

Meißner,  Annelle  (End)  Moßner.  Beb  gepr.  Vermes¬ 
sungstechniker,  und  Ehelrau  Johanna,  geb.  Kühne, 
aus  Angerburg,  jetzt  in  4931  Jerxen-Orbke.  Monika¬ 
weg  5),  hat  am  Städt  Mädche.ngymnasium  in  Det¬ 
mold  die  Reifepriitung  bestanden. 

Peltcr,  Brlqitta  (Erich  Petlor,  Landwirt,  und  Ehe¬ 
frau  Dorothea,  geb.  Spitz,  aus  Seerappen,  Kreis 
Samland,  und  Pillau-Neutief,  jetzt  In  Klamp/Win- 
lerfeld,  Post  Lütjenburg).  hal  am  Infernatsgvmna- 
sium  Schloß  Plön  in  Plön  Ihr  Abitur  bestanden. 

Poinplun,  Gunter  (Pomplun,  Ernst,  Studienrat,  und 
Ehefrau  Margarete,  geh  Kalkstein,  aus  Biucken- 
dorl  Kreis  Osletodc  und  Elbing,  jetzt  in  23  Kiel- 
Dielrtdisdorl,  Wißrnannstrafle  3  1). 

Sudan,  Brigitte  {Ernst  Sudau,  Polizcioberkomniissar, 
und  Ehelrau  Hildegard,  geb  Seilort,  aus  Fulda, 
jetzl  In  643  Bad  Hersfeld,  Saarlondslraße  37),  an 
der  Luisensrhulc,  Bad  Hersleld. 

Surkau,  Frank -Herbert  (Ewald  Surkau,  Postoberamt¬ 
mann,  und  Ehefrau  Edith,  geb.  Warlies,  aus  Gum¬ 
binnen,  Lange  Reihe  7.  jetzt  in  31  Celle,  Onder- 
markstraße  2),  an  der  Ilermann-ß.llung-Srhule  in 
Celle 

Ziehe,  Hans-Henning  IHans  Ziehe  und  Ehelrau  Wal¬ 
lraul,  geb.  Nolde,  aus  Groflgarten,  Kreis  Anger¬ 
burg,  Jetzt  in  24  Lübeck,  Helgolandstraße  381.  am 
Staatlichen  Gymnasium  ln  Bad  Schwartau 

Bestandene  Prüfungen 

Rdllrusrtiüt,  Erwin  (Fmnz  Riiltru'tdicil,  Sriumrciernoi- 
*tor,  und  Ehefrau  Ute  aus  Drusken.  Kreis  Eh#»n- 
rode.  jetzt  in  05  Nürnberg.  Kraftholer  Hauptstraße 
Nr  136),  hal  die  Meisterprüfung  vor  der  Hand- 
werkfikammor  Nurnbotg  tm  Krafifahrzeughand- 
werk  mit  «Gut"  bestanden. 

Fvdrlch.  Klaus,  Sohn  des  Landwirts  Waller  Fydn»6 
un  J  seiner  Ehefrau  Marie,  geb.  Kopka,  aus  Tros¬ 
sen,  Kreis  Lotzen.  Jetzt  in  4353  Erkenschwick,  We- 
sterbariistraße  45,  hat  das  Examen  als  Chemie¬ 
ingenieur  nut  gut  bestanden. 

Ililgendorl,  Heinrich,  Sohn  des  langjährigen  Kreis- 
vertreters  des  Kreises  Rastenhurg.  und  seiner  Frau 
GiseJa,  geb.  Freiin  v.  d.  Golfz-Wehldk,  Jetzt  2321 
Flehm  über  Lutjenburg,  hat  an  der  Staatlichen  In¬ 
genieurschule  für  Maschinenwesen  ln  Duisburg  den 
Ingenieur  für  allgemeinen  Maschinenbau  bestanden. 

Kunlerdlng.  Beatrix  (Hans  J  Kunftc«  l.ng  Archi¬ 
tekt.  und  Ehefrau  Gisela,  geh.  Stutz,  au«  Marien- 
Werder- Westpr.  und  Heilsberg,  jetzt  in  3  Hanno¬ 
ver,  Friedastrafte  15),  hat  ihr  Examen  an  d«-r 
W Vikkunstv  Vilr  Abi  Mode,  kn  Hannover  md 
dem  Prddikat  «Gut“  bestanden. 


Eigenbestellungen  und  Abonnemvntserneue - 
rungen  nach  Wohnsitzwechsel  odet  Reise  sowie 
Austausch  und  Ersatzbesteltungen  werden 
nicht  prämiiert,  ebenso  nicht  Bestellungen  aus 
Sammelunterkunften  oder  mit  wechselndem 
Wohnort,  da  der  Dauerbezug  von  vornherein 
unsicher  ist. 


Hier  abtrennen 

Hiermit  bestelle  Ich  bis  auf  Widerruf  die  Zeitung 

DAS  OSTPREUSSENBLATT 

Organ  der  l.anrismamischaft  Ostpreußen  e.  V. 

Die  Zeitung  erscheint  wöchentlich. 

Den  Bezugspreis  ln  Höhe  von  2,—  DM  bitte  ich 
monatlich  im  voraus  durch  die  Post  zu  erheben. 

Vor-  und  Zuname 


Postleitzahl  Wohnort 


Straße  und  Hausnummer  oder  Postort 


Datum  Unterschrift 

Ich  bitte  mich  ln  der  Kartei  meines  Heimatkreises 
zu  führen.  Meine  letzte  Heimatanschrift 


Wohnort  Straße  und  Hausnummer 

Kreis 


Geworben  durch  - - - -  .... 

Vor-  und  Zuname 


vollständige  Postanschrift 
Als  Werbeprümie  wünsche  Ich  . — 


Als  otlene  Brieldnieksai he  zu  senden  an 

Das  Ostpreußenhlatt 
Vertriebsah  teilung 
2  Hamburg  1  3  Postfach  8047 


Eine  Reihe  von  Fortsetzungen  . .  . 


Jahrgang  16  /  holge  a 


Das  Ostpreuüenblatt 
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der  Aufzucht  Ihrer  Jungen  und  konnte  so  die 
Küken,  die  zu  Hause  herumliefen,  verschonen. 
Beim  ersten  Baum  ging  alles  gut,  doch  beim 
nächsten  brach  ein  Ast  und  ich  stürzte  ab  Be- 
smnungsloB  blieb  ich  im  glücklicherweise  sumpfi. 
nen  Wiesengrund  liegen  Entsetzt  flohen  mein,» 
Begleiter,  und  bald  hieß  es  im  benachbarten 
Dorf  Haselgrund,  Ich  wäre  sofort  tot  gewesen 
Meine  gute  Tante,  die  dort  wohnte,  lief  schneli 
nach  Schloßbach  zu  meinen  Eltern,  um  Näheren 
zu  erfahren  Inzwischen  traf  der  .Totgcsagur 
selbst  ein.  bespiegelte  seine  Schrammen  Itn  Ge. 
sicht,  spuckte  eine  Zeltlang  Blut  und  betrachtet* 
seitdem  Bäume  und  Äste,  die  höher  als  zWci 
Meter  waren,  mit  einer  gewissen  Scheu. 

Ein  besonderer  Anziehungspunkt  unserer 
Streifzüge  war  der  .Schanzekippel".  Er  lag  dort, 
wo  ein  kleines  Flüßchen  von  der  litauischen 
Grenze  her,  ebenfalls  durch  eine  tlele  Schlucht 
kommend,  in  unsere  Pillup  einmündete.  Dur* 
na cti  drei  Seiten  steil  abfallende  Hänge  wirkt 
dieser  Ort  recht  eindrucksvoll  auf  den  Betradi- 
ter.  Besonders  markant  ist  diese  Stelle  durch 
eine  kleine  Kuppe,  die  sich  auf  einer  ebenen 
Stelle  über  den  Steilhängen  befindet.  Der  kleine, 
lugenscheinlich  von  Menschenhand  aufgeschüt- 
tete  Hügel  gibt  zu  vielen  Vermutungen  Anlaß 
Es  heißt,  daß  dort  im  Jahre  1812  Soldaten  der 
Armeen  Napoleons  begraben  wurden.  Audi  er¬ 
zählte  man  sich,  daß  »ich  dort  die  Schweden 
gegen  die  Polen  verschanzt  hätten.  Dafür  könnte 
der  zweite  Name  .Schwedenschanze'  sprechen. 

Bezeichnung,  die  man  vielen  alten  Erd¬ 
wällen  in  Ostpreußen  gab.  Doch  ist  der  Hügel 
..eit  älter,  die  Erde  stammt  von  einer  Fliehburg, 
Darauf  wurde  der  Name  des  nahe  liegenden 
Ortes  Pillupönen  hinweisen  (lit.  pilis  =  Burg, 
upe  =  Fluß).  Audi  eine  heidnische  Opferstält* 
ließe  sich  leidit  an  dieser  so  besonders  heraus- 


//  einem  ^f-ehzuattag  2uzc!i  nstezbuzg 


über  zur  Angerapp-Hohe.  nach  Luxenb .  -j  d 
zu  den  malerischen  Hausern  an  Ble 
Pangcrwitz  und  Pregelberg.  Wenige  Schritte 
seitwärts  steht  das  alte  Gebäude  der  Jordan¬ 
schule  mit  der  Gedenktafel  für  den  l"  .‘Jj**?™ 

Hause  geborenen  Schriftsteller  W  i  I  h ’ '  " 

Jordan  Sehenswert  sind  am  Alten  Maria 
auch  mehrere  alte  Giebelhäuser,  das  alte  «ai- 
haus,  das  Hotel  „Rheinischer  Hof  und  die  .Rote 
Hier  befinden  sich  auch  die  große- 
Kaufhäuser  der  Textil-  und  Schuhbranche. 

Das  Heimaimuseum  im  Schloß 

weiter  über  Mühlenstraße,  durchwandert  haben,  erreichen  wir  die 

Straße,  werfen  aber  noch  einen  Blick  nach  rechts 
in  die  Siehrstraße,  die  in  Richtung  Königsberg 
verläuft.  Von  ihr  zweigl  die  Ulanenslraße  ab 
benannt  nach  der  früheren  Ulanenkaserne.  Hier 
bemerken  wir  die  Ludwig-Jahn-Schule  und  ihr  eine 
sehr  benachbart,  das  Gerichtsgefängnis.  t 

In  der  Ziegelstraße  Nr  5  finden  wir  noch  in  d 
unverändertem  Zustand  das  alte  Zollhäuschen, 
dort  wo  sich  einmal  das  Ziegeltor  befunden  hat 
und  im  weiteren  Verlauf  die  vor  dem  Ersten 
Weltkrieg  erbaute  Melanchtonkirche. 

Am  Ende  der  Ziegelstraße  geht  der  Blick  in  die 
Nordenburger  Straße  —  früher  Zlegellor  ge-  eine 
werk,  Klärwerk,  Schlachthof  nannt  — .  weil  sich  dort  mehrere  Ziegeleien  be- 
.  sowie  über  Georgenburg  fanden.  Nach  dem  Bau  des  Flughafens  entsteht  wi 
Schloß  weiter  zu  den  wich-  Im  Zuge  dieser  Straße  ein  ausgedehntes  Neu- 
:en  Orten  der  weiteren  Um-  landgebiet.  Wir  wenden  uns  nun  der  Kleinbahn- 
[s  in  Richtung  Tilsit  und  Pili-  Straße  zu,  gehen  vorbei  an  der  Feuerwehr,  dem  upe 

aus  erreicht  man  auch  den  Elektrizitätswerk  und  dem  Kleinbahnhof  Links  [ . 

»n  und  das  neue  Industrie-  erstreckt  sich  der  Schützenpark.  dort  steht  das  gebildeten  Stelle  denken 
den  zwanziger  Jahren  ge-  uns  sehr  bekannte  „Germaniadenkmaf  Die  Es  |ejder  sehr  wen 

anal  Insterburg— Gaitzuhnen  überlebensgroße  Gestalt  der  Germania  bietet  -,Bj(  d|s  unser  Gebiet  i 
rekten  Schiffsverkehr  bis  ln-  schneebedeckt  einen  grotesken  Anblick.  Am  waf'  |n  den  litauischer 
rir  weitergehen  lockt  uns  das  Eisenbahntummel  angelangt,  zweigt  rechts  die  '  des”  )4  )ilhrhl. 

. . .  _uf  dem  .Dittchenklub-  des  Augustastraße  ab,  die  in  ihrer  Fortsetzung  vor-  ^  wurden  erfdhren  w 

Schloßteiches  Hier  tummelt  sich  die  Jugend  bei  am  Heldenfriedhof  zum  Stadtwald  und  zur  länd_verhäit'njssen  dje  d( 
bei  Schlittschuhlauf  und  Rodeln.  Die  sehr  ge-  Brodlauker  Forst  führt,  ln  der  Augusta-  Krieqszüqen  gegen  d 

pflegte  Eislaufbahn  für  die  reifere  Jugend  und  straße  befindet  sich  d<e  Doppelvo'ksschule  und  We_eberjrhl  42  ;md  58 
die  Prominenz  befindet  sich  auf  dem  Gawehn-  d:e  Landesfrauenklmil:.  sowie  ein  Altersheim  «  dem  Namen  ywac 
-dien  Teich  am  Schützenpark.  Nachdem  wir  die  der  Augus'a-Viktoria-Stiftung.  Von  hier  aus  ist  _  B  .  Woda  = 
Uerichtsstraße  mit  ihren  alten  Häusern,  der  auch  das  ältere,  an  den  ausgedehnten  Bahn-  .  ‘ ’J?  •  erreidlter 

Gaststätte  .Grüne  Katze"  und  dem  Amtsgericht  anlagen  befindliche  Industriegebiet  zu  erreichen,  überschreiten  der  Piss, 

E  nst  Hindenburgs  Befehlsstand  . —  weltschen",  in  den  V\ 

„  ,  ,  ten"  bezeichnet,  waren  di 

Durch  Tunnelstraße  und  Gartenstraße  getan-  anstallungen  statt.  An  den  Sonntagvormittagen  fläch,»,,  jm  Waldland  i 
gen  wir  zum  Markgrafenplatz,  wo  sich  die  während  der  Wintermonate  wurden  hier  einem  putterversorgunq  der  Pfe 
wuchtige  Reformierte  Kirche  erhebt  und  interessierten  Kreis  Vorträge  aus  den  Bereichen  tieruncr  gewiß  eine  Rolle, 
das  Hindenburg-Lyzeum  befindet,  umgeben  von  der  Musik  und  der  Dichtung  geboten.  In  be-  das  Grenzflu liehen  Lepon 
gepflegten  Grünanlagen.  In  dieser  Schule  hatte  sonderem  Maße  tragen  die  Damen  Schule-  |jch  jn  Litauen  liegende 

GeneraKelclmarschall  von  Hindenburg  mann  mit  ihrem  Spiel  auf  alten  Instrumenten  ggw iß  überschrillem  oft  J 

während  der  für  Ostpreußen  entscheidenden  zum  Gelingen  dieser  besinnlichen  Stunden  bei.  Redersct,ür(,n  Unsc 

Phase  des  Ersten  Weltkrieges  sein  Hauptquartier  Eigentlicher  Mittelpunkt  des  gesellschaftlichen  dpn  c-nm 

aufgesdilagen.  Er  und  General  Ludendorff  wohn-  und  kulturellen  Lebens  ist  aber  die  Stadt-  w  orfiiutii 

ten  damals  in  dem  nahen  Hotel  .Dessauer  halle  am  Neuen  Markt.  Hier  finden  die  fest-  R  .  .  «rhattioen  Rn 

H  o  f ",  wo  sich  vorher,  in  der  Zeit  der  russischen  liehen  Veranstaltungen  der  Vereine  und  Ver-  'cMi.  .)pr  ,, 


Zwanzig  Jahre  sind  wir  nun  von  unserer  Hei-  kirche  mH  Ihrem  barocken  Zwiebelturm  lm 
malstadt  Insterburg  gewaltsam  getrennt  Aber  Kircheninncrn  sehen  wir  den  wundervollen  __  - 

die  Erinnerung  ist  ungetrübt  geblieben,  und  in  Altar,  die  Kanzel  und  die  Taufkapclle  in  Barock-  Pangerwitz  und  .  Pregef  erg 
dem  Gefühl  tiefer  Verbundenheit  wollen  wir  formen.  Zu  den  Besonderheiten  der  Kirche  go- 
einen  Rundgang  antreten,  um  das  Bild  Inster-  hören  auch  die  Deckengemälde  und  die  Porträts 
burgs  lebendig  werden  zu  lassen,  wie  es  sich  an  den  Emporen  aus  der  biblischen  Geschichte, 
etwa  in  den  sonnigen  Februartagen  des  Jahres  sowie  eine  Reihe  von  Porträts  aus  der  preußi- 
1932  darbot.  sehen  Geschichte.  Von  der  Treppe  neben  dem 

Vom  Hauptbahnhof  kommend  wandern  wir  Pfarrhaus  lohnt  es  sich  Umschau  zu  halten  Weit 
durch  die  Hindenburgstraße  in  Richtung  schweift  der  Blick  über  den  Angerapp-Fluß  hin-  Apotheke 

Stadtmitte.  Ein  sonnigheller  Wintertag  gibt  der  weg,  wo  gerade  die  Eisernte  im  Gang  ist.  hin-  ren  I. - 

Stadt  mit  den  verschneiten  Straßen  und  Dächern 
ein  festliches  Gepräge.  Zwar  rollen  schon  die 
ersten  Oberleilungsbusse  durch  die  Straßen,  je- 

_  Wir  wandern 
Mühlendamm,  S< 

versäumen  nicht,  unsere  besondere  Auf 
samkeit  dem  alten  Schloß  zuzuwenden 
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Am  alten  Markt 

Wir  erreichen  nun  über  die  Hindenburgstraße 
den  Alten  Markt.  Dort  pulsiert  das  Leben  der 
Stadt  am  stärksten.  Als  beherrschendes  Wahr¬ 
zeichen  steht  hier  die  um  1B10  erbaute  Luther- 


drr-ilfjr»  Sn.rKAtnlnd»'! 
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9os  Mono 
iiiiö  lein  Domrapitei 

Z.um  Goldenen  Priesterjubiläum 
von  Oomdechant  Dr.  Aloys  Marquard. 

Eine  der  hervorragendsten  Priestergestalten 
des  katholischen  deutschen  Ostens,  der  ermlän- 
dische  Domdechant  Prälat  Dr.  Aloys  Mar¬ 
quardt,  begeht  am  28.  Februar  sein  goldenes 
Priesterjubiläum.  Er  war  als  Generalvikar  det 
Diözese  der  erste  Mitarbeiter  des  tm  Jahre  1947 
verstorbenen  Bischofs  von  Ermland,  Maxi¬ 
milian  Kaller. 

Der  Ehrentag  des  letzten  überlebenden  unter 
den  residierenden  Mitgliedern  des  alten  erm- 
ländischen  Kapitels,  dem  einstmals  viele  Jahre 
auch  der  berühmte  Astronom  Nikolaus 
Coppernicus  angehört  hat.  laßt  die  Erin¬ 
nerung  an  das  tragische  Schicksal  dieser  geist¬ 
lichen  Gemeinschaft  in  den  furchtbarsten  Jah¬ 
ren  der  osldeu'schen  Heimat  wach  werden  Beim 
Zusammenbruch  zählte  das  Kapitel  neben  vier 
nichtresldierendnn,  die  auch  Ehrendomherren 
genannt  wurden,  acht  residierende  Mitglieder. 
Sie  wohnten  in  ihren  weiträumigen  Kurien  ne¬ 
ben  dem  vielbesungenen  „Dom  am  Meer"  zu 
Frauenburg,  hoch  über  dem  Spiegel  des  Fri¬ 
schen  Haffes.  Als  Bischof  Kaller  am  7.  Februar 
1945,  am  Tage  vor  dem  Russeneinmarsch,  von 
der  Gestapo  gezwungen  wurde,  die  Diözese  zu 
verlassen,  war  sein  Domkapitel  erst  recht  ent¬ 
schlossen,  in  der  Diözese  auszuharren.  Das  erste 
Opfer  aus  diesem  Kreise  war  Domherr 
D.  Di  Switalski,  früher  Philosophieprofessor 
an  der  Braunsberger  Hochschule  und  Ehren¬ 
doktor  der  Bonner  Theologischen  Fakultät,  den 
ein  blutjunger  russischer  Soldat  erschoß,  als  er 
seine  zur  Deportation  in  der  evangelischen 
Kirche  eingeschlossene  Schwester  besuchen 
wollte,  Den  Rosenkranz  betend  und  übers  Haff 
schauend,  erwartete  Dr.  Switalski  den  Todes¬ 
schuß.  Der  jüngste  Domherr,  Dr.  Bruno  Groß, 
mußte  den  Weg  in  die  Gefangenschaft  antreten. 


Domdechant  Prälat  Dr.  Marquardt 


Ende  Juni  1946  ist  er  in  einem  Lager  in  Ruß¬ 
land  an  Entkräftung  gestorben.  Mit  dem  Dom¬ 
propst  Sander  mußten  die  Domherren  Hinz- 
mann,  Dr.  Heyduschka,  Dr.  Schwark  und  Krause 
die  Bischofsstadt  verlassen  und  auf  Dörfern 
ln  der  Nähe  Zuflucht  suchen.  Die  Domherren 
Hinzmann  und  Krause  starben  alsbald  an  den 
Entbehrungen  und  Strapazen  jener  schreck¬ 
lichen  Zeit,  ebenso  der  Vorsitzende  des  Ka¬ 
pitels,  Dompropst  Sander. 

Franz  Xaver  Sander  war  von  Geburt  kein 
Ermländer.  Sohn  eines  Offiziers  aus  dem  Rhein¬ 
land,  war  er  zunächst  Jesuit  gewesen  und  dann 
Weltgeistlicher  geworden.  Der  frühere  deutsche 
Seelsorger  von  London,  Paris  und  Lüttich  wurde 
Militärpfarrer  in  Straßburg  und  Karlsruhe,  Dom¬ 
herr  in  Posen  und  1916  schließlich  Dompropst 
in  Frauenburg.  Auch  in  seinem  letzten  Wir¬ 
kungskreise  gewann  Prälat  Sander,  der  schon 
durch  seine  eindrucksvolle  Erscheinung  impo¬ 
nierte,  sich  durch  sein  gewinnendes  Wesen  und 
sein  weitläufiges  Auftreten  allgemeine  Sympa- 


Zu  den  Bildern 

Der  Chor  ist  der  älteste,  schon  1342  vollendete 
Teil  des  Domes.  An  den  Wänden  zieht  sich 
zwischen  den  Ansätzen  der  Kreuzbogen  eine 
Teppichmalerei  entlang,  eine  Musterung  von 
Pllanzenornamenten.  Unter  dem  Scheitel  des 
Gewölbes  schweben  eine  päpstliche  7  iara  und 
sechs  Kardinalshäte.  zur  Erinnerung  an  den  Aul¬ 
slieg  erm  ländischer  Bischule  zu  diesem  höchsten 
Amt  und  den  hohen  Würden.  Der  Papst  war 
Pius  II.  (1418  bis  I4E4I  aus  der  Familie  Piccolo- 
mlnl. 

In  dem  mächtigen  ausladenden  Gestühl  aus 
Nußbaum  —  einem  Werk  des  Rößeler  Bild¬ 
schnitzers  Christoph  Peucker  —  war  der  Platz 
lür  die  Domherren  Das  Pult  vorne  war  lut 
Laiensängcr  und  Choralislen  bestimmt  Der 
Blick  lällt  aut  den  Hochaltar  von  1750.  Seine 
Marmorsäulen  umrahmen  eine  Himmellnhrl 
Maria,  gemalt  von  Sleluno  Torelli  117 12  bis 
1784).  Der  Dom  hatte  ja  den  Namen  .Zur  Hirn 
mellahrt  Maria“. 

Rechts:  Das  spätgotische  Chorgesluhl  tur 
den  Bischol,  wenn  er  ohne  zu  tungleren  am 
Gottesdienst  im  Chor  teilnahm,  sowie  für  zwe 
assistierende  Domherren 

Aufnahmen:  Deutscher  Kunstverlag 


Blick  auf 
Fiauenbuig 

Links  der 

Glockenturm,  rechts 
neben  ihm  der  1388 
vollendete  Dom 
des  Fürstbistums 
Ermland.  Unten  die 
Stadl,  ganz  rechts  die 
Ptarrkirche 
St.  Nikolaus 
Im  Hintergrund 
das  Frische  Halt. 


Nach  einem  Gemälde 
von  A.  Wosak. 
lus  einer  Schrift  von 
Cutten  Brachvogel 


thien  auch  über  den  engeren  ermländischen 
Bereich  hinaus.  Er  starb  zwei  Wochen  vor  der 
eigentlichen  Kapitulation  auf  einem  Bauernhof 
in  Birkau,  während  die  Russen  ganz  in  der  Nähe 
eine  große  Siegesparade  abhielten.  „Als  sie 
unter  Musik  abzogen",  berichtet  sein  Amts¬ 
bruder  Dr.  Schwark,  der  ihm  in  seinen  letzten 
Stunden  beistand,  „ging  unter  den  Klängen  ihres 
Marsches  die  Seele  des  langjährigen  Militär¬ 
pfarrers  Sander  in  die  Ewigkeit.  Ein  glänzendes 
Leben  war  im  Elend  geendet."  Sein  Grab  wurde 
ihm  an  der  Seite  von  Domherr  Hinzmann  bei 
der  Kirche  von  Neukirchhöhe  im  westpreußi¬ 
schen  Ermland  bereitet.  Verwandte,  die  vor 
einiger  Zeit  die  alte  Heimat  besuchten,  berich¬ 
ten,  sie  hätten  die  Gräber  der  beiden  Domher¬ 
ren  Sander  und  Hinzmann  wie  das  des  Orts- 
pfarTers  Roski  an  der  Kirche  vorgefunden. 

Mil  Dr.  Schwark  konnte  auch  Domherr 
Dr.  Heyduschka  noch  einmal  nach  Frauenburg 
zurückkehren,  er  verschied  aber  dort  Anfang 
des  Jahres  1946.  Als  einziger  von  den  Domher- 

Unter  falschen  Vorwänden  in 

Das  besondere  Interesse,  welches  die  Russen 
ganz  offensichtlich  von  Anfang  an  an  Dr.  Mar¬ 
quardt  nahmen,  erklärt  sich  gewiß  aus  seiner 
Stellung  als  Generalvikar.  Sie  schlossen  aus 
dieser  Dienstbezeichnung  des  ersten  Mitarbei¬ 
ters  des  Bischofs  anscheinend  auf  hohe  poli¬ 
tische  oder  gar  militärische  Funktionen.  Doch 
entließen  sie  ihn  zunächst  noch  einmal  aus  der 
Gefangenschaft,  so  daß  er  sogar  im  Sommer 
1945  für  einige  Wodien  von  Allenstein  aus  als 
Administrator  die  verwaiste  Diözese  verwalten 
konnte.  Als  ihn  aber  die  Polen  ausgewiesen 
hatten  und  er  abgezehrt  und  ausgeplündert  nach 
Berlin  gekommen  war,  wurde  er  dort  von  den 
Russen  erneut  aufgespürt  und  unter  dem  Vor¬ 
wand,  er  solle  ihnen  die  erbeuteten  Frauen¬ 
burger  Archivalien,  vor  allem  die  Coppernicus- 
urkunden,  erklären,  zum  Mitgehen  veranlaßt 
Ein  russisdier  Offizier  versicherte  ihm  auf 
Ehrenwort,  er  werde  in  spätestens  zwei 
Wochen  wieder  in  Berlin  sein.  Im  Flugzeug,  das 
ihn,  wie  Dr.  Marquardt  meinte,  nach  Ostpreu¬ 
ßen  bringen  sollte,  wurde  ihm  und  dem  Dom¬ 
vikar  Parschau,  den  die  Russen  gleichfalls 
mit  sich  führten,  von  dem  Hauptmann  eröffnet, 
man  werde  noch  am  gleichen  Abend  in  Moskau 


ren  gelangte  Dr.  Schwark  schon  im  Sommer 
1946  nach  Westdeutschland  In  der  Nähe  von 
Horb  in  Württemberg  ist  er  Ende  des  vorigen 
Jahres  in  die  Ewigkeit  eingegangen. 

Den  Nachruf  widmete  ihm  Domdechant 
Dr.  Marquardt,  für  den,  so  seltsam  es  klingen 
mag,  schon  Dr  Schwarz  vor  fünfzehn  Jahren 
selbst  Worte  des  Gedenkens  geschrieben  hatte. 
Wie  er  dazu  kam?  Nun,  die  Erklärung  ist  in 
den  makabren  Zeitverhältnissen  zu  suchen,  von 
denen  die  Menschen  des  deutschen  Ostens  in 
ganz  besonderem  Maße  betroffen  worden  sind 
Man  glaubte,  da  keine  Nachricht  von  ihm  ein¬ 
traf  und  Berichte  von  Heimkehrern  die  trau¬ 
rigen  Vermutungen  zu  bestätigen  schienen,  daß 
Dr.  Marquardt  wie  Dr.  Groß  in  einem  russischen 
Lager  verschieden  sei.  Um  so  größer  war  die 
Freude  seiner  Verwandten  und  Freunde  und 
die  Erregung  einer  breiteren  deutschen  Öffent¬ 
lichkeit,  als  im  Sommer  1955  auf  einmal  eine 
Karte  von  Dr.  Marquardt  aus  dem  Lager 
Alexandrowsk  in  Sibirien  eintraf. 

die  Sowjet-Union  verschleppt 

sein.  Aus  den  zwei  Wodien  wurden  dann  zehn 
Jahre. 

Dr.  Marquardt  bekam  keine  ermländischen 
Urkunden  zu  Gesicht,  dafür  wurde  er,  nachdem 
er  von  Datschas  zuerst  ins  Lefortowskaja-  und 
dann  ins  Butyrkaja-Gefängnis  in  Moskau  ge¬ 
schafft  worden  war,  „als  Spion  des  Papstes" 
am  1.  Dezember  1951  zu  fünfzehn  Jahren  Ge¬ 
fängnis  verurteilt.  Anklagepunkle  waren  unter 
anderem  zwei  Diens'reisen  nach  Rom  in  den 
Jahren  1928  und  1935  und  ein  Bericht  gewesen, 
den  er  als  Administrator  in  Allenstein  am 
2.  Juli  1945  an  den  Hl  Stuhl  über  die  Situation 
im  Ermland  geschrieben  und  der  im  offenen 
Umschlag  ungehindert  die  polnische  und  rus¬ 
sische  Zensur  passiert  hatte  Nach  der  Verur¬ 
teilung  wurde  Dr.  Marquardt  ins  Lager  Alexan¬ 
drowsk  gebracht,  wo  er  bis  zu  seiner  Amnestie¬ 
rung  Ende  1955  blieb.  Am  15  Dezember,  früh¬ 
morgens  3.30  Uhr,  traf  er  endlich  auf  dem  Bahn¬ 
hof  Zoo  in  West-Berlin  ein. 

Zehn  Jahre  lang  war  Dr.  Marquardt  zur  Un¬ 
tätigkeit  verdammt  gewesen.  Sie  traf  ihn  be¬ 
sonders  hart,  war  er  es  doch  gewohnt  gewesen, 
unermüdlich  im  Dienste  der  Kirche  zu  arbeiten. 
Geboren  in  Braunsberg  am  5.  Januar  1891  als 


Sohn  eines  Lehrers,  war  er  bald  nach  der  Prie¬ 
sterweihe  zum  Domvikar  bei  der  ermländischen 
Kathedralkirche  ernannt  worden.  Fast  dreißig 
Jahre  hat  er,  abgesehen  von  einer  Studienzeit 
in  Rom,  die  er  mit  der  Promotion  zum  Doktor 
des  Kirchenrechts  abschloß,  in  Frauenburg  wich¬ 
tige  kirchliche  Ämter  versehen.  Noch  nicht 
40jährig  wurde  er  von  Bischof  Kaller  1931  zum 
Generalvikar  berufen,  nachdem  ihn  schon  1928 
der  Heilige  Vater  zum  Päpstlichen  Geheim¬ 
kämmerer  ernannt  hatte.  Ende  1931  wurde  er 
dann  auch  Domherr,  1935  Domdechant  und  1940 
Päpstlicher  Hausprälat.  Nach  seiner  Entlassung 
fand  er  ein  neues  Tätigkeitsfeld  als  Vizeoffizial 
der  Erzdiözese  Köln,  das  er  mit  der  gleichen 
unermüdlichen  Umsicht  und  Sorgfalt  betreut  wie 
einst  seine  vielfältigen  Obliegenheiten  in  der 
alten  Heimat.  Papst  Pius  XII  ehrte  ihn  in  be¬ 
sonderer  Weise:  Er  ernannte  ihn  zum  Aposto¬ 
lischen  Protonotar  und  redete  ihn  in  einer  Pri¬ 
vataudienz  als  „Märtyrer  Ecclesia"  an. 

Setzen  wir  an  das  Ende  unserer  Würdigung 
dieses  großen  und  bewegenden  Lebenswerkes 
die  Worte,  mit  denen  Dr.  Marquardt  einen 
schlichten  Beridit  im  Ermländischen  Hauskalen- 
der  über  seine  Leidenszeit  beschlossen  hat,  weil 
sie  für  seine  Priesterpersönlichkeit  bezeichnend 
erscheien:  „Es  war  eine  harte  Schule,  die  doch 
ihren  reichen  Segen  für  das  innere  Leben  getra¬ 
gen  hat.  Und  nachdem  alles  überwunden  ist,  gilt 
das  Gebet  des  Psalmisten:  Wir  danken  Dir,  o 
Herr,  für  die  Tage,  in  denen  Du  uns  gedemütigst 
hast,  für  die  Jahre,  in  denen  wir  Böses  erlebten." 

Dr.  Hans  Preuschoff 


Das  Schicksal  der  Ehrendomherren 

Von  den  vier  Ehrendomherren,  die  am  vor¬ 
nehmsten  Recht  des  Kapitels,  dem  Bischofswahl¬ 
recht,  teilhatten,  starb  Dekan  Poschmann, 
Christburg,  in  der  alten  Heimat.  Zwei  weitere 
sind  in  Westdeutschland  verschieden:  Propst 
Pingel,  Marienburg,  einstmals  aktiver  Mili¬ 
tärpfarrer  der  zweiten  Gardedivision  in  Berlin 
und  von  Marienburg  aus  Mitglied  des  preußi¬ 
schen  Landtages,  sowie  Erzpriester  T  h  a  m  m  , 
Guttstadt.  Der  vierte,  Erzpriester  H  a  n  o  w  s  k  i , 
Allenstein,  lebt  noch  92jährig  an  seiner  jahr¬ 
zehntelangen  Wirkungsstätte. 
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DIE  KARTEI  DEINES  HEIMATKREISES  BRAUCHT  DEINE  ANSCHRIFT 
MELDE  AUCH  JEDEN  WOHNUNGSWECHSEL 
Bei  allen  Schreiben  an  die  Landsmannschaft  Immer  die  letzte  Heimatanschrift  angeben! 


Allenslein-Stddt 

Surhanfragr 

Gesucht  wird  aus  AHcnstein.  Kirchhof  Straße.  der 
Malergchllfe  Josef  Block.  Alter  ca.  75—80  Jahre, 
von  seinem  Verwandten  Bruno  Franz  Pohl,  früher 
Allenstein.  Krummstraße  1.  Jetzt  wohnhaft  In  2060 
Bad  Oldesloe,  Wolkcnwchcr  Weg  7. 

Ebenrode/Stallupönen 

Hofbeschrelbuugen 

Oft  schon  haben  wir  uns  an  unsere  Landsleute 
gewandt,  die  im  Kreise  Ebenrode  einen  landwirt¬ 
schaftlichen  Betrieb  hatten,  und  um  eine  Hofbe¬ 
schreibung  gebeten.  Bitte  nehmen  Sie  diese  Auf¬ 
forderung  nicht  als  Belanglosigkeit  hin!  Nur  dann, 
wenn  wir  lückenlose  Aufzeichnungen  über  die  Werte 
beibrlngcn,  die  wir  In  unserer  Heimat  verloren 
haben,  kann  um  einen  Lastenausgleich  gekämpft 
werden,  der  den  tatsächlichen  Verlusten  entspricht. 

Die  Abfassung  einer  Hofbeschreibung  soll  nach 
Möglichkeit  nach  folgenden  Gesichtspunkten  auf- 
gebaut  werden  Kurze  geschichtliche  Entwicklung 
des  Hofes.  Zeitpunkt,  seil  wann  ln  der  Familie. 
Lage  des  Betriebes,  äußere  und  innere  Verkchrs- 
lage.  Größe  des  Betriebes  Aufteilung  der  land¬ 
wirtschaftlichen  Nutzfläche,  lebendes  Inventar,  wo¬ 
bei  Herdbuch-  und  Stutbuchzuohten  besondere  Er¬ 
wähnung  finden  sollten  Beschaffenheit  des  Bodens. 
Art.  Alter  und  Zustand  der  Gebhude  des  Hofes,  be¬ 
sondere  Schwerpunkte  des  Betriebes.  —  Nochm  ils 
unser  Appell  an  alle,  die  bisher  keine  Hofbeschrei¬ 
bung  beigebroehi  haben  dieses  sobald  als  möglich, 
nachzuho’cn.  Bitte  unterziehen  Sie  sich  dieser  klei¬ 
nen  MUhc  und  tragen  Sie  dazu  bei.  zu  einem  ge¬ 
rechten  Lasten» usglclch  zu  kommen. 

Suchanfragcn 

Aus  nochstehenden  Gemeinden  des  Kreises  Eben¬ 
rode  werden  folgende  Einwohner  gesucht 
Scchausen  Banarski,  Gertrud.  Arbeiterin,  Blel- 
hofer,  August  Landarbeiter.  Fengler,  Eduard.  Ar¬ 
beiter.  Greil.  Arnhold.  Arbeiter:  Grlgolelt.  Emil. 
Landarbeiter;  Kurpjuhn.  Fritz.  Landarbeiter:  Kurz. 
Maria  und  Kinder;  Riedel.  Elisabeth  gcb.  Bach: 
Schacht  Franz.  Landarbeiter:  Stoschewski.  Emil. 
Landarbeiter:  Tessun.  Karl  Arbeiter.  -  Seekam- 
pen.  Erlach  Gustav.  Landwirt;  Konrad.  Karl. 
Landwirt.  Kurz.  Margarethe;  Ludwig.  Helmut.  Horst 
und  Beria;  Niederst  raßer.  August.  Landwirt;  Pasch - 
kewltz.  Max  Bauer;  Richter.  Otto.  Arbeiter;  Schic- 
dnt,  Kranz,  tandwirt.  Schneider.  Karl.  Arbeiter; 
Wakul.it.  Karl.  Arbeiter  Weber.  Erna.  Landwirtin. 
-  Trakchnen  Dorf:  Augstein.  Friedrich;  Baldszun. 
Willy:  Bagclonat  Gustav:  Barkowski.  Kurt;  Betz. 
Gustav  Raumdick.  Bosleslat.  Ortlteb.  Dam  tonnt; 
Donnccker;  Eichert.  Johmna;  Glas».  Emma;  Hard¬ 
ter.  Otto  und  Johann:  Holl,  Gustav;  Kehler.  Frau: 
Klos  t  ereil.  Emma.  Kollmnnn,  Wilhelm;  Labudat. 
Berta.  Lukat  Frau;  Naulsch.  Albert:  Obe^übcr: 
Rtitkies;  Sabrowskl;  Schattncr;  Schröder;  Seiden- 
berg;  Sprengel;  Sullmma;  Thierfeld.  El  friede:  War¬ 
na!.  Ida;  Wolski.  Wunderlich.  -  Teichacker  Achen¬ 
bach.  Otto.  Landarbeiter:  Domschat.  Heine;  Hartei, 
Klara.  Longnitz.  Elisabeth;  Merlins.  August.  — 
Tauern  Anstipp.  Friedrich;  Boß.  Gustav.  Arbeiter: 
Dörr.  Gustav.  Landarbeiter:  Heins.  Otto,  Melker. 
Wasllewskl.  Willy.  Arbeiter;  Zell.  Frieda.  —  Tal¬ 
friede:  Derwel.  Otto,  landw  Arbeiter;  Lieder.  Mel¬ 
ker:  Rick.  Frieda  —  Stolzenau:  Braun.  Johann.  Ar¬ 
beiter;  Augat,  Christian:  Eschmann.  Otto;  Jere- 
witz.  Franz.  Arbeiter:  Mann.  Gustav:  Obcrpichler. 
Franz,  Arbeiter;  Schtmkat.  Fritz.  Arbeiter;  Schmidt. 
Herbert.  Arbeiter:  Stolz.  Georg,  Arbeiter;  Warstat. 
Gustav.  Straßen  Wärter.  —  Stöbern.  Seemann,  Erna; 
Winter.  Georg  Landwirt.  —  Steinhaldo:  Grütz- 
macher.  August  Justus,  August:  Kasimirat.  Fritz; 
Nieder straüer.  Franz;  Schlaf.  August.  —  Stehlau; 
Bartel.  Kurt.  Händler;  Biber.  Fritz,  landw.  Arbeiter; 
Edlnger.  Gustav,  landw.  Arbeiter;  Groß.  Frilz;  Ha- 
reutcr.  Bruno:  Hausmann.  Hermann:  Klischal.  Emil. 
Schneider;  Klema.  Albert;  Räder,  Heinz,  Elektriker; 
Reese.  Emst  und  Albert;  Runge.  Martha  und  Kin¬ 
der;  Schall  wat.  Willy;  Wolter.  Fritz,  Fleischbe- 
schaucr  und  Landwirt. 

Dietrich  von  Lenski-Kattenau,  Kreisvertreter 
2863  Ritterhude.  Bez.  Bremen.  Am  Kamp  26 


Elchniederung 


Ansrhriftensudillsten 

Auf  vielfachen  Wunsch  haben  wir  die  früheren 
Namen  der  Heunatgemeinde  (in  Klammern)  einge¬ 
setzt.  da  steh  die  älteren  Landsleute  an  die  neuen 
Namen  schlecht  erinnnern  konnten 
Gerhardshelm  (früher  Weidgirren):  Drüdc- 
ler.  Ridiard  mit  Frau  Anneliese  und  Kindern  Elke 
und  Bern;  Gerhard.  Artur;  Schönewolf.  Emmi;  Ens- 
kat.  Gertrud:  Krüger.  Otto  mit  Frau  Meta  und  Sohn 
Heinz;  Rose,  Franz  mit  Ehefrau  und  7  Kindern; 
Sahmel.  Walter,  Gerda  und  Franz;  Warstat  Paul. 
Edith,  Günther  und  Siegfried.  —  Gerhardshö¬ 
fen  (fr.  Lepienen):  Frischmuth.  Reinhold;  Hense- 
lelt.  Fritz  mit  Frau  Helene  und  Kindern  Waltraut, 
Erhard.  Siegfried,  Manfred  und  Karl-Heinz;  Krv- 
szon,  Gertrud;  Becher.  Hildegard:  Mallwitz.  Fritz 
mit  Frau  Helene  und  Kindern  Gertrud.  Meta.  Edith, 
Betty.  Erika  und  Horst.  —  Gerhards  w  aide: 
Behrendsen.  Frieda;  Laschat.  Gertrud:  Leipachcr, 
Hermann  mit  Frau  Emma  und  Kindern  Herbert, 
Walter.  Gerhard  und  Helga;  Lengwcnus.  Emma  und 
Luise:  Mertlnelt.  Max,  Erna  und  Sohn  Manfred: 
Reichert.  Oskar  mit  Frau  Herta  und  Kindern  Rein¬ 
hard  und  Gerllnde;  Schulz.  Ella  und  Herta;  Weit- 
kus,  Gertrud  mit  Erwin  und  Monika.  —  Ger- 
hardtweide  (fr.  Lledcmelten) :  Dalladat.  Berta 
mit  Kindern  Max  und  Gerda;  Grickschat.  Ewald; 
Hinz.  Fritz  und  Helene;  Kurapkat.  Bruno.  Günther. 
Grete  und  Erich;  Kurschat.  Margarete  mit  Kindern 
Joachim,  Elfriede.  Gerhard  und  Ursula;  Krüger. 
Emanuel;  Frau  Lydia  und  Kinder  Helene  und  Die¬ 
ter:  Mathchulat.  Kurt;  Mlckotcit.  Frieda:  Juckel. 
Erika;  Siemoneit,  Adolf,  Frau  Fried»  und  Kinder 
Hildegard,  Gerhard;  Szamett.  Max  mit  Frau  Emma 
und  Kindern  Klaus.  Horst  und  Werner;  Stadtkus. 
Christel;  Schulz.  Franz  mit  Frau  Emma  und  6  Kin¬ 
dern;  Schulz.  Fritz.  Ulrike  und  5  Kinder.  Wcske. 
Robert  und  Frau  Maria.  —  Gilgen  fei  d  (früher 
Joneiien):  Dams.  Gustav  mit  Frau  Anna  und  Kin¬ 
dern  Herbert  Maria;  Dargics,  Gustav  mit  Frau 
Martha  und  Kindern  Gerhard.  Werner.  Peter:  Fago, 
Erich;  Gawehn.  Emil  und  Artur;  Hermann  mit  Toch¬ 
ter  Erna  Hermann:  HUtt.  Else:  Kienitz,  Fritz;  Ko- 
reik.  Heinz,  Micrwald.  Leo  mit  Frau  Luise  und 
Kindern  Edith  und  Brigitte;  Gertlgen.  Elfriede; 
Ebelus,  Erika;  Scidcnberg.  Kurt  und  Frau  Ella 
Bitte  die  neuen  Anschriften  an  Karteisachbear¬ 
beiter  Lm  Leo  Frischmuth.  3  Hannover.  Sonnen¬ 
weg  28. 

Otto  Buskies.  Kreisvertreter 

Hannover.  Werderstrnße  5.  Tel.  62  27  85 

Gumbinnen 

Gumbinner  Heimatfreunde  Hannover  u.  Umgebung 
Zu  unserem  Kappenfest  am  Sonnabend,  27.  Fe¬ 
bruar.  im  Furstenzimmer  des  Hauptbahnhofs  Han¬ 
nover.  laden  wir  alle  Heimatfreunde  aus  nah  und 
fern  herzlich  ein  Jugend  Ist  besonders  herzlich  ein- 
geladen.  Freunde  und  Freundinnen  als  Tanzpartner 
dürfen  gern  mitgebracht  werden  Beginn  19.30  Uhr 
mit  Flcckesaen.  Ab  20  Uhr  Tanz.  Spiele.  Überrasch  jn- 
cen  unter  Leitung  der  Tanzkapelle  Gebrüder  Geffke. 

Wilhelm  Fiedler 

3  Hannover  Rumannstr.  4.  Tel.  20  57 

Insterburg-Stadt  und  -Land 

Treffen  der  Ehemaligen  der  Illndenburg-Obersrhule 
Das  Treffen  der  Ehemaligen  der  Hindenbuig- 
Obemchule  Insterburg,  daß  für  den  1.  Mai  festge- 
I  am  l  Mai.  sondern  am  I.  Mal 
ln  Hannover  lm  Ürauer-Gllde-Hau»  am  Agl.  Ge- 
orgenplutz  11.  Malt.  Wir  bitten  alle  ehemaligen 
Schülerinnen,  sich  den  neuen  Termin  vorzumerken. 


Treffen  der  Helmatgruppe  Hamburg 

Die  Insterburger  aus  und  um  Hamburg  treffen 
sich  am  13  März  ln  Hamburg.  Kurt-Schumacher- 
Allee  10.  zu  einem  Kappenfest  Bei  dieser  Veran¬ 
staltung  werden  auch  Lichtbilder  von  Insterburg 
aus  früherer  und  neuerer  Zelt  gezeigt.  Alle  Inster¬ 
burger  mit  Ihren  Angehörigen  sind  zu  diesem  Tref¬ 
fen  herzlich  cingcladen. 

Treffen  der  Helmatgruppe  Krefeld 

Alle  heute  am  Niederrhein  beheimateten  Inster- 
burger  werden  zu  einem  Frühlingsfest  am  Sonn¬ 
abend.  27.  März.  19  Uhr.  im  Restaurant  „Et  Bröcks- 
ken".  Krefeld.  Marktstraßc  4L  herzlich  cingcladen. 
Ein  buntes  und  unterhaltendes  Programm  wird  an 
sorglos  verbrachte  Stunden  In  der  Heimat  erinnern. 
Zu  diesem  Treffen  wurde  eine  bekannte  Stimmungs¬ 
kapelle  verpflichtet  damit  auch  die  Jugend  auf  Ihre 
Kosten  kommt.  Bitte,  liebe  Insterburger,  erscheint 
zu  diesem  Treffen  mit  euren  Bekannten  recht  zahl¬ 
reich. 

Ferienlager  für  Insterburger  Jungen  Im  Alter  von 
10  bis  H  Jahren 

Die  Stadt  Krefeld  hat  uns  auch  ln  diesem  Jahre 
für  ein  Ferienlager  das  Schullandheim  Herongen, 
nahe  der  holländischen  Grenze  gelegen,  für  die  Zeit 
vom  19.  Juli  bis  15.  August  zur  Verfügung  gestellt 
Erwünscht  für  dieses  Lager  sind  Jungen  ln  der 
Altersgruppe  zwischen  10  und  14  Jahren.  Die  Un¬ 
terbringung  und  Verpflegung  für  die  angegebene 
Zelt  ist  kostenlos  Die  Eltern  müssen  nur  die  Reise¬ 
kosten  aufbringen.  Da  die  Zahl  der  Jungen  auf  35 
begrenzt  ist.  bittet  um  baldige  Anmeldung  die  Ge¬ 
schäftsstelle  der  Kreisgemeinschaften  Insterourg 
Stadt  und  Land  c.  V.,  415  Krefeld.  Rhcinstr.  2—4. 

Reir.  Keirhsanlelhcn.  die  bisher  noch  nicht  zur 
Ablösung  nach  dem  Allgemeinen  Kriegsfolgengesetz 
angrmeldet  sind 

Auf  die  Veröffentlichung  lm  Ostpreußenblatt  wird 
hiermit  hingewiesen.  Auskunft  kann  aber  auch  die 
Geschäftsstelle  ln  415  Krefeld,  Rheinstraße  2—4.  er¬ 
teilen  Wir  bitten  der  Anfrage  Rückporto  beilegen 
zu  wollen. 

Johannishurg 

Suchanfragen 

Gesucht  werden:  Bauer  Emil  Krosta  und  Ange¬ 
hörige  aus  Falkcnberg  (Sokolicn);  Bauer  Emil  Ko- 
ßnk  aus  Dorren  (Sdorren);  Edith  Kropp*  aus  Arya; 
Wilhelm  Podleschny  aus  Paasken;  Waltraut  Krause 
aus  Adreaswalde.  Ehepaar  Michael  und  Wilhelm  Ine, 
gcb.  Llppck.  aus  Grünheide;  Herbert  Linke  ««us 
Johannisburg.  Elfriede  Liebe,  neb.  Groß,  aus  Rost- 
ken:  Frau  Christel  Lobb  (1934)  aus  Johannisburg; 
Gertrud  Lukowski  aus  Richtwalde;  Marie  Mertins 
aus  K reis  Johannisburg:  Landwirt  Willy  Michaiztk 
aus  Woincn;  Auguste  Müller  aus  Seehöhe  (Czierspien- 
ten):  August  Bytzck  aus  Seehöhe  (Cziersplenten); 
Gertrud  Müller.  Posthelferin.  Johannisburg :  Mühl- 
lenbesltzer  Franz  Walker  aus  Ceicrsmühle  (Kruppa); 
Geschwister  Emilie.  Lotte.  Helene  und  Hedwig  Nt- 
schik  aus  Karpen:  August  Ostiowski  und  Friede¬ 
rike.  gcb.  Bannasch,  aus  Siegmunden  (Orlowen): 
Davidsohn  aus  Johannisburg,  Turosdtler  Straße; 
Deutschmann  aus  Johannisburg.  Turoschler  Straße; 
Star  aus  Johannisburg.  Tu  rösch  lei  Straße. 

Fr.-W.  Kautz.  Kreisvertreter 
:tooi  Altwarmbüchen 

Königsberg-Stadt 

Oberbaurat  Gcrlarh  *0  Jahre  alt 

Oberbaurat  L  R.  Hans  Gerlach.  ein  viertel  lahr¬ 
hundertlang  Leiter  des  Staalshochbauamle»  Königs¬ 
berg  I.  des  Schloß-  und  Uni versitäts- Bauamtes,  voll¬ 
endet  am  24.  Februar  in  körperlicher  und  geistiger 
Frische  in  Freiburg  lm  Breisgau  sein  80.  Lebens- 
jahr. 

Hans  Gcrffttti  wurde  auf  dem  väterlichen  Gut 
Friedrichsthal  im  Kreise  Wehlau  geboren.  1903  be¬ 
stand  er  am  Memcler  Gymnasium  das  Abitur  und 
studierte  an  den  Technischen  Hochschulen  München 
und  Charlottenburg  Architektur.  Zunächst  als  Re¬ 
gierungs-Bauführer  In  RÜdesheim  und  Geisenheim 
eingesetzt,  kehrte  er  über  Danzig  in  die  Heimat 
nach  Königsberg  zurück  und  wurde  nach  dem  1913 
abgelegten  Staatsexamen  nach  Berlin  versetzt.  Oen 
Ersten  Weltkrieg  machte  er  ala  Artillerieoffizier 
(zuletzt  Oberleutnant)  mit,  wurde  mehrfach  aus¬ 
gezeichnet  und  1920  nach  der  Rückkehr  zum  Vor¬ 
stand  des  Bauamtes  für  Schloß  und  Universität  be¬ 
rufen.  25  Jahre  lang  wirkte  er  zusammen  mit  dem 
unvergessenen  Universitätskurator  Hoffmann  tür 
die  Albertina,  zu  einer  Zeit,  in  der  die  lange  ver¬ 
nachlässigte  Könlgsberger  Universität  bewußt  vom 
Staat  gefördert  wurde. 

In  diesen  25  Jahren  entstanden  unter  seiner  Lei¬ 
tung  zahlreiche  Neubauten  wie  das  Zahnärztliche 
Institut,  die  Hautklinik,  die  medizinische  Poliklinik, 
das  Infektionshaus  der  Kinderklinik  und  viele  an¬ 
dere.  darunter  die  Hochseefischereistation  Neukuh- 
ren  und  das  Institut  für  Schädlingsforschung  in 
Rossitten.  Dazu  gesellten  sich  zahlreiche  Umbauten. 

Den  Polenfeldzug  machte  Hans  Gerlach  als  Haupt¬ 
mann  mit.  Die  folgenden  Jahre  waren  ausgefüllt 
mit  Arbeiten  für  den  Luftschutz  in  den  Universitäts¬ 
gebäuden.  später  mit  der  Heirlchtung  der  Ausweich¬ 
stellen  für  die  Könlgsberger  Kliniken.  Duneben  lief 
die  umfangreiche  Planungsarbeit  für  die  Verlegung 
der  Universität  auf  das  Gelände  des  Gutes  Bey- 
dritten.  die  nach  dem  Krieg  erfolgen  sollte. 

Auch  lm  Schloß  wurde  in  der  Amtszeit  Hans  Ger- 
lachs  viel  Retan.  So  erfolgte  der  Umbau  des  Süd¬ 
flügels  und  eines  Teils  des  Unfnedbaus  für  die  städ¬ 
tischen  Sammlungen,  die  Wiederherstellung  der 
Ordensrflume  lm  Nordflügel,  die  Erneuerung  der 
Schloßkirche  und  de»  Moskowitersaals  Im  Januar 
1945  wurde  er  zum  drittenmal  elnberufcn  und  ver¬ 
teidigte  mit  einer  Volkssturmbatterie  bei  Schön- 
b lisch  den  Könlgsberger  Stadtrand.  Im  Schloß,  dem 
ein  großer  Teil  seiner  Arbeit  gegolten  hatte,  geriet 
er  am  9.  April  ln  sowjetische  Gefangenschaft,  aus 
der  er  lm  Mai  1948  zurückkehrte.  In  Hessen  Tand 
er  seine  Frau  wieder  und  zog  mit  Ihr  nach  Frei¬ 
burg,  wo  er  heute  seinen  Lebensabend  mit  genealo¬ 
gischen  Arbeiten  und  Bauschätzungen  für  die  Ba¬ 
dische  Gebäude  Versicherungsanstalt  verbringt. 

Pastor  Alfred  Schröder  80  Jahre  alt 

In  Seelze  im  Landkreis  Hannover  vollendete  Pa¬ 
stor  Alfred  Schröder  das  80  Lebensjahr.  Nach  sei¬ 
ner  Schulzeit  in  Königsberg  ergriff  Alfred  Schröder 
zunächst  einen  kaufmännischen  Beruf  und  trat  erst 
1925  ln  Elbing  In  den  kirchlichen  Dienst  ein.  Seit 
1933  in  Susscmilken.  Bilde rwei lachen  und  anderen 
Gemeinden  tätig,  wurde  er  1937  als  Abteilungsleiter 
ln  den  Gesamtverband  der  evangelischen  Kltchen- 
gcmelnden  Königsbergs  berufen.  1945  mußte  auch 
er  trotz  seines  Alters  noch  Kriegsdienst  leisten 
und  machte  es  sich  dabei  zur  Aufgabe.  Frauen  ».nd 
Kinder  aus  der  Kampfllnic  zu  holen.  Dabei  wurde 
er  schwer  verwundet. 

Nach  Kriegsende  fand  er  In  Niedersachsen  eine 
neue  Heimat.  Auch  heute  noch  hält  Pastor  Schröder 
Gottesdienste  und  gibt  Unterricht  in  der  Volksschule 
Seelze. 

Haberberger  Mittelschule 

Nach  Bonn,  lm  Mauspfad,  ln  die  Schoppenstube 
ln  der  „Guten  Stube-*  (Bnhnhofstraßc  bis  zur  Post, 
rechte  Sette,  am  Münstci  platz,  erste  Gasse)  wer¬ 
den  zum  Samstag,  6  März,  ab  16  Uhr  unsere  ehe¬ 
maligen  Schülerinnen.  Schiller,  ihre  Angehörigen 
und  das  Lehrerkollegium  herzlich  eingeladen  Eine 
besondere  schriftliche  Einladung  hierzu  ergeht  nicht. 

Könlgsberger  Treffen  In  Duisburg 

Wie  schon  bekanntgegeben  wurde,  findet  das  dies¬ 
jährige  große  Könlgsberger  Treffen  am  12  und 
13.  Juni  ln  unserer  Patenstadt  statt  Wir  bitten 
unsere  Landsleute,  diesen  Termin  vorzumerken  und 
Ihn  allen  Freunden  und  Bekannten  weiter  Zusagen. 
Weitere  Ankündigungen  folgen  an  dieser  Stellr  in» 
Ostpreußenblatt. 

Stadtgemeinschaft  Königsberg  Pr. 


Königsberg-Land 

Lehrerseminar  Waldau  1920/21 

Kollegen.  In  Briefen  und  ".“«teder- 

geregt,  daß  wir  uns  nach  45  Jahren  elnma  *  vuer 
Seien  Teilt  mir  bitte  Eure  Meinungen  und  Euer 

Einverständnis  mit.  „.„.rat  ecle- 

Ticffj  unkt  »eilte  das  elnlgeun»Ben 
gene  Hannover  sein  und  zwar  etwa  ui 

11.  Juni,  während  der  Pflügst  fcrlen.  . 

Wo  seid  Ihr?  Alex,  Blonskc.  n*2?*£r  1  KU"unna 
Gllomsdn.  Grohnert.  Grtltzmachcr  Hels  er.  gu'm"». 
Kaschlnka  Lerbs.  Neumann.  P»'’»*“5; -td^Rwae' 
Pahlke.  Parczann.v.  Platzek.  ROM«  I ???*  itmoutat' 
Hauben.  Salewskl  Snhmland  Stichler.  S'eppU“  • 
Till.  Trampenau.  Tolkmit.  Valenün.  Wargenau. 
Wiechert-I.oepcr.  Stein  und  andere,  deren  £"|jen 
mir  entfallen  sind.  Wißt  Ihr  etwas  über  »critts 
Abgeschiedene? 

Legt  bitte  Eurer  Mitteilung  eine  Mark  ln  Brief 
marken  bei  für  Unkosten  weitere  Mittelungen 

uaw. 

Bruno  Schulz  _  .  ...  ,, 

2  Hamburg  26  Horner  Weg  90  Tel  -l  <•»  ** 


Lyck 

Jugendfahrt  nach  Berlin 

Der  Jugendkreis  Lyck  tOito  Gruber.  «231  Veen. 
Imfeldv  4)  wird  die  für  Marz  vorgesehene  Arbetls 
tagung  nicht  abhalten  Dafür  wird  die  Berlin-Fahrt 
zu  Ostern  durchgeführt.  Du-  fahrt  bcgini 
15  April  und  endet  am  22  April.  Teil  nehmet  kosten 
B0  DM.  Zustelgemügllchkelten  In  Düsseldorf  Wup 
pertal.  Hagen.  Blelcreld  und  Hannover 

Teilnehmer  müssen  bis  zum  1.  Marz  den  Betrug 
von  75  DM  auf  das  Postscheckkonto  Hannovei 
Nr.  »77  99  Gildenhuus  c.  V..  Bielefeld,  einzahlen.  An¬ 
gabe  des  Zahlungsgrundes  ist  erforderlich  Berlin* 
Fahrt  15  »  — 22.  ».  dazu  Zusteigeori  des  Einzahlers 

Gleichzeitig  mit  der  Einzahlung  bitten  wir  eine 
Meldung  an  den  Vorsitzenden  des  Jugcndkrcrses 
<s  o.)  abzugeben. 

Wer  kann  bestätigen.  daß  Lehrer  Otto  T  u  r  o  \v  - 
Ski  die  Lehrerprüfung  gemacht  und  1913  14  In  Bor. 
sdhimmen  amtier?  hat’  Herr  T  Ist  lm  Ersten  Welt- 
kriege  gefallen,  seine  Witwe  braucht  die  Bescheini¬ 
gung  für  die  Pension. 

Wer  weiß  etwas  Uber  den  Unfall  des  Kindes  Sieg- 
frled  W  a  s  c  h  k  e  w  I  t  z  193»  in  Borschimmen 
(Beschädigung  eines  Auges)? 

Die  „Sudavia"  lebt  wieder 

Neben  dem  1B30  gegründeten  Sängerkranzchen  der 
Lycker  Prima  bestand  seit  1925  an  der  Krnst-Moritz- 
Arndt-Schule  die  SchülervetetniRUng  .Sudavia"  Sie 
wurde  auf  dem  Krctstreffen  1904  ln  Hagen  wieder 
begründet  und  macht  es  sich  zur  Aufgabe,  durch 
den  Zusammenschluß  der  ehemaligen  Schüler  rite 
Helmatarbelt  der  Lycker  Kreis::  melnschatl  zu  lor- 
dern.  Insbesondere  setzt  sie  die  schon  im  ersten 
Jahrzehnt  Ihres  Bestehens  betriebene  heim.itge- 
schlchlllche  Forschung  fort.  Die  Sudavia  gibt  eine 
Bundesschrift  heraus  mit  der  Bezeichnung.  ..Su- 
dauen  —  Blätter  zur  Helmatgesehlehte  des  Kreises 
Lvck."  Die  Nr.  1  brachte  etne  Zusammenstellung  der 
Stndtgeschichtc  die  Nr.  2  enthält  Berichte  über  die 
Ereignisse  In  Lyck  im  Ersten  Weltkrieg  Mit  dem 
Sttngerkränzcher.  der  Lycker  Prima  besteht  eine 
enge  Arbeitsgemeinschaft.  Die  ehemaligen  Ernst* 
Moritz -Arndt -Schüler  aller  Jahrgänge  weiden  ge¬ 
beten.  sich  mit  dem  Sprecher  der  Sudavia.  Bank- 
dlrcktor  Bruno  Kaleschkc,  3003  Konncnbcrg.  Dcislcr- 
straße  14.  in  Verbindung  zu  setzen;  stc  erhalten 
dann  die  Zeitschrift  zugesandt. 

Uns  fehlen  die  Anschriften  von  Kurt  Brachvogel. 
Katrinfelde;  Mallnka.  Schwerzbergen.  Walter 
Schielke.  Kelchendorf :  Anton  Schröter,  Ellcßdorf. 
Udo  Gorlo,  Kalthagen:  Hugo  Tomaschewskl.  Talau 
Edmund  Berczewskl,  Abbau  Lyck;  Else  Zander.  Pe¬ 
tersgrund;  G.  Zürcher.  Sarken;  Bchlau,  Neuendorf; 
Schulz.  Pr. -Höhe:  Jopp.  Skomanten. 

Otto  Slribowskl.  Krclsvci  treter 
357  Kirchhaln,  Postfach  113 


Orlelsburg 

Schuldbuchglifubiger  aus  Stadt  und  Kreis  Ortetsbnrg 

Die  Bundesschuldenver.  ;u  k  Dlc  '.s.  teile  Ber¬ 
lin  —  Ist  seit  dem  Jahre  195«  mit  der  Ablösung  und 
AltsparerentschSdlgung  von  Anleihefordcrungeti  ge¬ 
gen  das  Deutsche  Reich,  die  Deutsche  Reichsbahn. 
Die  Deutsche  Reichspost  und  das  Land  Preußen 
nach  Maßgabe  des  Allgemeinen  Kriegsfolgegesetzes 
und  des  Altsparergesetzcs  belaßt.  Kur  diese  auf 
Reichsmark  lautenden  Anleiheforderungen  (Relchs- 
anleihen)  wird  eine  Ablösung  ln  Deutscher  Mark  ge¬ 
währt.  wenn  der  Gläubiger  seine  Forderung  anmel- 
det  und  gewisse  gesetzliche  Forderungen  erfüllt.  Die 
tm  Reichsschuldbuch  eingetragenen  Forderungen 
müssen  bei  der  Bundesschuldenverw  altung  — 
Dienststelle  Berlin 

1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke  1—3 
angemeldet  werden,  wenn  sudi  keine  Unterlagen 
dafür  vorhanden  sind. 

Das  Ostpreußenblatt  hat  In  seiner  Ausgabe  vom 
13.  Februar  1905  mit  der  Veröffentlichung  der  Ost- 
preußischen  Schuldbuchgläubiger  begonnen  Es  wird 
die  Namcnsllsten  aller  Heimatkreise,  also  aller 
Städte  und  Gemeinden  auch  unseres  Kreises  Ortels- 
burg,  bringen.  Der  Helmatkreis  Orteisburg  ist  dubcl 
mit  einer  recht  staatlichen  Anzahl  von  Namen  ver¬ 
treten. 

Wenn  Sie  Ihren  Namen  (oder  den  eines  Angehöri¬ 
gen.  dessen  Erbe  Sie  sind)  In  diesen  Listen  (Inden, 
dann  melden  Sic  Ihren  Anspruch  bei  der  oben¬ 
genannten  Dienststelle  an 


Studienrat  t.  K.  Ernst  Schenk  t 

Am  3.  Februar  vcrstai  b  ln  «B  Mannheim.  Ifiiand- 
Straße  12.  Studienrat  I.  R.  Ernst  Schenk  Im  «5.  Le¬ 
bensjahre. 

Ernst  Schenk  wurde  am  1.  März  I8B0  In  Berlin  ge¬ 
boren.  besuchte  dort  das  Letbmz-Gymnaaium  und 
die  Universität  und  schloß  sein  Studium  in  der 
Stadt  an  der  Spree  mit  dem  philologischen,  dem 
theologischen  und  dem  Rektoratsexamen  Im  Jahre 
1907  begann  er  seine  berufliche  Laufbahn  mit  einer 
Anstellung  als  Scmlnarlchrei  ln  Schwerin  W..  kam 
1909  als  Oberlehrer  nach  Wongrowltz  Posen  und  von 
dort  lm  Jahre  1911  als  Seminar-Oberichrer  nach 
Ortelsburg- Ostpreußen  Hier  wurde  ei  seßhaft 
durch  seine  Heirat  mit  Elsbcth  Hassenstein.  Tochter 
de«  Justizrats  August  Bennonl  Hussenslein.  Im 
Jahre  1917.  nach  seiner  Entlassung  aus  dem  Heeres, 
dienst  wegen  schwerer  Erkrankung,  ubeinahm  Stu¬ 
dienrat  Schenk  die  Leitung  der  Ortclsburger  semi- 
nar-Ubungsschule,  bis  er  1921  als  Prorektoi  an  das 
Seminar  nach  Drosscn  (Neumaikl  versetzt  wurde 
Nach  Auriöaung  der  Seminare  (1923)  nach  KUstiin 
berufen,  arbeitete  er  dort  bis  zur  Vertreibung  als 
Beauftragter  tür  die  Vorgeschlehtsforschung  des 
Kreises  und  Leiter  des  Verein»  für  das  Deutschtum 
Im  Ausland  (VDA). 

Als  großer  Natur-  und  Wanderfreund,  der  auch 
ausgezeichnet  malte  und  zeichnete,  beschäftigte  »ich 
Studienrat  Schenk  nach  seiner  Pcnslonlc-rung  lm 
Jahre  1945  mit  der  Erforschung  der  deutschen  Wild- 
rosen.  Im  Jahre  1951  erschien  als  Resultat  dieser 
Forschungsarbeit  sein  Buch  ..Bestimmungsflora  der 
deutschen  WUdrosen“.  Bis  ins  hohe  Alter  betätigte 
sich  Studienrat  Schenk  auf  dem  Gebiet  der  Botanik 
so  noch  bis  I9S2  als  Experte  bei  der  Schulung  der 
angehenden  Apotheker  In  Botanik  u.  a  m. 

Die  Krelsgemetnschaft  wird  diesem  bei  seinen 
Schillern  stets  beliebten  Pädagogen  ein  ehrendes 
Andenken  bewahren. 


Karl  Pawellek.  Tlteerwisrh.  75  Jahre  all 

Am  XL  Februar  beging  unser  heimatlicher  .Mit. 
arbeiter  Karl  Pawellek  aus  Theerwlsch  seinen  73  Oe 

burtstag. 

Am  1.  Juni  1904  konnte  er  mit  »einer  Ehefrau 
Amalie,  geb.  Konlotzko.  in  voller  Rüstigkeit  das 
Fest  der  Goldenen  Hochzeit  feiern 
Die  Kreisgemeinschatt  Ortelsburg  gratuliert  herz, 
lieh  zum  75.  Geburtstage. 

Max  Brenk.  Kreisvertreter 
32«  Bad  Pyrmont,  Postfach  120 


Osterode 

Sondertrelfen  am  2».  August  ln  Hannover 

rsj»i*nentl!ch  der  Osteroder  Heimat  Veranstaltung 

m  Hannover  am  29  August.  Lokal  Llmmerbru^ 
finden  bereit-  am  Tage  zuvor  zwei  Sonderlicher, 
statt  von  denen  Ich  jetzt  schon  Vormerkung  j" 

nehmen  Angehörigen  de»  Kaiser-Wilhelm. 

Gymnasiums  Osterode  und  des  Oberlyzeum»  treffen 
sidi  a in  Sonnabend.  28  8  lm  Brauer-Gilde-Haus  am 
Aßidlplatz.  Veranstalter  ist  Gerhard  Kaesler.  Han. 
Goebe nitraUe  20 

“  Landsleute  aus  Bergfriede  und  Umgebung  tr«f. 
fen  sich  gleichfalls  am  28  B  ,  16  Uhr.  Hannover,  i„ 
den  ..Kasino- Bet  rieben"  Kurt-Schumacher-Straßc  jj 
,,  Min  vom  Hauptbahnhof).  Der  Veranstalter 
Landsmann  Pichottky.  Hamburg  19,  Sophienalice  32b, 
schreibt  hierzu,  daß  gerade  auf  Wunsch  von  I.anUs. 
leuten  aus  den  Heimatorten  Rüschken.  Thcuernitz, 
Warwelden  and  Tyrau.  diese  gemeinsame  Wieder- 
»ehensfoirr  slaltfinden  soll  Des  weiteren  hätten  sich 
die  mitteldeutschen  Landsleute  aus  dem  Grenzen? 
Dedcleben  Kreis  Halberstadt,  unserem  Treffen  «n. 
geschlossen.  Dieser  Ort  wird  noch  für  viele  Lands- 
leute  erinnerlich  sein  Daher  Ist  m  a  audi  ein  Farb- 
Ichtblldervortrag  <3U  Min  )  übet  Dedeleben.  Halber, 
»•adt  und  den  Harz  vorgesehen.  Horst  Pichottky  btt- 
let  ferner  alle  seine  Bergfrledcr  Landsleute  um  ihre 
Unterstützung  zur  Fertigstellung  des  Bildbände!, 
über  Bergfriede  Bildmaterial  ist  an  Ihn  umgehend 
einzusenden,  da»  unbeschädigt  nach  Gebrauch  wie- 
der  zu  rückgeschickt  wird. 

Rückfragen  bitte  direkt  an  die  beiden  Verapstal- 
ler  der  Sondertreffen  richten  Weitere  Einzelheiten 
weiden  zeitgerecht  im  Ostpreußenblatt  beknnnt- 

v,  Negenborn-Klonau,  Kielsvertreter 
24  Lübeck,  Goerdclcrstraße  IX 

Pr.-Eylau 

Jugendkrel» 

Ein  schon  mehrfach  mit  gutem  Erfolg  durchge¬ 
führtes  Treffen  unsere»  Jugendkroises  wird  audt 
ln  diesem  Jahre  staltflnden,  und  zwar  vom  14.  bis 
20  Juni  In  dem  Heim  ..Sachsenhain"  unseres  Paten, 
kreise»  Verden,  wozu  ich  alle  kreisangehörigen  Ju. 
«endlichen  im  Alter  von  16  bis  X5  Jahren  sehr  herz- 
lieh  einlade 

Durch  Vorträge  Uber  unsere  Heimat  und  politische 
Gegenwartsfragen  wollen  wir  uns  in  Aussprachen 
mit  den  Aulgaben  der  Vertrlebencnjugend  ln  heu¬ 
tiger  Zeit  vertraut  machen  Darüber  hinaus  werden 
Llchtblldervortrage.  Sport,  Gesang,  Heimabende, 
sowie  Wanderungen.  Besichtigungen  und  ein  Aus¬ 
flug  mit  Bus  (Ziel  wird  noch  fcstgclegt)  die  Tage 
ries  Treffens  sehr  abwechslungsreich  gestalten  und 
uns.  wie  auch  in  den  Vorjahren,  zu  einer  frohen 
Helmatgemeinschaft  verbinden. 

Ich  bitte,  schon  Jetzt  den  Termin  14.  bis  20,  Juni 
ln  die  Urlaubszelt  einzuplanen  lind  die  Anmeldun¬ 
gen  —  zunächst  unverbindlich  —  recht  bald  an  den 
Unterzeichneten  oder  an  Karin  Borz.  Klel-Wtk,  Hol- 
tenauer  Straße  287  I  zu  senden  Hierbei  bitte  Idi 
anzugeben:  Geburtsdatum.  Beruf.  Heimatwohnort, 
jetzige  Anschrift  und  von  mehl  volljährigen  Teil¬ 
nehmern  ist  die  Elnwllllgungscrklärung  des  Er¬ 
ziehungsberechtigten  beizutügen.  Unterkunft,  Ver¬ 
pflegung  und  Bahnfahrt  —  auch  für  Berliner  Ju¬ 
gendliche  —  sind  frei  bzw.  werden  ersetzt;  ledl*- 
lieh  ein  Unkostenbeltrag  von  20  DM  Je  Teilnehmer 
ist  zu  entrichten. 

Erfolgt  bis  30.  April  keine  Absage,  so  Ist  die  An¬ 
meldung  für  beide  Selten  bindend  Ich  weise  noch 
darauf  hin.  daß  für  die  Teilnahme  an  unserem 
Jugendtreffen  nur  wenige  Urlaubstage  benötigt  Wer¬ 
den.  da  ln  diese  Woche  der  17  Juni  (Tag  der  Ein¬ 
heit)  fällt  Sollte  jemand  sein  Kommen  nicht  tum 
14.  Junt  ermöglichen  können,  so  erbitte  ich  Nath- 
rieht,  von  welchem  Tage  ab  mit  seiner  Beteiligung 
zu  rechnen  Ist. 

An  die  Eltern  richte  Ich  rite  herzliche  Bitte,  Ihren 
Kindern  die  Teilnahme  an  dieser  Jugendweihe 
ii  -.liegen,  da  letzten  ml)  öfter  erklär! 

wurde,  jllesc  Bekanntmachung  gar  nicht  zur  Kennt¬ 
nis  gekommen  Ist  Ich  hoffe  auf  recht  rege  Beteili¬ 
gung. 

Gerhard  Doepner 

Stellv  Krcisvcrlreicr  und  JugcndobmiM! 

24  Lübeck-Moisling.  Kriusprt  bauschen  f, 

Rödel 

Landsmann  IM* ler  liul/.rr  82  Jahre 

Unser  lieber,  guter  Hauptwaehtmelitör  Peter  Bai* 
7MT  aus  Rößel  begeht  am  24.  Februar  feinen  12.  Ge¬ 
burtstug.  Allen  seinen  Rößeler  Landsleuten  .«nd 
auch  denen  aus  den  Nachbargcmcmden  wird  Peter 
Bal/.cr  noch  gut  In  Erinnerung  sein.  Er  hat  In  Röfle! 
seinen  Dienst  vorbildlich  nusgeftlhrt  und  »eln^ 
Landsleute  gut  betreut.  Er  all.  Hüter  de»  Ge«*Ue* 
war  Immer  und  stets  ein  guter  Mensch  und  bei  de« 
Bevölkerung  sehr  angesehen.  Wie  uns  das  Schlifc«i»i 
aus  der  Heimat  vertrieb,  so  lat  auch  Peter  Balm 
nach  Rheydt  am  Rhein  gekommen  Kaum  hatte  er 
eine  Bleibe  gefunden,  als  er  sich  schon  «ur  Wieder¬ 
gewinnung  der  Heimat  beteiligte.  Im  Kreise  der 
Ausschüsse  hat  sich  Peter  BaUer  einen  guten  Ruf 
und  große  Anerkennung  erworben  Alle,  die  Peter 
Balzer  kannten,  auch  die  ganze  Heimatkrclsgemeln- 
sehaft.  wünscht  dem  Ccburtslugsklndc.  daß  er  noch 
recht  viele  warme  und  sonnige  Tage  mit  »einer 
lieben  Frau  verleben  möge  Einen  g an*  besonder* 
herzlichen  Gruß  übermitteln  die  Mitarbeiter  de* 
Arbeitskreises  aus  der  Hansestadt  Lübeck. 

Ich  bitte  um  Anmeldungen  zur  Wallfahrt-Ermian- 
der-Treffen  mit  einem  Bus  am  9.  Mai  nach  Werl 
Erich  Beckmann.  Kreis  Vertreter 
2  Hamburg  22.  Borncslraßc  89 

Sensburg 

Am  20.  Juni  in  Remscheid 

Unser  diesjähriges  Hauptkreistrcffen  findet  *ni 
20  Juni  in  Remscheid  statt  Ich  bitte,  sich  schon 
jetzt  darauf  einzurichten 

Ich  gebe  nochmals  bekannt,  daß  Landsmann  Frtl* 
Butciinskl  die  Kartei  der  ländlichen  Ortschaften  be¬ 
arbeitet.  daher  sind  alle  Anfragen  nach  Anschriften 
“JJ*  dfn,  Dörfern  an  Ihn  direkt  zu  richten.  Anschrift 
240i  Lübeck-Travemünde.  Langer  Bogen  25.  Di« 
«Hl  besonders  bei  Rückfragen  bezüglich  Forderun¬ 
gen  tm  Reichaschuldbuch.  Für  diese  Anfragen  bitte 
ich  Jedoch  Porto  beizulegen. 

Albert  Freiherr  v  Kctclhodt.  Kreis  Vertreter 
24 1B  Rut/eburg  Kii schcnallce  11 

Schloltberg  jHllkallen) 

Jugend- Freizeltlager 

ln  unserem  letzten  Heimatbrie:  hauen  wir  unser* 
Jugend  lm  Aller  von  18  bis  23  Jahren  zu  dem  dl? 
Jährigen  l'reUelUagcr  vom  i  bis  8.  August  nach  ” 

' '’h'icladen  Die  Vorbereitungen  stnö 
Gnn,i‘'  Unsere  Landsmannschaft  hat  uns 
usineim  zur  Verfügung  gestellt  und  wir  we. 
dort  bestens  untergebracht  sein  und  schöne  m 
verleben.  (Das  moderne  Sladtbad  liegt  in"' 

1  c*ähe.)  Neben  heimatpolltischen  Themen  wei 
oin  wn  uns  auch  mH  zeitnahen  Problemen  »«*• 
«.Inandersetzen.  Für  Wanderungen  In  der  herrllr 
ir  .  n,\  von  Pyemont  und  dem  weil  beruhe 

Kurpark;  für  den  wir  Eintrittskarten  crha"cn  ' 

J* 10  "ellnahmc  an  kulturellen  VerBr.stai’  '' 

>  Ze,t  5ein  E,ne  Busfahrt  wird  uns  In  de" 

,  »oburger  Wald  zum  .Hermannsdenkmal'  und  f’ 
den  ..Externsteinen  fuhren. 

Teil  nah  mebedlngiingen  und  alle«  Weitere  er¬ 
sehen  Sie  bitte  aus  dem  Helmatbrief.  Es  sind  noch 
r!'1'1  l,nd  vvl1  bitten  um  umgehende  Annw 
^  Anmeldung  ist  zunächst  für  beide  Tri  <• 
nverblndlleh.  Der  Eingang  der  Anmeldung  *"b 
scheidet  jedoch  Uber  die  Teilnahme,  wenn 
mehr  melden  als  aufgenommen  werden  können. 

Kinder- Ferienlager 

E>  hegen  herrlts  mehr  Anmeldungen  vor.  »h 
iienS*  vorgesehen  sind.  Wir  werden  aber  M‘h 
•r„,.  .  n  ,,ndcn-  allen  angemeldcten  Kindern  di« 

,",K'  an  einem  Ferienlager  zu  ermöglich.'" 
:«.*  •’-ltern  erhalten  Nachricht,  sobald  wir  Nähr'r? 
"****"•  Anmeldungen  werden  weiter  angenninmc« 
und  dann  Plätze  vermittelt. 

Für  den  Vorstand 
F  Schmidt  , 

313  Lüchow  (Han)  Stettiner  Slraär  i 
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Hessen  will  einwandfreie  Landkarten 

Der  hessische  Landtagsabgeordnele  Heiuidnn 
Möller  aus  Darmsladl  richtete  an  den  Kultus¬ 
minister  die  Anfrage,  ob  in  hessischen  Schu- 
len  Landkarten  verwendet  werden,  aul  denen 
ostdeutsche  Landschaften  und  Städte,  wie  bei¬ 
spielsweise  Allenstein,  Danzig  und  Breslau,  mit 
polnischen  Namen  geführt  sind. 

Der  Abgeordnete  Molter  begründete  seine 
Anfrage  mit  dem  Hinweis  auf  Nordrhein-West¬ 
talen.  Denn  in  diesem  größlen  Bundesland  seien 
solche  Schullandkarten  im  (teographieunter- 
richt  verwendet  worden. 


Wenige  Tage  nach  dieser  in  Wiesbaden  vor¬ 
gebrachten  Anfrage  reagierte  bereits  ein  hes¬ 
sischer  Schulland  karten- Verlag  mit  folgender 
Stellungnahme: 

.Der  Justus-Perthes- Verlag  Gotha,  der  1953 
in  der  sowjetischen  Besatzungszone  enteignet 
worden  ist  und  im  gleichen  Jahr  seinen  Sitz 
nach  Darmstadt  verlegt  hat,  vertreibt  keine 


Wichtige  politische  Aussprache 

Die  Vorsitzenden  der  Nordostdeutschen 
Landsmannschaften  waren  am  letzten  Sonntag 
in  Hamburg  zu  einer  Arbeitstagung  versam¬ 
melt.  Hierbei  wurden  wichtige  aktuelle  poli- 
' Ische  Tagesfragen  ebenso  wie  die  bereits  von 
uns  erwähnte  Denkschrift  des  Bundestagsabge¬ 
ordneten  Dr.  h.  c.  Wenzel  Jaksch  (SPD!  ein¬ 
gehend  besprochen. 


Landkarten,  auf  denen  ostdeutsche  Landschaf¬ 
ten  und  Städte  unter  polnischen  Namen  ver¬ 
zeichnet  sind.  Alle  Karten  entsprechen  in  ihrer 
Beschriftung  und  Grenzziehung  vollkommen 
der  von  der  Bundesregierung  vertretenen  Auf¬ 
lassung.“ 

Von  mehreren  anderen  Schullandkarten-Ver- 
lagen  allerdings  waren  bisher  keine  Stellung¬ 
nahmen  zu  hören.  Der  hessische  Kultusminister, 
Professor  Dr.  Ernst  Sdiütte,  wird  aber,  um  die 
Anfrage  des  Abgeordneten  Hermann  Molter 
genau  beantworten  zu  können,  in  den  hessi¬ 
schen  Schulen  feslstellen  lassen,  welche  Ver¬ 
lage  möglicherweise  keine  einwandfreien  Land¬ 
karten  geliefert  haben.  -jop 

Land  für  3000  heimatvertriebene  Siedler 

In  spätestens  vier  Jahren  sollen  die  noch  im 
Land  Hessen  fehlenden  rund  3000  landwirt¬ 
schaftlichen  Nebenerwerbsstellen  für  Siedler  aus 
den  ostdeutschen  Provinzen  und  für  Sowjet¬ 
zonenflüchtlinge  errichtet  sein,  teilte  der  hes- 
siche  Landwirtschaftsminister  Gustav  Hacker 
mit.  Das  erforderliche  Land  für  die  heimat ver¬ 
triebenen  Siedlerstellen  sei  vorhanden. 

Wie  Minister  Hadcer  weiter  sagte,  sollen  in 
jedem  Jahr  etwa  achthundert  Nebenerwerbsstel¬ 
len  mit  Hilfe  des  Bundes  eingerichtet  werden. 
Die  finanzielle  Hauptlast  wird  dabei  aus  dem 
Lastenausgleich  bestritten.  Die  noch  auf  Neben¬ 
erwerbsstellen  wartenden  Siedler  sind  in  der 
Mehrzahl  Heimatvertriebene  aus  Schlesien,  Ost- 
und  WestpreuOen,  Pommern  und  dem  Sudeten? 
land.  — pl— 


Begegnung  in  Dänemark 

Eine  Erinnerung  an  Otto  Besch 


„Kann  ich  einen  Topl  Tee  bei  Ihnen  trinken, 
Frau  Kuhnke?“,  fragte  mich  Otto  Besch.  — 
.Aber  selbstverständlich",  erwiderte  ich  Und 
dann  saßen  wir  zusammen,  tranken  den  an  die¬ 
sem  Tag  roten  Tee,  —  seine  Farbe  wechselte 
dauernd  —  und  erzählten  uns  von  unserer  ge¬ 
meinsamen  Heimat  Königsberg,-  die  meiste  Zeit 
aber  schwiegen  wir,  jedes  in  seine  Erinnerungen 
versunken. 

Es  war  der  Winter  1947  hoch  droben  im  dä¬ 
nischen  Internierungslager  Röntved  bei  Fre- 
derikshavn.  Eines  Tages  war  Herr  Besch  mit 
seiner  Frau  und  seinem  jüngsten  Sohn  aus 
einem  anderen  der  vielen  dänischen  Internie¬ 
rungslager  in  unsere  Schulbaradte  zugezogen. 
Das  Wort  .zugezogen"  ist  allerdings  fehl  am 
Platz.  Man  halte  ja  damals  keinen  freien  Wil¬ 
len,  man  wurde  von  der  dänischen  Lagerleitung 
.zugeteiill".  Auch  Otto  Besch  wurde  also  eine 
neue  Nummer  der  rund  4500  Internierten  im 
Flüchtlingslager  Röntved  und  unter  den  80  In¬ 
sassen  der  Schulbaradte  und  erhielt  mit  mehre¬ 
ren  Familien  zusammen  ein  Zimmer.  Ich  glaube, 
das  war  wohl  das  Drückendste  für  den  sensiblen 
Künstler,  dieses  enge,  immerwährende  Zusam¬ 
menleben  mit  fremden  Menschen,  wenn  sie  auch 
das  gleidie  Ver'riebenenschirksal  mit  ihm  tru¬ 
gen.  Deshalb  nahm  er  ab  und  zu  seine  Zuflucht 
in  mein  kleines  Zimmer,  das  idi  nur  mit  meinen 
beiden  Angehörigen  zu  teilen  brauchte. 

Man  wußte  lange  nicht  im  Lager,  wer  dieser 
besdieidene,  stille  Mensch  war.  Geduldig  stand 
er  in  seinem  einfachen  grauen  Soldatenrodt,  die 
blecherne  Konservenbüchse  in  der  Hand,  in 
der  Reihe  derer,  die  auf  ihre  Suppe  in  der  „Es- 
sensbaradte"  warteten  Ohne  zu  klagen  nahm 
er  die  doppelstöckige  Pritsche  mit  dem  Stroh¬ 
sack  hin.  die  harten  unbequemen  Holzstühle  und 
den  großen  Holztisdi,  an  dem  man  die  kargen 
Mahlzeiten  gemeinsam  mit  der  Stubenbeleg¬ 
schaft  einnahm.  In  ihm  klang  und  sang  es  von 
ungezählten  Melodien  und  musikalischen  Ge¬ 
danken,  von  tönenden  Bildern,  die  zur  Form 
drängten:  und  wenn  es  gar  zu  weh  in  ihm  klin¬ 
gen  wollte,  dann  streifte  er  allein  durch  das 
große  Lager.  —  immer  am  Stacheldraht  entlang, 
der  ihn  von  der  Weite  trennte,  von  der  Heimat, 
deren  samländischen  Zauber  er  in  seine  Musik 
eingefangen  hatte. 

Es  war  auch  im  Lager  Röntved  etwas  von  ach¬ 
tunggebietender  Einsamkeit  um  den  stillen,  be¬ 
scheidenen,  immer  freundlichen  und  hilfsberei¬ 
ten  Künstler  Otto  Besch.  Vielleicht  war  es  die 
Musik,  die  einen  schützenden  Wall  von  innerer 
Tönung  um  ihn  schlug.  Es  gab  natürlich  viel 
Unruhe,  viel  Unzumutba-es  im  Lager  und  in  der 
Baracke,  und  diese  Unruhe  mit  ihren  Dissonan¬ 
zen  tat  seinen  Nerven  weh.  „Das  Schlimmste 
ist“,  sagte  er  eines  Tages,  .daß  ich  kein  Noten¬ 
papier  habe!"  Und  ich  konnte  ihm  nicht  anders 
helfen,  als  ihn  zu  .einem  Topf  Tee  einzuladen". 
Es  gab  auch  ein  Klavier  in  der  Schulklasse  der 
Essensbaracke.  Es  war  ein  richtiges  Flüchtlings¬ 
klavier,  verstimmt,  heiser,  und  manche  Tasten 
waren  schon  gestorben.  Ich  habe  Otto  Besch  nie 


darauf  spielen  gehört,  vielleicht  hätte  es  den 
Reichtum  seiner  inneren  Melodien  zerstört. 

Auch  als  der  harte,  dänische  Winter  durch  die 
Ritzen  der  Wände  zu  uns  kam  und  uns  fast  er¬ 
starren  ließ,  habe  ich  nie  eine  Klage  von  ihm 
gehört.  Er  nahm  sein  Schicksal  als  ein  gottge¬ 
gebenes  hin,  das  Wort  von  Curt  Goetz:  „Liebe 
dein  Schicksal,  es  ist  der  Gang  Gottes  mit  deiner 
Seele",  schien  auch  für  ihn  Geltung  zu  haben. 

Margret  Kuhnke 


KULTURNOTIZEN 

Walter  von  Sanden-Guja,  dem  bekannten 
Naturfreund  und  -Schriftsteller,  hat  der  Nieder¬ 
sächsische  Ministerpräsident  Dr.  Diederichs  das 
Verdienstkreuz  des  Niedersächsischen  Ver¬ 
dienstordens  verliehen  Damit  ist  ein  Ostpreuße 
geehrt  worden,  der  sich  durch  seine  zoologischen 
Forschungen  und  seine  Bemühungen  um  die 
Erhaltung  der  Naturlandschaft  mit  ihren  Pflan¬ 
zen  und  Tieren  seit  Jahrzehnten  in  Ostpreußen 
und  in  Niedersachsen  verdient  gemacht  hat. 
Bereits  in  seiner  Heimat  schrieb  W.  von  Sanden, 
der  in  Guja  am  Nordenburger  See  ansässig  war, 
mehrere  Bücher  und  zahlreiche  Abhandlungen 
für  Fachzeitschriften,  die  ebenso  wie  seine 
neueren  Bücher,  Rundfunk-  und  Lichtbildervor¬ 
träge  die  Liebe  zur  Landschaft  und  Natur 


Einziger  deutscher  Teilnehmer  hei  llallcnsport- 

tc  :  n  in  den  USA  war  der  Europabeste  und  Olym- 
plafünfte  (Iber  800  m  Dieter  B  o  g  a  t  z  k  i  (23).  Ko- 
i  i:.-  Siegen,  in  Rennen  mit  der  Wellelite.  Über 
8C1.5  yards  belegte  der  Junge  Westpreuße  in  New 
York  Im  Madlson  Squrre  Garden  den  dritten  und 
in  Los  Angelds  Uber  1000  yards  gegen  den  Olympia¬ 
sieger  und  Weltrekordhalter  Snell-Neuseeland  einen 
vierten  Platz. 

Cross  der  Nationen  in  Belgien  mit  Teitnahme 
des  Olympiateilnehmers  Lutz  Philipp  (23). 
Asco-Kbg.  Lübeck,  über  10  000  m  in  Hannut,  endete 
mit  dem  Sieg  des  Olympiasiegers  Roelants-Belgicn. 
wahrend  der  Ostpreuße  im  internationalen  starken 
Feld  den  10.  Platz  erreichte. 

Ostpreußische  Frauensporlwartin  in  Baden.  Rose¬ 
marie  N  i  t  s  c  h  (28).  Aseo-Kbg./Mannheim,  In  den 
Vorjahren  mit  an  der  Spitze  der  deutschen  800-m- 
Liiuferinnen.  erfolgreich  bei  Meisterschaften  und 
l.äntierkämpfen.  wurde  einstimmig  zur  Frauensport- 
wartin  Im  Landesverband  Baden  gewählt. 

00  Jahre  spielvereinlgung  Rasensport-Preußen  05. 
Der  Königsberger  Sportverein  wird  sein  Vereins¬ 
jubiläum  ln  Form  eines  Kameradsehaftstreffens  vom 
27.  bis  30.  Mal  ln  Berlin  festlich  begehen. 

Ostpreußens  Spitzenschwimmerin  Jutta  Ol¬ 
brich  (25),  Heilsberg/Bremen,  ln  Tokio  bei  den 
Olympischen  Spielen  dabei.  Ist  wieder  In  ausge¬ 
zeichneter  Form,  ln  Osnabrück  beim  26.  Jahnschwim¬ 
men  erzielte  sie  die  beste  Leistung  der  Veranstal¬ 
tung  mit  1:04,7  Min.  für  die  100-m-Kraulstrecke. 

Westfalenhallenmeister  mit  31  Jahren.  Franz 
Wessolowski.  Altenstein/Mlnden,  schaffte  das 
ln  der  Dortmunder  Westfalenhalle  über  800  m  In 
guter  Zeit.  In  Berlin  liefen  der  Allenstetner  Fritz 
O  r  1  o  w  s  k  i  (40)  in  der  Altersklasse  die  3000  m  -ind 
in  Hamburg  Udo  K  a  p  e  1  1  e  r  (23)  Asco-Kbg./Ham- 
burg,  50  m  mit  guten  Zeiten. 

Junger  Zehnkämpfer  aus  Westpreußen.  Zur  Spit¬ 
zengruppe  der  deutschen  Zehnkämpfer  gehört  neben 


wecken  und  für  deren  Erhaltung  werben  Nach 
der  Vertreibung  aus  der  Heimat  ließ  sich 
W.  von  Sanden  in  Hüde  am  Dümmer,  dem  „gro¬ 
ßen  Binsensee"  nieder,  der  ihm  zur  zweiten 
Heimat  geworden  ist  und  für  dessen  Erhaltung 
von  Sanden  durch  Vorträge,  Eingaben  und  Be¬ 
richte  und  nicht  zuletzt  durch  sein  Buch  „Der 
große  Binsensee“  als  Erholungs-  und  Gesun¬ 
dungsgebiet  für  nalurhungrige  Menschen  einge¬ 
treten  ist.  Wir  freuen  uns  über  die  Ehrung  und 
Anerkennung,  die  Walter  von  Sanden  gefunden 
hat.  und  wünschen  dem  fast  77jährigen  Ost¬ 
preußen  weiterhin  Schaffenskraft  und  immer 
mehr  Freunde  und  Leser  seiner  schönen  Bücher. 
„Das  Ostpreußenblatt“  und  „Der  redliche  Ost¬ 
preuße"  zählen  Walter  von  Sanden  ebenfalls  zu 
ihren  Mitarbeitern.  tt 

Die  Staatsgalerie  in  Stuttgart  wird  vom 
27.  März  bis  zum  24.  April  Zeichnungen.  Stiche 
und  Radierungen  von  Daniel  Chodowiecki  (1726 
bis  1801)  und  Johann  Car!  Schultz  (1801  — 1873) 
zeigen.  Beide  Künstler  wurden  in  Danzig  ge¬ 
boren.  Der  Bund  der  Danziger  bereitet  gemein¬ 
sam  mit  der  Staatsgalerie  die  Ausstellung  vor. 

Das  Herder-Institut  in  Marburg  wird  ein  neues 
Gebäude  erhalten.  Für  den  Bau  ist  ein  Grund¬ 
stück  auf  dem  Schloßberg  vorgesehen. 


„Motive  am  Meer“  lautet  der  Titel  eines  Films 
von  Werken  des  verstorbenen  Malers  Ernst 
Mollenhauer,  den  kürzlich  das  Bundesministe¬ 
rium  für  Vertriebene  in  seinen  Filmstock  über¬ 
nommen  hat. 


Walde  und  Heise  aus  Schlesien  sowie  dem  Danziger 
Gabriel  auch  der  deutsche  Juniorenmelstcr  Kurt 
Bendiin,  der  In  Maßort  (Westpreußen)  1943  geboren 
wurde.  Er  erreichte  bisher  7254  Punkte,  ist  Polizei¬ 
beamter  In  Berlin  und  kommt  Jetzt  zur  Sporthoch¬ 
schule  nach  Köln. 

Ostdeutscher  überspringt  2,11  m.  Leider  außer 
Konkurrenz  übersprang  beim  vierten  Versuch  der 
20jährige  Schlesier  Günther  Spielvogel  beim  Ber¬ 
liner  Hailensportfest  die  hervorragende  Höhe  von 
2.11  m.  Gabriel  und  Bendiin  aus  Danzig  bzw.  West¬ 
preußen  sprangen  7.08  bzw.  6.84  m  weit. 

Kinder  und  Rogatzki  gemeinsam  und  getrennt 
siegreich.  Neben  dem  5-m-Stabhochsprung  von 
Reinhardt  beim  Pressesportfest  In  Kiel  gewannen 
die  deutschen  Spitzenläufer  Manfred  Kinder,  Aseo 
Königsberg/Wuppertal,  und  Dieter  Bogatzki,  Kö¬ 
nitz  Siegen.  gemeinsam  das  Paarlaufen  und  getrennt 
die  400  bzw.  1000  m. 

Vier  ostdeutsche  10,4-Lüufer.  Mit  Klaus  Ulonska 
(Ostpreußen).  Hartmut  Wilke  (Pommern).  Günter 
Bill  (Schlesien)  und  dem  Sudetendeutschen  Josef 
Schwarz  (23).  Strobowitz; München,  hat  die  Tradi¬ 
tionsgemeinschaft  der  Leichtathleten  aus  den  deut¬ 
schen  Ostgebieten  eine  sehr  starke  4Xloo-m-Staffe! 
beisammen. 

Altersklasseläufer  bei  Waldläufen  erfolgreich 

Herbert  Liedlg  (50)  und  Erich  Albrecht  (47)  beide 
Prussia-Samland  Königsberg,  erreichten  bei  Wald¬ 
läufen  für  Ihre  Vereine  in  Delmenhorst  und  Benin 
Altersklassensiege. 

Drei  ostpreußische  Leichtathleten  jetzt  in  der 
Altersklasse.  Zwar  erst  32  Jahre  alt,  aber  doch  schon 
Altmeister  sind  Alfred  Kleefeld!.  Pr -Holland  (5000 
und  10  ooo  m).  Siegfried  Lorenz,  Masovia  Lvck  (Ham¬ 
merwerfen),  und  Franz  Wessolowski.  Allensteln 
(800  bis  1500  m).  Sie  sind  1965  erstmalig  für  die  Alters¬ 
klasse  I  startberechtigt  und  werden  bei  den  Tra- 
di  lionswett  kämpfen  ln  Duisburg  die  ostpreußische 
Altersklasse  bedeutend  verstärken.  W.  Ge. 


Ostpreußische  Sportmeldungen 


Margarethe  Wlocmer,  geh.  Witt¬ 
kowski.  Königsberg.  Jetzt  499 
Lübbecke.  Niedertorstraße  4n, 
sucht  folgende  Zeugen  betr.  Uen- 
lenangelegenheit:  Herrn  Ernst 
Jost.  Frl.  Charlotte  Bunk.  El- 
frlede  Clemens,  Marga  Lenz. 
Koggenstraße. 


Wer  weiß  etwas  üb.  d.  Schicksal 
meiner  Mutter,  Margarete  Sprung, 
geb.  Kalanka.  geb.  2.  II.  1886. 
wohnh.  1.  Königsberg  Pr.,  Ru- 
dauer  Weg  47  Zuletzt  im  April 
1946  tn  Kohlhof  in  einem  Trupp 
Zivilisten  unter  russ.  Bewachung 
gesehen  worden.  Nachr.  erb. 
Hildegard  Sprung.  62  Wiesbaden. 
Kaiser-Friedrlch-Ring  68. 


Königsberger  —  Städt.  Verm.-Amt. 

In  meiner  Rentenangelegenheit 
sudte  ich  dringend  Arbeitskolle¬ 
gen  (Franz  Maselowskl,  Albert 
Witt,  Otto  Reinke.  Johnke  usw.),| 
die  mir  meine  Tätigkeit  als  Ver¬ 
messungsgehilfe  für  die  Zeit  v. 
1.  1.  1917  bis  zu  meiner  Einberu¬ 
fung  am  20.  6.  1918  bestätigen 
können.  Unkosten  werden  selbst¬ 
verständlich  ersetzt.  Fritz  Lossau, 
8723  Gerolzhofen,  Steigerwald¬ 
straße  792. 


Stellengesuche 

N _ 

G.-.rtenarbelter,  50  J..  verh.,  2  Kind.. 
ewissenh.  u.  zuverläss.,  sucht 
Dauerstellung  b.  einem  Land¬ 
schaftsgärtner.  Baumschule.  Werk- 
od.  Helmgärtner,  wo  Beschäfti¬ 
gung  f.  Ehefrau  geboten  wird. 
Wohng.  erwü.  Angeb.  erb.  u.  Nr. 
51  377  Das  Ostpreußenblatt,  An/..- 
Abt.,  Hamburg  13. 


I.ändl.  Hauswlrtschaftsgehilfln 

sucht  pass.  Wirkungskreis  z.  15.  3. 
od.  1.  4.  1965.  Zuschr.  erb.  u.  Nr. 
51  373  Das  Ostpreußenblatt,  Anz.- 
Abt.,  Hamburg  13. 


c 


Stellenangebote 


) 


Haustochter 

für  mod.  Arzthaushalt.  Öl¬ 
heizung,  viel  Freizeit,  gutes 
Gehalt,  gesucht,  Dr.  Dölle, 
Hbg. -Bergedorf.  Hulbepark  20. 


Suche  zum  15.  3.  oder  1.  4.  1965 
für  klein.,  gepflegtes  Kurhelm 
mögt,  selbständige 

Hausgehilfin 
oder  Wirischaflsleiterin 

(Anfangsstellung) 
evtl.  m.  Kind,  unter  guten  Be¬ 
dingungen. 

Frau  von  Schnitzler 
Haus  Glersberg 

5358  Münstereifel.  Telefon  3  22 


Suche  alleinstehende,  zuver¬ 
lässige 

Frau 

nicht  unter  40  Jahren,  welche 
Putzarbelten  mehrmals  wö¬ 
chentlich  übernimmt.  Dafür 
steht  schöne,  neuausgebaute, 
abgeschlossene  3-Raum-Woh- 
nung  mit  Bad  usw.  im  Dach¬ 
geschoß  zur  Verfügung.  Frau 
oder  alleinstehendes  Ehepaar, 
die  Wert  auf  Dauerstellung 
legen,  wollen  sich  bitte  melden. 
Dr.  Hans  Markus.  4902  Bad 
Salzuflen.  Herforder  Straße  12. 


Wir  suchen  baldigst  eine 

Web-Meisterin 

oder  eine  erfahrene  Web- 
Gesellin  und  außerdem  eine 
jüngere  Web-Gesellin  oder 
Weberin.  Loheland  Schule  rür 
Gymnastik.  Landbau  u.  Hand¬ 
werk  GmbH.,  8411  Loheland 
Uber  Fulda. 


Vormittagshilfe  mit  Kochkennt¬ 
nissen  für  kleinen,  gepflegten 
Haushalt  gesucht.  Frau  Leist. 
Hamburg-Othmarschen,  Elbblök- 
ken  14,  Tel.  89  17  15. 


Bis  30  Prozent  Verdienst 


Vsrk.  t.  Kaffst.  Tat,  SOinaran,  I 
Rultman,  Bremen.  Adilmar  Jtr.  •«  1 


Wegen  Erweiterung  unseres 
Altenpflegehelmes  werden  für 
sofort  oder  später  gesucht: 

Schwestern 

auch  ältere  Frauen  u  Mädchen, 
für  den  Pflegodienst, 

Haus-  und  KUchengehllfinnen 

Geregelte  Freizeit,  tarift.  Be¬ 
zahlung,  gt.  Wohnmögllchkett. 
Angeb.  a.  Haus  „Abendfrieden  ' 
563  Remscheid-Lennep.  Schwel- 
mer  Straße  71 


Perfekte  Hausangestellte 

25—35  Jahre,  bis  spätestens  1.  Mai  gesucht  für  seriösen,  kin¬ 
derlosen  Haushalt  In  Köln-Lindenthal.  Bungalow  mit  Öl¬ 
heizung  und  allen  neuzeitlichen  technischen  Erleichterungen, 
wie  Geschirrspülmaschine,  Constructa-Waschautomat.  Gebo¬ 
ten  werden  gutes  Gehalt,  6  Wochen  Jahresurlaub,  eigenes, 
schönes  Zimmer  mit  Bad.  Fernsehen  und  Telefon.  In  Frage 
kommt  nur  eine  solide,  junge  Dame,  die  Interessiert  Ist,  als 
Haustochter  behandelt  zu  werden,  mit  Familienanschluß  und 
auch  Interesse  an  der  Erlernung  einer  guten  Küche  hat.  Be¬ 
werbungen  mit  Foto  und  Zeugnisabschriften  erb.  u.  Nr.  5t  597 
Das  Ostpreußenblatt.  Anz.-Abt..  Hamburg  13. 


2  Zimmermädchen 

für  1.  April  1965  (Saison),  nicht  unter  18  Jahren 
sucht  in  neuerbautes,  modernes  Fremdenheim.  Kost 
und  Wohnung  im  Hause.  Lohn  nach  Vereinbarung. 

Fremdenheim  Bauert 

7847  Badenweiler  (Schwarzwald) 

Luisenstraße  54,  Telefon  3  37 


Fabrlkanten-Ehepaar  im  Weserbergland  (Nähe  Holzmin¬ 
dens)  sucht  zu  besten  Bedingungen 

gediegene  Kraft 

zur  Betreuung  und  zur  Übernahme  des  gepflegten  und 
modern  eingerichteten  Zwei-Personen-Haushaltes.  Wenn 
erwünscht,  Putzhilfe  vorhanden.  Ausführliche,  schriftliche 
Angebote  an  C.  H.  Müller,  3451  Forst  Über  Holzminden, 
Maschinenfabrik. 


Suche  für  mein  Muttchen.  Frau 

Clara  Wittke 

Pfarrerwitwe  aus  Lasdehncn 
jetzt:  763  Lahr  (Schwarzwald),  Kaiserstraße  90.  part. 

olleinslehende,  zuverlässige  Hausgenossin  iRcnmerin) 

möglichst  aus  Lasdehnen  oder  Kreis  Pillkailen  stammend,  zur 
Führung  des  Haushalts  (2  Zimmer  und  KUche). 

Angebote  unter  Preisforderung  und  nähere  Abmachungen  an 
Helmuth  Wittke  7631  Mietershelm.  Hauptstraße  C6.  erbeten. 


Nach  Wiesbaden,  der  schönen  Kurstadt,  wird  nette 

Hausangestellte 

mit  Kochkenntnissen  für  schönen,  gepflegten  Haushalt,  Jetzt 
oder  später  gesucht.  Gutes  Gehalt.  Wochenende  frei.  Bewer¬ 
bungen  an  Frau  Friedei  Plassmann,  Wiesbaden.  Weinberg¬ 
straße  9. 


Welches 

junge  Wabclten^ 

ist  gewillt,  gegen  guten  Lohn  und  geregelte  Freizeit  in  einem 
kath.  Altersheim  zu  helfen?  Es  ist  Gelegenheit  gegeben,  alle 
vorkommenden  Hausarbeiten,  Kochen.  Backen,  Einmachen 
usw.,  zu  erlernen.  Zuschr.  erb.  u.  Nr.  51  155  Das  Ostpreußen¬ 
blatt.  Anz.-Abt.,  Hamburg  13. 


Alleinstehendem,  unabhängigem,  jungem  Ostpreußen  biete  ich 
Gelegenheit,  ln  modernen,  neuerrichteten  und  tm  Luftkurort 
des  Schwarzwaldes  gelegenen 

cf  lUgelanf  zucht  bet  rieb 

einzutreten.  Spätere  Übergabe  (auch  ohne  Eigenkapital)  ist 
vorgesehen.  Fleiß  und  Interesse  vorausgesetzt.  Handschrift!, 
ausführliche  Bewerbungen  Über  bisherige  Tätigkeit  und  Bild 
neuerer  Zeit  erb.  u.  Nr.  51  302  Das  Ostpreußenblatt,  Anz.-Abt., 
Hamburg  13. 


Für  Vertrauensstellung  ln  meinem  modern  eingerichteten  ost¬ 
preußischen  Arzthaushalt  (2  Personen)  suche  ich 

ältere  Wirtschafterin 

zu  sofort  oder  später.  Angebote  erbeten  an  Dr.  Lieselotte 
Ackermann,  2061  Siebenbäumen  über  Bad  Oldesloe  (Holstein) 


Wir  suchen  für  unser  Büro  ln  Hamburg 


eine  Mitarbeiterin 

für  das  Sekretariat  unserer  Wochenzeitung  Aue)  I 
Jüngere  Damen  mit  Kenntnissen  in  Stenograph h 
und  Schreibmaschine,  die  an  diesem  vielseitiger 
Arbeitsgebiet  Interessiert  sind,  nehmen  wir  gerne 
ln  unsere  Bürogemeinschaft  auf  — 

eine  Mitarbeiterin 

für  den  Vertrieb  unserer  Zeitung  Es  handelt  steh 
hier  um  Kartetarbeiten.  für  die  Schreibmaschinen 
kenntnisse  erforderlich  sind.  Auch  hier  können  sich 
lüngere  Damen  bewerben. 


Damen  die  aus  Ostpreußen  oder  von  ostpreußischen  Eltern 
stammen,  werden  bevorzugt.  Bewerbungen  erbitten  wir  mit 
Angabe  der  GehalLswünsche  und  wären  für  Mitsendung  von 
Zeugnissen  und  Lebenslauf  dankbar  Bitte  schreiben  Sie  unter 
\’r  50  578  Das  Ostpreußenblatt  Anz.-Abt.  Hamburg  13 
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CHus  öcr  lanösmannftftaftlitfitn  Arbeit  in . . . 


BERLIN 

Vorsitzender  der  Landcsgruppe  Berlin:  Dr.  Matthee 
I  Berlin  SW  fl.  Stresrmannstr  90 — 102  (Europa* 
haus).  Telefon  18  61  11. 

27.  Februar,  19  Uhr,  Heimalkreis  Angerburg,  Kreis- 
treffen.  verbunden  mit  Foschlngsfeler  im  l.okal 
„Zum  Eisbeinwirt“.  Berlin  61.  Tempelhofer  Ufer 
Nr.  6.  U-Bahn  Gleisdreieck  oder  MockernbrÜcke, 
Busse  24.  2». 

14.  Marz.  15.30  Uhr  tlelmatkrels  lUMenburg.  Kreis¬ 
treffen  im  Lokal  „Schultheiß  Schade  *  Wolf" 
am  Fchrbclliner.  Platz.  Berlin-Wilmersdorf. 
Fehrbelllner  Platz  5.  U-Bahn  Fehrbelllner  Platz. 
Busse  A  1.  4.  21.  50.  74  .  86  ,  89,  S  3. 

HAMBURG 

Vorsitzender  der  Landesgrupp«*  Hamburg:  Otto 
Tintemann.  2  Hamburg  33.  Srhwalhenstraßc  13. 
CeurhSfUsteUe:  Hamburg  13.  Parknllee  86.  Tele, 
fon  45  25  41  42.  Postscheckkonto  96  05. 

Rrzlrksgruppeu 

Fuhlsbüttel:  Dienstag.  2.  Mürz.  20  Uhr,  Im  Boots¬ 
haus  Alstereck.  Brombecrweg  74.  Monatsversamm- 
lung. 

Farmten:  Mittwoch.  3  März.  19.30  Uhr.  im  Luisen¬ 
hof.  gegenüber  U-Bahnhof  Farmsen,  Monatszusam- 
menkunft. 

llarburg-W llheltmburg :  Donnerstag.  4  Mär/,  um 
19  Uhr  ln  Harburg.  Hotel  Fernsicht.  Vahrenwinkel¬ 
weg  32  (zu  erreichen  mit  H  HA -Bus  42  bis  Endstation,) 
Jahreshauptversammlung  mH  Wahl  des  Vorstandes 
und  anschließender  Filmvorführung. 

ilnmni-llorn:  Sonnabend,  0.  März,  20  Uhr.  Im  TuS- 
Helm.  von-Graffen-Straßc,  Jahreshauptversammlung 
und  Farbfilmvortrag  über  Ostpreußen,  alle  Lands¬ 
leute  sind  herzlich  eiugeladen. 

Fuhlsbüttel:  Sonnabend,  13.  März,  20  Uhr.  im 
Bootshaus  Alstccck.  Brombeerweg  74.  Tanzveran¬ 
staltung.  Alle  Landsleute,  besondets  die  Jugend, 
sind  herzlich  willkommen.  Eintritt  frei. 

Heimatkrclsgruppen 

Osterode:  Sonnabend.  27.  Februar.  19  Uhr.  im  Re¬ 
staurant  Feldeck.  Feldstraße  60.  Feier  des  einjähri¬ 
gen  Bestehens  unserer  Gruppe.  Es  wirken  mit  l.m. 
Gillmann.  Krakow'skl  und  Raffel.  Wir  erwarten  un¬ 
seren  Kreisvertreter  und  seinen  Stellvertreter  Als 
Gast  nimmt  die  Jugendgruppe  der  Krelsgemclnschuft 
unter  Leitung  von  Klaus- Volker  Kempa-Berltn  teil 
Alle  Landsleute,  besonders  unsere  Jugend,  sind 
herzlich  elrtgeladen.  Unkostenbcltrag  2  DM. 

Mrmelkreise:  Sonntag.  28.  Februar,  16  Uhr.  Im 
Restaurant  Feldeck.  Feldstraße  80  (U-Bahn  Feld¬ 
straße..  Straßenbahn  11  bis  Sievekingsplatz.  5).  Fast¬ 
nachtstreffen.  Wie  schon  in  den  letzten  Jahren  hof¬ 
fen  wir,  unseren  Ollsten  einen  lustigen  bunten 
Abend  geben  zu  können.  Die  Mitwirkenden  a«nd 
uns  gut  bekannt.  Wir  bitten  um  recht  zahlreichen 
Besuch.  Gute  Laune  und  Kappen  sind  mitzubrin¬ 
gen. 

Ileillgenbeil:  Sonnabend,  6  März.  20  Uhr.  im  Re¬ 
staurant  Feldeck.  Feldstraße  60.  Kappen-  und  Ko¬ 
stümfest.  Wir  laden  alle  Landsleute  mit  ihren  Freun¬ 
den  und  Bekannten  herzlich  ein.  Gäste  willkommen. 

Sensburg:  Dienstag.  9  Mürz,  16  Uhr.  Im  Restau¬ 
rant  Feld  eck.  Feldstraße  60.  Monatszusammenkunft. 
Alle  Sonsburger  sind  herzlich  willkommen. 

Insterburg:  Sonnabend.  13  März.  19.30  Uhr.  Im 
l.okal  „Zum  Besenbinder”  Hamburg  1.  Kurt-Schu- 
macher- Allee  10  (zwischen  Hauptbahnhof  und  Ber¬ 
liner  Tor).  Heimatabend  Geselliger  Abend  mit  Tanz 
und  Unterhaltung  sowie  l.lchthiidervortrng  Uber 
„Insterburg  früher  und  heute  Alle  Landsleute  »sind 
mit  ihren  Angehörigen  herzlich  eingeladen. 

Jugend 

Osterode:  Freitag.  5.  März.  19.30  Uhr.  trifft  sich 
unsere  Jugend  tm  Jugendheim  Altona.  Bahrenfel¬ 
der  Straße  131. 

O*tpreuß«*nehor 

Am  Sonnabend.  13.  März.  20  Uhr, Wird  der  Ost- 
preußonchoi  Hamburg  e.  V.  Im  großen  Saal  de» 
Ccwcrkschaitshauscs  am  Be.scnbinderhol  sein 
13.  Stiftungsfest  begehen  Das  Programm  bietet  im 
ersten  Teil  auf  unsere  Heimat  bezogenes  Liedgut. 
Im  zweiten  Teil  werden  Chor.  Solisten  und  eine 
Orchestergcmeinschaft  Chore  und  Arien  aus  deut¬ 
schen  und  italienischen  Opern  bringen.  Mit  der  zum 
Schluß  des  Programms  gebotenen  „Hymne  an  Ham¬ 
burg“  von  Hermann  Erdtcn  will  der  Chor  »eine 
engen  Beziehungen  zu  Hamburg  bekunden.  Die 
musikalische  Leitung  des  Abends  liegt  ln  Händen 
von  Karl  Kuleckl. 

Eintrittskarten  und  Programme  sind  bei  allen 
Sängerinnen  und  Hangern  zu  haben  und  bei  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen.  Hamburg  13,  Park- 
allee  86  Unkostenbeitrag  3  DM.  Alle  Landsleute 
sind  herzlich  elngelodcn  und  werden  gebeten.  Gäste 
mitzubringen.  Zum  Schluß  des  Programms  spielt 
eine  gute  Kapelle  zum  Tanz. 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Vorsitzender  der  Landesgruppc  Schleswig-Holstein: 
Günter  Petersdorf.  23  Kiel.  Nlebuhrstraßt*  26. 

teile  Klei,  WUhelmfnsiistrkße  4749. 
Telefon  4  82  11. 

Elmshorn  —  Am  11.  März.  20  Uhr.  Mitgliederver¬ 
sammlung  im  Elmshornei  Hof.  —  Die  letzte  Mo- 
nats Versammlung  galt  dem  Gedenken  an  Nikolaus 
Coppcrnlcus.  der  am  17.  Februar  1473  In  Thorn  ge¬ 
boren  wurde.  Regierungsrat  a.  D.  Hugo  Chili  schil¬ 
derte  in  einem  mit  viel  Beitrag  aufgenommenen 
Vortrag  Leben  und  Wirken  des  großen  Astronomen, 
der  die  bis  dahin  geltende  ptotemalsche  l-ehre  re¬ 
vidierte. 

Glürkstadt  —  Am  30.  Januar  beging  die  Gruppe 
ln  ..Raumanns  Gasthaus”  ihr  15  Stiftungsfest.  Paul 
Penkwitz  sorgte  mit  einer  Reihe  von  humoristi¬ 
schen  Einlagen  für  die  richtige  Stimmung.  Nach  den 
Klängen  einer  unermüdlich  spielenden  Kapelle 
wurde  dann  bis  In  die  Morgenstunden  getanzt.  — 
Zu  einem  gemütlichen  Beisammensein  trar  sielt  die 
Frauengruppe  ln  Anwesenheit  ihrer  Krelsvorsltzen- 
den.  Frau  Reschke.  Itzehoe.  Im  selben  Lokal.  Wenn 
die  Veranstaltung  auch  dem  Frohsinn  und  der  Hei¬ 
terkeit  gewidmet  war,  brachte  Vorsitzende  Frau 
Dombrowski  doch  auch  das  Leid  der  Vertreibung 
vor  zwanzig  Jahren  in  Erinnerung.  Im  „Jahre  der 
Menschenrechte**  müsse  dieses  Leid  und  das  Unrecht 
der  Teilung  unseres  Volkes  und  Vaterlandes  auch 
anderen  Völkern  vor  Augen  geführt  werden.  Frau 
Dombrowski  verlas  dann  den  Brief  einer  Ostpreußin 
aus  der  Heimat.  Sie  ist  Mutter  mehrerer  Kinder, 
leidet  an  Knochentuberkulose,  muß  aber  trotzdem 
für  den  Unterhalt  ihrer  Kinder  arbeiten.  Ihr  sehn¬ 
lichster  Wunsch  Ist  eine  Nähmaschine  Eine  unter 
den  Anwesenden  spontan  durchgcfUhrte  Sammlung, 
die  fortgesetzt  wird,  erbrachte  den  Betrag  von 
43  DM  —  Frau  Heinrich  rezitierte  dann  Altmeister 
Robert  Johahnes  und  trug  auch  noch  andere  heitere 
Begebenheiten  vor.  Stürmische  Heiterkeit  erntete 
Frau  Braun  als  „Tante  Matchen“. 

Plnnrbcrg  —  Bel  der  Monatxvcrsammlung  ln  der 
„Stumpfen  Ecke"  sprach  nach  der  Begrüßung  durch 
Lm.  Glauss  Rektor  Kurt  Falk  Uber  „Afrika.  Land 
und  Menschen“.  Besonders  eingehend  berichtete  er 
Uber  Südafrika  daß  er  ln  jahrzehntelanger  Tätigkeit 
als  Auslandslehrcr  in  der  ehemaligen  Kolonie 
hcuUch-SOdwestafrika  intensiv  kennengclernt  hatte. 
Sehr  interessant  waren  seine  Ausführungen  Uber  den 
Unterricht  an  den  deutschen  Schulen  und  die  Zu¬ 
sammensetzung  der  Schüler.  Zahlreiche  schöne  Far  >- 
dla»  ergänzten  wirkungsvoll  die  Worte  des  Referen¬ 
ten,  dem  starker  Beifall  dankte. 

Otrimbure  Frohe  Erwartung  spiegelte  sich  In 
den  Gesichtern  der  festlich  gekleideten  Menschen, 
die  zum  zehnten  Geburtstag  der  Frauengt  uppe  in 
den  mit  Wappen  und  Fahnen  geschmückten  Saal 
des  Hotels  „Frankfurter  Hof“  strömten.  Vorsitzender 
Weiher  konnte  nicht  nur  gegen  200  Landsleute  — 
die  gesamte  örtliche  Gruppe  nahm  an  der  Geburt** 
tagsfcler  teil  .  sondern  auch  viele  Gäste  begrüßen. 
Der  Vorsitzende  hob  die  Bedeutung  der  Frauen¬ 


arbeit  vor  und  fand  lobende  und  anerkennende 
Worte  fUr  den  selbstlosen,  zehn  Jahre  langen  Ein¬ 
satz  der  Frauengruppenleiterin.  Frau  Deborah 
Schwesig,  der  auch  die  sich  anschließenden  Redner 
und  Rednerinner,  ebenfalls  Anerkennung  und  Re¬ 
spekt  zollten.  Frau  Schwesig  und  Ihre  Frauengruppe 
wurde  mit  viel  Blumen  und  Geschenken  bedacht. 
Sie  selbst  zeigte  ln  ihrer  Ansprache  die  Entwick¬ 
lung  der  Frnuengruppe  auf.  die  am  8.  Februar  1955 
gegründet  wurde,  deren  Besucherzahl  rasch  auf 
8ü  anstleg  und  heute  bei  durchschnittlich  etwa  50 
liegt.  Sie  führte  weiter  aus,  daß  manche  Veranstal¬ 
tungen  wie  etwa  das  Erntedankfest  zusammen  mit 
anderen  örtlichen  landsmannschalllichen  Gruppe*« 
begangen  worden  und  wies  darauf  hin,  wie  gemeln- 
sehaftsbildend  in  all  den  Jahren  das  Kreisfrauen¬ 
treffen  gewesen  sei.  daB  ln  jedem  Jahr  Immer  von 
einer  anderen  Frauengruppe  veranstaltet  wird.  Zu 
diesen  Veranstaltern  gehören  die  Frauengruppen 
ln  Oldenburg.  In  Heiligenhafen.  Neustadt.  Cismar 
und  Burg  a.  Fehmarn.  Landesfrauenleiterin  Eva 
Rehs  überbrachte  die  Grüße  und  Wünsche  des  Lan- 
desvorstandc*  und  überreichte  als  Geschenk  und 
Dank  die  Friedlandpiatte  für  die  Frauengrupp 
führte  in  Ihrer  Ansprache  u.  u.  aus,  daß  zehn  Jahre 
ein  Nichts  seien,  in  einem  Vcrclnslebcn.  und  daß 
diese  zehn  Jahre  sowohl  von  Frau  Schwesig  als  auch 
von  jedem  einzelnen  Frauenmitglied  eine  große 
Hingnbereltschaft  abverlangl  haben,  hinter  der  letzt¬ 
lich  die  ungebrochene  Liebe  und  Treue  zu  Ostpreu¬ 
ßen  stehe.  Bürgermeister  Dr.  Selbmann  hob  hervor, 
wie  die  Landsmannschaften  von  den  Kommunalstcl- 
Icn  unterstützt  und  geschätzt  werden  und  wie  weit- 
voll  die  Frauenarbeit  auch  gerade  tm  Hinblick  auf 
die  Altenbetreuung  sei.  Die  von  Frau  Schwesig  und 
einigen  Frauenmitgliedern  im  Wechsel  vorgetragc- 
nen  Verse,  Gedanken.  Lieder,  umrahmt  von  Musik 
und  dem  Arbeltabrlef  „Sing  sing,  was  geschah“ 
entnommen,  ließen  bet  allen  lm  Saal  Versammel¬ 
ten  die  Heimat  lebendig  werden.  Ein  Höhepunkt 
dieses  Abends  war  der  dann  folgende  Reisebericht 
über  Ostpreußen  mit  Dias  von  Frau  v.  l.olewski 
aus  Kiel.  Trotz  vorgeschrittener  Stunde  hörten  alle 
diesem  interessanten  und  abgerundeten  Bericht  sehr 
aufmerksam  zu.  Dankbarer  Beifall  folgte  Die  Ge¬ 
burtstagsfeier  fand  lange  nach  Mitternacht  mit 
„Scherbein“  nach  Herzenslust  Ihr  Ende. 

NIEDERSACHSEN 

l.anricsgruppe  Niedersachsen  e.  V..  Geschäftsstelle 
3  Hannover.  Konigsw  orthrr  Straße  2.  Postfach 
Nr.  3763.  Telefon  71  46  51.  Postscheckkonto  llan* 
novr-  1238  06 

Gruppe  Süd:  Richard  Augustin,  3379  Seesen  (Harz), 
Itismurckftlrafle  16.  Telefon  8  29.  Geschäftsstelle 
wie  oben 

Gruppe  Nord:  Friedrich  Wilhelm  Kaddatz.  318  Wolfs- 
biirg.  Alle  Landstrallr  18.  Tel.  40  15:  Geschäfts¬ 
stelle  318  Wolfsburg.  Alte  Landstraße  im.  Konto 
Nr  161)019  Krelssparkasse  Gifhorn.  Ilaiiptcweig- 
stelle  Wolfgburg. 

Gruppe  West:  Fredl  Jost.  457  Quakenbrück.  Hase- 
straße  «0.  Telefon  3  17:  Geschäftsstelle:  157  Qua* 
kenbrück.  II  äsest  ruße  60.  Bankkonto  Landesspar¬ 
kasse  zu  Oldenburg.  Zweigstelle  Cloppenburg, 
Konto  Nr  2  620. 

Gruppe  Niedersarlisen-Hüd 
Jahreshauptversammlung  1965 

Gemäß  9  8  der  Satzung  wird  hiermit  bekanntge- 
gebon.  daß  die  Jahreshauptversammlung  der  Gruppe 
Niedersachsen-SÜd  am  14.  März  1965  in  Hannover 
im  großen  Saal  der  Casino-Gaststätten,  Kurt-Schu- 
macher-Straße  23.  staufindet.  Beginn  9.30  Uhr  Die 
Tagesordnung  geht  den  Mitgliedern  mit  der  schrift¬ 
lichen  Einladung  zu. 

Bad  Pyrmont  Am  4  Mürz,  16  Uhr.  Zusammen¬ 
kunft  der  Frauengruppe  lm  Hotel  Schnpcr. 

Buxtehude  —  Trotz  Regen  und  Glatteis  füllten  fast 
200  Besucher  Mittwoch  die  Aula  der  Volksschule 
Altkloster  beim  Lichtbildcrcortrng  „Out-  und  West¬ 
preußen  einst  und  Jetzt“.  Herr  Heinemann  uns  Han¬ 
stedt  zeigte  In  200  Farbdias  Landschaft*-  und  Stttdte- 
bilder  aus  dem  deutschen  Land  Östlich  der  Weich¬ 
sel.  die  zum  kleinen  Teil  aus  der  Zelt  vor  dem  letz¬ 
ten  Kriege  stammen,  größtenteils  aber  nach  der 
Zerstörung  durch  die  Russen  oder  erat  ln  den  aller¬ 
letzten  Jahren  aufgenommen  worden  sind  Die  Er¬ 
läuterungen  auf  Tonband  gab  ein  deutsches  Ehe¬ 
paar.  das  die  Erlaubnis  erhalten  hatte,  seinen  alten 
Hof  zu  besuchen  und  16  Tage  lang  die  wichtigsten 
Orte  an  der  Welch«**!  und  im  südPchen  Ostpreußen 
bereist  hatte.  Gewürdigt  wurde  che  Aufbauarbeit 
der  Polen  vor  allem  in  Danzig.  Marlcnburg  und 
Allenstcln.  Aber  in  den  Kleinstädten  und  Dörfern 
»ei  c  es  me'  rs  *  Ml*.  Es  fehlen  die  Mltlel. 

das  ricl  l  und  zum  1  auch  die  Menschen  zum 
Auf-  und  Neubau.  Die  zerstörten  Stadtkerne  liegen 
vielfach  in  Trümmern.  Infolge  der  zerstörten  und 
verstopften  Dränagen  haben  sich  Wiesen  und  Fel¬ 
der  mancherorts  ln  Sümpfe  verwandelt.  Der  Wald 
hat  fast  überall  an  Areal  gewonnen:  in  dem  dichten 
Unterholz  sind  die  Wölfe,  deren  Zahl  mit  etwa  400 
angegeben  wird,  schwer  zu  bekämpfen  und  biswei¬ 
len  schon  zu  einer  rechten  Landplage  geworden. 
Der  Redner  versuchte  auch  zu  erklären,  aus  wel¬ 
chen  Gründen  es  den  Polen  schwer  werde,  wirt¬ 
schaftlich  vorwärts  zu  kommen.  Sie  »eien  landfremd 
und  mit  den  Erfordernissen  des  ostpreußtschen  Bo¬ 
dens  zu  wenig  vertraut 

Mopprnburg  —  Die  Gruppe  feierte  Ihre  diesjäh¬ 
rig«1  Wintcrveronstaltung  Im  Dorfkrug  des  Museums- 
dorfes  Vorsitzender  Heinz  Bornecket  konnte  neben 
den  Mitgliedern  auch  eine  ganze  An/ohl  Jugend¬ 
licher  begrüßen.  Heimatliche  und  humoristische  Ein¬ 
lagen  sorgten  für  einen  hai  mon Ischen  Verlauf  des 
Abends. 

Hannover  -  In  der  Jahreshauptversammlung 
wurde  der  bisherige  Vorstand  unter  dem  Voisitz 
von  Siegfried  Saßntck  für  zwei  Jahre  wiedergewählt. 
Schriftführerin  wurde  Gudrun  Samlowskl  von  der 
Gemeinschaft  junges  Ostpreußen.  Für  langjährige 
aktive  Tätigkeit  wurden  Siegfried  Saßnlck.  Arno 
Matzkl,  Richard  Zobel,  Liselotte  und  Ewald  Bodelt. 
Gerhard  van  Setten.  Paul  Harmgart.  Erna  Pettau 
und  Margarete  Thiele  ausgezeichnet.  Anschließend 
wurden  die  Filme  „Tag  der  Heimat  —  Deutsch* 
französisch-belgische  Frcundschattsbcgcgnunu  und 
Ehrenmal  In  GÖttingcn”  sowie  „Ferien führten  in 
SUdttrol*  gezeigt. 

Ilildrsheim  -  Die  Jugend  hatte  zu  einem  gut  be¬ 
suchten  bunten  Abend  «Ungeladen  Gesellschafts¬ 
spiele.  Tanz  und  Eigenbeiträge  sorgten  für  heitere 
Stimmung.  Viel  Anklang  fand  ein  Grabbelsack  mit 
kleinen  Überraschungen,  die  unter  Mitwirkung  ver¬ 
schiedener  Geschäftsleute  beschafft  worden  waren. 
—  Anmeldungen  für  den  nächsten  bunten  Abend  «n 
Helga  Dehn.  Kaidinal-Bertram-Straße  27,  oder  an 
Ruth  Kannappee  KUchcnthalstraße  15. 

Illldeshelm  In  Abwesenheit  des  erkrankten  Vor¬ 
sitzenden  leitete  sein  Stellvertreter  Podleschny  die 
Jahreshauptversammlung  lm  „Löwenbräu“.  Die  Mit- 
gllederzahl  ist  gewachsen,  die  Verhältnisse  der 
Gruppe  sind  in  bester  Ordnung.  Einstimmig  beschloß 
die  Versammlung  eine  vom  RcgiHtergciicht  gefor¬ 
derte  Satzungsänderung.  Dem  Gedenken  an  die  un 
letzten  Jahr  Verstorbenen  schloß  sich  die  Erinne¬ 
rung  an  den  Luftangriff  auf  Dresden  vor  zwanzig 
Jahren  an.  der  auch  unter  den  dort  zusammengc- 
drängten  ostdeutschen  Vertriebenen  viele  Opfer  for¬ 
derte  Den  zweiten  Teil  des  Abends  bestritt  Lm. 
Rudolf  Schmidt  mil  einem  Lichtblldcrvortrag  „Das 
Salzburger  Land”.  Mit  vielen  Farbdias  und  Inter¬ 
essanten  Mitteilungen  schilderte  er  das  Land,  das 
die  Vorfahren  vieler  Ostpreußen  einst  Ihres  Glau¬ 
bens  wegen  verlassen  mußten.  Er  erhielt  lebhaften 
Beifall. 

Langelsheim  Mit  einem  launigen  Gedicht  leitete 
Fräulein  Block  den  letzten  Heimatabend  ein.  Nach¬ 
dem  dann  Vorsitzender  Sehmudtke  die  Gäste  und 
besonders  den  Vorsitzenden  der  Gruppe  Nleder- 
»achsen-Sttd.  Augustin,  begrüßt  hatte,  gedachte  er 
der  Vertreibung  und  wies  auf  das  Jahr  der  Men¬ 
schenrechte  hin  Richard  Augustin  Uberbrachte  die 


Grüße  der  Gruppe  Nicderäachacn-Süd I  u  nd  ^aktive 
Vorsitzenden  Schmadtke  für  seine 
Tätigkeit  aus.  Cum  folgenden  l 

2.  Vorsitzender  Piper  mit  einem  Gedicht  gut<.n  £PP 
tlt.  Durch  den  gemütlichen  Teil  führte  mit  L 
und  Vorträgen  Rosemarie  Loer/er. 

Osnabrück  -  Die  Winterveranstaltung 
gruppe  haue  einen  besonders  urnfnngrel^rn  Ran 
men.  Der  außerordc-ntlich  gute  Besuch  «J1**;* 
fens  in  den  vergangenen  Jahren  Halte  cle*j 
stand  ermutigt,  gleich  zwei  größere  Veronstaltun 
gen  auf  einen  Ta«  zu  legen.  Auf  einen  mehr  besi 
liehen  Grundton  war  die  kulturelle  VeranstaUu  ig 
In  der  Schloßgartengaststütt«*  nin 
stimmt.  Zu  den  älteren  Landsleuten  waren  ßueh 
zahlreiche  Damen  und  Herren  ous  °fcnj£rüöcer 
Altersheimen  elngelodcn  worden. 

Ausklan«  fand  der  Tag  dann  ln  einem  HelmäUbcnd 
an  dem  sich  alt  und  Jung  unter  dem  P»n{er  echter 
Fröhlichkeit  zusammenfand.  Als  den  : «uKünftlgcn 
Mittelpunkt  landsmannschat tlicher  Arbeit  be/' eich 
nete  Bundesvorstandsmltglied  Erich  Grlmoni 
Aufgabe,  ostpreußlschc  Art  zu  bewahren  lm  Mit¬ 
telpunkt  beider  Veranstaltungen  des  Tages 
Marlon  Llndl.  Sie  verstand  es  ausgezeichnet,  den 
Mutterwitz  und  die  unerschütterliche  Ruht  f* 
blühen  zu  lassen,  die  lm  Land  der  Seen  und  Elche 
zu  Hause  waren.  Wesentlichen  Anteil  am  Gelingen 
des  festlichen  Tages  hatten  der  Ost-  und  W^üprcu- 
ßenchor  unter  Leitung  von  Di  Max  kunellls  und 
die  neugeschaffene  Kapelle  der  Jugendgruppe  unter 
Leitung  von  Ralf  Famula.  schließlich  der  erst  zwölf¬ 
jährige  Akkordeonvirtuose  Manfred  Endlicher  picsc 
Jugendlichen  wurden  mit  Beifall  geradezu  über¬ 
schüttet.  Eine  hübsche  Einlage  war  dei  von  Mari¬ 
anne  Witlandt  und  Siegfried  Plehn  vorgetragene 
Sketsch,  ln  dem  es  um  die  Erhöhung  des  Haus¬ 
haltsgeldes  ging. 

Wunstorf  —  Mehr  als  hundert  Gäste  hatten  sich 
zum  Fleckessen  eingefunden,  das  lm  Jagdzimmer 
des  Hotels  Wehrmann  stattfand  Vorsitzender  Rel- 
mann  begrüßte  unter  ihnen  besonders  Frau  Anne¬ 
marie  von  Schulzen  aus  Hannover.  Mitbegründerin 
und  langjähriges  Vorstandsmitglied  der  Gruppe, 
und  den  BdV-OrtsvorsItzenden  Georg  Jadumy.  Ste¬ 
hend  gedachten  die  Versammelten  der  Toten,  des 
Ehrenmitgliedes  Agnes  Miegel  und  des  Vorstands¬ 
mitgliedes  Kurt  Janzen.  l.m  Thelemann  sprach 
dann  über  Sinn  und  Zweck  der  Landsmannschaf¬ 
ten  Georg  Jadumy  übermittelte  die  Grüße  des  BdV 
und  Dr.  Schnnknth  sprach  dem  Vorstand  den  Dank 
der  Gruppe  für  die  geleistete  Arbeit  aus.  Dann  liu- 
gen  fretwillgc  Helferinnen  die  Fleck  auf,  die  Frau 
Stockdreher  und  Frau  Ulrich  /.übereilet  hatten  Eine 
flotte  Kapelle  spielte  anschließend  zum  Tanz  auf. 
Rudi  Arndt  trug  einige  Lieder  vor  lm  März  fin¬ 
det  ein  öffentlicher  Gedenkabend  für  Agnes  Miegel 
statt.  Termin  wird  noch  beknnntgegeben. 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

Vorsitzender  der  l.andesgruppr  Nordrhein-West- 
falen:  llarrv  Poley  tl  Duisburg.  Duisserns» ra Ile 
Nr.  24.  Telefon  33  55  84  Stellvert  refer  Erich 
Grlmoni.  »93  Detmold  Postfach  296.  Geschäfts¬ 
stelle:  l  Düsseldorf,  Duisburger  Straße  71,  Te¬ 
lefon  48  26  72. 

Bonn  —  Am  5  März,  20  Uhr.  Mitgliederversamm¬ 
lung  ln  der  Kaiserhallc.  Regierungsrat  Di  Wulf  rum 
spricht  Uber  die  weltpolitische  Lage.  —  Das  Winter¬ 
fest  lm  Bundeshaus-Rcstam  ant  erfreute  sich  star¬ 
ker  Beteiligung  Vorsitzender  Dr  Suckow*  wies  ln 
seinen  Eröffnungsworlcn  auf  die  20.  Wiederkehr  des 
Jahres  der  Vertreibung  hin.  An  Stelle  des  plötzlich 
verhinderten  Ansagers  Erwin  Kieselbach  fühlte  Frau 
Alma  Relpert  charmant  durch  das  Programm  Zum 
Tanz  .spielten  zwei  Kapellen.  Viel  Beifall  erhielt 
auch  die  Volkstanzgruppe  der  DJO.  die  sich  zum 
erstenmal  in  Ihren  neuen  Trachten  zeigte. 

Ilurgsteinfurt  Ab  März  finden  monatlich  Pln- 
chandernbendc  ln  der  Gaststätte  Pflngstmunn  statt. 
Der  nächste  am  4  3..  20  Uhr.  wobei  Lm,  Docmüg 
Über  seine  Anu*rikarelse  berichten  wird.  Hierzu  sind 
auch  Nlchtmitgliedei  eingeladen.  —  Sehr  gut  be¬ 
sucht  war  die  Fünfzehn-Jahr-Foier  im  Lokal  Lutz- 
Arning.  Die  Vorstände  der  Gruppen  Münster  und 
Borghorst  waren  als  Gratulanten  erschienen,  U.  .1 
wurde  von  der  Gruppe  Borghoisl  elnp  mehrfarbige 
Ostprcußenkartc  überreicht.  Nach  einem  zünftigen 
Fleckessen  gab  Lm.  Malskies  einen  kurzen  Über¬ 
blick.  Anschließend  wurden  für  langjährige  Mit¬ 
arbeit  geehrt:  die  Damen  Niedcrlehner.  Mev,  Ru- 
dat,  Fcllehncr,  Docunlg  und  Busse,  die  Herren  Doen- 
nlg.  Menski.  Bartschat.  Luugalhes.  Waschull, 
Schmiel.  —  Dem  neugewahlten  Vorstand  gehören 
an:  die  Herren  Münch.  Ober,  Pfarrer  Jonelcit, 
Menski.  Rartschat  und  Malskle*  sow  ie  Frl  Fellehner. 

—  Die  Gestaltung  der  Feier  durch  t.leder  und  einen 
heiteren  Einakter  erfolgte  mit  viel  Schwung  durch 
den  Ost- West-Chor. 

Düsseldorf  —  „Ostpreußen  und  der  Niederrhein 
hieß  «las  Thema  eines  Voi  tra  .  .  den  Di  Stöcker 

lm  Mülls  des  deutschen  Ostens  MdL  Er  wies  auf  die 
geschichtliche  und  kulturelle  Bedeutung  beider  Ge¬ 
biete  hin.  auf  die  Klostergründungen  am  Nieder¬ 
rhein  und  Im  Osten,  auf  die  kunsthistorische  Ent¬ 
wicklung  und  die  Ähnlichkeit  der  Klöster.  Burgen 
und  Schlösser  In  Ostpreußen  und  am  Niederrhein. 
Heiraten  Innerhalb  der  Herrstherhauset  führten 
schließlich  zu  einem  Zusammenschluß  der  Lander, 
dem  später  aber  wieder  die  Trennung  folgte  Als 
besonders  bedeutsame  geschichtliche  Schauplätze  er¬ 
wähnte  Dr.  Stöcker  Schloß  Burg  an  der  Wupper  und 
die  Dome  zu  Allenberg  und  Xanten. 

Essen  -  Am  8.  Mflrz.  20  Uhi  Monatstreffen  der 
Bezirk sgi  uppe  Essen-West  ln  der  Dechenschcnke. 
Dechcnstraße  12. 

Gelsenklrrtien  —  Großen  Erfolg  durch  die  uner¬ 
wartet  hohe  Besucherzahl  hatte  die  .Ostdeutsche 
Laienspiel  bühne“  Gclsenkir  ciicn  (Leitung  Artur 
Roe  Hehles)  bei  der  Uraufführung  des  Lustspiels 
„Raumpflegerin  gesucht  .  Bereits  eine  halbe  stunde 
vor  der  Aufführung  war  der  300  Sitzplätze  zählende 
Snnl  liberfüllL  Immer  wieder  mußten  Dutzende  von 
Stühlen  als  Notsitze  herbeigcschafft  werden.  Der 
Erfolg  des  Stückes  war  durchschlagend.  Die  einzel¬ 
nen  Darsteller  ernteten  immer  wieder  auf  offener 
Szene  Applaus  und  Lachätürme.  Als  gar  eine  der 
..Raumpflegerinnen”  (zeitgemäß)  ihren  „Verlobten** 
einen  „Italiener“.  mit  auf  die  Buhne  bracht**  —  der 
ln  Attischen.  Sprache  und  Benehmen  einem  echten 
„Papagalli“  glich  —  brachen  wahre  Begeisterung*, 
orknne  aus.  Die  örtliche  Presse  brachte  durchweg 
lohende  Kritiken  Uber  diesen  zwerchfellerschüttern¬ 
den  Lachschlaget .  Ein  Kappen-  und  Kosttlmball  (mit 
Tombola)  beendete  das  wohlgelungenc  sechste  Stif¬ 
tungsfest  der  Ostdeutschen  I  .aienspielbühne  Die 
Gruppe  Ist  bereits  zu  Wiederholungen  bei  anderen 
Verbänden  mit  diesem  Lustspiel  eingeladen  worden. 

Gütersloh  Am  8  März.  20  Uhr.  Katholische! 
Vctcinshaus  (Unter  den  Ulmen).  Fllmvoiirag  Ost¬ 
preußen  einst  und  jetzt”  von  Lm  Hanstädt.  " 

Köln  Am  3.  März.  IS  Uhr  Treffen  der  Frutien- 
gruppe  ln  Köln-Mülheim  Deck  Meiner  Mühle  (End¬ 
station  Bus  59)  Auch  Nichtmitgltedcr  sind  will¬ 
kommen. 

MünMer  -  Am  «  MUrz.  M  Uhr.  Äisidllhof 
sbend  unter  Mitwirkung  unserer  Juticndtfi 
Quii  Uber  die  ostdeutsche  Heimat  Preise  winken! 

—  Am  V  Mar/.  IS  Uhr.  Zusammenkunft  der  Frauen 
bei  Hcmesalh,  KonliistraUe  4»  Anmeldungen  fUr 
die  Fahrt  am  17.  April  werden  entgeHengenommen 

—  Jugendgruppe:  Jeden  Montag  von  20  bis  22  uhr 
NTolkstanz  im  Bennoheim.  Jeden  Donnerstag  de", 
selben  Zelt  Heimabend  in  der  ehemaligen  Musik¬ 
schule.  Zu  erreichen  mH  Bu>  II  bis  Andrcas-Hufcr- 
StraDe.  —  Die  Jahreshauptversammlung  brachte  bis 
auf  den  scheidenden  Kullurreferenlen  die  Wieder¬ 
wahl  des  bisherigen  Vorstandes  Für  den  anssi-hei 
denden  Kulturreferenten  Klclnfeld  winde  als  Narii’ 
folger  Rudolf  Scharfer  gewählt  Nach  Beendigung 
dei  Tagesordnung  wurden  20  Mitglieder  für  ihre 
rege  und  aktive  Mitarbeit  ln  der  Iandsmann.c1,«£ 
liehen  Arbeit  geehrt.  VorsIDcnder  Pagenkrmprr  er- 
".neue  sodann  un  das  am  21  2  stutili, utende  Ko- 
stumfe«  und  l.m.  Scharfer  bat  um  Vorschläge  nu 
den  Quizabend  am  4  Mär/  Nach  dem  gcsilüifiini 
Teil  folgte  der  humorlftiäche  Lm  Decker  hrartW*! 
-Hellere  Strcmcl  /wuschen  Weichsel  und  W 

/um  Vortrag.  Reicher  Beifall  »»,  dei  l.ohn  Tur  d'e 


dar  gebotenen  humorvollen  Gedichte.  Spuue  llna 
Witze. 

MSnchengtadbach  -  Zu  der  dlcsjllhrigon  Jahies- 

Haupts  ei  Sammlung-  *»'  flne  Uttds. 

cutc  erschienen.  Erfreulich  d*B  die  Wahl  um 
wenigen  Minuten  vollzog  und  der  Vorstand,  de, 
Bestehen  der  Kreisgruppe  diese  leitet,  auch  die,! 
mal  einstimmig  wledergewih  .  wurde.  Neu  wSr£ 
erstmalig  der  Posten  des  Kullurreferenlen  besst/t 
1  m  Hcnnig  erhielt  alte  Stimmen.  Die  Frauengrupp, 
bleibt  ebenfalls  sellrr  in  den  Hunden  von  Frnu  fff 
Der  Film  „t.and  In  der  Slille“  beschloß  den  Abend. 

Der  Kappenabend  brachte  ebenfalls  zahlreich,,. 
Besuch.  Alle  Landsleute  dürften  auf  Ihre  Kosteng,, 
kommen  sein. 

Mülheim  Bis  auf  den  letzten  Platz  benetzt  w«r 

der  Saal  un  „Salamander“  beim  Kappoufc*t  Urr 
Gruppe.  Gleich  nach  der  Begrüßung  durch  den  VoT. 
sitzenden.  Samel,  begann  der  Tanz,  zu  dem  Juncf 
Landsleute  aufapielten.  Der  Solowalzer,  den 
I  andsmann  mit  einer  83Jührl«en  Oatpreußln  tanzte 
nötigte  selbst  der  Jugend  Hochachtung  ab. 

Unna  Kappen  fest  am  *7  Februar  .20  Uhr.  »n 
sämtlichen  Räumen  der  Sozietät.  Anderitnutenir 
Mitteilungen  sind  hinfällig.  KoMümc  erwünscht 
Kappen  am  Saaleingnng. 

RHEINLAND-PFALZ 

l  Vorsitzender  der  t.andesgruppc  Rhelnland-Ptai, 
Werner  Henne.  «75  Kaiserslautern,  Haibsri,-.,» 
ring  1.  Telefon-Nr  22  0». 

Boppard  —  Am  5  Mürz.  20  Uhr.  Ostprcullennbi-tHt 

Im  Cafe  Stadion  m  Buchenau  mll  Uchtblldervon,.,, 
Trakehnen  lebt".  —  Am  4.  April.  15  Uhr.  spricht 
ilorst  Ooerke  von  der  BumlesgcsehUftsfÜhrtmz  ,m 
Evangelischen  Gemeindehaus  Boppard.  Puslorancr 
Ober  ..20  Jahre  Vertreibung".  Alle  Landsleute  wei¬ 
den  um  Teilnahme  gebeten. 

Kaiserslautern  —  Dr  cSause  sprnch  In  der  „Lflwrn. 

bürg"'  voi  Ostdeutschen  und  einheimischen  De. 
suchen«  Übel  die  Entstellung  Ostpreußens,  seine  :..i. 
tur  und  Geschichte.  Stark  ausgeprägt  und  vo.hi:  .. 
Uch  «ei  von  jeher  der  Zusammenhalt  der  Deuiscli  n 
un  Osten  gewesen.  Ostpreußen  habe  Jahrhundc:  ic. 
lang  seine  vorbildliche  und  ungebrochene  Treue  tmg 
deutschen  Vaterland,  auch  In  Zelten  grtlßtcr  Not 
grausamen  Hungers  und  verheerender  Kriege  b«. 
wiesen.  Das  Immer  opferbereite  Einstehen  für  ihr 
Deutschtum  und  die  Bodenständigkeit  seien  ein  G«. 
rant  dafür,  daß  dieser  Volksstamm  seine  Sitten  en« 
Gebrauche  bewahren  und  niemals  wankolmUU» 
werde  ln  seinen  Ansprüchen  auf  die  Helmut  der  Vor¬ 
fahren,  —  In  der  Jahreshauptversammlung  hielt  der 
erste  Vorsitzende.  Friedrich  Salomon,  Rückbll  k 
über  die  vergangenen  20  Jahre  nach  der  Verlrci. 
bung  Wohl  helle  die  Zell  Wunden,  unvergessen  aber 
würden  die  unvorstellbare  Nol.  das  bittere  Elend 
und  die  schweren  Opfer  In  den  Flucht-  und  Nucb- 
krlegbjuhrcn  bleiben  Immer  wieder  würden  die  0«. 
preußen  an  das  Gewissen  der  Welt  appellieren  und 
die  Forderung  nach  Selbstbestimmung  erheben.  Nadi 
der  Ehrung  von  17  Mitgliedern  für  zehnjährige,  treue 
Mitgliedschaft  nahm  die  Versammlung  mit  Bedau¬ 
ern  zur  Kenntnis,  daß  der  erste  Vorsitzende,  Fried¬ 
rich  Salomon.  aus  gesundheitlichen  Gründen  «ein 
Amt  niederlegen  muß  Salomon  war  Gründer  und 
erster  Vorsitzender  seit  Bestehen  der  Gruppe,  die 
er  15  Jahre  lllhrte  Seine  Verdienste  würdigte  um- 
desvorsll/ender  Oberst  a  D.  Werner  Henne  In  den- 
liehen  Worten  des  Dankes  und  der  Anerkennung  fUr 
verdienstvolle  und  erfolgreiche  Tätigkeit.  Einstim¬ 
mig  wählte  die  Versammlung  den  bisherigen  ersten 
Vorsitzenden  Friedrich  Salomon  zum  Ehrenvorsit¬ 
zenden  und  Fritz  Wnrwel  zum  ersten  Vorsitzenden. 

.Mainz  —  Am  3.  Februar  sprach  Dr.  Fritz  Gau«, 
Essen,  vor  etwa  loo  interessierten  Zuhörern  Uber 
das  Thema  „Wohci  stammen  die  Ostpreußen?“  Elb. 
rege  Diskussion  folgte  und  zeugte  von  dem  Inter¬ 
esse  der  Mitglieder  und  zahlreicher  Gäste  an  den 
wlsscnscliattliclicn.  aber  allen  verständlich  Vorcc- 
btachten  Auslührungen  des  Redners. 

HESSEN 

Vomttzendrr  drr  l-anclesRruppc  llrssen  und  (so* 
schftfta*t£jlr -  Konrad  Opitz  63  Glrßrn.  An  dei 
LirblKhliÖlir  20.  THcfon-Nr  37  03 

Mts*  Gooilall  spricht  In  )l*,Hhcn 

Tm  Monat  Marz  spricht  die  britische  SchrlftÄtollc- 
rin  Min*  Daphne  M  Goodall  in  Iie&sen  mit  Licht* 
bildern  über  ihre  „Reiscel «drücke  1904  tn  Masuren* 
Dabei  werden  auch  die  Trakehner  Pferde  und  Wfü- 
preußen  berück.slchtiut  Die  Vorträge  linden  ln  fol- 
«enden  Städten  statt:  io  März  In  Fulda.  11.  Mirr 
In  Gießen.  13  März  ln  Kassel,  Beginn  bereit*  um 

19  Uhr.  14  März  um  16  Uhr  in  Darmstadt  und  um 

20  Uhr  In  Frankfurt,  16  März  ln  Wiesbaden.  Näher« 
durch  die  Kreisgruppen. 

Gießen  —  Am  11.  März.  20  Uhr  spricht  die  enflbttbo 

Schriftstellerin  Miss  GoodnII  zu  eigenen  Farbdia« 
Uber  ..Reiseeindrücke  1964  tn  Masuren“  lm  Hörtu»*l 
des  Kunstwissenschaftlichen  Instituts.  Ludwigltfä0R 
Nr  34.  Eintritt  frei  Wegen  de»  Vortrag*  treffen 
sich  unsere  Frauen  bereits  am  Donnerstag,  4  Märf, 
um  15.30  Uhr  Im  CuT£  Deibel.  Neuen  weg.  Frauen  er¬ 
zählen  Erlebnisse  aus  der  Heimat.  —  Am  17.  Mär; 
beginnt  die  Jahreshauptversammlung  bereits  um 
19.30  Uhr  mit  einem  Fleckessen  Im  „Löwen“,  Neuen* 
weg.  Die  Landsleute  Knorr  und  Kretschmann  wer¬ 
den  Dias  von  den  Veranstaltungen  des  verflossenen 
Jahres  zeigen  Durch  Neuwahl  Ist  der  verwaiste 
Platz  de*  2.  Vorsitzenden  zu  besetzen.  —  Zum  F»* 
schingsiibend.  der  sein  gut  besucht  war.  erschienen 
auch  das  Gicßener  Prinzenpaar  und  1.  Vorsitzender 
Kurt  Knder  als  Ohersthofmarschall.  Erika  Schibur* 
und  Kurt  Thiel  erhielten  für  Ihre  Büttenreden  den 
Prinzenorden.  Eine  von  Siegfried  Knorr  organisierte 
Tombola  fand  reißenden  Absatz.  —  In  der  Aul*  der 
Universität  verabschiedete  das  Herder-Gymnasium 
seine  42  diesjährigen  Abiturienten.  Neben  den 
Eltern.  Lehrern,  Schülern  und  dem  Vorstand  der 
Krctsgruppe  waren  auch  zahlreiche  „Ehemalige"  er¬ 
schienen.  die  vor  zehn  oder  25  Jahren  ihr  Abitur  be- 
standen  Für  Mohrungens  Patenstadt  Gießen  »practi 
Stadtiat  Stärk  über  die  Beziehungen  zwischen  Her¬ 
der  und  Goethe  und  überreichte  dann  den  Abltu* 
rienten  die  Albertusnadeln. 

BAYERN 

Vorsitzender  der  I  andesgruppr  Ravern: 

Hausner,  s  München  »3.  4  hrruhinstraßr  I  Trk- 
fon-Nr.  33  67  II.  Geschäftsstelle,  .-brnfall»  dort 
Postscheckkonto:  München  213  96. 

Bad  Aibling  Der  Monat  Februar  brachte  einen 

erbaulichen  Anfang  Lm.  Wenk  zeigte  den  zahlreich 
erschienenen  Landsleuten  lm  ,.Frühllng»K*rten" 
.seine  Farbdias  von  früheren  Ausflügen  der  Krcli* 
gruppe,  herrliche  l.andschaftabilder  und  Bludi*1'* 
aufnahmen.  Am  13.  Februar  konnten  die  Alblin* 
gcr  Fnschingsgüste  Im  Traunsteincr  Fe»t*aal  die 
dortigen  Landsleute  begrüßen  und  stünden  nlct*  mH 
ihnen  In  den  Faschingstrubel.  Während  die  Alblin- 
«er  sich  hauptsächlich  als  Hundelsfrauen.  Fl*dw» 
und  Seeleute  vorstellten,  wobei  such  Flundern  und 
Gemüse  angeboten  wurden  hatten  die  Traunstel- 
ncr  etwas  zu  bieten.  Ein  Teil  der  dortigen  Mit¬ 
glieder  bildete  mit  einein  Transparent  „Die  Unter* 
entwickelten*  eine  Gruppe,  die  sich  *um  Vorstand*» 
tisch  bewegte,  wo  sie  vom  L  Vorsitzenden  FolaJJ» 
.«k  udienz  empfangen  wurde,  neben  dem  ImKö* 
siüm  des  deutschen  Michels  mit  einem  riesigen  Od«»- 
saek  Bezirksobmann  Grohnert  aus  Mühldorf  9*0 
ln  schonen  Kostümen  als  Scheichs.  Bajaderen,  AgvP- 
tcr  und  Neger  stellten  sic  ihre  Entwicklung**»**' 
anträge  und  empfingen  dann  Ihre  Schecks  und  An¬ 
weisungen  Es  wurden  auch  Orden  verliehen.  B"* 
in  den  Kühen  Morgen  hinein  wurde  j?etanät 


.Kamerad,  ich  rufe  Dich!“ 


Tr.ulitionsgemrinsrtiaft  A.R.  161 
}  u.n<i  2  findet  tn  Hamburg.  Re*t*ur» 

H  ldeck.  Feldstraße  oo  ein  Kamera dadiaftstffrfft 
Mutt  Wer  kein  Rundschreiben  erhalten  Hut.  w«?n; 
sicti  an  Heinz  Mankc.  2359  Ulzburg.  Bahnhofätrafl 
lelefon  (0  41  93)  933-5. 
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REGIERUNGSBEZIRK  KÖNIGSBERG 


602  210  Z 
605  220  E 
605  300  E 

622  450  E 

623  080  E 
627  190  E 
629  160  E 
629  370  E 
631  850  Z 

631  860  E 

632  300  E 

632  840  E 

633  120  E 
633  580  E 
633  990  E 
635  260  E 
637  310  E 
637  900  Z 

642  920  E 

643  120  E 
643  240  E 

643  380  Z 

644  640  Z 

645  680  E 
661  290  E 
661  470  Z 
663  850  Z 
666  200  Z 
666  330  E 
674  980  Z 
684  610  E 

693  950  E 

694  000  Z 
697  950  Z 
697  960  E 
699  790  E 
701  160  Z 
701  310  E 
703  230  Z 
706  730  E 
708  030  E 


712  000 

712  790 

713  370 
713  900 
716  440 
716  450 
720  270 

720  680 

721  680 

727  890 

728  420 


731  990  Z 


747  290 

751  390 

752  250 

752  580 

753  280 
759  610 
762  020 
765  430  Z 
765  910  Z 
765  920  E 
765  940  E 
769  280  Z 
771  360  E 
771  380  E 

771  610  Z 

772  320  E 
772  330  Z 
772  350  Z 

772  820  E 

773  110  Z 

773  190  Z 

774  580  E 
776  520  Z 
776  840  Z 
778  770  E 

781  360  E 

782  740  Z 

784  260  E 

785  490  E 
785  860  Z 
790  310  E 
790  460  E 
797  840  Z 
799  450  E 
801  590  E 
805  030  E 
805  370  E 
805  440  E 
810  630  E 
816  530  Z 

816  640  Z 

817  400  E 
819  760  E 


KÖNIGSBERG-STADT 

Brücker.  August,  Königsberg  Sockheim 
Brudtert,  Fonny,  Königsberg.  Hermannallee 
Bruckler  Elisobeth,  Kömgsbg..  Eschdomm  12 
Brunoschewski,  Emma,  Königsberg 
Bruns,  Eduard,  Königsberg,  Krausallee  90 
■"•*'"»1«.  Emma,  Konigsb  ,  Somitferollee 
«  i  '  £/e.fla'  *öni9»berg.  Früh  Lauer 
Buch,  Richard.  Königsberg 
Buchholz.  Anna.  Königsberg 
Buchholz,  Anna  Elise.  Kömgsbg.,  Dinterstr.  1 
Buchholz.  Charlotte,  Königsbg.,  Hoydnstr  5 
Buchholz,  Ferdinand,  Königsberg 
Buchholz,  Gertrud.  Kömgsbg.,  Jerusalemstr. 
Buchholz,  Hildegard,  Kömgsbg.,  Wolterstr.  1 
Buchholz,  Lina,  Kömgsbg.,  Hans-Sagan-Str. 
Buchhorn,  Emma,  Fucnsberg/Königsberg 
Buchsteiner,  Margarete,  Königsberg 
Buchwald,  Luise,  Königsberg 
Budnick,  Else,  Königsberg 
Budschus,  Er.ch,  Königsberg,  Selkestr.  10 
Budweg  Louis.  Steuerbetr.-Sekr.,  Kömgsbg. 
Budzuhn,  Friedrich,  Schiffer,  Königsberg 
Büchner,  Alma,  Charlottenburg 
Bück,  Ilse.  Königsberg 
Büttner,  Hans,  Bootsmann,  Königsberg 
Büttner,  Hildegard,  Charlottenburg 
Buhl,  Elisabeth,  Königsberg 
Bukatz,  Emil,  Königsberg 
Bukowski.  Josef,  Königsberg,  Juditten 
Burgass,  Maria,  Königsberg 
Burow,  Anna,  Königsberg,  iheaferplatz  9 
Buske,  Anna,  Königsberg,  Luisenollee  5 7 
Buske,  August,  Charlottenburg 
Bussler,  Pauline,  Königsberg 
Bussler,  Pauline,  Königsberg 
Butschkau.  Carl,  Königsberg,  Friedrichstr.  6 
Buttkus,  Helene,  Königsberg 
Butflewski,  Auguste,  Königsbg  ,  Lange  Reihe 
Bzdurek.  Charlotte,  Königsberg 
Cardinal  v.  Widdern,  G.,  Reg  -Rat,  Königsbg. 
Carlson.  Olga,  Königsberg 
Cauer,  Stan  slaus,  Bildhauer,  Königsberg 
Chales  de  Beaulieu,  Fr.,  Amtsg.-R.,  Kömgbg. 
Charzinski,  Erna,  Königsberg 
Chilieck,  Emma,  Königsbg.,  Mozartstr.  48 
Christeleil,  August,  Kämmerer,  Linken 
Christeleit,  Wilhelm,  Königsberg 
Cibulski,  Horm.  Israel,  Kleinrentn.,  Kömasb. 
Cierullis,  Arthur,  Königsbg..  Langgasse  112 
Claassen,  Martha,  Königsberg 
Clemens,  Emma,  Königsberg 
Clemens,  Robert,  Postdir.,  Königsberg 
Cohn,  Herbert,  Verkäufer,  Charlottenburg 
Crome,  Johanna,  Königbg.,  Hammerweg  3 
Czekay,  Mortho,  Königsberg 
Czibulinski,  Max,  Kömgsbg.,  Leutweinstr.  24 
Czinczoll.  Luise,  Königsberg 
Czvaan,  Wilhelm,  Königsberg 
DonTke,  Ernst,  Miichhöndler,  Königsberg 
Oahms,  Gustav,  O.-Steuerinsp.,  Königsbg. 
Damaschke,  Meta,  Charlottenburg 
Dambon,  Emma,  Chorlottonburg 
Dambrowski,  Frida,  Königsberg 
Dambrowski,  Wilhelmino,  Königsberg 
Damrow,  Karl,  Ing.,  Charlottenburg 
Dameltzig,  Emma,  Königsbg.,  Steindamm  100 
Danielz'a.  Erno,  Königsberg 
Danker,  Helene.  Charlottenburg 
Dannappel,  Gertrud.  Königsberg 
Dannappel,  Gartrua,  Königsberg 
Dannappel,  Ida,  Königsberg 
Dannehl,  Helene.  Königsberg 
Dannenberg,  Anna,  Königsberg 
Dannenberg,  Elisobeth,  Königsberg 
Danowsky,  Emilie,  Königsberg 
Dase,  Gustav,  Königsberg 
Dassel,  Hildegard,  Königsberg 
Daudert,  Marino,  Königsberg 
David,  Henriette,  Königsbg.,  Parzelle  88 
Deblitz.  Margarete,  Königsberg 
Decker,  Antonie,  Königsberg 
Decker,  Paula,  Königsberg 
Deckert,  Anna,  Charlottenburg 
Degner,  Gertrud,  Königsborg,  Böhm&tr.  3 
Deaner,  Wilhelm,  Königsberg,  Krausollee  67 
Delion,  Gertrud.  Lehrerin,  Chorlottenburg 
Dembinski,  Elisabeth,  Königsberg 
Demuth,  Marie,  Königsberg 
Denuss,  Mario,  Königsberg 
Denzer,  Elise,  Königsb.,  Nachtigaltenst.  21 
Denzer,  Hedwig,  Königsberg 
Deter,  Maria,  Königsberg 
Deutsch,  Jenny,  Charlottenburg 
Deutsch,  Kurt,  Apotheker.  Königsberg 
Dcutschmann.  Karl,  Waldarb..  Königsberg 
Dick,  Fritz,  Steuerinsp.,  Königsberg 


LANDKREIS  BARTENSTEIN 

1  015  090  Z  Elbingor,  Anno.  Folkenou 

1  018  430  Z  Ellfeldl,  Auguste,  Heinrichsdorf 

1  021  890  Z  Elsner,  Friedrich,  O.-Postschaffn.,  Bartensfein 

1  032  540  E  Engel,  Anno,  Bortenstein 

1  041  020  Z  Engelke,  Albert,  Landwirt,  Longendorf 

1  041  750  Z  Engelke,  Therese,  Longendorf 

1  046  690  Z  Engler,  Joseph,  Privatier,  Schönau 

1  065  930  Z  Ernst,  Theresia,  Schönau 

1  070  1  50  Z  Escher,  Mortho.  Sommerfeld 

1  070  700  E  Eschner,  Justine,  Hermenhogen 

1  082  540  E  Ewold,  Otto,  Schmiedemeisler,  Friedland 

1  083  480  E  Ewert,  Ilse,  Bartenslein,  Morkt  13 

1  095  880  E  Folk,  Bertha,  Wongritten 

1  103  270  Z  Fast,  Margarethe,  Kosenort 

1  104  350  Z  Foulenbacn,  Wilhelm,  Stockheim 

1  109  850  Z  Federhoff,  Berto,  Schönau 

1  111  370  Z  Fehlhaber,  Martha,  Friedland 

1  115  060  Z  Feige,  Anna,  Schönau 

1  115  070  Z  Feige,  Anna,  Schönau 

1  118  410  Z  Feist,  Wilhelm,  Bortenstein 

1  135  990  Z  Fcuerobond,  Albert,  Bartenstein 

1  136  780  Z  Feuerstack,  Hedwig,  Neukammer  Forsthaus 

1  139  770  Z  Fick,  Adolf,  Hofbesitzer,  langendorf 

1  148  520  Z  Fierdel,  August,  Fleischermstr.,  Friedlond 

1  153  850  E  Fink,  Anna,  Juditten 

1  167  180  Z  Fischer,  Ernst,  Damerau  Nr.  43 

1  167  200  E  Fischer,  Ernst,  Friedland 

1  168  460  Z  Fischer,  Fritz.  Bartenslein,  RathausslraBe  7 

1  173  060  Z  Fischer,  Joseph,  Friedland 

1  177  930  Z  Fischer,  Mathilde,  Stockholm 

1  185  550  Z  Flade,  Adolf  Hermann,  Sommerfeld 

1  186  490  E  Flamm,  Frieda,  Domnau 

1  186  890  Z  Flasch,  August,  Longendorf 

1  207  190  Z  Förster,  Lotte,  Bartonstein 

1  209  250  E  Föthke,  Barlenstein 

1  215  430  Z  Fox,  Aurelie,  Klingenberg 

1  226  420  Z  Franke,  Hermann,  Sommerfeld 

1  229  040  Z  Franke,  Theresia,  Schönau 

I  235  570  Z  Franzke,  Heinrich,  Masch  -Steiger,  Schönau 

1  239  250  Z  Frees,  Louise,  Schönwaldo 

1  246  170  Z  Frenlrup,  Albrecht,  Bartenslein 

1  250  380  E  Freudenreich,  Friedrich,  Bortenstein 

1  252  650  Z  Freundt.  Anno,  Friedland 

1  254  770  Z  Frey,  Lisette,  Bartenstein 

1  267  980  Z  Friedrich,  Hedwig,  Sommerfeld 

1  273  160  Z  Friedl,  Friedrich,  Eisenbahner,  Friedlond 

1  278  810  E  Fritsch,  Anna,  Palmkrug 

1  281  760  Z  Fritz,  Emmo,  Heinrichsdorf 

1  287  530  Z  Fröhlich,  Agnes,  Schönou 

1  287  740  Z  Fröhlich,  Anna,  Schönou 

1  287  750  Z  Fröhlich,  Anno,  Schönau 


LANDKREIS  BRAUNSBERG 

876  240  Z  Döring,  Roso,  Tolksdorf 

883  610  Z  Dolgner,  Emmo,  Seefeld 

894  510  Z  Dorn,  Ernst,  Bauer.  Grflnhof 

894  760  Z  Dorn,  Ida,  Grünhof  _  . 

907  680  Z  Dreher,  Rudolf,  GostOlswörfer,  Brounsbero 
907  820  Z  Drehkopf.  Albert.  O.-Zollsekr  ,  Willenberg 
910  030  Z  Drenkow,  Walter,  Eigentümer,  Mertensdort 
910  070  Z  Drensko,  Karl,  Altsitzer,  Heinrichsdorf 

912  030  Z  Dresler,  Berta,  Lichtonau 

913  100  Z  Dressier,  Anna,  Neuhof 

915  650  Z  Drews,  Anna,  Frauenburg 

916  680  Z  Drews,  Veronika,  Vierzighuben 

917  140  E  Dreyer,  Agathe,  Plosswich 

917  210  E  Dreyer,  Anno,  Braunsberg.  A  -Hitler-Platz  5 

921  070  Z  Dröge,  Marie,  Liebenau 

947  370  Z  Dzur,  Rudolf,  Landwirt  Neuhof 

954  080  E  Eberlein,  Anna.  Schwillgarben 

954  140  Z  Eberlein,  Barbara,  Loy«  , 

954  210  E  Eberlein,  Franz,  Woynitt  bei  , Mehlsodt 
954  500  E  Eberlein,  Theodor,  Woynitt  bei  Mehlsodc 

956  870  E  Ebert,  Josef.  Arbeiter,  Stegmannsdort 

957  510  Z  Ebert,  Morie,  Heinrichsdorf 

958  050  Z  Ebert,  Rose,  Tolksdorf 

966  760  E  Eckert,  Paul.  Saltlermeister.  Wormditl 

967  780  Z  Eckhardt,  Gustov.  Housbes..  Blumberg 


Ostpreuljische  Schuldbuchgläubiger 

Liste  der  Sdiuidbudigläubiger,  die  ihre  im  Reichssdiuldbudi  eingetragenen  Reichsanleihen  bisher 
noch  nicht  zur  Ablösung  nach  dem  Allgemeinen  Kriegsfolgengesetz  (AK6)  angemeldet  hab  en 

2.  Folge 

Wenn  Sie  Ihren  Namen  (oder  den  eines  Angehörigen,  dessen  Erbe  Sie  sind)  in  einer 
dieser  Listen  finden,  dann  schreiben  Sie  bitte  nicht  an  das  Ostpreußenblatt,  sondern 
melden  Sie  Ihren  Anspruch  bei  folgender  Anschrift  an: 

Bundesschuldenverwaltung 

Dienststelle  Berlin 
1  Berlin  42 

Platz  der  Luftbrücke  1-3 

Bitte,  sammeln  Sie  diese  Veröffentlichungen,  da  es  uns  leider  aus  technischen  Gründen 
nicht  möglich  ist,  die  Listen  nachträglich  zu  liefern. 

Machen  Sie  bitte  auch  alle  Bekannten  und  Verwandten  auf  diese  wichtige  Veröffent¬ 
lichung  aufmerksam,  vor  allem  solche  Landsleute,  die  ihre  Heimatzeitung  noch  nicht  be¬ 
ziehen.  Mit  der  Veröffentlichung  dieser  45  000  Anschriften  ostpreußischer  Familien  hat 
der  Verlag  neben  einer  Reihe  von  technischen  Schwierigkeiten  auch  die  hohen  Kosten 
übernommen,  die  mit  der  Verstärkung  des  Gesamtumfangs  verbunden  sind.  Werben  Sie 
daher  mit  einem  Hinweis  auf  diese  Suchlisten  weitere  Leser  unserer  Heimatzeitung!  Sie 
finden  in  jeder  Folge  des  Ostpreußenblattes  einen  Bestellschein,  den  Sie  nur  auszufüllen 
und  einzusenden  brauchen,  wenn  Sie  einen  neuen  Bezieher  geworben  haben.  Aus  den 
Werbeprämien  können  Sie  sich  dann  ein  schönes  Geschenk  nach  Ihrer  Wahl  aussuchen. 


969  110  Z  Eckmann,  Elsabe.  Seefeld 

970  520  Z  Edel,  Fritz.  Arbeiter.  Liebenau 

975  815  Z  Eggebrecht,  Arthur.  Peterswalde 

LANDKREIS  GERDAUEN 

1  009  780  E  Eisenblätter,  Marie.  Gerdauen 
1  012  090  Z  Eisert,  Herbert,  Bauer,  Altendorf 
1  015  350  Z  Elditt,  Ida,  Rosenberg 
1  016  980  Z  Eilend»,  Christoph,  Landwirt,  Neuendorf 
1  017  010  Z  Ellendt,  Johannes.  Ackermonn,  Neuendorf 
1  028  110  Z  Enckc,  Elly,  Ncuendorf  am  Speck 
1  034  330  Z  Engel,  Hoinrich,  Rentner,  Lindenau 
1  034  340  Z  Engel,  Heinrich.  Rentner,  Lindenau 
1  035  900  Z  Engel.  Martha.  Neuendorf 
1  036  380  Z  Engel,  Philippine,  Birkenfeld 
1  036  490  E  Engel.  Roso,  Muldszen 
1  046  650  Z  Engler.  Ilona.  Rosenborg 
1  046  690  Z  Engler,  Joseph.  Privatier,  Schönau 
1  046  850  Z  Engler,  Marie  Sophie,  Groß  Schönau 
1  048  240  Z  Engwicht,  Robert  Maurer,  Arnsdorf 
I  048  400  Z  Enke,  Adele,  Birkenfeld 
1  065  930  Z  Ernst.  Theresia,  Schönau 
1  068  000  E  Erzberger,  Frieda,  Kleingme 
1  074  000  Z  Essig.  Johanna.  Neuendorf 
1  038  430  Z  Ewert,  Henriette,  Schöniinde 
1  083  460  Z  Ewert,  Ida.  Birkenfeld 

1  084  690  Z  Exner,  Wilhelm,  Oberland|öger,  Rosenberg 
1  088  100  Z  Fabian,  Ida  Marie,  Groß  Schönau 
1  090  670  Z  Fährmann,  Arthur,  Werbeleit..  Gr.  Schönou 


LANDKREIS  HEILIGENBEIL 

463  350  E  Böttcher  Mortho,  Zinten 

463  720  E  Böttcher,  Oskar,  Zinten,  Wasserstraße  12 

463  830  Z  Böttcher,  Paulo.  Langendorf 

465  910  Z  Bötticher,  Walter,  Prof.,  Studienrat.  Wohlau 

467  040  Z  Bogadu.  Fnedo,  Wohlou 

467  110  Z  Bogasch,  Auguste,  Steindort 

467  260  E  Bogdahn,  Maria  Schwengels 

468  990  E  Bohl,  Lina,  Karben 

479  550  Z  Bolle,  Frieda,  Herzogswolde 

479  610  Z  Bolle,  Gustav,  Eigentümer.  Herzogswalde 

483  920  E  Bolz,  Johanne,  Heiligenbeil 

489  210  Z  Boodd,  Walter,  Wirtsch.-Boomter.  Langendf. 

491  120  Z  Borchord,  Anna,  Brandenburg 

493  440  Z  Bordiert,  Auguste.  Eichholz  Nr  65 

493  750  Z  Bordiert,  Gottlieb,  Altsitzer,  Schönfeld 

494  460  Z  Bordiert.  Wilhelmine,  Schönfeld 
498  490  Z  Borkenhagen,  Maria,  Brandenburg 
507  130  Z  Bortz.  Gottlieb,  Besitzer,  Grünwolde 
513  160  E  Bothke,  Eduard,  Blodiou 

518  070  Z  Braotz,  Otto,  Landwirt,  Schönwolde 

518  430  Z  Brach,  Emma.  Grunau 

518  860  Z  Bracht,  Emma,  Vogelsang 

521  860  E  Bräse,  Ernst,  Grundbesitzer.  Patersort 

521  870  E  Bräse.  Ernst,  Patersort 

526  750  Z  Brana,  Dora,  Hermsdort 

532  770  Z  Brandt,  Albert,  Kaufmann,  Königsdorf 

536  530  Z  Brondt,  Marie,  Königsdorf 

537  130  Z  Brondt,  Otto.  Rentner,  Stolzenberg 

538  800  Z  Brosch,  Else,  Waltersdorf 

538  830  Z  Brasch,  Friedrich,  Wolfersdorf 
538  840  Z  Brosch.  Hugo,  Landwirt,  Waltersdorf 

538  890  Z  Brasch,  Minna,  Waltersdorf 

539  740  Z  Bratfisch,  Alwin,  Koufmonn,  Hermsdorf 
542  530  Z  Brauer,  Paul,  Louisenhof 

544  640  E  Broun.  Berto,  Schwonis 

551  160  E  Braun,  Rosette,  Blodiau 

553  220  Z  Brauner,  Herbert,  Hermsdorf,  Steiler  Weg  2 

556  160  Z  Brecht,  Helene.  Brandenburg 

565  080  Z  Breitschuh,  Albert,  Longendorf 

568  580  Z  Brendel,  Hildegard,  Eisenberg 

574  040  Z  Bretschneider.  Edwin,  Landwirt,  Schönfeld 

579  220  Z  Brick.  Marie,  gen.  Trappe,  Privotiere,  Brdbg. 

579  220  Z  Brick,  Morie,  Privatiere,  Brandenburg 

580  760  Z  Brietsch,  Otto,  Vogelsong 

595  960  Z  Broghammer,  Theresia,  Lauterbach 

597  630  Z  Bromund,  Albert.  Besitzer,  Sdiönwolde 

597  700  Z  Bromund,  Helene.  Schönwalde 

599  870  E  Brosowski,  Rudolf.  Molkereiverw.,  Heiligenb. 

601  870  Z  Bruck,  Alwine,  Schönwalde 

615  790  Z  Bruhn,  Bruno  Grünwalde 

633  030  Z  Buchholz,  Fritz,  Kl.  Hosseiberg 

637  510  Z  Buchwald,  Anastasia,  Grünwiese 

642  350  Z  Buder,  Helene,  Hermsdorf 

643  000  Z  Budras,  Wilhelm,  Landwirt,  Schönfeld 
643  020  Z  Budraß,  Ida,  Schönfeld 

643  190  Z  Budweg.  Ferdinand,  Landwirt,  Hohenwalde 
643  250  Z  Budweg,  Werner.  Studienrot,  Brandenburg 

649  920  Z  Bühnng,  Ernst.  Gemeindevorst.,  Langendorf 

650  050  Z  Bühring,  Antonie.  Langendorf 

660  940  Z  Büttner,  Flora,  Lisbeth,  Lauterbach 
662  490  E  Büttner,  Paul,  Maschinist,  Wolitta 
666  000  Z  Buick,  Joseph,  Besitzer.  Flössen 
673  920  Z  Burdack,  Emma,  Schönfeld 
673  940  Z  Burdack,  Heinrich,  Schönfeld 

677  280  Z  Burghordt,  Emmo,  Eichholz 

678  200  Z  Burgk,  Maria,  Therese  von  Freiin,  Schonfeld 
682  580  E  Burlok,  Clara,  Keimkallen 

690  440  E  Busch,  Wilhelm,  Eichholz 

694  500  Z  Buss,  Ferdinand,  Schönwalde 

695  100  Z  Bussacker,  Wilhelmine.  Pinnou 
699  820  Z  Butschkau,  Wilhelmine.  Gallmgen 
715  120  E  Christ.  Auguste.  Eichholz.  Gut 
715  950  E  Christ,  Otto.  Eichholz 

721  010  Z  Ciongwa,  Johanna,  Langendorf 

728  680  E  Clement,  Minna,  Lank 

751  970  E  Czerwinski.  Regine.  Heiligenbeil,  Bahnhof 

754  1U0  Z  Dobers,  Hans,  Schönwalde.  Strandbad 

757  150  Z  Döter,  Berto,  Wohlau 

761  130  Z  Dahme.  Elsbeth,  Brandenburg 

766  100  Z  Damerau,  Anno,  Schönwalde 

76 6  180  Z  Damerau.  Wilhelmme.  Waltersdorf 

766  190  Z  Damerau,  Wilhelmine,  Wolfersdorf 

769  020  Z  Dammrose.  Martha,  Brandenburg 

769  110  Z  Damp,  Mathilde,  Louterbach 

769  120  Z  Damp.  Mathilde.  Lauterbach 

769  620  E  Danaer,  Lina,  Perwilten 

772  290  Z  Dann,  Rudolf,  Arbeiter,  Rehfeld 

774  450  E  Dannowski,  Moria,  Deutsch  Thierou 

775  490  Z  Dargel,  Johannes,  Lehrer,  Hermsdorf 

778  970  Z  Dauer.  Gustav,  Revierförster.  Freudenthal 

779  010  Z  Dauer,  Luise,  Gallingon 

797  800  Z  Deliga,  Max,  Landwirt  Schönfeld 

799  530  E  Demoowski,  Johanna,  Heiligenbeil 

812  810  Z  Dettlmg,  Klara.  Lauterbach 

817  320  Z  Deutschmann,  Franz,  FTmstr.,  Hermsdorf 

817  420  Z  Deutschmann,  Karl,  Waltersdorf 

820  320  Z  Dicke,  Hedwig,  Wohlau 

824  470  Z  Dieckmann,  Lina,  Brandenburg 

829  330  Z  Diehm,  Johanna,  Lauterbach 

833  670  Z  Dierich,  Josef,  Schuhmacher,  Lauterbach 

833  710  Z  Dierich,  Pauline,  Lauterbach 

841  780  Z  Dietrich,  Luise,  Stolzenberg 

857  990  Z  Dittmonn.  Marta.  Langendorf 

858  940  E  Dittmar.  Kurt,  Kulturbautechn  ,  Heiligenbeil 

859  850  Z  Dittrich.  Alfred.  Schmiedeges  Köniqsdorf 
859  920  Z  Dittrich.  Anna.  Grunau 

862  400  Z  Dobbelog.  Elfriede.  Langendorf 


LANDKREIS  HEILSBERG 

309  340  Z  Bergmann.  Auguste,  Reichenberg 
311  710  Z  Bergmann,  Martha,  Rosengorth 
326  330  6  Bernsdorff,  Mox,  Sdilitt 

364  540  E  Bierholz,  Karl,  Händler,  Wuslack 

365  800  Z  Biermann,  Maria,  Albrechtsdorf 
375  660  Z  Bmner.  Auguste,  Wolfsdorf 

379  340  Z  Birkholz.  Theodor,  Besitzer,  Peterswalde 
383  450  E  Bischoff.  Mono.  Besitzerin.  Botfatron 

389  600  Z  Blösina  Anna.  Sommerfeld 

390  860  E  Blank,  Alfons.  Heilsberg,  Neuhöferstr  87 
393  450  Z  Blankenburg,  Karl.  Fischer.  Frauendorf 
400  8-10  E  Bleue,  Agnes,  Guttstodt.  Am  Markt  14 
400  860  E  Bleise,  Bruno,  Kerschdorf 

404  070  Z  BI.esemann,  Karl,  Schuhen. -Mst»  .  Petersdorf 
408  850  Z  Blömer,  Heinrich,  Landwirt.  Gronau 

411  030  E  Bludau,  Leo.  Kerschen 

412  210  Z  Blümlem.  Babette,  Sommerfeld 
416  870  Z  Blume,  W.lhelmine,  Petersdorf 
416  880  1  Blume,  Wilhelmine,  Petersdorf 

419  880  Z  Bobigkei»,  Hedwig,  Heilsberg,  Lindenstr.  12 
419  890  Z  Bob. gkeit,  Margarete.  Heilsberg,  Lindenstr. 
439  530  Z  Böhm,  Ernst,  Albrechtsdorf 
443  *40  Z  Böhme,  Hedwig,  Neuendorf 

446  050  E  Bohmfeld,  Franz  Krekollen 

447  640  E  Bohnke  Julius,  Kapkeim 

451  470  Z  Bölter,  Mathilde,  Schönwolde 

452  360  Z  Bönig,  Mothilde.  Arnsdorf 

452  400  E  Bönigk,  Bertha  Knopcn 

453  550  Z  Bönsch,  Bertha.  Arnsdorf 

453  610  Z  Bönsch,  Rudolf.  Rentner.  Arnsdorf 

467  350  E  Bogdanski,  Barbora,  Münsterberg 

468  740  Z  Bönen,  Emma.  Petersdorf 
468  750  Z  Bohg,  Hermann,  Neuendorf 
477  360  Z  Bold!,  Erich.  Reimerswaide 

485  1  50  Z  Bommert,  Wilh.,  Fleischermstr.,  Sommerfeld 

49?  000  Z  Borchardt,  Richard.  Frauendorf 

497  710  Z  Borisch,  Emil,  Sommerfeld,  Stadtgraben  38 

504  590  Z  Borowski,  Andreas,  Eschenau 

504  680  Z  Borowski,  Helene,  Neuendorf 

512  890  Z  Bothe,  Karoline  Neuendorf 

519  070  Z  Brootz,  Otto.  Landwirt,  Schönwalde 

535  350  Z  Brandt.  Helmuth,  Heiligenfelde 

543  400  E  Broun,  Agnes.  Drevenz 

543  670  Z  Braun.  Andreas.  Tisdilermstr  .  Eschenau 

544  670  E  Broun,  Berta,  Wuslack 

545  860  Z  Braun.  Ernst.  Blankensee 

546  850  E  Braun.  Hedwig,  Guttstodt,  Markt,  11 
549  170  Z  Braun,  Luise.  Gronau,  Hauptstraße  12 

549  610  E  Braun,  Mario,  Noßberg 

550  200  E  Braun  Martha,  Stolzhogen 
550  670  E  Braun,  Ottilie.  Guttsfaat 
550  740  E  Braun,  Paul,  Drewenz 

557  170  Z  Brcde,  Bortho,  Neuendorf 
561  690  E  Breil,  Anne,  Guttstodt 
564  900  Z  Breiimeyer,  Lucie,  Blankenberg 
583  670  E  Brieskorn,  Fronz,  Schulen 

587  800  Z  Brixi.  Fritz.  Reichenberg 

588  350  Z  Brock,  Luzia,  Arnsdorf 

597  630  Z  Bromund,  Albert,  Besitzer,  Schönwalde 

597  ‘'00  Z  Bromund,  Helene,  Schönwolde 

59^8V0  E  Brosowski,  Meta.  Ankendorf 

601  870  Z  Bruck.  Alwine.  Schönwalde 

60  330  Z  Brückmann.  Anna,  Heiligenfelde 

605  4>0  E  Brückmann,  Gertrud.  Nopratten 

607  810  Z  Brügert,  Anna,  Woltsdorf 

625  870  Z  Brüske,  Traugott,  Sommerfeld 

631  590  E  Buchholz,  Agatha,  Noßberg 

631  910  E  Buchholz,  Anna,  Reichenberg 

634  030  Z  Buchholz,  Lucia,  Heilsberg 

634  180  Z  Buchholz,  Mario,  Heilsberg 

631  210  Z  Buchholz,  Moria,  Münsterberg 

634  310  Z  Buchholz,  Mario.  Heilsberg,  Kirchentorstr  28 

63'  680  Z  Buchholz,  Paul.  Landwirt,  Albrechtsdorf 

63t  820  E  Buchholz,  Robert,  Rentner,  Guttstodt 

637  330  Z  Bucht,  Marie,  Sommerfeld 

637  340  Z  Buchte.  Agnes,  Petersdorf 

645  060  Z  Büchner,  Hermann,  Rentner,  Frauendorf 

662  470  Z  Büttner.  Paul,  Petersdorf 

669  220  Z  Bundzus,  Mario,  Heilsberg 

680  270  Z  Burkert,  Johanna,  Petersdorf 

683  030  Z  Burmeister.  Franz.  Seemann,  Neuendorf 

685  200  Z  Burre.  Felicitas.  Blumenau 

694  500  Z  Buß,  Ferdinand,  Schönwalde 

694  940  Z  Buß.  Max.  Landwirt,  Neuendorf 

741  900  Z  Correll,  Elisabeth.  Althof 

752  610  E  Czinzoll,  Maria,  Drewenz 

754  100  Z  Dabers,  Hans,  Schönwalde,  Strandbad 

759  520  Z  Dahlke,  Elisabeth,  Neuendorf 

765  420  Z  Damaschke,  Karl,  Rentenempf.,  Neuendorf 

76 6  100  Z  Damerau,  Anna,  Schönwalde 

766  650  Z  Damitz,  Erich,  Landwirtssohn,  Blumenau 

766  920  Z  Damm,  August,  Sommerfeld 

772  040  E  Donkwort,  Franz,  Lehrer,  Knipstein 

774  470  Z  Dannwolf,  Emst,  Telegraphenarb.,  Eschenau 

775  450  E  Dargel,  Franz,  Invaliae,  Guttstodt 

775  460  E  Dargel,  Hedwig,  Guttstodt 

776  450  Z  Daschkey,  Karoline,  Neuendorf 

787  300  Z  Decgler,  Max.  Zimmermann,  Frauendorf 
78 7  600  Z  Deese,  Bernhard,  Gronau 

792  460  Z  Dehnet,  Emmo,  Neuendorf 

793  420  Z  Deichert.  Philipp,  Landwirt,  Gronau 
797  080  Z  Delden,  Hendrik  van,  Gronau 

800  460  E  Demmer,  Bertha,  Guttstodt 

811  750  Z  Detlef,  Margaretha,  Petersdorf 

828  120  Z  Diehl,  Johann  Philipp,  Landwirt,  Gronou 

860  870  Z  Dittrich,  Konradine,  Arnsdorf 

864  330  Z  Dobratz,  Elsbeth,  Arnsdorf 

873  770  E  Döring,  Anna,  Heilsberg 

875  440  Z  Döring,  KarL  Alfsitzer,  Neuendorf 

882  190  Z  Dohrmann,  Christian,  Rentner,  Frouendorf 

883  540  Z  Dolge,  Gerda,  Sommerfeld 

886  420  E  Dombrowski.  Franz,  Arbeiter,  Springborn 

886  510  E  Dombrowski,  Helene,  Noßberg 

886  590  E  Dombrowski,  Lucia,  Guttstodt 

889  140  Z  Domnowski,  Ernst,  Besitzer,  Schönwalde 

889  790  Z  Donath,  Adelgunde,  Wolfsdorf 

896  440  Z  Dornieden,  Friedrich  Corl,  Neuendorf 

900  310  Z  Draach,  August,  Oberbrieftr.,  Schönwalde 

LANDKREIS  LABIAU 

344  390  Z  Beuth,  Paul,  Wartenburg,  Luisenstraße  28 
344  930  Z  Beutler,  Julius,  Lehrer,  behenkendorf 
359  660  Z  Biehl,  Margarete,  Steindorf,  Unterdorfstr. 
364  250  E  Bierfreund,  Ella,  Labiau 
367  700  E  Biesen,  Erno,  Ludondorf 
380  440  Z  Birne,  Emmo,  Steindorf 

388  230  Z  Bitzer,  Waldemar,  Lindenau 

389  850  Z  Bläske,  J.,  Schnittwarenhdl..  Sehen kendorf 
389  860  Z  Bläske,  Wilhelm,  Landwirt,  Schenkendorf 
406  940  Z  Block,  Hermann,  Handlungsgeh..  Patilszen 
406  950  Z  Block,  Hermann.  Handlungsgeh.,  Patilszen 
436  500  Z  Bögershauson,  Frieda,  St.  Hedwigsdorf 
457  380  Z  Böschel,  Kurt.  Arzt,  Hindenburg 

467  110  Z  Bogasch.  Auguste,  Steindorf 

471  360  Z  Bohmhammel  Ernst,  Landw.,  Hohenbruch 

485  370  Z  Bonack,  E  .  Kr.-Aussch.-O -Sekr.,  Goldberg 

504  550  Z  Borowka,  Mono,  Hindenburg 

517  150  E  Bovwidt.  Elly  Gilge 


519  520  E  Brock,  Manna.  Ki.-Bolzerischken 
524  670  Z  Bragulla-Brandt.  Ida.  Hindenburg 
524  690  Z  Bragullo,  Hermann,  Hindenburg 
534  220  Z  Brandt.  Emmo,  Herzfelde 
534  670  E  Brandt,  Friedrich.  Liebenfelde 

538  350  E  Branmes  Gertrud.  Labiau,  Schmiedestr.  5 

539  550  E  Brasseit,  Wilhelmine.  Stemdorf 

540  150  E  Brotumil,  Emmo,  Labiau 

541  170  Z  Brauer,  Cäcilie,  Hindenburg 

553  400  E  Braunert,  Gustav.  Landwirt,  Heiligenhom 

554  330  Z  Braunschmidt,  Georg,  Wartenburg 
563  350  Z  Breitenfeld,  Ido.  Liebenfelde 

573  120  Z  Bressel  Gustov,  Landwirt.  Hirschdorf 

577  660  Z  Breuksch.  Lisbeth,  Krakou 

590  860  Z  Brodo.  Elisabeth  Kreuzberg 

596  930  Z  Bromboch.  Allice,  Hindenburg 

600  390  E  Broszeit,  Ella  <*ockolwen 

600  550  E  Bros2uleit,  Auguste.  Gilge 

600  560  E  Broszuleit,  David  Besitzer.  Gilge 

601  140  E  Bruch.  Erna.  Baum 

628  330  E  Bublies.  Franz.  Korehlon 
628  340  E  Bublies.  Franz  Spannegeln 

632  690  Z  Buchholz.  Emmo.  Ußballen 

633  800  Z  Buchholz,  Karl.  Landwirt.  Liebenfelde 
o46  630  E  Bückner,  August,  Altsitzer.  Louknen 
646  640  E  Bückner,  Elisobeth.  Spannegeln 

657  440  Z  Büschel,  Marie  Goldbero  Lübzer  Str .  6 

668  200  E  Bulwm.  Helene  Labiau 

66v  180  Z  Bundf.  Margarete  Ischdaggen 

674  280  Z  Burek,  Elisabeth,  Hindenburg 

679  560  Z  Burkordt,  Gustav  Polizeimstr  Goldberg 

683  630  Z  Burmeister.  Minna,  Goldberp 

696  540  Z  Busse,  Ido,  Hindenburg 

697  900  Z  Bußlopp,  Erich.  Landwirt  Bitterfetde 

700  900  E  Buttke.  Anno.  Morienbruch 

701  110  E  Buttkus,  Ferdinand  Besitzer.  Skrusdienen 

702  570  Z  Butzlaff,  Franz.  Besitzer,  Rodenwalde 

705  430  Z  Campenhausen  Henriette  von.  Eichenberg 

706  890  Z  Carius.  Bruno  Landwirt  Wartenburg 

713  800  Z  Chevollerie  Lothar  v.,  Beamter,  Burgsdorf 
734  990  E  Conrad.  Anno.  Landwirtin.  Perdollen 
750  800  E  Czapous,  G  ,  Forstkossenrendant  Louknen 

LANDKREIS  MOHRUNGEN 

40?  980  Z  Bley  Emma.  Herzogswolde 

40  5  060  Z  B'obel  Bertha,  Schönaich 

405  080  Z  Blobel  Emma  Waltersdorf 

405  480  Z  Bloch,  Gustav,  Eigentümer,  Lindenwerder 

405  780  Z  Bioch.  Otto.  Lonawirt,  Lindenwerder 

413  090  E  B!uhm,  Jda.  Kahlau 

4?.l  690  Z  Boche,  Emma.  Horzogswalde 

4?3  600  Z  Bock.  Julius  Postsekreldr,  Liebenwolde 

431  200  E  Bodzian  Therese,  Winkonhagen 

431  930  E  Böck,  Leopoldine,  Gottwolde 

43?  420  E  Böhm.  Emmo,  Mitteldorf 

440  030  E  Bohm,  Heinrich  Gustov.  Gerswalde 

447  680  E  Böhnke.  Lucie.  Mohrungcn  Mark»  22 

453  550  Z  Bönsch,  Bertha.  Arnsdorf 

453  610  Z  Bönsch,  Rudolf,  Rentnei  Arnsdorf 

454  530  E  Börk,  Hermann  Alt  Christburg 
454  540  E  Börk,  Otto,  Alt  Christburg 

460  770  E  Böttcher,  August  Prökelwitz 

461  810  E  Böttcher,  Frieda,  Reichertswolde 
471  340  Z  Bohmhammel  Anna.  Liebenwalde 
471  350  Z  Bohmhammel  Anna  Liebenwalde 
479  510  Z  Bolle,  Emma.  Liebenwalde 

479  550  Z  Bolle,  Frieda,  Herzogswalde 

479  610  Z  Bolle,  Gustav,  Eigentümer,  Herzogswalde 

486  710  Z  Bongo.  Friedrich  Wachfmstr  .  Saalfeld 

487  580  E  Bonkowski,  Frida,  Groß  Arnsdorf 

494  000  Z  Borchert,  Kurt  Heinrichsdorf.  Dorfstr.  29 
496  150  Z  Borges,  Rudolf,  Gerswalde 

504  640  E  Borowski,  Emil.  Bauer,  Mosens 

505  420  E  Borrmonn,  Kurt,  Polkehmen 
514  170  Z  Botte,  Heinrich,  Ostheim 

520  090  Z  Bracklow,  Auguste,  Liebenwalde 
531  490  Z  Branding,  Henriette,  Horn 
53?  770  Z  Brondt,  Albert,  Kfm..  Königsdorf 
533  090  E  Brandt,  Anno  Luise,  Liebstadt 
533  640  E  Brandt.  Christian.  Groß  Fermenou 

535  610  E  Brondt,  Ida,  Liebstadt.  Mohrunger  Str.  2 

536  530  Z  Brondt.  Marie,  Königsdorf 
538  190  L  Branig,  Emilie.  Freiwalde 
538  800  Z  Brasch,  Else,  Waltersdorf 

538  830  Z  Brosch,  Friedrich  Waltersdorf 
538  810  Z  Brasch,  Hugo  Landwirt.  Waltersdorf 
538  890  Z  Brasch,  Minna,  Woltersdorf 

541  770  Z  Brauer,  Hermann,  Dittersdorf 

542  530  Z  Brauer,  Paul,  Louisenhof 
545  790  Z  Braun,  Emmy,  Georaenthol 

555  080  E  Brause,  Friedrich,  Maurer.  Gerswalde 

558  220  Z  Bredlow,  Fritz,  Gerswalde,  Siedlung  39 

558  460  Z  Bredlow.  Hans  Christoph  v.,  Hemnchsdorf 

561  340  Z  Breidenstein,  Wilhelm,  Ostheim 

588  3  0  Z  Brock,  Luzia,  Arnsdorf 

593  243  E  Bröcker,  Wilhelmme,  Sonnenborn 

600  210  E  Brost,  Ido,  Willnau 

618  340  Z  Bruncks,  Otto,  Rentner,  Gerswalde 

618  350  Z  Bruncks,  Otto,  Rentner,  Gerswalde 

618  360  Z  Bruncks,  Wilhelmine,  Gerswalde 

620  240  Z  Brunks.  Wilhelmine,  Gerswalde 

626  990  Z  Brzank,  Anna.  Altstadt 

634  210  Z  Buchholz,  Mona,  Münsterberg 

635  030  Z  Buchholz.  Wilhelm,  Tischler,  Liebstodt 
635  040  E  Buchholz,  Wilhelm,  Liebstadt.  Markt  15 
647  380  Z  Bühle,  Hilde.  Liebenwolde,  Berliner  Str.  43 

661  440  Z  Büttner,  Hermann.  Architekt,  Vorwerk 

662  320  Z  Büttner,  Milde,  Dittersdorf 
667  420  Z  Bullik,  August,  Altstadt 
667  450  Z  Bullik.  Marie  Altstadt 

671  570  E  Buntrock,  Maria.  Mohrungen.  Lutherstr.  73 
702  050  Z  Butzeck,  Emilie,  Reichenthal 


Alle  Anfragen 

nicht  an  die  Landsmannschaft  Ost¬ 
preußen  oder  an  das  Ostpreußenblatt 
richten.  Bitte  schreiben  Sie  direkt  an: 
Bundesschuldenverwaltung,  Dienststelle 
Berlin,  1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke 
Nr.  1-3. 


702  330  Z  Butzke,  Gertrud,  Vorwerk 

706  040  Z  Capelle,  Friedrich.  Horn 

712  230  Z  Cebulla,  Pauline,  Altstadt 

714  640  Z  Choltit/,  Hermann  von,  Landrat,  Wiese 

761  060  E  Dohm,  Wilhelmine,  Silberbach 

76 2  750  Z  Dohsler,  Friedrich.  Liebenwalde 
766  180  Z  Damerau,  Wilhelmine,  Waltersdorf 
766  190  Z  Damerau,  Wilhelmine,  Wollersdorf 
775  110  E  Dapp,  Emil,  Alt-Christbura 

77 5  500  E  Dargel,  Karl,  Seubersdorf 

775  520  Z  Dargel.  Marie,  Eckersdorf 

780  250  Z  Daus,  Emma,  Christburg,  Bahnhofstraße  22 

780  740  Z  Dauter,  Emma,  Liebstaat 

786  340  Z  Deckwert,  Helene,  Saalfeld 

792  700  Z  Dehnert,  Julius,  Liebenwalde 

792  910  Z  Dehnick,  Kurt,  Liebenwalde 


LANDKREIS  PREUSSISCH-EYLAU 

244  990  Z  Becker,  Wilhelm,  Neuendorf 
247  680  Z  Beckmann,  Ferdinand,  Buchhoiz 
255  710  Z  Behling,  Bertha,  Neuendorf 
259  900  Z  Behr,  Magdalene.  Buchholz 
262  040  Z  Behrendt,  Friedrich,  Buchholz 

262  880  Z  Behrendt,  Otto,  Buchholz 

263  070  Z  Behrendt,  Wilhelm,  Buchholz 
268  620  E  Beier,  Hulda,  Weischnuren 
273  980  E  Beister,  Bertha,  Ackerau 

292  100  Z  Benthm,  Elisabeth,  Buchholz 

302  590  Z  Borger.  Anna,  Wittenberg,  Houbeerstr.  17 

304  470  Z  Berger,  Herbert,  Wittenberg 

322  340  Z  Bernhard,  Auguste,  Mühlhausen 

339  010  Z  Bettendorf,  Korl,  Invalide,  Eichen 

352  780  Z  Beyrodt,  Karl.  Kaufmann,  Mühlhausen 

352  810  E  Beys,  Borfo,  Kussehnen 

353  900  Z  Bioncom,  Detlev,  Förster,  Wittenberg 
357  940  E  Biederlow,  Wilko  von,  Bögen 

365  450  E  Biermann,  Gustav,  Besitzer,  Hoofe 

365  800  Z  Biermann,  Maria,  Albrechtsdorf 

374  370  Z  Binding,  Jakob.  Kentnor,  Mühlhausen 

377  720  Z  Birkefeld,  Elisobeth,  Mühlhausen 

385  700  E  Bittchor,  Johanne,  Landsberg 

389  100  E  Blädtke,  Bernhard,  Landsberg,  Morkt  12 

389  460  Z  Bläser,  Johannes.  Kaufmann,  Borken 

391  380  E  Blank,  Gottfried,  Fleischermstr  ,  Rosiften 

393  880  E  Blankenstein,  Berta.  Heinrichswalde 

396  730  Z  Blau,  Lotte,  Mühlhausen 

397  320  Z  Blaurock,  Ella.  Landsbera 
403  290  E  Bleyer,  Bertha,  Mühlhausen 

I  IMif  Me'®/  Kreuzburg,  Mühlenstr  81 
408  260  Z  Blödhorn,  Ernst,  Bauer,  Thomsdorf 

410  120  Z  Blomenkamp,  Johann,  Buchholz 

411  l90  Z  Bluhm.  Mox.  Wittenberg.  Lutherstr.  38 

415  250  Z  Blumberg.  Johanna,  Arnsberq 

416  610  Z  Blume,  Milly,  Mühlhausen 

417  970  Z  Blumenfhal  Martha  Wittenberg 
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432  460  Z  Böckelmonn.  Elisobeth.  Wittenberg 

43?  480  Z  Bödcelmonn,  Hermonn.  Kfm  ,  W'tienberg 

430  860  E  Böhm.  August.  Eyiou 

439  a3ü  Z  Böhm,  Ernst.  Albrechtsdorf 

439  910  Z  Böhm.  Gertrud,  Londsberg 

443  440  Z  Böhme,  Hedwig,  Neuendorf 

447  480  E  Böhnke,  Gottfried.  Altsitzer,  Grouschienen 

447  490  E  Böhnke,  Gustov,  Landwirt,  Eichen 

447  560  E  Böhnke.  Henriette.  Eylau 

44  7  580  E  Böhnke,  Hermann.  Augam 

447  740  Z  Böhnke,  Martho.  Wittenberg 

450  320  Z  Bölke.  Luise,  Wittenberg.  Wichernstr  l 

452  010  Z  Bönecke  Artur,  Arnsberg 

453  120  E  Bönke.  Maria,  Gut  Janthenen 
456  800  E  Bösoder.  Paul.  Hoofe 

467  310  E  Bogdan  Grete,  loschen 

468  750  Z  Bona.  Hermann,  Nauendorf 
479  360  Z  Bollorüggc,  Helene,  Buchholx 
484  520  E  Bombien,  Anna.  Uderwangen 

487  050  Z  Bonin,  August,  Gutsbesitzer,  Buchholr 

491  240  Z  Borehardt.  Anna,  Wittenberg 

491  780  E  Borchordt,  Magdalena,  Landsberg 

493  450  E  Borchert,  Auguste,  Landsberg 

494  050  Z  Borchert,  Mona,  Londsberg 
500  500  Z  Born.  Berthold.  Fichfenwerder 
504  680  Z  Borowski.  Helene,  Neuondorf 
504  710  Z  Borowski,  Marte.  Borken 

507  130  Z  Bortz.  Gottlieb,  Besitzer.  Grünwolde 

51?  890  Z  Bothe,  Korolmo.  Nouendarf 

513  700  Z  Botschen,  Paula.  Borken 

521  890  Z  Bräse.  Lina.  Wittenberg 

524  710  Z  Brogulla,  Mono,  Niedor  Schmordt 

524  730  Z  Brogulla.  Selma.  Kreuzburg 

527  130  Z  Brand.  Fritz.  Arnsberg 

532  420  E  Brandstöter,  Fnedo.  Eylau 

538  040  Z  Brondtner,  Marie,  londsberg 

542  530  Z  Bauer,  raul,  Louisenhof 

542  910  Z  Braukmonn,  Therese.  Arnsberg 

546  730  E  Braun.  Gustav,  Frisching 

550  730  E  Broun.  Otto.  Sollnicken 

554  680  Z  Breunsdorf,  Emilie,  Wittenberg 

554  690  Z  Breunsdorf,  Emilie,  Wittenberg 

557  170  Z  Brede,  Bertha.  Nauendorf 

558  090  E  Brederlow,  Natalie  von.  Bögen 

564  930  Z  Breitner.  Anton,  Landwirt.  Mühlhausen 
570  540  Z  Brenneisen,  Karolme,  Grünbaum 
57?  420  Z  Brenzei,  Martho  Elisabeth,  Borken 

572  740  Z  Breseke,  Martha.  Pefershogen 

573  290  Z  Bressem,  Martho.  Seeben 
580  310  Z  Briese.  Kurt,  landsbera 

585  480  Z  Brinkmann,  Max,  Apotheker,  Borken 

587  640  E  Brix,  Friedrich,  Eylau,  Kirchenstr.  35 

589  820  Z  Brockmann.  Johann,  Anbauer.  Bortelsdorf 

610  520  Z  Bröhl,  Marianne  Mühlhausen 

612  020  Z  Brünig,  Erna,  W'ftenberg,  Lessingstr  1 

612  530  Z  Brünmg,  Emst  Otto,  Petershogen 

615  790  Z  Bruhn,  Bruno,  Grönwolde 

615  940  Z  Bruhn.  Friedrich.  Buchholz 

616  530  Z  Bruhn.  Wilhelm,  Buchholz 

625  740  Z  Brus. us,  Anton,  Sanitätsrot,  Arnsberg 
628  790  Z  Bubntzkt,  Gustav.  Borken 

632  140  Z  Buchholz.  Berta.  Borchertsdorf 

633  180  Z  Buchholz,  Gustav.  Buchholz 

634  130  Z  Buchholz,  Magdolene,  Buchholz 

634  680  Z  Buchholz,  Paul.  Landwirt,  Albrechtsdorf 
634  7 50  E  Buchholz.  Paul,  Postbote.  Topprienen 
639  280  Z  Buck.  Luise.  Mühlhausen 

652  060  Z  Bümmg,  Franz,  Fabrikant.  Borken 

653  280  Z  Bünning,  Cord,  Anbauer.  Bortelsdorf 
660  570  Z  Büttner.  Eleonore,  Kreuzburg 

677  130  Z  Burghordt,  Auguste.  Buchholz 
679  950  Z  Buike,  Koroline,  Buchholz 

682  ?40  Z  Burkhardt.  Wilhelm,  Lehrer,  Mühlhausen 

683  030  Z  Burmeister,  Franz.  Seemann.  Neuendorf 
483  760  Z  Buimeister.  Wilhelm  Arbeiter.  Buchholz 
687  120  Z  Busch,  Berta.  Wittenberg 

690  550  Z  Busch,  Wilhelmine.  Buchholz 

691  810  Z  Buschke,  Sophie,  Kreuzburg 
694  940  Z  Buß,  Mox.  londwirt,  Neuendorf 
702  680  Z  Butzlatt  Bertha.  Arnsberg 

706  940  Z  Conus,  Louis,  Wittenberg 


Ortsnamen  und  Familiennamen 

haben  wir  dem  Verzeichnis  der  Bun¬ 
desschuldenverwaltung  entnommen.  In 
Zweifelsfällen  (etwa  bei  falscher 
Schreibweise  der  Namen)  richten  Sie 
bitte  ihre  Anfrage  an  die  Bundesschul¬ 
denverwaltung,  Dienststelle  Berlin, 
1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke  1-3. 


713  220  Z  Charisius,  Kurl,  Wangnick 
728  040  Z  Clemens,  Hedwig,  Wittenberg 
728  430  Z  Clemens,  Robert,  Rentner.  Petershogen 
731  080  Z  Cordt,  Elisabeth.  Arnsberg 

731  090  Z  Cördt,  Josephine,  Arnsberg,  Norkusstr.  5 

732  520  Z  Cohrs.  Marie  Buchholz 

739  710  Z  Cordes,  Claus,  Anbouer,  Buchholz 

741  900  Z  Correll.  Elisabetha,  Althof 

750  790  E  Czoplinsky.  Frieda.  Tharau 

755  IOO  E  Döblitz,  Hermonn.  Uderwangen 

75?  520  Z  Dahlke,  Elisabeth,  Neuendorf 

76?  190  E  Dohms,  Margarete,  Diakonissin,  Tharau 

763  270  E  Dalbio,  Eddo.  Tollkeim 

763  760  Z  Dalibor,  Marie,  Kreuzburg 

764  400  Z  Dallmann,  Erna,  Petershogen 

765  420  Z  Damaschke.  Karl,  Neuenaorf 

768  090  Z  Oommann,  Hermann.  Studienrat,  Wiltonbg. 

770  940  Z  Dämel,  Minna,  Wittenberg 

77 2  550  Z  Danncberg,  Erich,  Stellmacher,  Wittenberg 

776  450  Z  Doschkey,  Karoline,  Neuendorf 

781  ?4Q  E  David,  Friedrich,  Groß  Sausgorten 


LANDKREIS  PREUSSISCH-HOLLAND 


334  730  Z 
334  750  Z 
345  730  Z 
347  850  Z 
357  780  Z 
353  470  E 
357  900  Z 
342  780  Z 

373  300  Z 

374  280  Z 
347  370  Z 
377  770  Z 
380  200  E 
384  470  Z 

389  400  Z 

390  740  E 
394  730  Z 
399  020  Z 

403  180  Z 
405  040  Z 
405  450  Z 

404  730  Z 
412  210  Z 
414  410  Z 
431  090  Z 
435  270  Z 

443  440  Z 

444  910  Z 

447  470  E 
454  480  Z 

454  770  Z 

455  430  Z 

441  700  Z 

442  250  Z 

448  750  Z 
470  780  Z 
475  840  E 
483  790  E 
485  150  Z 
493  410  Z 

493  750  Z 

494  440  Z 

497  710  Z 

498  750  E 

504  480  Z 

505  810  Z 
508  480  Z 
512  890  Z 
515  710  Z 
521  550  Z 
524  750  Z 
530  720  Z 
53»  740  Z 
541  780  Z 
551  830  E 
553  220  Z 

557  170  Z 

558  450  Z 
558  455  E 
558  810  Z 
540  470  Z 

543  830  E 

544  930  Z 


Bethe,  Hellmut  von,  Reichenboch 

Bethe,  Moria  von,  Reichenboch 

Beutner  Herto.  Heiligenwalde 

Beyer.  Emma.  Arbeiterin,  Sctibnfeld 

Beyrodt,  Karl.  Kaufmann,  Mühlhausen 

Biolek,  Joseph,  Kaufmann,  Döbern 

Biederbidr.  Heinrich,  Rentner,  Schönfeld 

Bieniek,  Peter.  Uebenau 

Binder,  Karl,  liebenou 

Bmding,  Anno,  Schönberg 

Bmding,  Jakob,  Rentner,  Mühlhausen 

Birkefetd,  Elisabeth,  Mühlhausen 

Birnbaum,  August,  Ropendorf 

Bitfighofer,  Amalie.  Schönbom 

Bldsmg,  Anna.  Sommerfeld 

Blandau,  Anna,  Hermonnswalde 

Blau,  Lotte,  Mühlhausen 

Bleede.  Emma,  Fürstenau 

Bley,  Robert,  Zugschaffner,  Reichonboch 

Biohel,  Bertha,  Schönoich 

Bloch,  Morgarote,  Holland  Altmork 

Block,  Friedrich,  Schönberg 

Blümfein,  Babotte,  Sommerfeld 

Blume,  Mitly,  Mühlhausen 

Bodnch,  Minna,  Döbern 

Bödrich,  Minna,  Ebersbach 

Böhme,  Hedwig,  Neuendorf 

Böhnorl,  Maria,  Hermsdorf 

Böhnke,  Gertrude;  Hermsdorf 

Börner,  Albert,  Gutsbesitzer,  Schönfeld 

Börner,  Auguste,  Schönfeld 

Börner,  Louis,  Gemeindevorst.,  Hermsdorf 

Böttcher,  Franz,  Landwirf,  Reichenboch 

Böttcher,  Heinrich,  Rentner,  Schönberg 

Bohg,  Hermonn,  Neuendorf 

Bohm,  Bertha,  Marienfelde 

Boionowski,  Marie  von  Fr  Holland 

Bolz,  Friedrich.  Pr.  Holland 

Bommert,  Wilhelm,  Sommerfeld  Nr.  49 

Borchert,  August.  Neumork 

Borchert,  Gottlieb,  Altsitzer.  Schänfeld 

Borchert,  Wilhelmine,  Schönfetd 

Bon  ich,  Emil,  Sommerfeld.  Stadtgraben  38 

Borkowski,  Emilie,  Pr.  Holland,  Kirchenstr.  7 

Borowski,  Helene,  Neuendorf 

Borschöwski,  Auguste,  Liebenou 

Beschert,  Roso.  Reichenboch 

Bothe,  Karotine.  Neuendorf 

Bouquet,  Wilhelm,  Neumark 

Brömer,  Hedwig,  Liebenou 

Brond,  Dora,  Hermsdorf 

Brandes,  Korl,  Fürstenau 

Brotfisch,  Alwin,  Koufmann,  Hermsdorf 

Brauer,  Hermann,  Landwirt,  Fürstenau  77 

Braun,  Wilhelmine,  Hirschfeld 

Brauner,  Herbert,  Hermsdorf.  Steiler  Weg  2 

Brede,  Bertha,  Neuondorf 

Brodschneider,  Ruth,  Wickerou 

Bredschneider,  Werner,  Wickerou 

Bredtscfineider,  Ernst,  Liebenou.  lang»  Str 

Brehmer,  Friedrich,  Reichenboch 

Breitfeld,  August.  Drousenhof 

Breitner  Anton  Londwirt  Mühlhausen 


Das  OstpreuRenblatt 


574  040  Z 
583  300  Z 
589  380  Z 
598  410  E 
405  740  Z 
407  410  Z 
410  520  Z 

414  440  Z 

415  020  Z 
420  570  Z 
425  870  Z 
'477  200  E 
43?  '40  Z 
634  210  Z 
434  330  Z 
43/  330  Z 
637  710  Z 
639  280  Z 
64?  350  Z 

643  000  Z 
443  020  Z 

644  670  Z 
647  280  Z 
447  290  Z 

440  420  Z 

441  440  Z 
443  950  Z 
649  130  Z 
673  920  Z 
673  940  Z 
678  200  Z 
678  280  Z 

482  240  Z 

483  030  Z 
485  200  Z 
489  900  Z 
694  940  Z 
696  180  Z 
696  750  Z 

712  490  Z 

713  610  Z 

714  640  Z 
719  230  Z 
724  230  Z 
729  690  Z 
733  940  Z 
754  540  Z 
75»  520  Z 

765  420  Z 
744  650  Z 

766  920  Z 
770  570  E 

775  490  Z 

776  450  Z 
776  970  Z 
780  740  E 
792  440  Z 
797  800  Z 
799  590  Z 

799  620  Z 

800  140  Z 
800  930  Z 
805  450  Z 
817  320  Z 
821  750  E 
833  990  Z 
837  620  Z 
846  250  Z 

846  900  Z 

847  340  Z 

848  590  Z 

875  440  Z 

876  500  Z 
876  540  Z 
879  950  Z 

883  540  Z 

884  790  Z 
837  890  Z 
888  470  Z 
896  440  Z 


314  900  Z 
334  920  Z 
339  030  Z 
341  110  Z 
356  »20  E 
391  190  Z 
399  020  Z 
409  000  E 
409  020  E 
433  770  E 
443  440  Z 
461  890  Z 
468  750  Z 
485  410  E 
490  070  E 
493  870  Z 
504  480  Z 
512  890  Z 
514  850  E 
521  270  E 
530  770  Z 
541  780  Z 
557  170  Z 
571  010  Z 
580  800  Z 
588  050  Z 
598  460  E 
592  840  E 
613  370  Z 

433  050  Z 

434  990  Z 
443  310  Z 
683  030  Z 
694  940  Z 
699  850  E 
699  840  E 
710  770  E 
713  220  Z 
723  270  Z 
736  310  E 
751  360  Z 

751  470  E 

752  970  E 
759  520  Z 
765  420  Z 
770  020  Z 
770  860  E 

772  840  E 

773  580  Z 

774  420  E 
776  450  Z 

791  660  Z 

792  460  Z 
799  590  Z 
799  620  Z 
801  220  E 
813  300  E 
836  480  Z 

875  440  Z 

876  240  Z 
879  180  Z 
888  940  Z 


274  450  Z 
278  550  Z 
290  850  Z 
30t  330  Z 
303  410  Z 
312  800  E 
314  400  Z 
319  330  Z 
321  290  Z 
323  870  E 
334  920  Z 
345  230  Z 
352  740  Z 
358  920  Z 
344  480  Z 
375  640  Z 
388  230  Z 
392  100  E 
402  380  Z 
407  810  Z 
410  440  Z 
431  840  E 

441  490  Z 

442  030  Z 

443  440  Z 

444  780  Z 
451  470  Z 
454  790  Z 
440110  E 
441  890  Z 

474  480  E 
443  580  Z 
463  830  Z 
447  040  Z 

447  330  Z 

448  750  Z 

475  RIO  E 


8ret»chne»der.  Edwin,  torsdwirf.  SchOnfeld 

Brock.  Korl,  Besitzer.  Grünhogen 

Brockmann.  Anno,  Schönberg 

Broich,  Ido,  Rogehnan 

Brückner.  Anna,  Krossen 

Brüderl*.  Wilhelm.  Reichenboch 

Brühl.  Marianne.  Mühlhausen 

Brüssel,  Erwin.  Bauer.  Günthersdorf 

Brüstfe.  Karoline,  Reichenboch 

Brunnemonn.  Ernst,  Pastor,  Günthorsdorf 

Brüsk«,  Trougott,  Sommerfeid 

Brzerinski,  Felix.  Pr  Holland 

Buchholr,  Berta  Borchertsdorf 

Buchhoiz,  Maria.  Münsterberg 

Buchholz,  Marie  Liebenou 

Bucht,  Marie.  Sommerfeld 

Buchwold.  Fnedo.  Buchhalterin,  Schönberg 

Buck.  Luise,  MOhlhcusen 

Budor,  Helene,  Hermsdorf 

Budros,  Wilhelm,  Landwirt,  Schbnfeld 

Budraß.  Ida,  Schönfeld 

Bücknor.  August.  Landwirt,  Günthorsdorf 

Bühl,  Ludwig.  Ackerer.  Reichenboch 

Bühl,  Ludwig,  Reichonboch 

Büttner.  Berta,  Günthersdorf 

Büttner.  Herto.  liabenau 

Buhl  Helene,  Reichenbach 

Bundschuh,  Theresia,  liebenou 

Burdock.  Emmo,  Schönfeld 

Burdack,  Heinrich,  Schönfeld 

Burgk.  Mario  Therese,  Schönfeld 

Burgmaier,  Franz,  Reichenboch 

Burkhardt,  Wilhelm.  Lehrer.  Mühlhausen 

Burmeister,  Franz,  Seemann.  Neuendorf 

Burre,  Felicitas  Blumenau 

Busch,  Oswald.  Reichenboch 

Buß  Max,  Landwirt.  Neuondorf 

Busse,  Friedrich.  Kfm.,  Reichenboch 

Busse,  Karl,  Reichenboch 

Cepok,  Karl,  Sekretär.  Neumark 

Cheikowski.  Leonhard,  Kfm,,  Neumark 

Cholfitz,  Hermann  von.  Landrat.  Wiese 

Christoph,  Ernst,  Londwirt.  Ebersbach 

Claus.  Hildegard.  Hohendorf 

Cloos,  Petor.  Ackerer,  Reichenboch 

Colmsee.  Berta.  Neumünsterberg 

Dämmig,  Selma.  Hirschfeld 

Dohlke,  Elisabeth,  Neuendorf 

Damaschke,  Karl,  Neuendorf 

Damitz,  Erich.  Blumenau 

Damm,  August,  Sommerfeld 

Daniel,  Emma,  Stümswalde 

Dargel,  Johannes,  Lehrer.  Hermsdorf 

Doschkey,  Karoline,  Neuendorf 

Daßler,  lda,  Reichenbach 

Daufer,  Gottfried.  Opitten 

Dehnet.  Emmo.  Neuondorf 

Daliria.  Max,  Landwirt,  Schönfeld 

Dembski,  Auguste.  Fürstonav 

Dembski.  Johann.  Fürstenau 

Demme,  Frida,  Mühlhausen 

Demmler,  Klaro  Reichenboch 

Denzinger,  Josef,  Reichenboch 

Deutschmann,  Franz.  Hermsdorf 

Dickmeis,  Magdolene,  Juden 

Dierk,  Marie.  Schönberg 

Dieterich,  Käthe,  Diakonisse.  Ebersbach 

Dietze,  Marie,  Reichenbach 

Dietzel.  Ludwig,  Schreinermstr  ,  Mühlhausen 

Dietzscn.  Susanne.  Reichenboch 

Döhring,  Mox,  Schönberg 

Döring,  Karl,  Altsitzer,  Neuendorf 

Dörk,  Arthur.  Neumünsterberg 

Dörk,  Otto,  NeumQnsterberg 

Döscher  Elise  Reichenboch 

Dolae,  Gerda,  Sommerfeld 

Dolung,  Luise,  Schönfeld 

Domke.  liesbeth,  Hohendorf 

Dommel,  Adam.  Reichenboch,  Haus  Nr  2 

Dornicden,  Friedrich  Carl,  NcuendoH 

LANDKREIS  RASTENBURG 

Borkhahn,  Karl,  Bauer,  Baumgarten 
Besser.  Kurt,  Lehrer.  Neuhof 
Bettendorf,  Oswald,  Freudenborg 
Betzinger,  Therese,  Baumgorfen 
Bieberstein,  Alexander,  Wehlock 
Blonk,  Emilie.  Podlechen 
Bleeck.  Emma.  Fürstenau 
Bloß,  Charlotte,  Rastonburg 
Blöß,  Else,  Rastenburg 
Böckler,  Fritz,  Rostenburg 
Böhme,  Hedwig,  Neuendorf 
Böttcher.  Friedrich.  Besitzer.  Neuhof 
Bohg,  Hermann.  Neuendorf 
Bonocker.  Anna,  Rostenburg 
Boose,  Marie  Rastonbura 
Borchort,  Hildegard.  Baumgarten 
Borowski,  Helene,  Neuendorf 
Bothe,  Karoline,  Nouendorf 
Botzky.  Helene,  Rastenburg 
Brähmor,  Anna,  Silzkeim 
Brandes,  Karl.  Fürstenau 
Brouer.  Hermonn,  Landwirt,  Fürstenau 
Brede.  Bertha,  Neuendorf 
Brenner.  Ella.  Freudenberg 
ßrietzke,  Emil,  Baumgarten 
Brochtrop,  Wilholmina.  Freudenberg 
Brosda,  Adam,  Rostenburg 
Brosowski,  Hedwig,  Sandhof 
Brünko,  Marie,  W'olfshogen 
Buchholz,  Georg.  Tolksdorf 
Buchholz,  Waltraude.  Tolksdorf 
Bugge,  Emma,  Freudenberg 
Burmoister,  Franz,  Seemann,  Neuondorf 
Buss.  Max,  Landwirt,  Neuendorf 
Butschko,  Emil,  Vorslodt  Drengfurt 
Butschke,  Johanna,  Vorstadt  Drengfurt 
Cosper,  Gottfried,  Rostenburg 
Chorisius,  Ku/t.  Rittergutsbcs..  Wangnick 
Classon,  Ollo,  Briefträger,  Neuhof 
Conrad,  Karl,  Pelermonns 
Czekanowski,  Marie.  Baumgorfen 
Czemper,  Auguste,  Korschen 
Czudnochowsk*.  Max,  Gestülsw  ,  Rastenburg 
Dahlke.  Elisabeth,  Neuendorf 
Domasenke,  Karl,  Rentenempf  .  Neuendorf 
Dangel,  Margarete,  Freudonborg 
Daniel.  Morgorete.  Freudenberg 
Dannehl,  Johanna,  Rostenburg 
Dannenbring,  Heinrich,  Wenden 
Dannowski,  Frida,  Rostenburg 
Daschkey.  Koroline.  fr  Stein,  Neuendorf 
Dehn,  Emil,  Milchhöndler.  Freudenberg 
Dehne!.  Emma.  Nouendorf 
Dembski,  Augusta.  Fürstenau 
Dembski,  Jon.,  Stellmachermstr  ,  Fürstenau 
Dcrnpke.  Lotte.  Rastonbura 
DaMmar.  Irmgard,  leunenöurg 
Diestelmonn.  Agnes.  Wenden 
Döring,  Karl,  Altsitzer.  Neuendorf 
Döring,  Rosa.  Tolksdorf 
Dörreidi,  Elisabetha,  Monenthal 
Domnich,  Gustav,  Aitrantner.  Wenden 

LANDKREIS  SAMLAND 

Bellach,  Frieda.  Schönwolde 

Below,  Elisabeth,  Bärwolde 

Bonseier,  Minna,  L'chtenhogon 

Bergelt.  Helene.  Altenberg 

Berger,  Emilie,  8lumenau 

Bergner,  Erna.  fr.  Korpowitz.  Crodiuthen 

Berkemeter.  Marie,  Bruch 

Berndl,  Helene.  Borwalde 

Berner,  Elser  fr  Kentischor  Neuhousen 

Bernhardt,  Gustav.  Neuhof,  P.  Teutcnou 

Besser,  Kurl.  Lehrer.  Neuhof 

Beutner,  Herto,  Heiligcnwalde 

Beyrle,  Georg.  Bäckergeselle  Neuhousen 

Siegel,  Gustav,  Besitzer.  Grünhof 

Biemitzki,  Karoline,  Groß-Blumtnau 

Binnor,  Auguste,  Wolfsdorf 

Bitzer,  WoTdemor,  Lindenou 

Blank.  Paul,  Bauer.  Kumehnen 

Blessina,  Friederike.  Michelau 

Blocksdarf,  Elise,  Bärwolde.  Bahnsteig  303a 

Bioszo,  Anna.  Heydokrug 

Böck,  Ido,  Polmmckon 

Böhm,  Oswold,  Landwirt.  Michelau 

Böhm,  Wilhelm,  Friedriaistem 

Böhme,  Hedwig,  Neuendorf 

Böhner.  Morgorete,  Waldau 

Bölter,  Mathilde,  Schönwolde 

Börner  Bruno  Eugen,  Altenberg,  Erzgebirge 

Böth,  Marie,  Lehrerin,  Liska-Schaaken 

Böttcher,  Friedrich,  Besitzer,  Neuhof 

Böttcher,  Johanne,  Fischhäuten 

Böttcher,  Mathilde.  Löwenhagen 

Böttcher,  Paulo,  fr.  Hafemann,  Longendorf 

Bogodtke,  Wilhelm,  Landwirt,  Fuchsberg 

Bogdan,  Mario,  Steinort.  Bez  Königsberg 

Bona.  Hermann  Neuendorf 

Bojonr.  Therese  Fuchsberg.  Kr  Somiond 


483  USO  E 

48  2  210  L 
493  400  L 

49  »  OöO  l 

SUSI 

509  070  E 
512  890  Z 
518  070  Z 

518  410  Z 

519  370  Z 
51»  600  Z 
521  540  Z 
534  730  Z 
554  120  E 
557  170  Z 
541  740  Z 
563  370  Z 
565  080  Z 
567  540  E 
573  240  Z 
573  320  E 
575  080  Z 
579  280  Z 

581  280  Z 

582  600  E 

583  130  Z 
590  440  Z 
592  330  Z 
597  430  Z 
597  700  Z 
401  870  Z 
407  810  Z 
626  710  E 
427  790  Z 

440  470  E 
643  290  Z 
643  310  E 
649  920  Z 
450  050  Z 
651  310  Z 

441  260  Z 
662  340  Z 
68i  360  Z 
481  750  Z 
683  030  Z 

484  460  E 

485  200  Z 

693  280  Z 

694  500  Z 

694  940  Z 

695  780  Z 
700  640  Z 
721  010  Z 
723  270  Z 

727  970  E 

728  310  E 

741  150  E 
750  110  E 
753  090  Z 
753  100  Z 

753  270  Z 

754  100  Z 
757  810  E 
759  520  Z 

742  650  Z 
762  440  Z 
765  420  Z 
745  550  Z 
765  570  E 
744  100  Z 
744  650  Z 
770  480  Z 
776  450  Z 

780  750  Z 

781  440  E 
781  750  E 
7B5  770  Z 

791  790  Z 

792  460  Z 
798  530  E 
803  080  E 


279  560  Z 
231  530  E 
235  420  Z 
235  560  Z 
244  990  Z 
247  390  Z 
255  710  Z 
262  420  Z 
262  800  Z 
266  650  Z 
268  450  Z 
268  760  Z 
268  780  Z 
288  720  Z 
298  540  E 
301  430  Z 
324  »20  Z 
334  570  E 
339  010  Z 
344  870  E 
349  440  Z 
358  260  E 
341  420  Z 
378  440  E 
386  690  Z 
394  400  Z 
391  940  E 
399  110  Z 
402  200  Z 

402  330  Z 
404  070  Z 
40?  280  E 
413  840  Z 
416  870  Z 
416  880  Z 
416  970  Z 

441  490  Z 

442  880  Z 

443  440  Z 
447  390  E 

447  810  E 
443  830  Z 

448  740  Z 
469  870  E 
469  880  E 
469  890  E 

469  900  E 

470  280  Z 

472  500  Z 

477  290  Z 

478  533  E 

473  540  Z 
4?8  550  E 
484  770  E 
439  710  Z 
493  380  E 
493  710  E 
498  050  E 
501  ISO  Z 
504  680  Z 
512  890  Z 
514  940  E 
522  270  E 
522  550  E 
527  850  Z 
537  400  Z 

544  090  Z 
554  300  E 
554  390  E 
557  170  Z 

545  060  Z 
574  740  Z 
580  100  Z 
583  830  Z 
586  050  Z 

597  050  Z 

598  490  E 
598  740  Z 

403  040  E 
604  150  Z 
617  340  Z 
431  040  Z 
434  880  Z 
437  340  Z 
640  440  E 
640  440  E 
645  490  Z 

449  920  Z 
650  050  Z 

441  740  Z 

442  470  Z 

674  000  Z 

675  730  Z 

475  770  Z 

476  020  Z 
680  270  Z 
481  750  Z 
683  030  Z 
694  940  Z 


Bordiert,  Anna  Weißenitein 
Borchort,  Mar.o.  Weißenstem 
Borowski.  Bortho  Crons 
Borowski,  Holeno  Nouendorf 
Bosin.  Ooro.  Rauschen  Somiond 
Bothe,  Koroline  Neuondorf 
Brooti  Otlo,  Londwirt,  Schönwolde 
Broch,  Elisabeth  Rontsen 
Brodt.  Emmo.  Waldau 
Bradte.  Borto,  Waldau  123 
Brömer,  Gertrud  Mosseurm.  Croni 
Brandt.  Fritz,  Börwalde 
Brauns,  Gustav,  Bouer.  Kumehnen 
Brede.  Betrho.  Neuendorf 
Breil,  Johonn  Horst  , 

Bre.tenfold,  Reinhold.  Wernsdorf 
Breilschuh.  Albert,  longondort 
Bremer».  Cloro,  Atbou,  Hede.  Maulen 
Brcssel.  Martha.  Börwoide 
Brossen,  Wando.  Secrappen 
Bretlschneider.  Johanna  Woldou 
Brickwedde,  Heinrich.  Horst 
Brill,  Johonn,  lichlenhogen 
Brink,  Emmo,  Pillau  7 
Banker.  Ewald.  Horst.  P  Heedteld 
Brooks,  Anna.  Fischhäuten 

Brodowski.  Arthur  Arnou 

Bromund.  Albert.  Besitzer.  Schonwaldo 

Bromund.  Helene.  Schönwolde 

Brudt.  Alwine,  Schönwolde 

Brügert.  Anno.  Wolfsdorf 

Bruyere.  Clement. ne  de  Io,  Knöppelsdort 

Bubbcl.  Helmut.  Gr  Hohenhagen 

Buckschot,  Berta  Mandeln 

Budwig.  Edeltrout.  Rauschen 

Budw.tr,  Hrmonn.  Pottogen!,  Powunden 

Bühr.ng,  Ernst.  Gern  Vorst  Longendorf 

Bühnng.  Antonie,  longondorf 

Bülow,  Hermonn,  Erbpächter.  Fuchsberg 

Büttner.  Hans,  SchlossermstT .,  Altenberg 

Büttner.  Minno.  Attenberg 

Burkhard».  Hans.  Techniker.  Neuhausen 

Burkhardt,  loronz,  Korbmache',  Michelau 

Burmeistcr,  Franz,  Seemann,  Neuenoort 

Burnus,  Emma.  Madowold 

Burre,  Felicitas,  Blumenau 

Buse,  Erna,  Börwalde 

Buss,  Ferdinand.  Schönwolde 

Buss,  Max.  Landwirt,  Neuendorf 

Busse,  CHr.stion,  Grünhof 

Buttgereit,  Auguste,  N.ckeKdorf 

Ciongwa.  Johanna,  langendorf 

Classen.  Otto.  Briefträger.  Neuhof 

Clemens.  Franz,  Sattler,  Groß-Lmdenou 

Clemens.  Marie  Louise.  Kumehnen 

Cornand,  Käthe,  Pillau 

Cygau,  Ruth  Hilde.  Germou 

Czwella,  Em*l,  Landwirt,  Borchersdorf 

CxweUa,  Robert.  Londwirt,  Borchersdorf 

Czygan,  Mox,  Arz».  Neuhausen 

Daoers,  Hans,  Schönwalde 

Doguhn,  Franz.  Arbeiter,  Sorgenau 

Dohlke,  Elisabeth,  Neuendorf 

Dohnz,  Hulda.  Steinort 

Dahnz,  Paul,  Gastwirt,  Steinort 

Damaschke,  Korl,  Rentenempf  .  Nauendorf 

Damoske.  Alborf.  Arbeiter  Bärwalde 

Domaske,  Ido,  Gallgarben 

Damerou,  Anno,  Schönwolde 

Damitz,  Erich,  Landwirtssohn,  Blumenau 

Daniel,  Agnes.  Fuchsberg 

Daschkey,  Karoline.  Ncuendorf 

Dauter  Frieda.  Cranz 

David,  Juliane,  lichtenhogen 

David,  Willy,  Dollkeim 

Deckers,  Gottfried.  Jagdaufseher  Horst 

Dehn,  Hildegard,  Cranz 

Dehne!,  Emma,  Neuendorf 

Dcllmashausen,  Elsbefh  v..  Gr  -Börthen 

Denk,  Wilhelmine,  Fuchsberg 

LANDKREIS  WEHLAU 

Becker,  August,  Abbauer,  Langendorf 

Becker.  Elisabeth,  Roddau 

Becker,  Hons,  Landmann,  Petersdorf 

Becker,  Heinrich,  Landwirt,  Allandorf 

Becker,  Wilhelm.  Büdner,  Neuondorf 

Beckmann.  Curt.  Handlungsgehilfe.  Plooen 

Behling,  Bertha,  Neuendorf 

Behrendt,  Janny,  Köthen 

Behrendt,  Max,  Köthen,  Augustenstraße  17 

Behnsch,  Minno.  Köthen.  Theoterstroße  l 

Beier,  Heinrich  Gotthold.  Michoiau 

Beior,  Kunigunde,  Michelou 

Beier,  Lorenz,  Korbmacher.  Michelau 

Benner.  Elisabeth.  Aliendorf 

Berg,  Franz,  Lehrer.  Wehlau 

Bergmann,  Elfncde.  Fnedrichslhol 

Bernhörster,  Konrod,  Friedrichsdorf 

Bosscl,  Hugo.  Bcsitzersohn,  Zohpen 

Bettendorfi  Korl,  Invalide.  Eichon 

Beutler,  Fritz  I,  Besitzer,  Kle.n-Grünleuken 

Beyer,  Karoline,  Plauen.  Charmssostroße  10 

Biedermonn.  Hans.  Oberinspektor,  Skaticken 

Bielick.  Friederike,  Plauen,  Morgenbergstr 

Birkhahn,  Joseph,  Eisenbahnott..  AUenburg 

Bittkowski,  Käthe,  Wehlau.  Porkstraße  23 

Blasehkowskt,  Otto,  Ripheim  bei  Wehlau 

Blaser.  Amalie,  Groö-Ennelou 

Bleeck,  Wilhelm,  Konsul  t  R.,  Auerbach 

Blessin.  Gustav.  Schäfergeh  ,  Schönrode 

Blessing,  Friederike.  Michelau 

Bliesemann.  Korl.  Petersdorf 

Blohm,  Ferdinand.  Rentner.  Kekorischken 

Blum.  Frieda.  P osfhalferm.  Schönfade 

Blume,  Wilhelmine,  Petersdorf 

Blume.  Wilhelmine.  Petersdorf 

Blumenau,  Susanne,  Auerboch 

Böhm,  Oswald,  Landwirt.  M.chelau 

Böhme,  Emmo.  Köthen.  Anboststroße  76a 

Böhme,  Hedwig,  Neuendorf 

Böhnke  Emst,  Kaufmann  Tapiau 

Böhnke,  Richard,  Pfarrer.  Tapiau 

Böttcher  Paulo.  Langendorf.  fr  Hofemann 

Bohen,  Emma.  Potrrtdorf.  fr  Werne» 

Bohlten.  Anna,  Groß-Engeiau 

Bohlien,  August,  Besitzer.  Groß  Engelau 

Bohlten.  Karl.  Besitzer,  Groß*Fngofau 

Bohlien,  Martho.  Groß-Enpetau 

Bohlmonn,  Gerda.  Jägersdorf,  fr  Vope 

Bohn,  Mola.  Sihwerstedf,  Dortjtroßr  Ul 

Boldf,  Else.  Wehlou.  fr  klem 

Bolien,  Fnodrich.  Groß-Engelou 

Bohen,  Minna.  Wehlou 

Bolien.  Robert  Londwirt,  Dettmitten 

Bomke,  Auguste,  Wilkendorf 

Boodd  Wolter  W.rtsch  -Beamt  Langendorf 

Borchert.  Anno.  Pregelswolde 

Borchert,  Ewehne  Prcgelswo»de 

Bork.  Hermann  Schneidermeister  Allenbura 

Born.  Konrod,  Landwirt,  Atlendorf 

Borowski,  Helene.  Neuendorf 

Bothe,  Karoline  Neuendorf 

Bouchard,  Minno,  Tapiau 

Brauer.  Anno.  Groß-M  chelou 

Bräuer,  Friedrich  Grünlmde 

Brand.  Margorcfe.  Auerboch 

Brondstäler.  Erwin,  Poousch  enen 

Broun  Anna  Bertha.  Plauen,  Dobenaustr  72 

Brounsbcrq.  Mox.  Alienburg 

Braumchweig  August.  AUenburg 

Brede,  Bortha.  Neuendorf 

Breitschuh,  Albert.  Langendorf 

BreMing,  Johonno.  Neumühl,  Dorfstr  25 

Brienne,  Adolf.  Friedr.chsdorf 

Brinkmann.  Bernhard,  landwill,  Allendorf 

Bnnkmeier,  Geora.  Bonk-Anq  .  Plouen 

Bromboch.  Otto.  Wehlou 

Brosche,  Anno,  Knäblacken 

W*1  Wilhelm.  Maurer,  Remlacken 
Bruckner.  Erno  Plouen.  I,  WeiOmonn 

B:X;rn^ü,e1PbXnp,QK^•G•0'»'S',  » 
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UU°ü>,eT  T°P,0ÜJ  Mi”«l»tr  78 
jopiou.  Mittelste.  78  b 
Büchsenschütz,  Irmgard  Verk  A<>nrhnr. 

Bühr.ng,  Anlan'e  lanqendorf 
duHner,  Kläre,  Plouen 
Bütlner  Paul.  Petersdorf 
Bürde,  Bertho,  Friedrichsthol 

Barn.T'ru9“."'  A»«nÖOrt 

Büffler,  Chrulion,  londw.rt,  Allendorf 
Burqer  Georg  Ollo,  Auerbach 
Burkerf,  Johonno,  Petecdorl 

fermÄ1?1"“'  Michelou 

Hur  me. st«r  Franz,  Seemann,  Nouendorf 
Bu«,  Mar,  londwirt  Neuendort 


700  640 
70J  740 
700  800 
703  320 
711  640 

720  020 

721  010 
224  120 
735  850 
735  670 
735  840 

744  200 
74$  390 
751  580 
757  410 
759  520 

745  420 
744  MO 
771  500 
773  210 
773  240 
773  370 

773  490 

774  500 

776  450 

777  410 
780  270 
780  680 
761  740 
785  290 
789  830 
792  460 
794  600 
803  090 
81 1  750 
819  710 
823  700 
823  740 
823  780 
823  800 
825  910 
834  770 
853  210 
857  990 


1  BuMneieil.  Auguvlc.  Nickelidorf 

f  Bullnorurf .  Kurl,  Poslin.peMor.  Toqiov 
E  Buicgoruil.  Marlin,  Arbeiter  Rockelle.m 
E  Calial/or  Paul  londwirt,  AUenburg 
t  Caciun  Ed'lh.  Palcrjwolde 
E  Ch.  rhoilel.  Richord,  Topiau 
Z  Ciongwa,  Johanna,  langendorf 
Z  Claui,  Gunlhcr.  Bauer,  Grünlinde 
E  Collieop.  Helene,  Dollmillen 
Z  Conrad  Fanny,  Mujtonn.  Plauen 
E  Conrad.  Gertrud,  Schönrode 
z  Cronier  Franz  Gastwirt,  Allendorf 
E  Crusc  Eduard,  Longondorf 
Z  C.’cpull  Hedwig,  Wehlou,  Neusladtstr  1< 
z  Daumer  Kunigunde.  Plauen,  Hohe  Sir.  1} , 

2  Dohlke.  Elisabeth,  Nouendorf 

Z  Damosehke.  Karl,  Rentenempf.  Neuendorf 
E  Oomorau,  Friedrich,  Altsitzer,  Stillenbcrg 
z  Danken  Otto.  Wehlau,  Orfsl.  Allenberg 
E  Donnenberq.  Emil,  Klem-Nuhr 
E  Dannenberg  Hedwig,  GroB  Nuhr 
z  Dannenberg.  Karolme,  llndendorf 
E  Donnonboro,  Robert  Bes.,  Kortmedien 
z  Donohl  Johanna  Wehlau 
Z  Doschkey,  Koroline,  Neuendort,  fr  Stem 
Z  Dal.-  Elise.  Friednchsdorf 
Z  Dous,  Johanna  Anno.  Auerboch 
Z  Douie.  Gertrud,  Köthen 
E  Davideil  Auguste.  Groß-Engelou 
Z  Decker  Maria,  Wehlou 
Z  Degerikolb,  Kunigunde.  Plouen 
Z  Dehne!  Emmo  Neuendorf 
Z  Deiml.  Katharina.  Auerboch 
Z  Denke,  Anno,  Michelau 
Z  Dellelf,  Margaretha,  Petersdorf 
Z  Dick.  Ernestine,  Auerbach 
Z  Diockholf,  Clemens,  Erredrichldorf 
l  Dieckhoff.  Frit2.  Schulamlsb.,  FriodriehsdeH 

1  Dieckhoff  Morgorelhe,  Friodrichsdorf 
Z  Dieckhoff  Mono.  Friodrichsdorf 

Z  D  edrich,  Andreos,  fr.  Böckerm.,  Goldbodi 

2  Dieroll,  Friedrich.  Kleinronlner.  Plauen 
Z  Dippel.  Pauhne,  Allendorf 

Z  Dittmann.  Mario  Longendorf 


REGIERUNGSBEZIRK  ALLENSTEIN 
STADTKREIS  ALLENSTSlN 

1  603  495  E  Grunenborg,  Martho,  Allensfein 
1  e04  420  E  Grunwnld,  Moria.  Allenslein 
I  610  010  E  Gudol  Johann.  Allenslein 
1  612  790  E  Gilllug,  Otlo,  Allensfein 
1  431  670  E  Guski  Lucio.  Eigenkölnerin,  Allenslein 
I  833  120  E  Heims.  Elisabeth  Allenslein 
1  833  130  c  Heims,  Otlo,  Allenslein,  Mark!  2 
1  &J5  780  E  Heinrich.  Antonie,  Allenslein 
I  817  400  E  Heinrich,  Gertrud,  Allenslein,  Koisersir  5 
I  Ci?  HO  E  Heller,  Aloysius,  Allenslein,  Mogislerslr.  7 
I  873  720  E  Heller,  Therese,  Allenslein 
I  B/3  930  E  Heller,  Therese  Allenslein 


19  530 
19  540 
24  930 
36  400 
38  930 
45  MO 
54  380 
59  7 B0 
87  090 

82  630 

83  440 

90  390 

91  930 
96  270 

1 17  450 
127  190 
122  920 

149  450 

150  710 
158  010 
161  460 
164  070 
17?  no 

173  920 

174  110 
176  160 
180  440 
252  210 
252  490 
262  270 
267  »40 
2  6  450 
2BS  780 
305  000 
308  940 
310  040 
318  570 
344  390 
353  460 
353  540 
353  680 
356  930 
364  380 

366  390 
344  410 

367  050 
376  630 
379  800 
381  »90 
397  590 
397  610 
408  260 

420  530 

421  390 
425  990 
431  180 
447  750 
450  160 

450  250 

451  470 

452  670 
462  590 
467  395 
475  470 
4C3  470 
491  570 
493  990 
499  380 


370  300 
377  890 
386  200 
415  630 
417  310 
44  7  700 
450  100 
473  160 
473  310 
473  320 
47J  350 
475  470 
485  700 
435  710 
435  720 

514  540 
532  770 

535  190 

536  530 
559  930 
547  200 
597  840 
600  930 
623  560 
623  900 
625  470 

627  320 

628  780 
639  140 
449  980 
494  830 
702  070 

718  970 

719  090 

720  010 

757  120 
753  050 
753  040 
753  150 

758  950 
749  200 
777  490 
799  880 
850  870 
855  990 
859  850 
862  270 

883  430 

884  240 
884  460 
897  510 


LANDKREIS  ALLENSTEIN 

Z  Alfeld,  Berta.  Spiegelberg 
Z  Alfeld.  Berta.  Spiegelberg 
Z  Ahrcns,  Franz.  Stadtrat,  Rirsdsbefg 
Z  Albrecht,  Karl.  Mühlenbesitter,  Kronl 
Z  Aldag,  Anno.  Bartelsdorf 
E  Aishut.  Hedwig  Prahlen 
Z  Amrhein,  Martha,  Schönau 
Z  Andcser,  Elise,  Reussen 
Z  Arndt,  Helmulh.  Flieger,  Sdiöewolde 
Z  Aindl.  LicsbelEi.  Rosenau 
Z  Arndt,  Richard,  Arboitor,  Schönau 
Z  Artet!  Mos.  Sieuerinspektor,  Hirschberg 
Z  Aschauer,  Hermann,  Ramiou 
Z  Acsmann.  Marin.  Schonwolde 
Z  Bachstein.  Ernestine,  Hirschberg 
E  Bader,  Konrod,  Besitzer,  Nqukoekendorf 
Z  Badermonn.  Maria,  Hirschberg 
Z  Bondach,  Gustov,  Schönwolde,  Dorfstr  76 
Z  Banen,  Julius,  Bouemhofbes.,  Schönwolds 
E  Burk,  Anna,  GroO-Marounen 
Z  Barsch  Marggcctu,  Hmchborg 
Z  Beitels,  Elisabeth.  Rentnerin,  Heide 
Z  Barrhtomayczyk,  Friedrich.  Slemberg 
Z  Barlmonn.  Josef,  Domerau 
F  Barlmk,  Anno.  Groß-Lemkendorf 
l  ßurtsch,  Josef,  Rentier,  Woppen 
E  Basncr.  Fronr,  Besitzer.  Notlern 
Z  Boer.  Fnedo,  Schönau 
Z  Beer,  Remhold.  Klm  ,  Schönau 
Z  Behrendt,  Hedwiq,  Rosenau 
Z  Behiendt.  Paul,  Rosenau 
Z  Bellach,  Frida,  Schönwolde 
Z  Beneke,  Katharina,  Oltendorf  ** 

Z  Berger.  Julius,  RB-Sdiaffner,  Hirsehberg 
E  Bergmann,  Agnes,  Süssenihal  P  Spiegelt»', 
E  B  -rginonn,  Franz,  Süssenthol  P  Splegtlbtrg 
Z  Bomdr,  Berta,  Hirschberg 
Z  ßeulh,  Paul.  Wartenburg 
E  Bialck.  Anna.  SussenlhaJ 
E  äiolek,  Marta,  Sussenlhol 
Z  Bialias.  Johanne,  Schönau 
Z  Bieberstein,  Alfred,  Feldwebel,  Hirsehberg 
E  Biernoth,  Franz,  Maurer.  All  Schöneberg 
E  Biornalh,  Josef.  Besitzer,  Wutfrienen 
E  Biernath,  Mathilde,  Woritten 
Z  Binrwagon,  Reinhold,  Hochwolde 
Z  Binzenbach.  Nikolaus,  Ackerer,  Schönau 
E  Birkner,  Josef,  Fittiasdorf  b.  Gr.-Kleebetg 
E  Bischolf,  Andreas,  Rentner,  Reuschhagen 
E  Bio/eiewski,  Agoiho,  Köslienon 
E  Blazeiewski,  Joseph,  Besitzer,  Gotiken 
Z  Bfodhorn.  Ernst,  Bauer,  Thomsdorf 
Z  Bach  Josef,  Siedler,  Ramsau 
Z  Bochller.  Veronika,  Steinberg 
Z  Backlisch.  Lydia,  Oltendorf 
Z  Bodu'.ch,  Daniel,  Kolonist.  Stemborg 
5  Bahnko.  Mart,,  Schnoidermstr.,  JommeedeP 
E  Bäke.  Berla,  Jonkendorf 
F  Bölke,  Hedwig,  Jonkendorf 
Z  Bo'fer,  Mathilde.  Schönwalde 
Z  Bün  ng  Marie,  Stoinberg 
Z  Bötlchor  Johann,  Hofbes.,  Schöneberg 
E  Bagdanski,  Petor,  Besitzer,  Gr.  Buchwalds 
i  Boio,  Margaretbo  Heide 
E  Boltz  Lilly,  Schönfließ  b.  Ramsau 
Z  Borchordt  Friedrich,  Londwirt,  Ramsau 
E  Borchert,  Klaro,  Süßenthal,  Dorf 
Z  Bormonn  Emmo,  Hirschberg 

LANDKREIS  JOHANNISBURG 

Z  B»!ifzo,  Mo x,  Bosifzer,  Salleidran 
L  Birkon,  Antome  Roqaüon 
Z  Bitterlich.  Hrlene  Walddorf 
7  n  Bprnhard,  Droqeriebevtrer.  Buffldc«* 

r  ßönnke.  Rruno,  KraffwoQonf  ,  Johonni»buT0 
t  Böhnke.  Margarete,  Johonnijburp 
^  Wilhelm,  Zollcrndorf 
t.  Bohne.  Karl,  Landwirt,  Oppondorf 
i  n  »  no’  Oppendorf 

Z  Bnhne,  Sophie,  Oppendorf 
7  Bohne  Wilholm,  Londwirt,  Oppendorf 
Z  Uo.o,  Morgpretha.  Heido 
7  o  nj2l°‘  ^nn°.  JohonnnbufQ 
Z  Bondzio,  Gufttav.  Johanniiburp 
Z  üondno,  Mor.e,  Johannnburg 
r  Botfke  Rudolf  jen.,  Ary»,  LotrenerS»»  1 
Z  Branfjf,  Alben,  Koufmann.  Kdngwiorf 
\  Brandt.  He.nnch,  Klein-Zcche» 

Z  Brandt.  Mono.  Kün.gsdorf 
Z  Brehm  Katharina.  Reinersdorf 
%  Bremer,  Margarele  lisson 
Z  Bron.sch  Walter.  Grünheide 
r  nrozia  Friedrich,  Postschaffner  o  DA» 

Z  B'uns,  Heinrich,  Oppendorf 
Z  Hruni,  Karolme  Oppendorf 
Z  Bruschko.  August  Großrosen  Nr  45 
Z  Briosko  Mo  ne.  Roitken 
7  2ü^r,,ik'*  Frio<*o.  Adl-Borlten 
Z  Burk,  Karl.  Landwirt.  Oooendorf 
i-  Bühr.ng  Fr.0do,  Heide 
Z  Buss.  Ludwig,  Steinen 
Z  Buizek  Aunust,  Olschewen 
t  Chnstofczyk,  August,  Chmiflewen 
c  Srr,!>0.k.°L  Fr'®clrich,  Bohnhofsav*»  Ubl  c» 
t  Chuchollok.  Friedrich,  Wirt,  Kreuzoten 
Z  Czeslo.  Mox.  Londwirt,  Soldohnen 
fc  Czwalmna.  Fr. kn  Arv. 

2 


7  nitim,  neioe 

7  Friedrich,  Rentner.  Burgdorf 


7  - -  Aoninnf.  ouryuw 

i  “Utzko,  Friedrich,  Kölner,  Örtowen 
t  Demhiony,  Charlotte.  Arys 
7  M'hoeloem,  Georg,  Postogent,  Brordou 
7  “''V^O'd.  Heinrich,  Landw.,  Heide-Boslwdi 
Z  Diltrich,  Alfred,  Srfimiedeges  KönigsdoH 
Z  Omuss.  Adolf,  duften 
L  LJolenga,  Hermann,  Johanniiburg 
c  ?ofT,b'Owski,  Anno,  Sulimmen 
b  Dombrowski,  Golllieb,  Klein-Konopke" 
t  Dorroch,  Johonn,  Roitkon 


'Jahrgang  16  /  Folge  9 
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284  660 
302  880 
345  360 
347  640 
353  660 
353  700 
353  740 
358  920 
366  350 
389  070 
394  850 
398  970 
402  870 
407  050 
438  610 
447  260 
467  300 
475  470 
480  780 
487  270 

504  570 

505  580 
507  130 
510  780 
536  240 

591  250 

592  480 
597  240 
602  990 
615  790 
637  890 
649  980 
661  310 
666  350 
695  780 
703  220 
713  160 
713  560 

752  110 

753  140 
753  190 
753  260 

753  470 

754  960 


LANDKREIS  LOTZEN 

|  Bendluk,  Mane,  Brassendorf  .■ 

L  Berger.  Bertha.  Jauor  f 

2  Beutner.  Martha.  Wensowken 
Z  Beyer.  Else,  Roichenstcm 
E  Biollas,  Gottlieb.  Rentier  Boyen 
E  Biallas.  Ottilie,  Boyen 
E  Bialluch  Chorlotte.  Klein-Jouer 
Z  Biegol,  Gustav.  Besitzer,  Grünhof 
:  Biernath,  Anno,  Czarnowken 
E  Blady,  Justine  Masuchowken 
E  Blaseio,  Emma  Lötzen.  Markt  8 
E  Blcdau.  Elsa,  W'dminnen 
Z  Bleul,  Otto,  Jauer,  GneisenouslraBe  28 
E  Block,  Josef,  Wolfsoo 
Z  Böhm.  Anna.  Jouer.  hospitalplatz  6 
c  Amalie.  Rhein.  Nikolaiker  Sir,  31 

E  Bogdon,  Auguste.  Gr  -Jagodnen 
Z  Boie,  Margaretha,  Heide 
E  Bollin,  Hermann,  Lotzen 
E  Bonin,  Marie.  Przykopp 
E  Borowski,  Aloysius,  Lotzen 
E  Borrosch,  Franz,  Bauer,  Paprodtken 
Z  Bortz,  Göttlich.  Grünwolde 
E  Bosselmann,  Gertrud,  Löttringhausen 
Z  Brandt,  Luise.  Jause,  Vorwerkstraße  32 
E  Brodda.  Karl,  Lötzen 
E  Brodowski,  Regina,  Königshöhe 
E  Bromm.  August.  Gr. -Jagodnen 
Z  Brucks,  Emma,  Jauer 
Z  Bruhn,  Bruno,  GrOnwaldo 
Z  Buchwald,  Luise,  Grünau 
Z  Bühring,  Frieda,  Heide 
Z  Büttner,  Hedwig,  Jauer,  Steinstraße  2 
E  Bukowski,  Margarete,  Lötzen.  Boyenstr.  12 
Z  Busse.  Christion,  Grünhof 
E  Bytzek,  Max.  Woydidccn 
E  Cnarchulla,  Ida,  Masuchowken 
E  Chedor,  Friedrich,  Königsftiess 
E  Czesla.  Maria,  Lötzen 
E  Cryborro,  Chorlotte,  Arien 
E  Czychy,  Bruno,  Wirtschaftsgeh.,  Widminncn 
E  Czygan,  Martha,  Lotzen,  Lydcer  Straße  42 
E  Czysolleck.  Johann^  Königsfliess 
E  Dadzio,  Franz,  Besitzer,  Widminnen 


LANDKREIS  LYCK 

334  140  E  Bestek,  Anna,  Ogrodlken 

334  260  Z  Bester,  Emilie.  Kalkofen 

357  970  Z  Biedermann.  Adolf,  Lehrer,  Seedorf 

349  700  E  Bi  Ida,  Max,  Landwirt,  Trotzen 

377  890  Z  Birken.  Antonie,  Roaallen 

389  440  Z  Blaeser,  Johannes.  Borken 

394  400  Z  Blatz,  Anna,  Waiblingen,  H  -Küderli-Str  10 

396  410  Z  Blatz.  Anno.  Waiblingen 

410  640  Z  Bloy,  Fritz,  Reichsbankaeldz.,  Finsterwalde 

420  230  E  Babrowski.  Christian,  Arbeiter,  Redfenrode 

421  390  Z  Bochtler,  Veronika.  Steinberg 

431  *80  Z  Bodusch,  Daniel,  Kolonist,  Steinberg 
443  440  Z  Boehme,  Hedwig,  Neuendorf 
443  450  Z  Boehme,  Hedwig,  Roichenwalde 

447  420  E  Bocmke,  Franziska,  Soborowen 

448  270  Z  Boehnnger,  Helene,  Waiblingen 
452  670  Z  Boenmg,  Marie,  Steinbera 

467  320  E  Boadan.  Hans,  Rundßiess 

468  750  Z  Bong,  Hermann.  Neuendorf 

483  690  E  Bolz,  August,  Bürovorsteher,  Lyck 

487  430  Z  Bonk.  Maria,  Dreimühlen.  Uorfstraße  31 

490  830  E  Borowski,  August,  Lyck 

504  680  Z  Borowski,  Helene,  Neuendorf 

504  710  Z  Borowski.  Marie,  Borken 

504  870  E  Borowy,  Wilhelm.  Stotzen 

506  660  E  Borszim,  Auguste,  lyck,  Hindenburgstroße  19 

507  270  Z  Borzim,  Lina.  Steinberg 
507  310  E  Borzym,  Wilhelm,  Steinberg 

511  280  Z  Bossfer.  Jakob,  Steuersekretör,  Waiblingen 

512  890  Z  Bothe,  Karolme,  Neuendorf 

513  700  Z  Botschen,  Paula,  Borken 

519  170  Z  Brachvogel,  Emmo.  Lyck,  Hindenburgstroße  3 
527  010  Z  Brand,  Friedrich,  Giesen 

543  550  E  Broun,  Albert,  Schwente 

544  820  Z  Braun,  Christiane,  Waiblingen 
557  170  Z  Bredc,  Bertho,  Neuendorf 

563  460  Z  Breitenmoser,  Anton,  Steinberq 

568  050  E  Bremset,  Gustav  Tholussen 

569  200  Z  Brendler,  Anna,  Königswalde  Gartenstr.  89 
572  420  Z  Brenzei.  Martho.  Borken 

578  920  Z  Breyer,  Hermann,  Waiblingen 

585  480  Z  Brinkmonn,  Max,  Apotheker,  Borken 

586  560  E  Brintlinger,  Heinrich,  Lyck 

592  380  Z  Brodowski,  Fronz,  Landwirt,  Giesen 
600  520  E  Broszio,  Carl,  Kreiswegemeister,  lyck 


Vergessen  Sie  nicht, 

bei  Ihrer  Anmeldung  oder  Anfrage 
bei  der  Bundesschuldenverwaltung  aie 
Nummer,  die  vor  jedem  Namen  ver¬ 
zeichnet  ist,  mit  anzugeben. 


627  320  Z  Brzosko,  Marie,  Rostken 
627  900  Z  Bubeck,  Bortho,  Waiblingen 

627  930  Z  Bubeck,  Gotthilf,  Waiblingen 

628  790  Z  Bubritzki,  Gustav,  Borken 
631  770  E  Buchholz,  Anno,  Borszymmen 
633  130  E  Buchholz,  Gertrud,  Lyck 

643  290  Z  Budwig,  Edeltrout.  Rauschen 

652  060  Z  Büming,  Franz,  Fabrikant,  Borken 

654  820  E  Bürger,  Gustav,  Petersgrund 

656  640  Z  Bürkle,  Otto.  Waiblingen 

683  030  Z  Burmeister,  Fronz,  Seemann,  Neuendorf 

683  230  Z  Burmeister,  Henni,  Kreutzfeld 

694  940  Z  Buss,  Mox,  Neuendorf 

702  950  Z  Buyny,  Gustav,  Giesen 

703  300  E  Cabalzor,  Else.  Lyck 

703  310  E  Cabaldzar.  Fritz,  Konditorfleh.,  lyde 
714  350  E  Chmielewski,  Marie,  Wittenwolde 
731  140  E  Cörlin,  Walter,  Bautechniker.  Schwente 
743  580  Z  Crackau.  Helene,  Seedorf 
751  630  E  Czerlinski.  Frieda,  Stradaunen 
751  960  E  Czerwinski,  Marie,  Millewen 

751  980  E  Czerwinski,  Samuel,  Landwirt,  Millewen 

752  260  E  Czibulinski,  Samuel,  Altsitzer,  Rydzcwen 
752  510  E  Czilwo,  Morta,  Strodaunen 

752  960  E  Czudnochowski,  Adolf,  Morgengrund 

752  990  E  Czuio,  Lisbet,  Skomatzko 

753  250  E  Czygan.  Karl,  Dr.,  Arzt.  Lyck 
753  320  Z  Czylwik,  Wilhelmine,  Giesen 
753  340  Z  Czymoch,  Anna,  Olschöwen 
757  800  E  Dogott,  Fritz,  Lokführor,  Lyck 

759  480  Z  Dahlke,  August,  Brennereiverw  ,  Steinberg 
759  520  Z  Dahlke.  Elisabeth,  Neuendorf 

765  420  Z  Damaschke,  Karl.  Rentenempf..  Neuendort 

766  940  Z  Damm.  Auguste^  Seedorf 
769  010  E  Dommrich,  Marie,  Gutebom 

774  520  E  Danowski,  Adolf,  Besitzer,  Lysken 

77 4  570  E  Danowski,  Otto,  Lehrer,  Grabnik 

776  450  Z  Doschkey,  Karolme,  Neuendorf 

787  390  Z  Doelmann,  Anna,  Borken 

792  460  Z  Dehnel,  Emma.  Neuendorf 

796  660  E  Dekan.  Johann.  Eisenb.-Oberschoffn..  Lyck 

799  560  E  Dembrowski,  Magdalena,  Langsee 

799  580  Z  Dembski,  Amalie  Gollubien 

799  630  Z  Dembski,  Walter.  Landwirt,  Gollubien 

804  680  Z  Donsch,  Frida,  Rauschen 

805  430  E  Denzer,  Hedwig.  Kallmowen 
837  970  Z  Dieterle,  Karl,  Waiblingen 

837  980  Z  Dieterle,  Karl.  Oberlehrer  a  D  .  Woibhngei 
875  440  Z  Döring  Karl,  Altsitzer.  Neuendorf 
886  400  Z  Dombrowski,  Eva,  Gingen 
886  650  Z  Dombrowski.  Wilhelmme,  Talken 

889  400  Z  Domscheit,  Evo,  Finsterwalde 

890  850  E  Donder,  Gcrtrude.  Longseo 

893  740  E  Dorka,  Johann,  Schmiedemstr  .  Lyck 
893  750  E  Dorka,  Luise,  Lyck 

LANDKREIS  NEIDENBURG 

475  470  l  Boie.  Margaretha,  Heide 

485  290  Z  Bomsdorf,  Elsa,  Breilenfeldo 

468  570  Z  Bonsa,  Ewold,  Mourer,  Grobowen 

501  150  Z  Born,  Konrad.  Landwirt,  Allendorf 

502  330  E  Bornemann,  Katharina,  Omulef 
505  590  Z  Borrosch,  Henriette,  Gulfeld 
512  240  Z  Both,  Josef,  Frankenau 

517  010  Z  Boysen,  Johannes.  Breitenfelde 

522  860  Z  Bräuer,  Moria,  Steinau 

548  210  E  Braun.  Kote,  Noidenburg 

548  220  E  Braun,  Käte,  Neidenburg 

568  330  Z  Brendel,  Anna,  Steinau 

575  460  Z  Bretz,  Wilhelm.  Fabrikarbeiter,  Wollender» 

583  830  Z  Brinkmann,  Bernhard,  Landwirt,  Allendort 

598  420  E  Brosch,  Jakob,  Gedwongen 

598  680  E  Brosda.  Anno,  Muschaken 

632  110  Z  Buchholz,  Bernhard,  Besitzer,  Krokou 

637  340  Z  Buchta,  Agnes,  Petersdorf 

643  330  E  Budzinskl,  Berta.  Waschulken 


649  930  Z  Bühring,  Frieda,  Heide 

662  470  Z  Büttner.  Paul.  Petersdorf 

675  730  Z  Burger,  August.  Landwirt,  Allendorf 

675  770  Z  Burger,  Christian,  Landwirt,  Allendorf 

680  270  Z  Burkert,  Johanna,  Petersdorf 

684  060  Z  Buigmester,  Hans,  Kötner  Breitenfelde 

685  520  E  Bursch,  Minna.  Sogsan 

701  C70  E  Buttkewitz,  Friedrich.  Roggen 

706  520  E  Copptuller,  Margarete.  Neuwold 

714  320  Z  Chmielewski,  Gustav,  Pilgromsdorf 

715  100  l  Christ.  Anton,  Invalide,  Eichenau 
723  270  Z  Classen.  Otto  Briefträger,  Neuhof 
731  t?0  Z  Cörlin.  Else  Breitenfelde 

744  200  Z  Cromer.  Fronz,  Gastwirt,  Allendorf 

750  410  E  Czaczkowski  Johonn,  Kouen 

750  940  E  Czornotzki,  Berla,  Neidenburg 

753  130  E  Czyberro.  Jette.  Reinsdorf 

753  150  Z  Czyehi.  Gustav,  Grundbesitzer,  Gregersdorf 

753  450  E  Czyscholl.  Christoph.  Postoss..  Neidenburg 

758  950  Z  Dahlhaus.  Alma.  Heide 

762  290  Z  Dahms.  Otto,  Landwirt.  Thuren 

765  280  E  Dolügge,  Hans.  Geschäftsführer,  Neidenburg 

799  960  E  Demitrowitz  Ferdinand,  Besitzer,  Schuttschen 

811  750  Z  Detlef,  Margaretha,  Petersdorf 

825  580  Z  Diedrichs,  Hermann.  Landwirt,  Freidorf 

836  300  Z  Diostel.  Wilhelm,  Anbauer.  Breitenfelde 

841  450  Z  Dietrich.  Karl.  Neumühlen 

846  550  E  Dietzek,  Margarete,  Schwarzenofen 

847  760  Z  Diezel,  Friederike,  Wiesenfold 
853  210  Z  Dippel.  Pauline,  Allendorf 

855  990  Z  Ditscheid,  Heinrich.  Landwirt,  Heide 

857  720  Z  Dittmonn  Ido.  Steinau 

862  070  Z  Dlugonski,  Gottlieb.  Besitzor,  Pilgramsdorf 

864  950  Z  Dobslaff.  Jakob.  Grosswalde 

865  100  Z  Dock,  Amandus,  Hofbesitzer.  Steinau 
865  110  Z  Dock,  Hermann,  Steinau 

882  660  E  Dohwa,  Helene,  Powierscn 
886  390  E  Dombrowski,  Emo,  Neidenburg 

910  210  Z  Dressbach.  Magdalena,  Heide 

911  300  Z  Drescher,  Max.  Erbhofbauer  Petersdorf 
913  100  Z  Dressier.  Anna,  Neuhof 

913  790  Z  Dressier,  Leberecht,  Kutscher,  Heide 

913  800  Z  Dressier.  Leberecht,  Kutscher.  Heide 

923  490  Z  Droste,  Fritz,  Landwirt,  Allendorf 

928  260  E  Dudek,  Ottilie.  Winsken 

935  200  Z  Dürrheide.  Alma.  Breitenfelde 

947  370  Z  Dzur  Rudolf.  Landwirt,  Neuhof 

954  140  Z  Eberlein,  Barbara,  Loyss 

958  110  Z  Ebert.  Susanne,  Allendorf 

964  760  Z  Eckert,  Anselm.  Mühlenbesitzer,  Wiesenfeld 

975  750  Z  Egge,  Hans,  Schmiedemeister.  Breitenfelde 

LANDKREIS  ORTELSBURG 

365  220  E  Biormann,  Elisabeth,  Rummy 

366  480  Z  Biernetzki,  Karolme.  Gr.  Blumenou 

369  380  E  Bihler,  Babette,  Geislingen,  Stutta  Str.  168 
372  860  E  Binder,  Emilie,  Geislingen-Alten.  Stadt. 
Stuttgarter  Str.  148 

3 77  890  Z  Birken,  Antonie,  Rogallen 

378  570  Z  Birker,  Maria,  Pfoffendorf 

382  030  Z  Bischoff,  Anno,  Fürstenwalde,  Uststraße  27 

389  460  Z  Bläser,  Johannes,  Kaufmann,  Borken 

394  610  Z  Blaschto,  Max  Jakobswalde.  Ehrenf.  Str.  30 

407  270  Z  Block,  Mona,  Fürstenwolde 

409  510  E  Blohme,  Gertrud,  Mensguth 

409  520  E  Blohme,  Heinrich,  Mensguth 

413  290  Z  Bluhm,  Rudolf,  Eigentümer.  Werder 

423  390  Z  Bock,  Heinrich.  Ingenieur,  Fürstenwalde 

435  480  Z  Böge,  Anna.  Luckau,  Mühlenstraße  11 

435  600  E  Böge,  Hedwig,  Orlelsbura,  Bergstraße  12 

438  860  Z  Boehm,  Arthur,  Sattlergenilfe.  Lichtenstem 

440  790  Z  Böhm,  Elisabeth,  Fürstenwalde 

468  800  Z  Bohl,  August,  Eigentümer,  Kahlfelde 

471  230  Z  Bohmann,  August,  Wollen,  Hofbesitzer 

472  380  Z  Bohn,  Lucie,  Pfoffendorf 
475  470  Z  Boie,  Margaretha,  Heide 

488  310  Z  Bonnke,  Walter,  Landhelfer.  Wilhelmshof 

495  320  Z  Bordei.  Alfred,  Landwirt,  Fnednchshof 

504  710  Z  Borowski,  Moria,  Borken 

507  130  Z  Bortz,  Gottlieb,  Besitzer,  Grünwalde 

509  290  Z  Boszmokowski.  Minna,  Krzywen 

513  700  Z  Botschen,  Paula.  Borken 

518  140  Z  Braatz,  Wilhelm,  Konraden 

519  360  E  Brack,  Emmo.  Mensguth 

531  660  Z  Brandt,  Anna-Mario,  Wiesendorf 

534  330  Z  Brandt,  Emo,  Fürstenwaide.  Schloßstraße  35 

549  010  E  Braun,  Lorenz,  Geislingen 

558  260  Z  Bredno,  Auguste,  Luckau,  Calauer  Str  9 

572  420  Z  Brenzei,  Martha-Elisabeth,  Borken 

582  940  Z  Brinke,  Pauline,  Michelsdorf 

585  480  Z  Brinkmann,  Max,  Apotheker,  Borken 

588  510  Z  Brock.  Wilhelm,  Arbeiter,  Burg  Leynou 

598  470  E  Brosch,  Wilhelmine.  Orteisburg 

599  610  Z  Brosius,  Gertrud.  Wessolowen 

603  500  Z  Bruder,  Johann,  sen  Landwirt,  Wallen 
606  740  Z  Brückner,  Lotte,  Kindergärtnerin,  Auerswolde 
615  790  Z  Bruhn,  Bruno,  Grünwalae 

627  020  E  Brzezinski,  Wilhelm,  Besitzer,  lehmonen 

628  040  E  Bubet,  Michael,  Rheinswein 
628  050  E  Bubel.  Minna,  Rheinswein 
628  420  Z  Bublitz,  Anna,  Liebenberg 
678  790  Z  Bubritzki,  Gustav,  Borken 

632  690  Z  Buchholz,  Emmo,  Besitzerstochter.  Uszballen 

634  020  Z  Buchholz,  Luise,  Fürstenwalde,  Viktoriostr.  7 

649  980  Z  Bühring,  Frieda.  Heido 

652  060  Z  Büming,  Franz,  Fabrikant.  Borken 

660  540  Z  Büttner,  Edith,  Fürstenwalde 

670  120  Z  Bunjes,  Luise,  Gellen 

672  640  E  Burbulla,  Emil,  Montwitz 

674  000  Z  Bürde,  Bertho,  Friedrichsthal 

685  200  Z  Burre.  Felicitas,  Blumenau 

690  690  Z  Buschbeck,  Dora.  Lichtenstein 

707  410  Z  Carl,  Luise,  Lucka 

713  360  E  Charzinski,  Auguste.  Orteisburg 

714  030  E  Chittka,  Christoph,  Besitzer,  Dimmern 
714  300  E  Chielewski,  Friedrich,  Paterschobensee 
714  660  Z  Chomontowski,  Fritz,  Haasenbera 

717  640  Z  Christiansen,  Detlef.  Fürstenwalde 

719  930  E  Chrzanowski,  Auguste,  Ortelsburg 

720  750  E  Giesla,  Luise,  Bärenbruch 

722  670  Z  Classe,  Eugen,  Werder 

727  660  Z  Clemens,  Agnes,  Fürstenwolde 
740  190  Z  Cordes.  Margarethe,  Werder 
751  880  E  Czerwinski,  Adolf,  Lehrer,  Rodegrund 
751  930  E  Czerwinski.  Emo,  Possenheim 

723  070  E  Czwartek,  Luise,  Carmmen 
753  080  E  Czwartek,  Martho,  Grammen 

753  210  E  Czygan,  Carl,  Waldburg,  Friedrichshof 

756  190  Z  Doehne,  Richard,  Arbeiter,  Fürstenwalde 

756  200  Z  Doehne,  Richard,  Fürstenwalde 

758  950  Z  Dahlhaus,  Alma,  Heide 

764  500  Z  Dallmann,  Helene,  Nou-Wilhelmshof 

766  550  Z  Damian,  Ernst,  Luckau,  Hauptstraße  41 

766  570  Z  Damian,  Marie,  Luckau.  Lange  Straße  13 

766  650  Z  Damitz,  Erich,  Landwirtssohn,  Blumenau 

774  400  E  Donnowitz,  Franz,  Ortelsburg,  Seestraße  6 

787  390  Z  Deelmann,  Anna,  Borken 

798  290  Z  Dellermann,  Adam,  Wiesendorf 

807  260  Z  Derda,  Josef,  Besitzer,  Sczepanken 

810  590  Z  Deter  Freda,  Fürstenwalde 

810  920  Z  Deterling,  Hinrich,  Landwirt,  Neucnwalde 

817  510  Z  Deufschmann,  Reinhold,  Eschenwalde 

818  940  Z  Deyng,  Bernhard,  Schreinerm.,  Friedrichsf. 

825  440  Z  Diederichs,  August,  Landwirt,  Werder 

835  730  E  Diesing,  August,  Ortelsburg 

838  270  Z  Diethclm,  Georg,  Lehrer,  Schützendorf 

839  210  E  Dietrich,  Anna,  Ortelsburg 

842  980  Z  Dietsch,  Franz,  Arbeiter,  Willenberg 

850  610  E  Dimse,  Siegfried.  Ortelsburg 

885  995  Z  Ditscheid,  Heinrich,  Landwirt,  Heide 

864  580  Z  Dobrindt,  Ottilie,  Friedrichshof 

867  250  Z  Döhlen,  Hinrich  von,  Bauer  Neuenwalde  80 

872  500  Z  Dörffer,  Emma,  Fürstenwalde 

884  780  Z  Dolling,  Bertha,  Fürstenwalde  Mittelstr  3 

885  620  Z  Domok,  Reimund.  Schmiedemeister.  Werder 

886  870  Z  Domegk,  Maria,  Werder 

888  180  Z  Dommach.  Fronz,  Landwirt,  Wilhelmsdorf 
890  210  Z  Donath,  Hermann,  Kfm.,  Fürstenwalde 
890  790  Z  Donde,  Hans,  Kfm.,  Fürstenwalde 
897  160  Z  Dotow,  Reinhold  Fischereipächter,  Gellen 

LANDKREIS  OSTERODE 

280  310  Z  Benas,  Paul,  Arbeiter,  Räuden 

283  520  E  Bendig,  Bertho,  Hohenstein 

284  67 0  E  Bendzullo.  Friedrich,  Bieberswalde 
292  910  Z  Benusch,  Johonn,  Geierswalde 
298  330  E  Berg,  Emilie,  Wilken 

301  530  Z  Bergemonn.  Gertrud,  Görlitz 

302  390  Z  Berger,  Anna.  Görlitz 

305  000  Z  Berger,  Julius,  Reichsbohnschoff Hirschberg 
309  660  Z  Bergmann,  Elise,  Görlitz 

318  570  Z  Berndt,  Berta,  Hirschberg 

319  180  Z  Berndt,  Gotthard,  Görlitz 
319  830  Z  Berndt,  Luise,  Görlitz 

319  940  Z  Berndt.  Margarete,  Georgenthal 

320  480  Z  Berndt,  Pauline,  Görlitz 
333  070  Z  Bcscheerer,  Pauline,  Görlitz 
343  510  E  Beusel,  Margarete,  Osterode 

352  210  Z  Beyersdorff,  Margarete.  Konrektorin,  Werder 
356  930  Z  Bieberstein,  Alfred,  Feldwebel,  Hirschberq 
360  880  Z  Binleit.  Karl  Schmied,  Schwirgstem 


363  910  Z  Bierbaum,  Otto,  Werder 

366  760  E  Biersledt,  Albert,  Klem-Gröben 

374  270  Z  Ö.nd.g,  Wilhelm,  Görlitz 

379  340  Z  Birkholz,  Theodor  Besitzer  Peterswolde 

381  490  Z  B>schof.  Auguste  Görlitz 

383  810  Z  Bischoff.  Robert  Eisenbahnmsp  i.  R  Moys 

388  230  Z  Bitzer,  Waldemar,  Lindcnou 

389  210  Z  Blösche.  Georg.  Forstmeister  i  R  ,  Görlitz 
395  820  Z  Bloszat,  Franz,  Grieben,  Post  Schillmgken 
395  830  Z  Bioszot,  Fntz.  Grieben.  Post  Eichhogcn 

395  840  Z  Blasrot  Minna  Grieben  Post  Eichhagen 

396  750  Z  Blau.  Marianne,  Görlitz 
398  360  Z  Bleck.  Elise,  Görlitz 

400  520  Z  Blei I ,  Marie,  Ludwigsdorf 

411  140  E  Blücher,  Gustav,  Besitzer,  Lindenau 

411  200  E  Blueker,  Selma,  Lindenau 

413  290  Z  Bluhm,  Rudolf.  Eigentümer,  Werder 

415  850  Z  Blume,  Florentine,  Bad  Sassendorf 

422  930  Z  Bock,  Georg,  Austrägler,  Hohenstem 

423  030  Z  Bock.  Gustav,  Fabrikdirektor  Görlitz 

424  790  Z  Bock,  Stanislawa  Görlitz 

431  190  E  Bodzian,  Paul,  Lehrer,  Osterwein 

431  610  Z  Böck,  Bertha,  Neudorf 

434  730  Z  Boedecker,  Wilhelm.  Landwirt,  Altenhagen 

438  680  E  Bohm,  Anno.  Mörken 

439  660  Z  Böhm,  Frieda.  Görlitz-Moys 

441  610  Z  Böhm.  Paul,  Tonnenberg,  Post  Baucke 

445  200  Z  Böhmer.  Curt  Werkmeister,  Görlitz 

447  260  Z  Böhnke,  Amalie,  Rhein 

447  800  E  Böhnke.  Regina,  Bogunschöwen 

456  040  Z  Börrmann,  Irene,  Görlitz 

458  010  Z  Böse.  Joseph.  Dr  .  praki  Arzt,  Ludwigsdort 

461  150  Z  Böttcher,  Elisabeth,  Görlitz 

462  270  Z  Böttcher,  Helene,  Görlitz 

463  850  Z  Böttcher,  Pauline.  Reichenau 
467  230  E  Bogdohn,  Elmo,  Osterode 
467  290  Z  Bogdain,  Agnes,  Görlitz 

467  360  E  Bogdanski,  Ella,  Liebemühl 

468  360  E  Boguhn,  Emma  Osterode 

468  380  E  Boguhn,  Rudolf,  Kaufmann,  Osterode 
468  460  E  Bogun,  Gottfr.,  Eigenkätner,  Bogunschöwen 

470  780  Z  Bohm,  Bertha,  Morienfelde,  Post  Buchholz 

471  400  Z  Bohms,  Gertrud.  Görlitz 

473  340  Z  Bohne,  Walter,  Görlitz 

474  330  Z  Bohnsack,  Auguste.  Görlitz 

474  490  Z  Bohnsack,  Li.nda,  Görlitz 

475  470  Z  Boie.  Margaretha,  Heide 

475  760  Z  Boiahr,  August.  Diener,  Schönhausen 
494  000  Z  Bordiert,  Kurt,  Heinrichsdorf 

498  260  E  Bork.  Max,  Ganshorn,  Post  Waplitz 

499  380  Z  Bormann,  Emma,  Hirschberg 

504  770  E  Borowski,  Wilhelmine,  Osterode 

505  160  Z  Börrmann,  Anna,  Neudorf 

505  320  Z  Borrmonn.  Frieda,  Hausangestellte,  Görlitz 

505  490  Z  Borrmonn,  Marie,  Görlitz 

507  590  Z  Bosch,  Berta,  Jungingen 

511  760  Z  Bote,  Amalie  Osterode 

514  120  Z  Botta,  Johann,  Neudorf 

519  640  Z  Bracke,  Martho,  Görlitz 

520  870  Z  Bradke,  Marie,  Görlitz-Moys 

521  520  Z  Brähmer,  Franz,  Görlitz 
521  930  Z  Brösel.  Ido.  Görlitz 

530  280  Z  Brandes,  Emilie,  Osterode 

532  320  E  Brondstätter,  Fritz.  Londw.-Insp.,  Lichteinen 

533  680  Z  Brandt,  Clara,  Görlitz 
533  930  Z  Brandt,  Elise,  Görlitz 

545  790  Z  Braun,  Emmy,  Georgenthal 

552  330  Z  Braune,  Erich.  Osterode 

558  460  Z  Bredow,  Hans  Chr.  von,  Heinrichsdorf 

564  340  Z  Breitkopf,  Berta.  Neudorf 

568  260  Z  Brendecke,  Johanna.  Görlitz 

568  350  Z  Bicndel.  Bruno.  Görlitz 

573  430  Z  Bresslein,  Friedrich,  Steuennsp  ,  Osterode 

573  440  Z  Bresslein.  Meto,  Osterode 

574  490  Z  Bretschneider,  Paul,  Görlitz 

575  100  Z  Brettschneider.  Julius,  Görlitz 

575  160  Z  Brettschneider,  Marie.  Görlitz 

576  630  Z  Breuer.  Helene.  Görlitz 
576  650  Z  Breuer,  Hermann.  Neudorf 
584  120  Z  Brinkmann.  Elsa,  Görlitz 

586  350  Z  Brinks,  Wilhelm,  Landwirt.  Bad  Sossendorf 
588  030  E  Brochowski.  Maria,  Liebemühl 
592  080  Z  Brodin,  Gottfried,  Osterode 

592  330  Z  Brodowski,  Arthur.  Arnau  bei  Königsberg 

593  120  E  Bröcker,  Lina.  Lubainen  bei  Osterode 
598  740  Z  Brose,  Artur,  Landwirt,  Altenhagen 

598  870  Z  Brose.  Erna,  Altenhogen 

599  060  Z  Brose.  Karl,  Landwirt,  Altenhagen 
599  170  Z  Brose.  Otto,  Bauernsohn.  Altenhagen 
599  770  Z  Broske,  Ida,  Görlitz 

603  050  Z  Brucksch,  Alma.  Görlitz 
603  120  Z  Brucksch,  Voleska.  Görlitz 
605  960  Z  Brückner,  Cloro,  Görlitz 
607  310  Z  Brückner,  Willy,  Görlitz-Moys 

609  910  Z  Brügmann,  Gerhard,  ludwigsdorf 

610  120  Z  Brügmann,  Marie.  Hirschberg 
613  120  Z  Brüning,  Ton»,  Görlitz 

620  620  Z  Brunnemonn,  Rudolf,  Ing  ,  Görlitz 
622  810  Z  Bruns.  Berend.  Konosdorf 

624  630  Z  Brunsch,  Anna,  Räuden 

625  510  2  Bruschkewitz,  Therese.  Görlitz 

625  840  Z  Brüske,  Paul,  Görlitz 

626  990  Z  Brzank.  Anna,  Altstadt 
628  860  Z  Bucerius,  Gerhard.  Görlitz 
634  240  Z  Buchholz.  Maria,  Tonnenberg 
638  070  Z  Buchwold,  Selma,  Görlitz 
644  650  Z  Büchner,  Alma  Görlitz 

644  670  Z  Büchner,  Amalie  Gröben 

644  680  Z  Büchner,  Amalie  Gröben 

644  910  Z  Büchner,  Fanny,  Görlitz 

649  520  Z  Bührdel.  Herbert,  Bauer.  Reichenau 

649  110  Z  Bühne,  Agnes,  Görlitz 

649  980  Z  Bühring,  Frieda,  Heide 

654  190  Z  Bürgel,  Ernestine,  Hirschberg 

6 67  420  Z  Bulfik,  Agnes,  Altstodt 


375  180  E 
378  660  E 
382  310  Z 
386  470  Z 
386  660  E 
386  890  E 
396  660  Z 
399  020  Z 
406  840  E 
431  340  Z 
447  530  Z 
447  690  E 
447  840  Z 
447  850  E 
452  260  E 
452  280  Z 
457  560  Z 
462  590  Z 
464  910  Z 
487  570  E 
494  000  Z 
494  330  E 
498  100  E 
512  240  Z 
523  600  Z 
530  720  Z 
532  350  E 
539  150  Z 
541  780  Z 

544  210  E 

545  230  E 
552  690  Z 
558  460  Z 
568  390  Z 
571  010  Z 
580  640  E 
580  650  E 
580  660  E 
580  710  E 
580  720  E 
588  050  Z 
592  310  E 
592  340  E 
592  350  E 
592  370  E 
598  440  E 
629  330  Z 
631  870  E 
631  880  E 
631  970  E 

631  990  E 

632  110  Z 
632  210  E 
634  040  E 
634  220  E 
634  450  Z 

634  710  E 

635  250  E 
637  260  Z 
647  520  Z 
655  570  Z 
663  310  Z 
666  000  Z 
676  820  E 
678  530  F 


LANDKREIS  RÖSSEL 

Binaer,  Georg.  Bischofsburg 

Birknahn,  Rosa,  Lautern 

Bischoff,  Christian,  Frankenau 

Bittighofer,  Amalie.  Schönborn 

Bittkowski,  Elisabeth,  Gr.  Mönsdorf  b  Rössel 

Bittner,  Anna,  Bischofstein 

Blau,  Helene.  Schöndorf 

Bleeck,  Emma.  Fürstenau 

Block,  Hedwig,  Gr  Bössau  über  Rothfließ 

Böbinger,  Friedrich,  Postschaffner,  Landau 

Böhnke,  Hedwig,  Bischofstein 

Böhnke,  Magdalene,  Rössel 

Böhnki,  Anno.  Bischofstein 

Böhnki,  Auguste,  Sontoppen,  Post  Bischdorf 

Bömg,  Alois,  Bauer,  Sturmhübel 

Bönig,  Bernhard,  Frankenau 

Böse,  Alma,  Stockhausen 

Böttcher,  Johann,  Hofbesitzer,  Schöneberg 

Böttger,  Gottlieb,  Seeburg 

Bonkowski.  Cornelius,  Lehrer,  Rössel 

Bordiert,  Kurt,  Heinrichsdorf 

Borchert,  Rosalie,  Bischofsburg 

Bork,  Käthe,  Rössel 

Both,  Josef,  Frankenau 

Bräuning,  Katharina,  Stockhausen 

Brandes,  Karl,  Fürstenau 

Brandstädter,  Gertrud,  Bagdohnen 

Braselmann,  Ilse,  J.,  Schöneberg 

Brauer,  Hermann.  Landwirt  Fürstenau 

Braun,  Anton,  Zehnhuben,  Post  Krokou 

Braun,  Eliabeth,  Gr.  Bössau,  Kr.  Rössel 

Braune,  Marie,  landou 

Bredow,  Hans  Chr..  Heinrichsd  ,  ForstbeA. 

Brendel,  Elise.  Landau 

Brenner,  Ella,  Freudenbera 

Brieskorn,  Agnes.  Abbau  Rössel,  Post  Rössel 

Brieskorn,  Erna,  Haustochter  Gerthen 

Brieskorn,  Ewald,  Landwirt,  Gerthen 

Brieskorn,  Marta,  Rössel 

Brieskorn,  Martha.  Rössel 

Brochtrop,  Wilholmina,  Freudenberg 

Brodowski,  Agnes,  Bischofsburg 

Brodowski,  August,  Bischofsburg 

Brodowski,  August,  Bäckerges.,  Bischofsburg 

Brodowski,  Franz,  Rentner.  Bischofsburg 

Brosch,  Johanna,  Souerbaum,  Post  Rothfließ 

Buch,  Paul,  Bischdorf 

Buchholz,  Anna,  Lichtenhogen,  Post  Seeburg 

Buchholz,  Anna,  Modlainen 

Buchholz,  Anton,  Besitzer.  Modlainen 

Buchhoiz,  August,  Gr.  Köllen 

Buchholz,  Bernhard.  Besitzer,  Krokou 

Buchholz,  Bruno,  Landwirt,  Elsou 

Buchholz,  Lucie,  Eisau 

Buchholz,  Maria,  Seeburg 

Buchholz,  Martho,  Seeburq 

Buchholz.  Paul,  Krausen.  Post  Bergentha) 

Buchhorn,  Charlotte,  Seeburg 

Buchsteiner,  Else,  Legienen 

Bühler.  Anna,  Schöneberg 

Bürger,  Wilhelm.  Landau 

Buga©/  Emma,  Freudenberg 

Buick,  Joseph,  Besitzer,  Plössen 

Bürgermeister,  Ido.  Nassen 

Burgschat.  Fmmo,  Wirtschafterin,  Teitfimmen 


69s  /80  L  Busse,  Chnsnon  u»unnoi 

699  370  Z  Butkereit,  Amalie,  Schöneberg 

714  650  Z  Chomontowski.  Fritz,  Tischler,  Hoosenberg 

7?0  430  E  C.chowsk.,  Helene.  Gr  Bössau  bei  Rothfließ 

734  740  Z  Conrad.  Albert,  Kaufmann.  Landou 

734  »160  Z  Comad.  Albert.  Kaufmann,  Landou 

750  o*U  E  Czokert.  Magdalena,  Seeburg 

750  650  Z  Czakert  Martha.  Seeburg 

750  6Ö0  Z  Czakert.  Martha,  Seeburg 

751  770  6  Czernitzki,  Berta.  Rössel 

769  730  Z  Danehl,  Eleonore.  Stockhousen 
,  770  020  Z  Dangel.  Margorete.  Freudenbcrg 

775  430  t  Dargel.  August,  Lehrer,  Elsou 
780  410  Z  Dauselt,  Martha,  Schöndorf 
780  420  Z  Oouselt.  Martho.  Schöndorf 
791  660  Z  Dehn.  Emil,  Milchhändler,  Freudenberg 
794  240  Z  Deike,  Berta,  Heinrichsdorf 
799  590  Z  Dembski,  Auguste,  Fürstenau 
799  620  Z  Dembski,  Johann,  Stellm.-Mstr.,  Fürstenau 
812  610  E  Dettki.  Elisabeth,  Kabienen 
830  080  Z  Diekhoff,  Else,  Heinrichsdorf 
845  170  Z  Dietz.  Margarete.  Schöneberg 
847  220  Z  Dietzsch,  Mox,  Landwirt.  Bisatdorf 
860  380  E  Dittrich,  Franz.  Eisau 

863  660  Z  Dobcrs,  Hermann,  Auszügler,  Bischdorf 

864  700  Z  üobrowolski,  Stanislaus,  Ar2t,  Seeburg 

LANDKREIS  SENSBURG 


463  520  Z  Böttcher,  Martha.  Wachau 
463  830  Z  Böttcher,  Paula,  Longendorf 
472  380  Z  Bohn,  Lucie,  Pfoffendorf 
475  470  Z  Boie,  Margaretha,  Heide 
475  770  E  Boiohr,  Auguste  Wiersbau 
484  460  E  Bombe,  Ido,  Sensburg 

488  570  Z  Bonsa.  Ewald.  Maurer,  Grabowen 

489  210  Z  Boodd,  Walter,  Wirtsch. -Beamt  ,  Langendorf 

493  750  Z  Borchert,  Gottlieb,  Altsitzer,  SchÖnfela 

494  000  Z  Borchert,  Kurt.  Heinrichsdorf  Dorfstroße  29 
494  460  Z  Borchert,  Wilhelmine,  Schönfeld 

497  080  E  Borgolte,  Gerh.,  Sensburg.  Erich-Koch-Str  40 

505  000  Z  Borrek,  Karl,  Besitzer,  Diebowen 

508  610  Z  Bosdorf,  Agnes,  Gloshütte,  Alte  Försterei  31 

506  470  Z  Borstelmonn.  Rudolf,  Bäcker,  Glashütte 

510  830  Z  Bosselmann,  Ludw.,  Rittergutsbes..  Sternfelde 
518  430  Z  Brach  Emma,  Grunau 
529  310  Z  Brandenburg,  Karl,  Arbeiter,  Jokobsdorf 
546  350  Z  Braun,  Friedrich,  Glasmacher,  Glashütte 
558  460  Z  Bredow,  Hans  Christoph,  Forstbefl.,  Heinr  dt 
561  540  Z  Broier,  Josef,  Landw  Sohn.  Langenbrück  96 

565  080  Z  Breitschuh,  Albert  Langendorf 

566  460  E  Bremer.  August.  Besitzersohn,  Prawdowen 

567  380  E  Bremer,  Richard.  Prawdowen 
569  430  Z  Brendtncr,  Brunhilde,  Nikoloiken 

574  040  Z  Bretschneider,  Edwin,  Landwirt.  Schonfeld  4 

576  510  E  Breuer,  Hedwig.  Rudwanaen 

588  130  Z  Brock,  Auguste,  Hammerbruch 

598  360  E  Brosch,  Anton,  Landwirt,  Munfowen 

627  180  E  Brzezinski,  Caroline.  Gern  -Schw  Aweydcn 

627  210  E  Brzezinski,  Karoline,  Aweyden 

627  260  Z  Brzosko.  Edith  Rehfolde 

631  940  E  Buchholz,  Anno,  Schlotzmann 

635  760  Z  Buchmann,  Bruno.  Zahntechniker.  Rehfelde 

640  490  E  Buckschaf,  Margarete,  Pe»tschendorf 

643  000  Z  Budrass,  Ido.  Schön fe Id 

643  410  Z  Büch.  Albert.  Glashütte 

649  920  Z  Bühnng.  Emst,  Gememdevorst  ,  Longendort 

649  980  Z  Bühring.  Frieda.  Heide 

650  050  Z  Bühring.  Antonie  Langendorf 

672  650  E  Burbulla,  Emil  ie,  Babicnfen 

673  920  Z  Burdock,  Emma,  Schönfeld 

674  920  Z  Burgardt.  Wilhelm,  Lehrer,  Glashütte 
678  200  Z  Burgk,  Maria  Therese,  Schönfeld 

695  780  Z  Busse,  Christian,  Grünhof 
699  800  E  Butschkau,  Emilie.  Siemanowen 

701  290  E  Buttler  Michael.  Altsitzer,  All  Bognowen 

702  040  E  Butzeck.  August  Tischlermeister,  Ölschewen 
702  070  Z  Buizek,  August,  Ölschewen 

702  110  E  Butzek,  Friedrich.  Schmiedemstr.,  Wiersbau 
702  940  E  Buyny,  Charlotte,  Gollingen 

710  830  Z  Casper,  Johanna.  Langenbrück 

711  620  Z  Cassun,  Helmut.  Jakobsdorf 

714  040  E  Chittka.  Friedrich.  Besitzer  Gollingen 

714  070  E  Chittka.  Otto  Gollingen 

721  010  Z  Ciongwo.  Johanna,  Langendorf 

748  160  E  Cruger.  Frieda,  Peitschendorf 

751  620  E  Czerlinski,  Emil,  Oberl  -Jäger.  Alt  UMo 

751  660  E  Czerlinski,  Olga  Sensburg 

751  920  E  Czerwinski,  Eifriede,  Altkelbonkcn 

751  99C  E  Czerwinsky,  Eifriede.  Altkelbunken,  Kr.  Senso 

752  980  E  Czumurchowski.  Maria,  Chorlolten 

753  170  E  Czycholi,  Wilhelm.  Pctschendorf 
758  950  Z  Dahlhaus.  Alma,  Heide 

770  530  |  Daniel.  Auguste.  Sensburg 

770  820  c  Daniel,  Louise.  Sensburg 

770  900  E  Dämel,  Marie.  Sensbg  .  Königsbergor  Str  59 

770  910  E  Daniel,  Marie,  Sensbura 

773  370  Z  Dannenberg,  Koroline,  Lindendorf 

774  530  E  Danowski.  Berta.  Solpkeim 

77 5  250  E  Darcla,  Johann,  Cruttmnen 

789  410  Z  Degenhardt.  Fried».,  Vergolder,  Weissenburo 

791  220  E  Denmei,  Frieda,  Schlotzmann  Nr  6 

794  240  Z  Deike,  Berfa,  Heinrichsdorf 

79/  000  Z  Deliga,  Max,  Landwirt,  Schönfeld 

801  230  E  Dempki  Hermann.  Kätner,  Kersli  nowen 

801  730  Z  Denda.  Berta,  Carwen 

REGIERUNGSBEZIRK  GUMBINNEN 
STADTKREIS  INSTERBURG 

Bardasch.  Lina,  Insterburg.  Teichgasse 
Barteieit,  Ludwig,  Insterburg 
Barteleit,  Ludwig,  Insterburg 
Barthel,  Kar)  Adolf,  Insterburg,  Ziegelstr. 
Bartolett.  Emma,  Insterburg 
Becker,  Minna,  Insterburg,  W,*Viktoria-Stifl 
Becker,  Minna,  Insterburg,  Andstäter 
Behrendt,  Helene.  Insterburg,  Jordanstroße 
Benkmann,  Gustav,  Hermeister.  Insterburg 
Berndtot,  Alfred,  Insterburg 
Bewersdorf,  Friedrich,  Inslerburg,  Albertshof 
Beyer.  Johanna,  Inslerburg,  Deutsche  Str 
Beyer,  Meto.  Insterburg,  Albrechtstr 
ßildau,  Luise,  Inslerburg 
Bindert,  Heinz,  Insterburg 
Bindzlus,  Johannes,  Insterburg,  Cdcilienstr 
Birekigt,  Minno,  Schneidermstr.,  Insterburg 
Blonski,  Anna,  Insterburg 
Bludan,  Elisabeth,  Insterburg,  Mühlendamm 
Blumreiter.  Kurt,  Insterburg 
Bohn.  Auguste,  Insterburg 
Borkmann,  Martha,  Insterburg,  Augustoslr 
Braun,  August,  Insterburg,  Salzburger  Str 
Bretlschneider,  Anna,  Insterburg,  Pulvcrstr. 
Broscheit,  Fritz,  Insterburg 
Brost,  Gottfried,  früher  Landwirt,  Inslerburg 
Buchholz,  Gustav,  Arbeiter,  Insterburg 
Buczilowski.  Karl,  Insterburg 
BOchler,  Anna,  Insterburg,  HindenburgstroOe 
Burath,  Amalie,  Insterburg 
Busolt,  Margarete,  Insterburg,  Albrechtslraße 


155  640  Z 
163  <80  Z 
163  490  Z 
■  71  200  Z 
174  270  Z 
242  580  Z 
242  590  Z 
262  310  Z 
287  770  Z 
320  780  Z 
345  700  Z 

349  340  Z 

350  540  Z 
369  750  Z 
374  120  Z 
374  610  Z 
376  910  Z 
410  290  Z 
418  380  Z 
418  380  Z 
471  590  Z 
498  720  L 
544  370  Z 
574  910  Z 
598  520  Z 
600  190  Z 
633  200  Z 
640  600  Z 
644  330  Z 
672  190  Z 
694  320  Z 


151  970 
151  950 
153  360 
164  190 
237  010 
239  650 
254  730 
262  000 
262  170 
283  710 
283  720 
283  760 
310  240 
337  560 
345  650 
353  510 
356  040 
361  350 
367  480 

369  720 

370  290 
406  790 
409  010 
427  200 
430  360 

467  270 

468  630 
468  640 
483  360 


STADTKREIS  TILSIT 


292  770 
292  820 
298  670 
300  040 
304  530 
304  650 
353  430 
369  730 


E  Bonkmann.  Auguste,  Tilsit,  Jahnstroße 
E  Bankmann,  Paula,  Tilsil,  Sperlingslust 
E  Bansemir,  Robert,  Tilsit,  Hahmeisterstr. 

E  Bartels.  Else,  Tilsit 
E  Becker,  Ido,  Tilsit,  Clausiusstraße 
E  Becker,  Kurt.  Tilsit,  Hermonn-Göring-Slr 
E  Begenal,  Auguste,  Tilsit,  lütiowstr 
E  Behrendt,  Frida,  Lehrerin.  Tilsil 
E  Behrendt,  Gertrud,  Lehrerin,  Tilsit 
E  Bondigkeil,  Edith,  Tilsit,  Saorstroße 
E  Bendiakeit.  Emma,  Tilsil.  Stoibecker  Sir 
E  Bendikat,  Gustav,  Loitungsaufs.,  Tilsit 
E  Bergmann,  Friedrich,  Zimmermstr  Tilsit 
E  Bethke,  Dorothea,  Tilsit,  Schloßnlalz 
E  Bewer,  Helene,  Kallkappcn 
t  Biolek,  Lucia.  Tilsit,  Porkstroße 
E  Bidcner,  Franc,  Tilsit,  Kossimostr 
E  Bieifeldt,  Else,  Tilsil 
E  Biese,  Elmo,  Tilsit 
.  S'!da'-  Anflust,  Oberossistent.  Tilsit 
E  Bilitza,  Ernst  Kanonier,  Tilsit 
5  Erilz,  Tilsit,  Landwehrstraße 
E  Bläss,  Charlotte.  Tilsil 
I  i?0?*’  Au9“»le,  Tilsil,  Dommstraßo 
E  Bodenstein,  Gertrud.  Tilsil 
|  Bogdohn,  Moria.  Tilsil,  Stoibecker  Str 
E  Bogwilz,  Bernhard,  Rendant  i.  R  Tilsit 
E  Bogwitz.  Erich,  Tilsil,  Erich. Koch-Str 
E  Bollz,  Anno,  Moritzkehmen 

LANDKREIS  ANGERAPP 

Z  Benizien,  Frieda  Grimmen,  Lange  Str 
Z  Benizien,  Wilhelm,  Grimmen.  Korlstr. 

E  Berg,  Fritz,  Kundschicken 
Z  Berg.  Martha,  Finkenwalde 
Z  Berger,  Hermann,  sen.,  Schmiodem  ,  Schlieb 
E  Berger,  Ida,  Pognmmon  Post  Wilhelmsbcrg 
E  Biofetl,  Emil,  Gutsbes.,  Klein-Sobrost 
Z  Bildau,  Berta  Schougsten 


Jahrgang  16  /  Folge  9 


38?  110  Z  Bischoff,  Anno,  Rosenberg 

383  700  E  Bischoff,  Otto,  Fohlenw  ,  Groß-Albrechiou 

383  870  Z  Bischoff,  Thomas.  Rosenberg 

39?  300  Z  Blank,  Wilhelm,  Schneider  rinkenwolde 

395  830  Z  Blaszat.  Franz.  Grieben  Post  Schilleningk 

355  830  Z  Blaszat,  Fritz  Grieben  Post  Eichhoaen 

395  840  Z  Blaszat.  Minna,  Grieben  Post  Eichhagen 

405  950  Z  Blochei.  Josef.  Althe.de 

407  710  Z  Block.  Wilhelm,  Kleedort  Post  Kletzko 

417  540  Z  Blumenthal,  Anton.  Rosenberg 

438  840  Z  Böhm,  Anton.  Landwirt,  Thalau 

438  850  Z  Böhm,  Anton,  Landwirt,  Thalau 

461  5?0  Z  Böttcher,  Erna.  Grimmon 

469  950  E  Bohlmg.  Heinrich,  Großbachrode 

471  760  E  Bohn,  Elise,  Kl.-Skirlack  b.  Kunigehlen 

478  710  E  Bolk,  Karl.  Juckneitschen  Post  Rogahlen 

483  860  E  Bolz.  Henriette.  Progrimmen 

516  440  Z  Boy,  Karl,  Kätner,  Gr.-Albrechtshof 

519  530  Z  Brack,  Philomena,  Oberhofen 

53?  380  E  Brondsfätor,  Elise.  Fritzenou 

563  330  Z  Breitenfeld,  Fritz,  Friedrichsberg 

567  800  E  Bremm,  Herbert,  Hasenbrück  P  Gudwallon 

568  960  Z  Brendemühl,  Otto.  Gastwirt,  Finkenwald 
578  880  E  Breyer,  Fritz  Darkehmen 

588  0?0  Z  Brochowski,  Helene,  Altheide 

599  630  Z  Brosius,  Johann.  Rottenführer,  Oberhofen 

600  280  Z  Broszat,  Christoph,  Landwirt,  Schuppinnen 
603  330  Z  Bruder,  Auouste,  Finkenwalde 

607  540  Z  Brüdigam,  Betty,  Altheide 
620  300  Z  Brunn,  Berta,  Seehagen 

LANDKREIS  ANGERBURG 

366  340  E  Bierna»,  Fritz,  Lehrer,  Sperling 
369  060  E  Bigall,  Minna,  Neufreudenthal 
382  550  Z  Bischoff,  Emma,  Schneiderin^  Seehausen 

394  830  Z  Blaseck,  Emma,  Schwenten  Grenzm. 

J94  840  Z  Blaseck,  Poul,  Fleischermstr.,  Schwenten 

395  350  E  Blask,  Bertha,  Kehlen  Kr.  Angerburg 

395  360  E  Blask,  Elisabeth,  Angerburg.  lötzener  Str. 

397  140  E  Blaukot,  August.  Besitzer,  Fietzarken 

400  380  E  Bleier,  Max,  Lehrer,  Ogonken 

405  950  Z  Blochei,  Josef,  Altheide 

410  940  E  Bludou,  Auguste,  Salpen  P.  Laumngken 

445  960  Z  Böhmert.  Karl,  Zahntcchn..  Seehousen 

450  640  Z  Böllenthin,  August,  Malermstr.,  Seehausen 

475  470  Z  Boie,  Margarethe.  Heide 

477  470  E  Boldt,  Heinz,  Angerburg.  Kottestroße 

483  910  E  Bolz,  Jakob.  Soltmahnen 

493  510  E  Borchert,  Bruno,  Neufreudenthol 

498  770  Z  Borkowski,  Gertrud,  Schloßberg 

498  850  E  Borkowski,  Lina,  Heidenberg 
507  370  Z  Bosau,  Hedwig,  Seehausen 

519  240  Z  Brachwirt.  Erich.  Schmied,  Seehousen 
533  620  Z  Brandt,  Chorlotte,  Seehousen 
537  510  Z  Brandt,  Wolther,  Seehausen 
542  530  Z  Brauer.  Paul,  Louisenhof 
567  200  Z  Bremer,  Margarete,  Lissen 

588  020  Z  Brochowski.  Helene,  Altheide 

589  090  Z  Brockhaus,  Helene,  Wiesenthol 
599  610  Z  Brosius,  Gertrud,  Wessolowen 
599  810  E  Brosowski,  Elisabeth,  Angerburg 
602  860  Z  Bruckner,  Friedrich,  Amberq 

602  910  Z  Bruckner,  Ludwig,  Arnberg 
607  540  Z  Brüdigam,  Betty,  Altheide 

LANDKREIS  EBENRODE 

445  960  Z  Böhmert.  Karl.  Zahntechniker,  Seehausen 
447  920  Z  Böhnstedt,  Friedrich,  Landwirt,  Sandau 
450  640  Z  Böllenthin,  August,  Malermstr  .  Seehousen 
456  160  E  Börsch,  Friedrich,  Tutsehen 
461  890  Z  Böttcher,  Friedrich,  Neuhof 

474  090  Z  Bohnert,  Mario-Anna.  Seeboch 

475  470  Z  Boie,  Maraaretha,  Heide 

499  410  E  Bormonn,  ernst,  Gestütsw..  Mattischkehmen 

506  020  E  Borst.  Ernst,  Wöhren  b.  Kossuben 

507  370  Z  Bosau,  Hedwig,  Seehausen 
511  910  Z  Both,  Adolf.  Weitendorf 

519  240  Z  Brachwirt,  Erich.  Schmied,  Seehousen 

533  550  E  Brandt,  Carl,  Posfsekr.  a.  D  ,  Stollupönen 

533  620  Z  Brandt.  Chorlotte.  Seehausen 

535  450  Z  Brandt,  Hermann,  Sandau 

537  510  Z  Brandt.  Walther,  Seehausen 

537  960  E  ßrandtnar,  George,  Bugdszen 

537  979  E  Brandtner,  Heinrich.  Lengmeschken 

538  010  E  Brondtner,  Karl,  Bugdszen 

538  610  E  Brontner  Wilhelmine,  Girnischken 

539  450  E  Brasset,  Auguste,  Wilpischen 
542  530  Z  Brauer,  Paul,  Louisenhof 
559  610  E  Brehm,  August.  Ebebrode 

570  560  Z  Brenneisen,  Marie,  Plimbollen 

579  320  E  Bndszuhn,  K.,  Hardtecke,  Romminter  Heide 

586  770  E  Brisselat,  Auguste.  Kottenau 

586  970  Z  Britt,  Johann,  Schmiedemstr.,  Egglenischken 


Eine  Bitte  an  unsere  Leser: 

Weisen  Sie  auch  Ihre  Bekannten  und 
Verwandten  aus  der  Heimat  auf  diese 
Suchlisten  hin.  Werben  Sie  neue  Be¬ 
zieher  für  unsere  Heimatzeitung! 


587  000 

599  260 

600  170 
600  780 
603  370 
616  880 
694  990 
632  080 
632  890 
635  320 

640  500 

641  920 
649  980 
660  950 
663  250 
685  670 

694  380 

695  050 
695  160 
695  780 
700  760 
700  790 
700  820 
708  150 
720  650 
723  270 
733  560 
736  220 
736  870 

736  970 

737  230 
741  000 

749  400 

750  570 
752  620 
752  630 
752  810 
758  950 
763  380 
765  930 
772  340 
78'  820 

793  810 

794  680 
799  230 
799  720 
822  530 
827  030 
855  990 
857  230 
862  160 


E  Britt,  Marie,  Verkäuferin,  Ebenrode 
E  Bröselet,  Friedrich,  Krojufkehmen 
E  Brost,  Carl,  Gettütsoberw.,  Stollupönen 
E  Browatzki,  Anna,  Stollupönen 
Z  Bruder,  Elisabeth,  Rohren 
E  Brutsch,  Mtchoel.  Degtmmen 
E  Brunst.  Wilhelm,  Bauer,  Rauschendorf 
Z  Buchholz.  Auguste,  Schmilgen 
Z  Buchholz.  Franz,  Schmilgen 
Z  Buchhorn,  Minna,  Seehausen 
E  Buckschun,  Anno  Ribben 
E  Buddrus,  Johanne,  Absteinen 
Z  Bühring,  Frieda,  Heide 
Z  Büttner,  Franz,  Landwirt,  Altenßieß 

Z  - 
E 


Bugemnas,  Auguste,  Radszen 
Bursdat,  Wilhelmine,  Romonuppen 
Z  Buss,  Berta,  Altenfließ 
Z  Buss,  Wilhelm,  Altenfließ 
E  Bussos,  Otto,  Eydtkuhnen 
Z  Busse.  Christian,  Grünhof 
E  Buttgcreit,  Moria.  Stallupönon 
E  Buftgereit,  Marie,  Rehbusch 
E  Buttgereit,  Minna,  Wannagupchen 
Z  Carnehl,  Caroline,  Seehausen 
Z  Cierpka,  Johann,  Arbeiter,  Grieben 
Z  Clossen,  Otto,  Neuhof 
Z  Collili,  Kurt.  Brücken 
E  Conrad,  Johanna,  Ebenrode 
Z  Conrad,  Mathes,  Gestütsw..  Gurdszen 
E  Conrad,  Mmno,  Podschohnen 
Z  Conrad.  Waldemar,  Trokehnen 
E  Corel!,  Ernst,  Bohnhofswirt,  Eydtkuhnen 
Z  Curlond,  Hermann,  Landwirt,  Windberger 
E  Czaiewski,  Erna,  Stollupönen.  Schillerstr. 

E  Cziplmsky,  Erich,  Bredauen 
E  Cziplmsky,  Franz,  Bredauen 
E  Czitzkus,  Christian.  Sobeitschen 
Z  Dahlhaus,  Alma.  Heide 
Z  Dalchow,  Margarete,  Absteinen 
Z  Dambrowski.  Friedrich,  Schlosser,  Trokehnen 
E  Dannappel,  Henriette,  Tauerkallen 
Z  Dovidis.  Emilie,  Hausdame,  Stolzenau 
Z  Deicke,  Anna.  Seehousen 
Z  Deiner,  Franz,  Tierarzt,  Sandau 
E  Demant,  August,  Sxinkuhnen 
Z  Demenat,  Max.  Schmilgen 
E  Didszun,  Mario.  Wicknoweitschen 
Z  Diefert,  Lina,  Seehausen 
Z  Ditscheid,  Heinrich,  Landwirt,  Heide 
Z  Dittmann,  Carl,  Seehausen,  Brouhausstr. 

Z  Dlugosch,  Johann,  Arbeiter,  Holdenou 


LANDKREIS  ELCHNIEDERUNG 

283  810  E  Bendiks,  Meto.  Sousseningken 
292  150  Z  Benthin,  Karl,  Brandenburg 

299  310  E  Berg,  Johanne,  Wolfsberg 

300  830  E  Bergau,  Erna,  Karkeln 

301  760  Z  Bergemann,  Paul,  Brandenburg 
301  840  Z  Bergemann,  Wilhelm,  Dannenberg 

304  190  Z  Berger,  Gustav,  Kommissionär,  Grüneberg 
310  400  Z  Bergmann.  Gustav,  Fabrikmstr..  langenbg 
313  300  Z  Bergs.  Wilhelm,  Brandenburg 

324  920  Z  Bernhörster,  Konrad,  Friedrichsdorf 

325  810  E  Bernoth,  Emilie.  Urbansprind 
327  880  E  Berszinn,  Daniel  Kuckerneese 
333  700  E  Besemer,  Erna,  Spacken 

333  710  E  Besemer,  Friedrich,  Gutsbes  ,  Spucken 

334  290  E  Besmehn.  Else,  Inse  Kr.  Niederung 
334  310  E  Besmehn.  Mono,  Loye  P  Inse 

334  920  Z  Besser,  Kurt,  Lehrer,  Neuhof 
349  480  Z  Beyer,  Julius,  Kleeburg 
351  290  Z  Beyer,  Thekla,  Friedeberg 
359  530  Z  Bichl.  Emmelme.  Brandenburg 

367  600  Z  Bieselt,  Ido.  Friedeberg 

368  880  Z  Bigalke,  Fronz,  Lehrer,  Hetnrichswokfe 


369  730  Z  Bitdau.  Berto.  Schauasten 
369  740  E  Bildou,  Gertrud.  Kuocerneese 

374  130  E  Bindert.  Lothar.  Landwirt,  Reussenhof 

375  660  Z  Bmner.  Auguste  Wolfsdorf 

376  240  Z  Bmtig.  Paul,  Förster.  Heinrichswalde 

377  640  Z  Birke.  Karl.  Fleischbeschauer  Dannenberg 

378  810  Z  Birkholz,  Agnes.  Friedeberg 

379  340  Z  Birkholz,  Theodor.  Peterswolde 
391  310  E  Blank.  Friedrich  Kaukehmen 

402  580  E  Blessmann.  Emma.  Heinrichswolde 

404  330  E  Bliewe.  Martha,  Tawe 

406  200  E  Block.  Amalie,  Alt-Inse 

406  480  E  Block.  Elsbeth,  Kryszohnen 

406  520  E  Block,  Emma  Altdümpelkrug 

411  440  Z  B'ümcke,  Geora  Brandenburg 

413  120  E  Bluhm,  Justus,  Girrotischken 

413  140  E  Bluhm,  Karl,  Kuckerneese 

424  210  Z  Bock.  Marie.  Friedeberg 

431  990  E  Böck,  Luise.  Altsellen 

43?  000  E  Böck,  Luise.  Altsellen  P.  Kaukehmen 

441  380  E  Böhm.  Meta  Alt  Bogdahnen 

443  440  Z  Böhme,  Hedwig.  Neuendorf 

447  270  E  Böhnke.  Anna.  Alt-Seckenburp 

447  710  E  Böhnke,  Maria.  Wittken 

449  650  Z  Böksch,  Arno.  Rehwolde  b.  Kronleiden 

449  660  Z  Böksch,  Felix.  Rehwalde 

456  690  Z  Bös.  Helene,  Dannenberg 

461  100  E  Böttcher,  Eduard,  Augustlauken 

461  600  Z  Böttcher.  Ernst.  Neukirch 

461  890  Z  Böttcher.  Friedrich,  Neuhof 

467  220  E  Bogdahn,  Auguste,  Kuckerneese 

467  240  E  Bogdahn,  Hermann.  Verw..  Groß  Briftomen 

467  250  E  Bogdahn,  Ludowiko.  Schwanensee 

468  750  Z  Bogh,  Hermonn,  Neuendorf 
491  120  Z  Borchord,  Anna,  Brandenburg 
491  200  Z  Borchord,  Alma.  Heinridtswalde 
494  000  Z  Borchert.  Kurt,  Heinrichsdorf 

498  490  Z  Borkenhagen.  Mario.  Brandenburg 
504  680  Z  Borowski,  Helene,  Neuendorf 
504  750  E  Borowski.  Robert.  Bäcker,  Neukirch 
504  760  E  Borowski,  Robert,  Neukirch.  Niederung 
512  890  Z  Bothe,  Karoline,  Neuendorf 
520  000  E  Brockhaus.  Marta.  Elbings.  Kolonie 
532  450  E  Brandstäter,  Marie,  Neukirch 
538  970  Z  Brochkot,  Meto,  Neukirch 

556  160  Z  Brecht,  Helene,  Brandenburg 

557  170  Z  Brede,  Bertho.  Neuendorf 

558  460  Z  Bredow,  Hans-Christoph,  Heinrichsdorf 
568  170  Z  Bremsteller,  Else,  Heinrichswalde 

570  540  Z  Brenneisen.  Karotine.  Grünbaum 
579  220  Z  Bride,  Marie.  Brandenburg 
579  230  Z  Brick.  Marie,  Brandenburg 

579  660  Z  Brieger,  Hildegard.  Grünebera 

580  100  Z  Brienne,  Adolf,  Friedrichsdorf 
586  470  E  Brinlinger,  Paul,  Ziegelberg 
586  880  E  Britschm,  Anna,  Kaukehmen 
586  890  E  Britschm,  Michael.  Kuckerneese 
591  310  Z  Brode,  Hermann,  Wilhelmsbruch 

591  370  Z  Brode,  Minna.  Wilhelmsbruch 
600  030  E  Brosseit,  Lydia,  Endregen 

600  490  E  Broszies,  Paul,  Kaukehmen 

607  810  Z  Brügert.  Anna,  Wolfsdorf 

616  860  E  Brunch,  Daniel,  Kloken 

625  310  Z  Brusberg,  Elisabeth,  Gründann 

628  350  E  Bublies,  Gertrud.  Heinrichswalde 

632  250  Z  Buchholz,  Carl,  Kolonist,  Wilhelmsbruch 

632  760  E  Buchholz,  Erich,  Kreutzingen 

LANDKREIS  GOLDAP 

413  200  E  Bluhm,  Meta,  Reddidcen 

421  440  E  Bocian,  Korl,  Alt-Buttkuhnen 

438  970  Z  Böhm,  Auguste.  Kl.  Ballupönen 

468  450  E  Bogun,  Gorfrude,  Kaltensee 

475  470  Z  Boie,  Margaretha,  Heide 

484  550  E  Bomblies,  Anno,  Winterberg 

488  570  Z  Bonsa,  Ewald,  Maurer,  Grabowen 

488  580  E  Bonsa,  Otto,  Grobowen 

498  740  E  Borkowski,  Elisabeth,  Goldap 

498  880  E  Borkowski,  Mathes.  Bes.,  Friedrichowen 

504  010  E  Bornowski,  Friedrich,  Wehrkirchen 

504  855  E  Borowy,  Emma,  Hallenfelde 

505  110  Z  Borriss,  Fritz,  Landwirt. Dzmgellen 
532  490  E  Brondstöter,  Elise,  Ribbemschken 
532  460  E  Brondstöter,  Martha,  Ribbenischken 

541  820  E  Brauer.  Hermann,  Besitzer,  Solkollen 

542  200  E  Brauer,  Margarete,  Herzogsrode 
547  940  Z  Braun,  Johannes,  Winterberg 
586  970  Z  Britt,  Johann,  Egglemschken 

592  470  E  Brodowski,  Paul,  Goldap 
599  540  E  Brosius,  Anna,  Pröoszlehnen 
599  790  E  Brosow,  August,  Czerwonnen 
614  080  Z  Brüschke,  Friedrich,  Scharnau 
619  230  E  Brunk,  Alma.  Barirehmen 

619  670  E  Brunk,  Traugott,  Landwirt,  Barkehmen 

622  420  E  Bruno.  Brigitte,  Kleineichicht 

62 7  810  Z  Bubbigkeit,  Emma,  Meldienen 

635  450  E  Buschka,  Karl,  Goldap 

649  010  Z  Buhmann,  Else.  Kleinau 

649  980  Z  Bühring,  Frieda,  Heide 

677  740  Z  Burghardt,  Paul,  Ober-Schönheide 

678  540  E  Burgschweiger,  Minna,  Mariental 

688  540  Z  Busch,  Hellmut,  Schmiedeges  ,  Jagdhaus 
695  140  E  Busses,  Eduard,  langkischken 

695  150  E  Bussos,  Fritz,  Langkischken 

696  450  Z  Busse,  Hermann,  Friedrichtwalde 
701  230  E  Buttler,  Erna,  Mlinickon 

70?  490  E  Butzkies,  Lina,  Gawailen 
706  810  E  Carganico,  Irmgard,  Goldap 

713  920  E  ChiUeck,  Martin,  Goldap 

714  020  E  Chitrollo.  Lina,  Gehlweiden 
738  040  E  Conradt,  Hilde.  Szielasken 
743  340  E  Courvoisier,  Johann,  Goldap 

747  900  Z  Crontholl,  Gustav,  Landwirt,  Steinhopen 
750  740  E  Czaplinski,  Fronz,  Goldap 
750  760  E  Czaplinski,  Gustav,  Grönflut 

750  990  E  Czarnowski.  Luise,  Bodenhausen 

751  590  E  Cxeronowski,  Otto,  Oborpostsch. .  Goldap 

752  010  E  Czerwonotis,  Mathilde,  Ballupönen 

752  950  E  Czortek,  Lina,  Pöwgallen 

753  380  E  Czypulowski,  Hilde,  Summowen 

758  950  Z  Dahlhaus,  Almo,  Heide 

759  910  Z  Dahlke,  Marie,  Jagdhaus 

LANDKREIS  GUMBINNEN 

376  430  Z  Binz,  Hilde,  Wertheim 
378  130  E  Birkenhagen,  August,  Gumbinnen 
378  150  E  Birkenhogen.  Meto,  Gumbinnen 
380  190  E  Birnbacher.  Johann,  Gumbinnen 
380  960  E  Birschel,  Charlotte,  Ballieth 

411  090  E  Blüchordt,  Ida,  Gumbinnen,  Grünstr.  14 

412  820  E  Bluhm,  Anna,  Gumbinnen 

422  320  E  Bock,  Eberhard,  Stud. -Dir.,  Gumbinnen 

435  950  E  Böael,  Samuel,  Zollsekr.,  Gumbinnen 

448  340  Z  Bönringer.  Luise,  Wertheim 

472  160  E  Bohn,  Ido,  Pillkallen 

475  110  E  Bohrke,  Mario,  Gumbinnen,  Nordring  20 

481  100  E  Bollmann,  Auguste,  Angereck 

483  850  E  Bolz,  Henriette,  Gumbinnen,  Stallupöner  Str. 

498  090  E  Bork,  Johanna,  Stannoitschen 

508  510  E  Boschke,  Helene,  Gumbinnen 

517  210  Z  Bozenhardt,  Hugo,  Neuenburg 

518  030  E  Broatz,  Minna,  Porsteck 

519  210  E  Brachvogel,  Leo,  Gumbinnen 
539  460  E  Brassat,  Gustav,  Rohrfeld 
541  040  Z  Brouer,  August,  Neuenburg 
541  050  E  Brouer,  August.  Proßlouken 

545  720  E  Braun,  Emma,  Hebamme,  Gumbinnen 

558  160  Z  Bredis,  Marie,  Wersmeningken 

570  490  E  Brenneisen,  Franz,  Essemingken 

570  560  Z  Brenneisen.  Marie,  Plimbollen 

578  670  Z  Brey,  Adolf,  Marienhöhe 

587  010  E  Britt,  Minna,  Gumbinnen 

597  060  E  Bromboch.  Wilhelm,  Bes.,  Gf.-Teltitzkehmcn 

597  180  E  Bromberger,  Gustav,  Pillkallen 

598  760  Z  Brose,  August,  Arbeiter,  Rosenfelde 

599  730  Z  Brosius,  Wilhelmine,  Großwaltersdorf 
611  420  Z  Brümmer,  Marie,  Wertheim,  Bestenheid  26 
62?  080  Z  Brunner,  Rudolf,  Strumpfwirker,  Hobeneck 
625  320  E  Brusberg,  Frieda,  Kl.-Berichkurren 

625  330  E  Brusberg,  Herto,  Wallehlischken 
62S  350  E  Brusberg,  Marie,  Wallehlischken 

628  310  E  Bub  lat, Wilhelmine.  Stannoitschen 

629  100  E  Buch,  Georg,  Oberförster.  Grünhaus 
632  080  Z  Buchholz,  Auguste,  Schmilgen 

632  890  Z  Buchholz,  Fronz,  Kleinrentner.  Schrmlgen 

632  910  E  Buchholz,  Frieda,  Lasdinehlen 

640  670  Z  Budach,  Klara,  Neuenburg 

643  080  E  Budschat,  Anna,  Jodzuhnen 

643  110  E  Budschat,  Liesbeth,  Jodzuhnen 

669  180  Z  Bundt,  Margarete.  Ischdaggen 

672  860  E  Burchard,  Max,  Austinehlen 

691  600  E  Busching,  Berta,  Gumbinnen 

691  630  E  Busching,  Ida,  Gumbinnen 

695  780  Z  Busse,  Christian,  Grünhof 

699  780  Z  Butschkat,  Fritz,  Semkuhnen 

’OO  750  Z  Buttgereit,  Lisbeth,  Abschruten 

701  080  Z  Buttkies,  Lina,  Nauieningken 

701  140  E  Buttkus,  George,  Briefträger,  Pillkallen 

705  420  E  Campenhausen,  Elisabeth  v.,  Gumbinnen 

706  910  E  Carius,  Heinrich,  Lehrer,  Grünhaus 
724  230  Z  Claus,  Hildegard,  Hohendorf 

736  870  Z  Conrad.  Matnes,  Gestütsw  ,  Gurdszen 


LANDKREIS  INSTERBURG 

273  760  Z  Beisswenger,  Berto  Buchhol 

273  660  Z  Beisswenger.  Jakob.  Bauer,  Buchhol 

273  870  Z  Beisswenger,  Johonnes.  Bauer,  Buchhol 

283  680  E  Bend.g,  Martha.  Anaerbruck 

284  940  Z  Benecke,  Emil  Landwirt.  L' Jd|onri^*rn9.  fQ 

285  020  Z  Benecke,  Friedrich,  Landwirt.  Lindenberg 
285  140  Z  Benecke.  Hulda.  L.ndenberg 

285  320  Z  Benecke  Paul.  Landwirt,  Lindenberg 

285  910  Z  Benett.  Bertho  Wolddorf  .  f  bo 

287  770  Z  Benkmonn,  Gustav.  Fleischermstr  Insterbg 

287  970  Z  Benn,  Mox,  Landw  Beamter  Landweh 

287  980  Z  Benn,  Theres«.  Landwehr 

295  100  Z  Bcrberich.  Anna.  Waldhausen 

297  540  Z  Beretenbreiter.  Anna,  L.ndenberg 

300  510  Z  Berg,  Ulrich.  Maurer,  Lindenberg 

311  210  Z  Bergmann,  Lebrechf.  Kfm  .  Walddorf 

320  780  Z  Berndtat.  Alfred.  Inf. -Schütze.  Insterburg 

333  420  Z  Beschorner.  Morlha.  Rosenfhal 

332  550  E  Berwald,  Therese,  Schwogerau 

345  700  Z  Bewersdorf,  Friedrich,  Insterburg 

349  340  Z  Beyer.  Johanna,  Insterburo 

350  540  Z  Beyer.  Meta,  Insterburg 

352  570  E  Beyrau.  Emilie  Tammowschken 

352  590  E  Beyrau.  Karl-Franz.  Tommowischken 

369  750  Z  Bildau,  Luise,  Insterburg 

374  120  Z  Bindert,  Heinz,  Reiterreg.  1.  Insterburg 

374  610  Z  Bmdzius,  Johannes.  Insterburg 

276  910  Z  Birek.gt.  Minna.  Schneidermsfr  .  Insterburg 

386  200  Z  Bitterlich.  Helene.  Walddorf 

393  890  E  Blankenstein,  Emmo.  Didlockcn 

399  340  Z  Bleese,  Emmo.  Rosenthal 

399  360  Z  Bleese,  Mathilde.  Rosenthol 

410  290  Z  Blonski,  Anno.  Insterburg 

410  910  Z  Bludan,  Elisabeth  Insterburg 

418  380  Z  Blumreifer,  Kurt,  Insterburg 

426  930  E  Bode.  Albert  Wolddorf 

427  950  E  Bode.  Helene,  Neuendorf 

428  290  Z  Bode.  Karl,  Rosenthal 

441  560  Z  Böhm,  Otto.  Kfm  ,  Rehfeld 

443  440  Z  Böhme,  Heawig,  Neuendorf 

446  560  Z  Böhner.  Anno,  Undenberg 

450  120  Z  Bölke,  Adolf,  Arbeiter.  L.ndenberg 

450  210  Z  Bölke.  Frieda,  Lmdenberg 

459  400  Z  Boss.  Albert,  Böschweiler 

461  530  Z  Böttcher,  Erna.  Lindenberg 

463  800  Z  Böttcher.  Paul,  Friedenau 

468  290  Z  Bogs,  Henriette.  Mittenwalde 

468  750  Z  Bong,  Hermann.  Neuendorf 

468  940  E  Bohl,  Käte,  Halenfeld 

470  280  Z  Bohlmonn,  Gerda.  Jöaersdorf 

471  590  Z  Bohn,  Auguste.  Insterburg 
473  840  Z  Bohner,  Berta.  Birkenfeld 

475  320  Z  Boiack,  Magdalena,  Rosenthol 
493  050  Z  Borchers,  Marie.  Landwehr 
498  720  Z  Borkmann,  Martha,  Insterburg 
504  680  Z  Borowski,  Holene,  Neuendorf 
509  690  E  Boss,  Mox,  Lehrer,  Gr  Loszemngken 
512  890  Z  Bothe.  Karoline,  Neuendorf 
520  150  Z  Brocklow.  Poul,  Lindenberp 
532  400  Z  Brondstöter,  Erwin,  Popuschienen 
532  410  E  Brandstäter,  Frieda.  Noggen 

534  585  E  Brandt,  Friederike,  Niderbessen 

535  440  Z  Brandt,  Hermann.  Landwirt.  Mittenwalde 
544  370  Z  Broun.  Auguste.  Insterburg 

555  720  Z  Brechenmocher,  Anton.  Lindenberg 

557  170  Z  Brede.  Bertho,  Neuendorf 

570  180  E  Brennecke,  Fritz,  Statthalter,  Bärensprung 

574  810  Z  Brettschneider  Anno,  Insterburg 

581  270  E  Brill.  Jakob,  Aulenboch 

597  840  Z  Bronisch,  Walter  Grünheide 

598  520  Z  Broscheit,  Fritz,  Insterburg 

600  190  L  Brost,  Gottfried,  fr.  Landwirt,  Insterburg 
600  28«*  Z  Broszat,  Christoph,  Landw..  Schuppinnen 
600  290  Z  Broszat,  Emma,  Bergental 
600  300  Z  Broszat,  Kurt,  Landwirt.  Bergental 
600  340  E  Broszeif,  Albert,  Matheningken 

632  690  Z  Buchholz,  Emmo,  Uszballen 

633  200  Z  Buchholz.  Gustov,  Arbeiter.  Insterburg 
637  680  Z  Buchwold,  Emma,  Mittenwalde 

637  790  Z  Buchwald,  Hermann,  Mittenwolde 

640  600  Z  Buczilowski,  Karl,  Insterburg 

64?  560  Z  Buder,  Wilhelm.  Jessen 

644  330  Z  Büchler,  Anna,  Insterburg 

644  380  Z  Büchler,  Ella.  Birkenhof 

669  160  E  Bundt,  Friedrich,  Gr  -Bcrschkallen 

669  180  Z  Bundt,  Margarete.  Ischdaggen 

67?  190  Z  Buroth,  Amolie,  Insterburg 

672  290  Z  Burau,  Juilus,  Lindenberg 

672  360  E  Burbo.  Johann,  Paducken 

683  030  Z  Burmeister,  Franz,  Seemonn.  Neuendorf 

LANDKREIS  SCHLOSSBERG 

386  200  Z  Bitterlich,  Helene,  Walddorf 
388  580  Z  Blaas,  Martha,  Königsfeld 
398  920  Z  Bleckwehl,  Friedrich,  Blumenthol 

405  860  Z  Bloch,  Theodor  Gutsbes  ,  Langenfelde 

406  940  Z  Block,  Herrn.,  Hondlungsgeh  ,  Patilszen 

406  950  Z  Block,  Hermann,  Patilszen 

407  070  E  Block,  Karl,  Insterwalde 
418  370  Z  Blumreiter,  Emo,  Stöbern 
418  390  E  Blumreiter,  Willy.  Auengrund 
438  970  Z  Böhm,  Auguste,  Kl.  Ballupönen 

449  650  Z  Böksch,  Arno.  Rehwolde  b.  Kranleiden 
449  660  Z  Böksch,  Felix.  Rehwalde  b.  Kronleiden 
454  880  Z  Börner,  Emil,  Arbeiter,  Köntgsfeld 
456  250  E  Börsch,  Maria,  Streuhöfon  P.  Sodargen 
461  890  Z  Böttcher.  Friedrich,  Besitzer,  Ncuhot 
468  290  Z  Bogs,  Henriette,  Mittenwolde 
488  970  Z  Bontzin,  Hermann.  Werben 

493  500  E  Borchert,  Bertha,  Lindenhof 

494  110  Z  Borchert.  Martha  Frieda,  Wensken 

498  77 0  Z  Borkowski,  Gertrud.  Schloßberq 

499  420  E  Bormonn,  Franz,  Besitzer,  Treckzoken 
502  140  Z  Bornemann,  Grete,  Stahnsdorf 

504  920  Z  Borrack,  Helene,  Werben 

504  930  Z  Borrock,  Luise,  Werben 

505  220  E  Borrmonn,  Emma,  Alxupönen 
505  310  E  Borrmonn,  Frida,  Eschenhöhe 
505  470  E  Borrmonn,  Mario,  Doynen 
505  520  E  Borrmonn,  Mmno,  Küssen 

507  130  Z  Bortz,  Gottlieb,  Besitzer,  Grunwalde 

509  700  E  Boss,  Minna,  Jodszen 

509  770  Z  Boss,  Wilhelm,  Eindicken 

517  720  E  Broatz,  Anna,  Urblaugken 

522  410  E  Bräuer,  Elise.  Guftpettern 

534  640  E  Brandt,  Friedrich.  Jutschen 

85  112  ?  Brandt,  Hermann,  Landw  ,  Mittenwolde 

537  070  E  Brandt,  Otto,  Jodupönen 

538  330  Z  Bronnies,  Elisabeth,  Pefzingken 

542  900  Z  Braukmonn.  Gisela,  Stud  ,  Königsfeld 

554  480  Z  Braunschweig.  Otto.  Werben 

555  040  Z  Brausch,  Marie.  Eindicken 

558  160  Z  Bredis.  Marie,  Wersmeningken 
8?  82  I  5remor*  A'bert,  landw  .  Blockswolde 
566  520  Z  Bremer,  Berta,  Werden 
82  512  r  Sr®nn«'»®«i.  Gustav,  Plonszöwen 

SJ520  E  Brenneisen,  Gustav,  Plonszöwen 
570  560  Z  Brenneisen.  Mari«.  Plimbollen 

Z  Brisdsa,  Marianne.  Werben.  Dorfstroße 
586  740  Z  Brischo,  Marianne,  Werben 
586  930  E  Bntschkat,  Luise.  Willuhnen 
5W980  Z  Bromboch  Friedrich,  Schillehlen 
600  410  Z  Brosieit.  Hedwig,  Jucknoien 
*J®  I  B'öllinqor-.  Mario.  Scharen 
615  790  Z  Bruhn,  Bruno  Grünwalde 

623  830  Z  Bruns,  Josef,  ir  ,  Werden 

624  690  Z  Brunsch,  Wilhelm,  Worben 
£j2ÜÜ®  y  iuÜ’°!z'  £U0US,°'  Schmilgen 

£2!  I  I,  Uszballen 

*•*2*2!  Z  Buchholz,  Fronz,  Schmilgen 
*37  **>  i  Buchwold,  Emmo,  M.llenwolde 
SivS  c  Hermonn,  Miltenwolde 

643  130  E  Budszus,  Ennulte.  Kl  Joduaönen 

644  380  Z  Böchler,  Ella,  Birkenhof 
*5*222  I  formaler,  Friedo.  Ebenhousen 
**■*250  i  Bugenings,  Auguslo,  Radsien 

z  2U*?’  örutov,  Blumenthol 
*2  915  ?  gurghard.  Johann,  Hochfeld 
**0  570  Z  Burkhard.  Johann,  Hochfeld 
**'  *2!  7  !urki°.r.d''  Heln’ut.  Kiesdorf 
££  Z7  Cäcillo.  Stahnsdorf 

Land":rt.  Blumomhol 

700  650  E  Buttgereit.  Augusl,  Besitzer,  Jodszen 


298  770 

299  040 
305  420 
305  960 
334  920 
336  630 
340  430 
357  270 
370  040 
370  060 
372  700 
375  170 
391  270 
425  230 
431  610 
437  950 


LANDKREIS  TIISIT-RAGNIT 

E  Berg,  Gertrud.  Schaulwelhen 
E  Berg,  Helmuf,  Schoulwethon 
E  Berger,  lino,  Gr  N.ebudszon 
E  Berger,  Martin,  Gr.  Niebudszen 
Z  Besser,  Kurt,  Lehrer,  Nouhof 

i 

E  Bilgenroth,  Helene.  Woydehnen 
E  Binder,  August.  Involido.  Kaiserau 
|  Bmger,  Elly.  Pokroken 

Z  Berknlmnnn^'s?r'e"lu 
Z  Bockeimann,  Heinrich,  Aschen 

Z  Böck,  Bertha,  Neudorf 

E  Böhlke.  Friedrich,  Jägerhof 


«38  970  Z  Böhm  Auguste.  Kl.  Ballupönen 
«6  780  Z  Bohne»,  Margarete,  Woldao 
44;  300  E  Böhnke,  Auguste.  Slemflur 
453  210  E  Bonkosl.  Gustav  B09n', 

453  390  Z  Bönnmg,  Elisabeth  Bre.teniteil» 

453  400  l  Bönning,  Hcleno  Btoitenslein 

453  460  E  Bonninger,  Emilie,  Kaiserau 

461  880  E  Boucher.  Fnedndt.  Neuorgemngken 

461  8r»0  Z  Böttcher,  Friedrich,  Neuhol 

466  450  E  Bonner,  Mario,  Roukothienen 

494  140  E  Borchert,  Minna.  Bruchhof 

497  840  Z  Bork  Berta  i Mor.lzfeldo 

505  160  Z  Borrmonn.  Anna  Neuhof 

50?  390  E  Boss.  Berfa,  All  Lubönen 

509  680  E  Boss.  Mono  Gut  Dundeln 

509  /70  Z  Boss.  Wilhelm,  Lmdidten 

514  120  Z  Botia,  Johann  Noudort 

517  790  E  Biaatz  Mario  Ragnit 

519  370  Z  Brock,  Emma,  Wofdou 

519  600  Z  Bracke,  Berta,  Waldau 

629  920  Z  Brandenburger,  Thekla.  Weidenau 

523  400  Z  Brondstöter.  Erwin,  Popuschienen 

539  480  E  Brassat,  Mmno,  Ragnit 

555  040  Z  Brausch,  Mario,  Lmdicken 

564  340  Z  Bteitkopf,  Berta.  N'udort 

564  910  E  Breitmoser,  August.  Hudzal  en 

570  560  Z  Brcnnoisen,  Marie  Plimbollen 

574  920  E  Brettschneider,  Anna,  Kauweth 

575  080  Z  Brettschneider,  Johanna,  Waldau 

576  650  Z  Breuer,  Hermann  Neudorf 

580  830  Z  Brietzke,  Margaretha.  Moritzfeld« 

596  960  E  Brombach.  FranZ,  Raonit 

596  980  Z  Bromboch,  Friedrich,  Schillehlen 

597  010  Z  Brombach.  Hermann  Besitzer,  Pteragge« 
597  040  E  Brombach,  Martha,  Raantt 

597  550  E  Brommert.  Henriette.  Ostwethen 

600  280  Z  Broszat.  Christoph.  Schuppinnen 

600  290  Z  Broszat.  Emma.  Bergental 

600  300  Z  Broszat,  Kurt  Bergental 

600  320  E  Broszehl,  Else.  Ruddecken 

600  360  E  Brosze.t  Anna.  Urbanteiten 

600  400  E  Broszeit.  Gustov.  Maurer.  Urbanteiten 

600  410  Z  Brosze.t.  Hedwig,  Jucknaten 

602  640  Z  Bruckmann,  Hermann.  Lindenthai 

610  490  Z  Bühl,  Luise.  Weidenou 

614  950  Z  Brüssow,  Wilhelm,  Moritzfelde 

626  760  E  Bruzzat,  Emma,  Gr.  Lenkenou 

627  810  Z  Bubbigkeit,  Emmo,  Meldienen 

628  320  E  Bubl.es,  Anno.  Raamt 
637  890  Z  Buchwald,  Luise,  Grünau 
648  730  Z  Buhler,  Wilhelm.  Sommerau 

648  890  Z  Bühlingen,  Georg.  L.ndenthol 

664  300  E  Buhle,  Grundbesitzer,  Alt,  Weynoihen 

669  180  Z  Bundf,  Margarete.  Ischdaggen 

67?  620  E  Burblot  Emma.  Gicwerlanken 

674  160  Z  Burdiek,  Heinrich.  Neudorf 

677  510  Z  Burghardt,  Klara  Birkonstein 

684  790  Z  Burow,  Ernst.  Bäcker,  Karlshof 

688  430  Z  Busch,  Heinrich,  Fuhrmonn,  Weidenau 

689  130  Z  Busch,  Karl,  Buchbmdermstr..  Weidenau 

LANDKREIS  TREUBURG 

353  750  E  Bialluch.  Margarete.  Treuburg 

354  620  Z  Sichler,  Maria,  Friedberg 

38V  460  Z  Blaser,  Johannos.  Kfm.,  Borken 

441  560  Z  Bohm,  Otto.  Kaufmann,  Rehfeld 

443  440  Z  Böhme.  Hedwig.  Neuendorf 

446  340  E  Böhnckc.  Hildegard.  Treuburg 

455  920  Z  Börnicke,  Friederike»  Bittkau 

462  260  E  Böttcher.  Henriette,  Krupmnen 

468  540  E  Boguschewski.  Karoline,  Czvchen 

468  750  Z  Bong,  Hermann,  Neuendorr 

475  470  Z  Boie.  Margaretha,  Heide 

478  700  E  Bolk,  Franz,  Postbote,  Kowahlen 

478  730  E  Bolk,  Richard,  Bauhandwerk.,  Treuburg 

484  580  E  Bombor.  August,  Besitzer,  Sayden 

484  590  E  Bombor,  Wilhelmine,  Plöwken 

485  840  E  Boneitsch,  Auguste,  Lcgenquell 
504  580  E  Boiowski.  Amalie,  Treuburg 
504  680  Z  Borowski,  Helene,  Neuondorf 

504  710  Z  Borowski.  Marie,  Borken 

50  000  Z  Bo»rek  Karl,  Besitzer.  Diebowen 

505  110  Z  Borriss,  Fritz,  Landwirt,  Dzingellen 
507  290  Z  Bosniakowski.  Minna,  Krzywen 

512  890  Z  Bothe,  Karoline,  Neuendorf 

513  700  Z  Botschen,  Paulo,  Barken 
52?  010  Z  Brond,  Friedrich.  Giesen 
542  530  Z  Brauer,  Paul,  Louisehof 
557  170  Z  Brede,  Bertha,  Neuendorf 

572  420  Z  Brenzei  Martha  Elisabeth,  Borken 
585  480  Z  Brinkmann,  Mox.  Apotheker,  Borke« 

592  380  Z  Brodowsk»,  Franz,  Landwirt,  Giesen 
592  440  E  Brocfow-,  l  .  Karl,  Fleischerges.,  Tr»t'bu^ 
592  460  E  Brodowski.  Martha  Wirtin,  Reimo  * 

597  840  Z  Bronisch,  Walter,  Grünheide 

598  390  E  Brosch,  Helene,  Marggrabowo 
600  940  E  Brozio.  Alfred  Besitzersohn,  Kl  Oletzko 
617  860  Z  Brummer,  Stefan.  Friedberg 

628  790  Z  Bubntzki,  Gustav,  Borken 
628  800  p  Bubritzki,  Johann,  Sayden 

649  980  Z  Bühnng.  Frieda,  Heide 

652  060  Z  Büminp,  Franz.  Fabrikant,  Borken 

683  030  Z  Burmeisfor,  Fronz.  Seemann,  Ncuendorf 

684  430  E  Burnus,  Charlotte,  Treuburg 

688  660  Z  Busch,  Hinnchs,  Anbouer,  Ebendorf  » 
694  940  Z  Buss.  Max,  Landwirt.  Neuendorf 
702  950  Z  Buyny.  Gustav,  Giesen 
712  510  £  Ceranski.  Adam  Lehrer.  Moos  inen 
71?  520  E  Ceianski,  Hildgard.  Moosznen 
714  190  E  Chlupka  Mathes.  Besitzer.  Sottycken 
714  390  E  Chnilewski,  Auguste.  Marggrabowo 
743  350  E  Courvoisier,  Johann.  Seeslcen 

750  750  E  Czaplinski,  Gottlieb.  Marggrabowo 

751  540  E  Czepluch.  Gustov  Masuren 

752  020  E  Czerwonka,  Anna.  Verkäuferin.  Treuburg 
75?  040  E  Czerwonka.  Marie,  Treuburg 

752  520  E  Czilwik.  Elisabeth  .Giesen 

753  000  E  Czukta  Auquste.  Treuburg 
753  320  Z  Czylwik.  Wilhelmine,  Giesen 
758  950  Z  Dahlhaus.  Alma,  Heide 

7ac  ^>2  \  Dahlke.  Elisabeth,  Neuendorf 

765  420  Z  Damaschke,  Korl  Rentenempf.,  Neuendort 


MEM7LKREISE 

E  Betke,  Minna,  Kawohlen 
E  Beutler,  Adolf,  Drogeriebesitzer,  Kinten 
|  Birschkus,  Jonis.  Landw.,  Sudmanfen  Trv« 
E  B.schoff,  Mario,  Baiohren 
E  Blosze,  Michael,  Atmoth 
E  Blisginms.  George.  Besitzer  Kawohlon 
E  Blosse.  Michel,  Siluto 
L  Blosze,  Anna  Heydokrug 
E  Blosze,  Michel,  Besitzer,  zibai  Abb, 

E  Blyszes,  Martin,  Girngollan  Motz 
r  x^,,c^or'  Kiedrich  Besitzer  Neuhof 
E  Böttcher,  Otto  Paletten  Kuhlins 
E  Böttcher,  Walter  Memel,  Nordoxkuk  1 
E  Boll,  Erich,  Gillandwirsziai 
c  d°!*'  ^u>,ov*  kontier,  Ba'suhnen 
E  Boll,  Helene,  Lamoönen 
E  Boll,  Hermann.  Gillandwirsziai 
t  Boll,  Olga,  Bardehnen 
r  2°!*'  Üul»  Besitzer,  Gillondwirszen 
E  Bolz.  Otto,  Heydekrug,  Feldstr.  2 
c  Bong,  Helene  Paszieszen 
Z  Borchert,  Martha  Frieda,  Wensken 
E  Borchert,  Paula.  Memel,  Hugo-Scheu  St»  1 
E  Bork,  Martha.  Memel.  Paulstr  10 
E  Borm,  Ferdinand,  Szamcitkehmen 
t  Born,  Ferdinand,  Szameifkehmen 
E  Borrmann,  Adolf,  Besitzer.  Bittehnen 
E  Borrmann,  Erich,  Pagulbinnen 
t  Borrmann,  Louis.  Besitzer,  Kellernchken 
t  Boruttau,  Elise,  Memel,  Simon-Doch-Str 
L  Boyke,  Ferdinand,  Ober-Bismardi 
E  Brandt.  Rudolf.  Lehrer,  Kettwegen 
c  ®rossa*»  Anno,  Klugohnen 
E  Brechen,  Albert,  Szameifkehmen 
r  o  ed,s’  M°n®-  Wersmeningken 
E  Brmkies,  Eva.  Rooken 
E  Brinkies,  Michel,  Auritten 
Z  Britszin,  Anna,  Uszlöknon 
£  °ro«*  Johann,  Schiffer.  Schmalemngken 
E  Brökow,  Hildegard,  Bündeln 
E  Brokoph,  August.  Grundbes  .  Mädtwold 
c  ®rokoph,  Ida,  Uszpelken 
E  Brombeis,  Max,  Heydekrug.  Schlachthofs* 
E  Bramme,  Emil,  Ruß 
E  Broscholl.  Pauline  W.schwill 
E  Broszehl,  Johann,  Besitzer,  Wischwill 
E  Broszies,  Johann,  Uszpelken 
E  Brunning,  Ella,  Guddon 
I  “rY,!!kuni*,  Johann,  Potlbole,  Werd»n 
c  Worte,  Neuhof 

E  Buddndt,  Anna,  Kirl.dcen 
t  ButJweth,  Martin,  Schneidern«.,  Michil  SoR 
E  Büchler,  Ernst,  Absteinen 
E  Büchler,  Friedrich,  Kfm,,  RuB 
E  Büttner,  Gustov.  Kowohlen 
t  Bündels,  Erna,  Drawöhnen 
E  Bündels.  Michel  Schäferei 
c  Bunsenstod«,  Friederike,  Lingen 


338  380 
344  730 
381  010 
383  440 
395  880 
404  840 
410  540 
4 IU  64U 
410  650 
419  190 
461  890 

463  770 

464  040 
478  970 

478  980 

479  020 
479  030 
479  190 
479  720 
484  020 
486  130 
494  110 
494  270 

498  740 

499  040 

500  740 
505  120 
505  240 
505  440 
507  190 
516  750 
537  350 
539  430 
558  130 
558  160 
583  530 
583  550 
586  950 
588  280 
594  390 
596  800 

596  810 

597  140 

597  310 

598  570 
600  330 
600  470 
613  680 
617  040 
628  360 
641  900 

643  270 

644  390 
644  410 
661  240 
668  840 

668  850 

669  840 
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Das  Ostpreußenblatt 
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Kanl-Ver!ag  G.  m.  b.  H.  /  Abt.  Heimolondenl'en 
Hamburg  13,  Parkallee  86  rei  452541-42 


Liefere  wieder,  wie  in  dei  Heimat 

naturreinen  §■  a  v  I  ä  1 
Bienen-  ■■ 

5  Pfd  Llndenhönig  16.-  DM 

10  Pfd  Lindenhonig  io.—  DM 

5  Pfd.  Blutenhonig  13.—  DM 

10  Pfd.  Blütenhonig  25.—  DM 

5  Pfd  Waldhonig  13.-  DM 

10  Pfd.  Waldhonig  25.-  DM 

Die  Preise  verstehen  sich  einschließ¬ 
lich  Eimer  Lieferung  frei  Haus 
Grnlhmkerel  Arnold  Mansch 
5“  7!)  \!:enlheuer  b.  Birkenfeld.  Nahe 


16.-  DM 
10.-  DM 
13.-  DM 
25.-  DM 
13.-  DM 
25.-  DM 


Empfehle  für  meine  Landsleute  in 

meinem  neuerbauten  Haus  l.  Lüt-j 
jenburg  7.ur  Erholung  mehrere 
Zimmer  m.  fl.  u.  k.  Wasser  u.| 
Ölheizung,  nicht  weit  v.  d.  Ost¬ 
see.  Binnensee  u.  Wald.  Kate 
Sclmigkeit,  Ostseebad  HohwaeJit.l 
fr.  Feuehtwiesen,  Kr.  Schloßborg.l 


Zw  cizim.- Wohnung,  Küche.  Bad, 
Balkon.  Neubau.  Hainburg- 
Dammtor.  zu  vermieten.  Miete 
62  DM,  81  Punkte  erforderlich. 
Abstand  4000  DM,  langjähriger 
Vertrag.  Bow.  erb.  u.  Nr-  51  416 
Das  Ostpreuüenblatt.  Anz.-Abt.. 
Hamburg  13. 


DIE  SCHWESTERNSCHAFT  VOM  ROTEN  KREUZ 

Frankfurt  Main  von  1866 

nimmt  auf 

Sch  western-Schülerinnen 

mit  abgeschlossener  guter  Schulbildung  im  Alter  von  17  bis 
32  Jahren  zum  1.  4.  und  1  10. 

Schwestern  -Vorschülerinnen 

zur  Ableistung  des  vorgeschrlebenen  Haushaltsjahres  für  die 
Krankenpflegeausbtldung  mit  18  Jahren 

Hauswirtschaftslehrlinge 

für  einen  2jährtgcn  Kurs  mit  15  Jahren 

Pflege-Helferinnen 

zu  einem  Jahreskurs  mit  Abschluß  vom  18.  Jahre  ab 
lm  Krankenhaus.  KÖnlgswarter  Straße  14  26 

Krankenschwestern 

mit  guter  Vorbildung  können  sich  ebenfalls  Jederzeit  zur  Mit¬ 
arbeit  melden 

Bewerbungen  erbittet  die  Oberin.  Frankfurt  Main 
Alfred-Brehm-Platz  II  (Nähe  Zoo).  Telefon  43  93  93 


Verschiedenes 


Ostpr.  älteres  Ehepaar  sucht 
Crlaubsaufenthalt  vom  29.  5.  b. 
27.  6.  1965  ln  gutem  Hause  — 
evtl.  Kurort  —  ruhige  I*age  Be¬ 
dingung.  Angeb.  erbet,  unter 
Nr.  51  341  Das  Ostpreußenblatt, 
Anz.-Abt.,  Hamburg  13 


yiiinntiimMiiiiiiiiniiiiitiiiiiiiiiiiimmiii  iiiiiitiiiinii  in  nn  mihiiiiiiiiiumMimiiMii  min  mi  iiiiimmiimii  mm  iiitini iniiiiiiitiimiiiimiiiiniMiMiil 


.  ...  .  finden  Sie  in  unserer  Liste,  die  wir  Ihnen  gern  aut  Anforderung 

Heimatliche  Übersenden 

I*  ,  ,  Geschmackvolle  Wandteller  und  -kacheln  mit  den  Wappen  ost- 

beSCtienke  preußischer  Städte  oder  der  Elchschaufel,  Brieföffner,  Lesezeichen 

und  viele  ondere  schöne  Geschenkartikel  stehen  für  Sie  zur  Aus- 
für  iede  wohl;  ebenso  Alberten  für  unsere  ostpreußischen  Abiturienten 

.  .  ,  .  Bitte  fordern  Sie  unsere  Liste  on 

oelegenneii  Wenn  Sie  in  Hamburg  wohnen  oder  gelegentlich  einmal  nach 

Hamburg  kommen,  dann  würden  wir  uns  über  Ihren  Besuch  freuen 


die  echten,  fußgesunden  Helmat-Holz-  I 
Pantoffeln,  die  orig  pommercchen 
F  ilzpantoffeln  und  Filz¬ 
schuhe.  die  praktischen 
Galoschen  und  Zwei- 
schnaller-Holzschuhe 
mit  Fllzfutter? 


macht  alle  Ostpreußervgrvippen 
auf  seinen  außergewöhnJichen 
schönen 

Farblichtbild-Vortrag 

Ordensland  Ostpreußen 

(eine  Ferienreise  durch  das 
Land  zwischen  Weichsel  und 
Memel 

mit  »einen  eigenen  und  oft  prä¬ 
miierten  Farbdiapositiven  auf¬ 
merksam.  Kein  Verleih! 
Anfragen  bitte  möglichst  früh¬ 
zeitig  zu  richten  an  Otto  Stork. 
7781  Gaienhofen  üb.  Radolfzell. 
Postfach  8. 


Heimat-Dias  aus  Ostpreußen 

(farbig  und  »chwarz-welQ) 
liefert  H  Heinemann 
2118  Hanstedt  Nr.  10» 


wuei  utfiien 

Direkt  vom  Hersteller 

mif  geschlissenen  Fodtrn  nach 
schlesischer  Art  sowie  mit  unge- 
tchlissonon  Federn.  Porto-  und 
verpacfcungsfteie  Lieferung.  Bei 
Nichtgefallen  Umtausch  oo.  Geld 
zurOac.  Bei  Barzahlung  Skonto. 

BETTEN  -SKODA 

427  Dorsten  i.  Westtalen 

Borkener  Strafe  III 
früh«.  Waldenburg  In  Sdtlsftlsn 
Fordern  Sie  Muster  und  Preisliste 


Wir  bieten  netter,  gesunder, 
alleinst.  Frau  MltfUhrüng  eines 
kl.  Haushaltes  u.  Heimat  für 
Ihr  Alter  in  gepfl.  Landhaus  m. 
schön.  Garten  ln  Haan  (Rhld.), 
wo  sich  viele  Ostpreußen  ange¬ 
siedelt  haben.  Zimmer  m.  Bad. 
Verpflegung,  Familienanschluß. 
3-Pers. -Haushalt,  davon  2  be¬ 
rufstätig  und  unsere  67Jahrlge 
sehbehinderte,  geist.  rege  Mut¬ 
ter.  Tücht.  Halbtngshllfc  vorh. 
Vollautomatisch  Haushalt,  Öl¬ 
heizung.  Liebe  zu  herrlichem 
Blumengarten  erwünscht.  Zu¬ 
schrift.  erbeten  unter  Nr.  51  370 
Das  Ostpreußenblatt.  Anz.-Abt., 
Hamburg  13. 


Hier  lat  die 
Adresse  des 


|  ■  Honig  billiger.  ■ 

Echter  ■  ■  B 

gar  naturrein  HAnifl 
Bienen -Schleuder  ■  1  I  1 I 

..Sonnenkraft**  goldig  würzig  aro 
matlsch  5-kg-Eimcr  (Inh  4500  g) 
nur  17.50  DM.  2'Vkg-Dose  (Inh 
2250  g)  nut  10.25  DM  portofrei 
Nachn  Honig  Reimers,  seit  56  Jah¬ 
ren  2085  Quukborn  in  Holst  N’r  4 


ALU  l  K  I  l  r« 

Ed»t  Silbe*  vergoldet  63S  gestempeii 


Normq'ousfOhrung 

mit  Qlattem  Boden 

alt  Blusennodel  m«'  Sutierung 

edit  58S  Gold 

mit  Qlattem  Boden 

als  8lu<ennodpl  mit  udierung 


DM  7.S0 
DM  6- 
DM  tt.- 


80it  München  -  Vaterstellen 


I  Uhren 
Bestecke 
Bernstein 
Juwelen 
I  Alberten 


Katalog  kostenlos 


Ttfid*** 7  Auslese -Hoi 

**  (/V  Königsberg  Pr  /  Podofr« 

8011  Mlindi»n-V*TCBSTETTEN  Rekor  a 

_  Abt.  69 


SEIT  50  JAHREN  II  A  II  I  f 

Garantiert  echter  II  (I  !  tü 
Bienen -Schleuder-  ■■  V  11  I  \ß 
Inhalt  9  Ptd  4,5  Pfd.  2  Pfd. 

DM  49.-  >0.40  5.20 

Auslese-Honig  22.75  12.30  5.80 

Portofrei  gegen  Nachnahme ' 

Rek  or  a.  D.  Feindt  &  Sohn 

Abt.  69  28  Bremen-Hemelingen 


Landsleute  bieten  alleinst.  Hand¬ 
werker  mlttl.  Alters  durch  Um¬ 
bau  i.  uns.  Grundstück  eine  Woh¬ 
nung  1.  Rhein-Malngcblet.  ver¬ 
kehren.,  ruh.  Lage.  Bcd.:  gut.! 
Charakter,  solide.  Familiäre  Be- 1 
treuung  wird  geboten.  Ntth.  u. 
Nr.  51  379  Das  Ostpreußenblatt.  | 
Anz.-Abt.,  Hamburg  13. 

Ilaus  Steputat,  Ostseebad  Schar¬ 
beutz,  empfiehlt  von  Mal— Scpt. 
angen.  Ferienaufenthalt.  Zimmer 
m.  Frühstück.  20  Min.  Fußweg  z. 

I  Badestrand.  ___ 

Bauernhaus,  Westerwald.  7  Raume, 
Nebengebäude  uusbauf..  17  Ar 
Wiese  u.  Bauplatz,  verkehrsgün¬ 
stig  geleg.,  für  ca.  30  000  DM  zu 
j  verkaufen.  Angeb.  erb.  u  Nr. 
51  300  Das  Ostpreußenblatt.  Anz.- 

Abt,  Hamburg  13. _ 

Suche  f.  meine  Mutter  (Wwe..  68  J.. 
ev.),  fr.  Kgsbg..  rüst.  Dame  zw. 
Wohngemeinsch.  Ruhige,  «oiimgvi 
Wohng  m.  Bad  u  Balkon  ln  Düs¬ 
seldorf  vorh.  Näheres:  Bürger. 
Düsseldorf,  Wielandstraße  14 

Suche  2  Zimmer  mit  Küche,  Stadt 
od.  großer  Ort  Angeb.  m.  Mlet-‘ 
preis  erb.  u.  Nr.  51  369  Das  Ost¬ 
preußenblatt.  Anz.-Abt.,  Ham¬ 
burg  13.  _ 

Ustprcußin.  soigerln.  B.B.W.. 

Hausbesitzerin,  bietet  alleinst, 
i  Landsmännin  entspr.  Alters 
1  ..trautes  Heim**,  mübl.  Zlm.  m. 
ßalk.,  fl  W.  K.  Zth..  in  Wohn¬ 
gemeinschaft.  Luise  Tietz.  6232 
Bad  Soden  a.  T..  Dachbergstr.  3. 

Wohnwagen  (bis  4  Per».)  am  Strand 
Heiligenhafen.  Scharbeutz.  Pri¬ 
wall.  Sahlenburg.  Nur  noch  Mai.1 
Juni.  Sept.  frei.  Tag  10  DM,  ver¬ 
mietet  Gerd  Ziihsc.  33  Braun- 
i  .schweig.  Cyriak8ring  27. 


Ostpreußin.  57/1,63,  ev.,  gepfl.,  gu¬ 
tes  Ausseh.,  häusl.,  sehr  vertrügt. , 

1  natürl..  gewandt,  jugdl.  Erschg., 

(  naturverbunden,  allem  Schönen 
!  aufgeschl.,  nicht  orLsgebund.. 
wünscht  Heirat  m.  Landsmann  in 
gesich.  Verhältnissen.  Zuschr. 
erb.  u.  Nr.  51  427  Das  Ostprcußcn- 
blatt,  Anz.-Abt.,  Hamburg  13. 

Witwe.  60  1,60.  gut  ausseh  ,  finanz. 

,  gesichert,  sucht  au  r  rieht  Herrn 
kennenzul.  Raum  Frankfurt  M. 
i  Zuschr.  erb.  u.  Nr.  51  381  Das  Ost- 
|  preußenblatt.  Anz.-Abt.,  Ham- 
■  bürg  13. _ j 

Ostpr.  Kriegerwitwe,  viels.  Inter., 
m  Haus,  Nordhessen,  sucht  zw. 
Gedankenaustausch  nett.,  cha- 
rakterv.,  cv.  Herrn  ab  50  J.  Bild- 
zuschr.  erb.  u.  Nr.  51  278  Das  Ost¬ 
preußenblatt,  Anz.-Abt.,  Ham- 
|_burg  HL _ _ 

Witwe 

2  Kind.,  7  u.  9  J.,  u.  einer  NE- 
Stelle  1.  l.andkr.  Düsseldorf, 
wünscht  solid.,  charakterf.  Lands¬ 
mann  zw.  spät  Heirat  kennenzul. 
Bildzusrhr  erb.  u.  Nr.  51  303  Das 
Ostpreußenblatt,  Anz.-Abt..  Ham¬ 
burg  13.  _ 

Ostpr.  Rauerntochter,  47  J..  ev., 

|  wünscht  Heirat  m.  solidem  Herrn 
i  Zuschr.  erb.  u.  Nr.  51  415  Das 
Ostpreußenblatt.  Anz.-Abt.,  Ham¬ 
burg  13. _ ! 

Köln — Bonn:  Nettes  Ostpreußen¬ 
madel.  37/1,62.  kath.,  led..  dkl., 
mit  Wohnung,  sucht  auf  diesem 
Wege  einen  ehrlichen,  netten 
Herrn  zwecks  Heirat  kennenzu- 
lemen.  Bfldtuichr.  erh  U.  Nr 
51  410  Das  Ostpreußenblatt.  Anz.- 
Abt..  Hamburg  13. 

Welcher  Intellig.,  charakterf..  hor- 
zensgeblld.  Herr,  nicht  unt.  40  J., 
möchte  dkbl.,  viels.  Inter.,  anmu¬ 
tige  Ehepartnerin  aus  bester  Fa¬ 
milie  kennenlernen?  Bildnis  ehr 
(zur.)  erb.  u.  Nr.  51  277  Das  Ost¬ 
preußenblau.  Anz.-Abt.,  Ham¬ 
burg  13. 


Charmante  Akademiker- Witwe, 

Ostpr.,  gutsituiert,  alleinstehend. 
Mitte  40.  wünscht  Wlfcderverhei- 
ratung.  Zuschr.  erb.  u.  Nr.  51  401 
Das  Ostpreußenblatt,  Anz.-Abt., 
Hamburg  13. _ 

Ostpr.  Bauernmädel,  44  1.64.  ev., 
dkl.,  schl.,  mochte  sol.,  choiok- 
terl.  Herrn  zw.  Heirat  kenne.il. 
Ernstgem.  Bildzuschr.  (zur.)  erb. 
u.  Nr  51  275  Das  Ostpreußenblatt, 
Anz.-Abt..  Hamburi;  13. 

Ostpreuße.  Raum  Nürnberg.  28  1.70. 
ev.,  schl..  dkbl.,  Angestellter, 
wünscht  nettes  Madel  b.  26  J. 
zw.  Heirat  kenitenzu lernen.  Zu¬ 
schrift.  erb.  u.  Nr.  51  276  Das  Ost¬ 
preußenblatt  Anz.-Abt..  Ham¬ 
burg  13.  _ 

Ostpr.  Bauer,  Ww..  cv.,  62  1.70,  al¬ 
leinst.,  wünscht  Bekanntsch.  einer 
alleinst  Alt.  Ostpreußin.  Zuschr. 
erb.  u.  Nr.  51  304  Das  Ostpreußen¬ 
blatt.  Anz.-Abt.,  Hamburg  13 

Ostpreuße.  70  1.70,  m.  gut.  Rente, 
sucht  Partnerin  b.  65  J.  Zuschr. 
erb  u.  Nr.  51  228  Das  Ostpreußen¬ 
blatt,  Anz.-Abt.,  Hamburg  13. 

BGä.-Beamler,  spater  zur  Polizei, 

eignes  Haus  mit  Garten.  Ostpr.. 
26/1,72,  dkl.,  cv.,  sucht  auf  die¬ 
sem  Wege  ein  aufr  .  nettes  Ost¬ 
preußenmädel  zwecks  spat.  Hei¬ 
rat  kennenzulernen.  BUd/imhr. 
erb.  u.  Nr.  51  402  Das  Ostpreußen¬ 
blatt,  Anz.-Abt.,  Hambuig  13. 

Ostpreuße 

54  1. 73.  ev.,  ledig,  pens.  Beamtet 
(l.ilgcr),  völlig  alleinstehend. 

30  000  DM  Ersparnisse,  möchte 
Dame  kennenlerncn,  wo  Mit¬ 
arbeit,  gleich  welcher  Art.  ge¬ 
boten.  Oder  welche  Ostpreti- 
ßin  passenden  Alters,  mit 
Eigenheim,  wünscht  Lebens¬ 
partner?  Wagen  vorhanden. 
Zuschr.  erb.  u.  Nr.  51  392  Das 
Ostpreußenblatt,  Anz.-Abt.. 
Hamburg  13 


m 


JAMi/VGO 


m 


52 


INOWtl-OUMI 


WM I 


»|VT*ft«  10X18  4110« 


UM 


m.  kompletter  Ausrüstung  zum 
amtl.  Schätzpreis  von  89  990  DM 
sofort  zu  verkaufen.  Finanzie¬ 
rung  möglich.  Lage  sehwarzw. 
Verkauf  lm  Auftrag  Immobl- 
lien-Vermlttlung  Hilde  Schacht, 
7895  Erzingen,  St.-Georgen-Str. 


des  OstpreuUendiors  Hamburg  e.  V.  ladt  herzlich  ein 

Der  Vorstand 


Mechan.  Werkstätte 


Zu  dem  am  Sonnabend,  dem  13.  Mär/  1965,  20  Uhr, 
im  großen  Saal  des  Gewerksdiafishauses  am  Besen¬ 
binderhof  stattfindenden 


/>.  Stiftungsfest 


C  6-J  El  SC  KÄ  / 1  fSJ  \  ein  interessanter  und 

*  »A  «1  am  Wmm  El  ■  ■  ■  m  EL  ■  w  ^  I  IM  j  zukunftsreicher  Beruf 
Ihre  Ausbildung  erfolgt  Je  nach  Vorkenntnissen  in  4-,  8-  oder  12-Wochen- 
Lehrgöngen  oder  durch  Fernstudium  an  der 

Fahrlehrer-Fachschule  SEELA.  33  Braunschwelg 

Größte  und  vorbildliche  Ausbtldungsotatte  mit  Internet  im  Bundesgebiet. 
Verlangen  Sie  kostenlosen  Prospekt  Nr  H  27 


Matjes  !;l,2Vs?c\'  9,75 

Salzfettheringo  I*  Qual  Probeds. 

4.5  hg  6.75  Bahnsim.  100  Steh  19,45 
To.  125  Stck  24.95  •  * .  To.  br  33  kg 

43.50  -  Salrvollhor.  m  Rog.  u  Milch, 
Bahr.o.m.22, 75  To  20.75  ".To  49.95 
Fischdelikats.,  17  Ds.  sort.  19,95 
nb  Lrribt  Napp,  Abt.  58  Hamburg  19 
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Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  9 


Am  l.  März  11*65  feiert  meine 
liebe  Tante  und  unsere  Omi¬ 
tante 

Ida  Doblasky 

geb.  Rlek 
aus  Pr.-Eylnu 
jetzt  6078  Neu-Isenburg 
Bahnhofstraße  174 

Ihren  75.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich  und 
wünschen  Gottes  Segen 
die  Hcldmühler 
und  Wllhelmshavener 


Am  3.  März  1965  feiert 

Friedrich  Burk 

aus  Braxelnswalde.  Ostpreußen 
jetzt  3411  Stöckhelm-Northelm 
seinen  77.  Geburtstag. 

Es  gratulieren 

seine  Frau  Elise,  geb.  Becker 
Sohn  Erich  und  Familie 
Gifhorn 

Sohn  Ewald  und  Familie 
Stöckheim 

Sohn  Günther.  Stöckheim 
fünf  Enkelkinder 
zwei  Urenkel 


Unsere  liebe  Mutti.  Schwieger¬ 
mutter  und  Omi.  Frau 

Berfa  Bajohr 

geb  Plöw 

feiert  am  5.  März  1965  Ihren 
75.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herziiehst  und 
wünschen  Gottes  Segen  und 
gute  Gesundheit 

ihre  dankbaren  Kinder 
und  Enkelkinder 
282  Bremen-Grohn 
Seefahrtstraße  3 
früher  Königsberg  Pr. 
Herzog-Albrecht-Allee  13 


C'.'J 


Am  4.  Marz  1965  leiert  Trau 

Elisabeth  Wayrnann 

aus  Gumbinnen,  Ostpreußen 
Bussasstraße  16 
jetzt  Hamburg  34 
Horner  Landstraße  201 

ihren  75.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herziiehst 
ihr  Ehemann 
die  Kinder 

Enkelkinder  und  Urenkel 


Ü0 


Am  21.  Februar  1965  feiert  Herr 

Hermann  Gramatzki 

aus  Giersfelde.  Kreis  Lyck 
jetzt  8074  Gaimersheim 
Kr.  Ingolstadt.  Altvaterstr.  10 

seinen  79.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich  und 
wünschen  weiterhin  gute  Ge¬ 
sundheit  und  Gottes  Segen 
seine  Schwiegertochter  Frieda 
und  Enkelin  Brigitte 


if  45 


y  v 
£  80  i 


Anläßlich  unseres  45.  Hoch¬ 
zeitstages  und  unseres  Papas 
80.  Geburtstages  am  25.  Fe¬ 
bruar  1965  grüßen  wir  unsere 
lieben  Verwandten  u.  Bekann¬ 
ten  aus  unserer  alten  Heimat. 

Ewald  und  Ida  Kerkau 

geb.  Nikeleit 


2822  Schwanewede 

Bezirk  Bremen.  Sandbergweg 

früher  Baltupöncn 

und  Wlllkischkcn 

Kreis  Tllsit-Ragnit.  Ostpreußen 


Cv 


Am  27.  Februar  19G5  feiert  un¬ 
sere  liebe  Mutter.  Witwe 

Johanna  Groß 

geb.  Bahr 

früher  Pr.-Eylau,  Ostpreußen 
Bahnwärterhaus  60 
ihren  80.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich  und 
wünschen  weiterhin  Gesund¬ 
heit  und  Gottes  Segen 
ihre  Kindei 
Schwiegertochter 
Enkel  und  Urenkel 
4  Düsseldorf-Nord 
Stockkampstraßc  6 


Viele  Lesei  de*  Ostpreußenblat 
tes  vermissen  etwas  wenn  ln 
Nachrufen  und  anderen  Farm 
lienanzetgen  neben  der  heuti 
ger.  Wohnung  nicht  auch  die 
letzte  He  matunschrttt  vermerkt 
ist  Sie  sinn  <>i t  im  Zweitel  ob 
es  sich  um  ihre  Freunde  ode» 
Nachbarn  handelt  Unsere  Inso¬ 
lenten  werden  deshalb  gebeten 
bei  der  Abfassung  des  An- 
zetgentextes  die  Heimatanschrift 
nicht  zu  vergessen 

r»c»  Verlar 


Am  28.  Februar  1965  begeht  un¬ 
sere  liebe  Mutter  und  Oma. 
Frau 

Elisabeth  Jeworowski 

geh.  Sulima 
aus  Wcißuhnen 
Kreis  Johannisburg 
Jetzt  Kirchheim-Teck 
Hlndenburgstraße  15 
ihren  70.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herziiehst  mit 
den  besten  Wünschen 

Ihre  Kinder 
und  Enkelkinder 


Am  7.  Marz  1965  feiert  Herr 

Gottlieb  Retzko 

seinen  86.  Geburtstag. 

Es  gratulieren 

seine  Schwägerin 
Schwiegertöchter 
Enkel  und  Urenkel 


3  Hannover,  Treltschkcstraße  1 


v.5J 


Dank  Gottes  Güte  feiert,  fern 
ihrer  lieben  Heimat,  unsere 
liebe  Schwester  und  Tante. 
Frau 

Ida  Durnio 

geb.  Niebrzydowski 
am  1.  März  1965  ihren  85.  Ge¬ 
burtstag. 

Es  gratulieren  herzlich  In  Liebe 
und  Dankbarkeit  mit  vielen 
Wünschen  für  gute  Gesundheit 
Ihre  Geschwister 
und  Verwandte 

415  Krefeld  Blumenstraße  96 
früher  MUnchenfeide 
Kreis  Lötzen.  Ostpreußen 
In  stiller  Wehmut  denken  wir 
dabei  an  Ihren  lieben  Sohn 
Gerhard,  der  seit  1944  in 
Rumänien  vermißt  ist.  Wer 
weiß  etwas  über  sein  Schicksal? 


Am  27.  Februar  1965  feiert  un¬ 
sere  liebe  Mutter.  Schwieger¬ 
mutter,  Oma  und  Uroma.  Frau 

Martha  Frankfurt 

geb.  Clement 
früher  Seestadt  Pillau 
Lustiges  Flick  14» 
ihren  85.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herziiehst  und 
wünschen  weiterhin  Gottes  Se¬ 
gen  und  gute  Gesundheit 

ihre  dankbaren  Kinder 
Enkel  und  Urenkel 
867  Hof  (Saale),  Unteres  Tor  11 


y  X, 

izJ 

Unsere  liebe  Mutter.  Groß-  u. 
Urgroßmutter.  Frau 

Elise  Montzka 

geb.  Dolligkeit 
fr.  Bahnhof  Rothfließ 
zuletzt  Königsberg  Pr. 
Tiergartenstraße  29  1 
feierte  am  21.  Februar  1965  im 
Kreise  ihrer  Lieben  ihren 
89.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich  und 
wünschen  weiterhin  Gottes  Se¬ 
gen  und  gute  Gesundheit 

ihre  dankbaren  Kinder 
Enkel  und  Urenkel 
2308  Preetz  (Holst) 
Wilhelm-Raabc-Straße  25  I 


Am  4.  März  1965  feiert  unser 
lieber  Vater.  Schwiegervater 
Groß-  und  Urgroßvater 

Gustav  Bromm 

früh.  Großkrösten.  Kr.  LÖtzen 
Ostpreußen 
seinen  97.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich  und 
wünschen  Gottes  Segen 
seine  Kinder 
Enkel  und  Urenkel 

Lünen-Horstmar 
Schwcidnltzer  Straße  31 


„Man  müßte  noch  mal  20  sein“, 
mit  diesen  Worten  danke  ich 
der  Heimatgemeinschaft  See¬ 
stadt  Pillau  für  die  Glückwün¬ 
sche  zu  meinem  80.  Geburtstag. 
Zugleich  grüße  ich  allePillauer. 


Marg.  Pfeffer 


Kiel-Gaarden,  Helmholtzstr.  7 


Am  9.  Februar  1965  verstarb  ln 
Leipzig  unsere  liebe  Schwäge¬ 
rin  und  Tante.  Frau 

Eima  Kohn 

geb.  Kteinke 

a.  Zinten,  Ostpr..  Wilhelmstr.  9 

Gertrud  Tuch 
Hermann  Tuch 
Stephani  Tuch 

Hamburg  72 
SpannstUcken  6 
Telefon  6  44  01  49 


Psalm  31.  6 

Gott  der  Herr  nahm  am  1.  De¬ 
zember  1964  unsere  liebe  Tante 

Anna  Eisenblätter 

im  81.  Lebensjahre  zu  sich  in 
sein  Reich 

Die  trauernden  Angehörigen 
Schwester  Ella  Kavier 
Kamille  Otto  Klung 

62  Wiesbadcn-Erbcnhelm 
Barbarossastraße  6 
F.ckernförde.  Brokhörn  31 
früher  Königsberg  Pr. 


Zum  Gedenken 

an  den  36.  Geburtstag  unseres 
lieben  Sohnes 


geb.  23.  Februar  1929 
damals  wohnhaft  in  Schlaugen 
Kreis  Goldap 

ist  seit  20  Jahren  vermißt. 

Hat  ihn  Jemand  nach  Februar 
1945  gesehen?  Für  Jeden  Hin¬ 
weis  sind  wir  dankbar. 

Lina  und  Julius  Sprang 


l  Berlin  51 

Kopenhagenei  Straße  1« 


Ein  stilles  Gedenken  unserem 
lieben  Entschlafenen 

Fritj  Sdun 

geb.  7.  11.  1890  gest.  27.  2.  1964 
Anna  Sdun  und  Kinder 


3418  Uslar.  Oskar-Zcller-Str.  22 
früher  Königsberg  Pr. 
Schleiermacherstraße  35 
(Schuhmacherei) 


Am  25.  Januar  1965  entschlief 
mein  lieber  Mann,  guter  Vater. 
Schwiegervater,  Opa,  und  Ur¬ 
opa.  Bruder.  Schwager  und  On¬ 
kel 

Frit)  Straufj 

lm  68.  Lebensjahre. 


In  stiller  Trauer 
lm  Namen  aller  Angehörigen 
Hedwig  Strauß,  geb.  Maetzig 


Duisburg-Beeck.  Gotenstr.  31 
früher  Königsberg  Pr. 

Lieper  Weg  85 


Familienanzeigen 
in  das  Ostpreußenblatt 


Am  25.  Januar  i965  wurde  im 
Schlaf  vom  Tode  überrascht 
unsere  gute  Mutter.  Schwieger¬ 
mutter  und  Omi  Frau 

Minna  Neumann 

geh.  Urbschat 
lm  68.  Lebensjahre. 

Sic  folgte  nach  fünf  Jahren 
ihrem  Mann,  dem 

Töpfermeister 

Ernst  Neumann 

Neuhausen,  Kr  Königsberg  Pr 
t  23.  Januar  I960  In  Görlitz 

In  stiller  Trauer 

Hildegard  Acker 
geb.  Neumann 
August  Acker 
und  Tochter  Karin 
Familie  Kurt  Neumann 
Frankfurt  (Oder) 

Heide.  Dr.-Lammers-Straße  14 


Fern  seiner  geliebten  ostpreu- 
ßtschen  Heimat  verstarb,  kurz 
nach  Vollendung  seines  90.  Le¬ 
bensjahres  unser  lieber  Vater. 
Schwiegervater,  Großvater,  Ur¬ 
großvater.  Schwager  und  On¬ 
kel.  der 


Hermann  Schmuck 

aus  Gr.-Hasselberg 
Kreis  Heiligenbeil.  Ostpreußen 


ln  stiller  Trauer 
Martin  Porschlen  und  Frau 
Frieda 

verw.  Hahnke.  geb.  Schmuck 

Enkel  und  Urenkel 


Gelting.  Kreis  Flensburg 


Was  Gott  tut,  das  Ist 
wohlgetan. 

Nach  langem,  schwerem  Lei¬ 
den  entschlief  heute  sanft  und 
ruhig  unser  lieber  Vater. 
Schwiegervater.  Schwager  und 
Onkel 


Fritj  Bartsch 


lm  67.  Lebensjahre. 


In  stiller  Trauer 


Rrunhild  Jönsson 

geb.  Bartsch 
Göstn  lönsson 
Brigitte  Bartsch 


Gotha  (Thür) 

und  Klippan,  Schweden 

den  6.  Februar  1965 

früher  Kutzen,  Kreis  Treuburg 


Durch  einen  sanften  Tod  wurde 
nm  22.  Januar  1965  unser  lieber 
Vater,  Schwiegervater.  Groß¬ 
vater  und  Urgroßvater 

Eduard  Browatjki 

im  Alter  von  86  Jahren  erlöst. 
In  stiller  Trauer 
Albert  Siimki  und  Frau  Anna 
geb.  Browatzki 
Fritz  Browatzki  und  Frau 
Hedwig,  geb.  Nolte 
Emma  Laskowskl 
geb.  Browatzki 
Hermann  Browatzki  und  Frau 
Käte,  geb  Gntffkc 
Berta  Seefeldt 
geb.  Browatzki 
Enkel  und  Urenkel 

Werdohl-AltemnUhle.  Hüls 

Brüggen  (Niederrhein) 

Hamburg-Billstedt 

Viersen  (Rheinland) 

früher  Hlmmelforth 

Kreis  Mohrungen.  Ostpreußen 


Heute  entschlief  im  Alter  von  79  Jahren  meine  liebe,  treu¬ 
sorgende  Mutter,  meine  Schwester,  unsere  herzensgute  Groß- 
und  Urgroßmutter 


Berta  Ordowski 


Im  Namen  der  Angehörigen 

Berta  Cibulskl 


2407  Travemünde,  Lembkestraßc  8,  den  13.  Februar  188S 
früher  Birkenthal.  Kreis  Angerburg 


Nach  langer  Krankheit  ent¬ 
schlief  am  16.  Februar  1805  un¬ 
sere  gute  Mutter,  Schwieger¬ 
mutter,  Groomutter  und  Ur¬ 
großmutter.  Frau 

Henriette  Reimann 

geb.  Schulz 
im  78.  Lebensjahre. 

In  stiller  Trauer 

Erna  Werner,  geb.  Reimann 
nebst  Familie 
Martin  Reimann 
nebst  Familie 


8781  GrUfcndorf  40 
früher  Königsberg  Pr. 
Richard- W:*gjir'r-Straße  18 


Unsere  geliebte  Mammi 

Valerie  Sfriewski 

geh.  Knopke 

geb.  8.  12.  1898  gest.  18.  2.  1965 

hat  uns  nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  für  Immer  verlassen. 

In  tiefer  Trauer  ihre  Kinder 
Im  Namen  aller  Hinterbliebenen 

Wally  und  Reinhold 

Berlin  42.  Schulenburgring  125 

früher  Forsthaus  Rodental.  Kreis  Lotzen.  OstpreuUen 

Die  Trauerfeter  fand  am  Donnerstag,  dem  25.  Februar  1965.  um 
15.15  Uhr  lm  Krematorium  Herlln-Wllmersdnrf.  Berliner  Stralle 
Nr.  106-103  «♦**♦ 


_  .rer  Krankheit  nahm  Gott  der  Herr  heut» 

meine  RebeN KMle  Tuch tc r .  unsere  liebe  Schwester.  Schwa*,, 
rin.  Tante  lind  Nichte 

Marie-Agnes  v.  Uechlritz  u.  Sfeinkirdi 

zu  steh. 

Gabriele  v.  Urchtrltz  u.  Melnkirch 

geb.  Fretln  v.  Meerscheldt-HUllessem 

Dorothea  v.  Uechlritz  u.  steinkirdi 
Friedrich-Carl  v.  Uechtritx  u.  steinkirdi 
Hildegard  v.  Uechlritz  u.  Steinkirdi 
Erika  v.  Uerhtrlu  u.  Stelnkirrb 

geb.  Lange 

Friederike  v.  Uechlritz  u.  Steinkirdi 
Katharina  v.  Uechlritz  u.  Steinkirdi 
Hildegard  Gräfin  Flnck  v.  Finrkensteln 

geb.  Frei  ln  v.  Meerschcldt-HÜUessem 

Luise  Baronin  v.  Buhl 

geb  Freiin  V.  Mecrscheidt-Hüllesscm 

Reinbek,  den  30.  Januar  1965 

Die  Trauender  fand  am  3.  Februar  1965  auf  dem  Bergfriedhof 
in  Tübingen  statt. 


Sie  schaut  Jetzt,  was  wir  glauben! 

A_  „  r.hruar  1965  entschlief  nach  kurzer,  schwerer  Krank- 
hmt.  fern  Ihrer  geliebten  Heimat,  unsere  liebe  Müller.  Schwle- 
gcrinulter.  Oma.  Uroma.  Schwesler  und  Tante 


Helene  Fischer 


geh.  Funk 


lm  Alter  von  80  Jahren 


In  tiefer  Trauer 

Flly  Ficht,  geb.  Fischer 
Theodor  Ficht 
Erna  Kehfeldt,  geb,  Fischer 
Ernst  Rehfeldt 
Frieda  Fischer 

Hildegard  Klein,  geb  Fischer 
Georg  Klein 

Kllesabeth  Eisholz.  geb.  Fischer 
Erich  Eisholz 
Enkel  und  Urenkel 

Timmendorferstrand.  Neukuhrcnci  Weg  4 
früher  Groil-Ottenhagen.  Kreis  Samland 

Die  Beisetzung  hat  am  11.  Februar  1965  In  Niendorf  an  der 
Ostsee  stattgefunden 


Nach  langem,  schwerem  Leiden,  ledoch  plötzlich  und  uner¬ 
wartet,  verschied  unsere  liebe  Mutier.  Schwiegermutter  und 
Großmutter,  Witwe 


Pauline  Grutschus 


im  Alter  von  Jahren  am  12.  Februar  1965. 


In  tiefer  Trauer 

Familie  Hein/  GruUrhus 
Familie  Friedei  Arno  Gnitschu* 
Familie  Alfred  Nägele 
Familie  Gerhard  Balduhn 
Familie  Bernhard  Balduhn 


Altenbögge-Bönen,  Woortstraße  82 

Eschweiler.  Hambergen,  Bremervörde,  den  12.  Februar  !*ß 
früher  Milken,  Kreis  LÖtzen 


Unsere  liebe  Mutter,  Schwiegermutter,  Großmutter  und  Ur¬ 
großmutter 

Maria  Pastowski 

geb.  Martinkus 

aus  Tilsit,  Kallkapper  Platz  2 

Ist  lm  85.  Lebensjahre  nach  kurzer,  schwerer  Krankheit,  ver¬ 
sehen  mit  den  heiligen  Sterbesakramenten,  ln  Gars  am  Inn 
verschieden. 


Im  Namen  der  Trauernden 
Paul  und  Margarete  Walkrr 
geb  Pastowakl 

8096  Gars  am  fnn 


Nach  einem  Leben  voll  sorgender  Liebe  legte  unsere  liebe 
Mutter,  Schwiegermutter,  Großmutter  und  Urgroßmutter 

Auguste  Rusch 

verw  Beyrau,  geb.  Peter 

lm  «6.  Lebensjahre,  fern  Ihrer  geliebten  Heimat,  Ihre  nimmer¬ 
müden  Hände  zur  Ruhe 

In  stiller  Trauer 

Martha  Llppert.  geb.  Beyrau 
Albert  Beyrau  und  Familie 
Fritz  Rusch  und  Familie 
Franz  Rusch,  vermißt,  und  Familie 
Hans  Laps  und  Familie 

Eschwege.  Goldbachstraße  7.  den  15.  Februar  1965 
früher  Sodelken,  Kreis  Gumbinnen 

Die  Beisetzung  fand  am  Donnerstag,  dem  18.  Februar  IMS-  u,n 

Uhr  von  der  Friedhofskapelle  aus  statt. 


Jahrgang  16  /  Folgt-  <j 
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Freun.de'>  und  Bekannten  zeige  ich  schmerz- 
erfum  das  Ableben  meiner  beiden  lieben  Schwestern 

Frida  Neumann 

ucb.  n.  io.  i**7  in  Königsberg  Pr. 
und 

Helene  Ney 

geborene  Neumann 
KC?b.  10.  12.  1880  ln  Königsberg  Pr. 
an. 

Sie  starben  kurz  hintereinander  ln  Konstanz  a.  B.  um  die 
ly?'*  nfldl  einem  der  Kunst  und  der  christ¬ 
lichen  Nächstenliebe  geweihten  und  erfüllten  Leben 


I>r.  Georg  Neumann 


Kiel.  Karlsiraßc  10 


Noch  einem  segensreichen  l.eben  voller  Liebe  und 
Fürsorge  ging  meine  liebe  Frau,  unsere  gute  Mut¬ 
ter.  Schwiegermutter.  Schwester.  Tante  und  Oma 

Frieda  Bahl 

geh.  Sichert 

»ach  kurzer,  schwerer  Krankheit,  tm  Alter  von 
65  Jahren,  für  Immer  von  uns. 


In  tiefer  Trauer 

Gustav  Bahl 

Gerhard  Bahl  und  Familie 
Siegfried  Bahl  und  Familie 
Kmml  Hitdicke  als  Schwester 

Dortmund,  Sonnenstraße  4.  den  ».  Februar  1965 
früher  Nordenburg.  Kreis  Gcrdauen,  Ostpreußen 

Die  Beerdigung  fand  am  Freitag,  dem  12.  Februar  1965.  statt. 


Haltet  mich  nicht  auf.  denn  der  Herr  hat 
Gnade  zu  meiner  Reise  gegeben.  Lasset 

_ _  mich  daß  Ich  zu  meinem  Herrn  ziehe. 

I.  Mos.  24.  56 

Nach  einem  arbeitsreichen,  uneigennützigen  Leben 
entschlief  In  Gott  am  13.  November  1964  nach  lan¬ 
gem.  mit  Geduld  ertragenem  Leiden.  Jedoch  plötz¬ 
lich  und  unerwartet,  fern  der  lieben  Heimat,  meine 
liebe  Frau,  meine  gute  Schwester,  unsere  Schwä- 
gcrin  und  Tante 

Wilhelmine  Hardt 

geh.  Bergan 

im  Alter  von  73  Jahren. 

In  stiller  Trauer 

Gottlieb  Hardt 
und  Anverwandte 

Duisburg- Hamborn  und  Bielefeld 
früher  WtUcnberg,  Ostpreußen 

Die  Beerdigung  fand  am  17.  November  1964  In  Dulsburg-Ham- 
born  statt. 


Nach  einem  erfüllten,  segensreichen  Leben  schlossen  sich  iür 

V 

Immer  die  Augen  unserer  Heben  Mutter 

Minna  Urbschat 

geb.  Heinucbcr 

früher  Kattcnau,  Kr  Ebenrode.  Ostpreußen 

In  stiller  Trauer 

Im  Namen  aller  Hinterbliebenen 

Walter  Kirkel  und  Frau  Gerda 

geb.  Urbschat 

Geisweid.  Kreis  Siegen,  Fichtenweg  6 

Gladau,  Bezirk  Magdeburg 

Unsere  liebe  Mutter,  Frau 

Susanne  Sosat 

geb.  Kröhn 

lat  heute  im  Alter  von  80  Jahren  heimgegangen. 

ln  Trauer  und  Dankbarkeit 
gedenken  Ihrer 

Eva  Sosat 

Kosetnarlc  Sosat 

Herbert  Sosat 

Arolsen,  den  29.  Januar  1965 
früher  Friedrichshof.  Ostpreußen 

Die  Trauerfeier  war  am  Dienstag,  dem  2.  Februar  1965.  ln  der 
Kapelle  des  Diakonlssenhauses  Arolsen. 

Die  Beisetzung  erfolgte  auf  dem  Friedhof  In  Steinheim  (Main), 
wo  auch  unser  Vater  ruht 

_ _ ! _ .1 _ _ _ . _ z _ •• _ _ , _ jji _ 

Gott  der  Herr  nahm  am  15.  Dezember  1964  plötzlich  uml  un¬ 
erwartet  unsere  Hebe,  gute  Mutter  und  Großmutter.  Witwe 

■ 

Amalie  Petereit 

geb.  Jan/. 

im 

7«.  Lebensjahre  vun  uns. 

In  sllller  Trauer 

Im  Namen  Ihrer  Kinder 

Hans  Petereil 

• 

. 

3181  Gruß-Twülpstedt  RR 
früher  Loye.  Elchniederung 

*• 

Nach  einem  selbstlosen  Leben  entschlief  heute,  fern 
der  ostpreußischen  Heimat,  unsere  Hebe  Mutter. 
Frau 

Clara  Schroeter 

geh.  Hering 

Witwe  des  Hauptlehrers  Heinrich  Schröder 
Heinrichsdorf  Plaßwlch.  Kreis  Braunsberg 

Irn  Alter  von  73  Jahren. 


In  stiller  Trauer 

llrldel  Vossel,  geb.  Schröder 

llanns  Vossel 

Helmut  Schroeter 

Kiithelore  Schröder,  geb.  Wolttng 


400(1  Düsseldorf-Ralh,  Drlburger  Straße  6 
4040  Neuß  am  Rhein,  Berghäusrhensweg  25« 
den  3.  Februar  1965 

Die  Beeidigung  hat  ln  Düsseldorf-Unterrath  stattgefunden. 


Die  Liebe  höret  nimmer  auf! 
Bin  treues  Mutterherz  hat  aufgehört  zu  schlagen. 

Gott  der  Herr  rief  am  10.  Februar  1965  meine  liebe 
Frau,  unsere  liebe  Mutter.  Groß-  und  Urgroßmutter 

Emilie  Neumann 

geb.  Thlem 

Im  80.  Lebensjahre  zu  sich  In  die  Ewigkeit. 

Sie  folgte  Ihrem  in  Rußland  gefallenen  Sohn  Otto. 

In  tiefer  Trauer 

Carl  Neumann 

Meister  der  Gendarmerie  I.  R. 
und  Kinder 

Krna,  Herbert,  Thekla  und  Edgar 

Letmathe.  Schwerter  Straße  16 

früher  Baranowen,  Wleps  und  LUbeckfelde 


Was  Gott  tut,  da»  Ist  wohlgetan! 

Gott  der  Herr  erlöste  unsere  liebe  Tante,  Großtante  und  Ur- 
großtante.  Fräulein 

Maria  Zimmermann 

Wermelskirchen,  fr.  Schippcnbdl,  Ostpr..  Rastenburger  Straße 

nach  schwerem,  mit  großer  Geduld  ertragenem  Leiden. 

In  stiller  Trauer 

im  Namen  aller  Angehörigen 

l.ena  Bendzko,  geb.  Rteske 

5141  Jackerath.  Landstraße  u  Nr..  Block  B 
früher  Scnsburg.  Adolf-Hltler-Straße  so 


Kurt  Jaeckel 


geb.  9.  11.  1883 
In  Königsberg  Pr. 


gest.  7.  2.  1965 
In  Wesseling  Köln 


Mein  treuer  Lebensgefährte  in  Gluck  und  Leid  schloß  für 
Immer  seine  müden  Augen. 


In  tiefer  Trauer 

Erna  Jaeckel.  geh.  /.unmermann 


5047  Wesseling,  Mertener  Stralie  15 
früher  Königsberg  Pr..  Hornstraße  7 

Die  Beeidigung  hat  am  II.  Februar  IMS  auf  dem  Friedhof 
in  Wesseling-Keldenich  atnttgefunden. 


Eh  ist  bestimmt  in  Gottes  Rai. 

daß  man  vom  Liebsten,  was  man  hat. 

muß  scheiden! 

Mitten  aus  einem  schaffensreichen  Leben  entschlief  am  4.  Fe¬ 
bruar  IMS  nach  kurzer,  schwerer  Krankheit,  für  uns  alle  un¬ 
faßbar.  mein  lieber,  treusorgender  Mann,  unser  guter  Vater, 
Opa.  Schwiegervater.  Bruder.  Schwager.  Vetter  und  Onkel,  der 

Landwirt 

Paul  Petereit 

früher  Hessen,  Kreis  Insterburg 
im  Alter  von  74  .fahren. 

In  stiller  Trauer 

Martha  Petcreit.  geb.  Schwerßing 
Kinder,  Enkelkinder 
und  alle  Verwandten 

Fer dinandshof,  Kreis  Ueckermünde  (SBZ),  den  5.  Februar  1965 

Die  Beerdigung  fand  am  Dienstag,  9.  Februar  1985,  um  14  Uhr 
von  der  Kirche  aus  statt 


Fern  seiner  geliebten  oat preußischen  Heimat  verschied  am 
13.  Februar  1965  nach  einem  arbeitsreichen  Leben  unser  ge¬ 
liebter  Vater.  Schwiegervater.  Großvater,  Urgroßvater  und 
Onkel 


Michael  Gralla 


im  Alter  von  86  Jahren. 


Im  Namen  afler  Trauernden 

llorst  Gralla 

Hilde  Karraseh,  geb.  Gralla 


Soltendieck 

früher  Jakobsdorf.  Kreis  Sensburg 


Gott  rief  plötzlich  meinen  geliebten  Mann,  meinen 
guten  Papi,  meinen  lieben  Bruder,  unseren  Onkel 
und  Schwager,  den 

.Schneidermeister 


Kurt  Fago 


ücb.  22.  März  1909  gest.  13.  Februar  1965 

früher  Lötzen,  Hlndenburgslraßc  5 

ao»  einem  arbeitsreichen  Leben  zu  »ich. 


In  tiefem  Schmerz 
Im  Namen  der  Angehörigen 
Lina  Fago.  geb.  Grünheid 
Helga  Fago 

Frieda  Braun,  geb.  Fago 
Hannover 


Hannover-Herrenhausen.  Gemeindcholzstraße  41 

Auf  dem  Friedhof  ln  Coiditz  hat  er  neben  seinen  Eltern  selm- 
letzte  Ruhestätte. 


Am  10.  Februar  1965  verstarb  nach  langer  Krankheit  mein  lie¬ 
ber  Mann 

Georg  Hufenbach 

aus  Wehrkirchen.  Kreis  Goldap.  Ostpreußen 
im  Alter  von  85  Jahren. 

Im  Namen  der  Angehörigen 

Johanna  Hufenharh 

294  Wilhelmshaven.  Ebertstraße  216.  den  12.  Februar  1985 

Die  Beerdigung  fand  am  15.  Februar  1965  auf  dem  Städtischen 
Friedhof  in  Oldenburg  (Oldb)  statt. 


* 


Am  21.  Januar  1965  entschlief  nach  schwerer  Krankheit  mein 
Heber  Mann,  unser  guter  Vater,  Schwiegervater.  Opa.  Bruder. 
Schwager  und  Onkel,  Herr 

Max  Queiss 

Malermeister.  Land-  und  Gastwirt 

aus  Schwants,  Kreis  Hctligenbeil,  Ostpreußen 

Im  Alter  von  last  73  Jahren. 

ln  stiller  Trauer 

Lydia  Queiss,  geb.  Lambrecht,  Gattin 

Manfred  Queiss,  Sohn,  mit  Familie 
Erika  Itendrtch,  geb.  Queiss,  Tochter 
mit  Familie 

Siegfried  Queiss,  Sohn,  mit  Familie 
Frieda  Leber,  geb.  Queiss,  Schwester 

mit  Kantille 

Anna  Schulz,  geb.  Lambrecht,  Schwägerin 

Helmut  Roddeck.  Neffe,  mit  Frau 
und  alle  Anverwandten 


285  Bremerhaven-Lehe,  verl.  Jghnstraße 


Für  uns  alle  unfaßbar  und  unerwartet  entschlief  infolge  eines 
Herzinfarkts  am  5.  Februar  1965  mein  lieber  Mann,  Vater. 
Schwiegervater  und  Opa 


Ernst  Jodeif 


Sch  mied  eine  ist  er 

im  Alter  von  74  Jahren. 

In  stiller  Trauer 


Luise  .lodeit,  geb.  Rudat 
Rudi  Jodelt  und  Frau  Sigrid  ■ 
und  Enkelkinder 


Kirchlintel.  im  Februar  1965 
früher  Grünhayn.  Kreis  Wehlau 


Nach  einem  arbeitsreichen  Leben  voller  Liebe  und 
Fürsorge  für  uns  nahm  Gott  der  Herr  heute  nach- 
mittag  unseren  lieben  Vater,  Schwiegervater,  Groß¬ 
vater,  Bruder  und  Onkel 

Landwirt 

Friedrich  Mitzka 

Im  89.  I^bensjahre  zu  sich  In  den  ewigen  Frieden. 

In  stiller  Trauer 

Im  Namen  aller  Angehörigen 

Gustav  Mitzka 

Margarete  Mäckelburg,  geb.  Mitzka 

577  Arnsberg.  Ringstraße  167.  den  3.  Februar  1965 
früher  Prußhdfen.  Kreis  Scnsburg 


Nach  langem,  schwerem  Leiden  entschlief  am  13.  Februar  1965 
mein  Heber,  treusorgender  Mann,  mein  guter  Vater.  Schwie¬ 
gervater,  Großvater.  Urgroßvater.  Schwager  und  Onkel 

Hermann  Lorenz 

Pollzeimelster  I.  K. 

Im  Alter  von  76  Jahren. 


ln  stiller  Trauer 

Emma  Lorenz,  geb.  Mllbredt 

El  friede  Sohr,  geb.  Lorenz 

Rudolf  Sohr 

Enkelkinder 

«md  Anverwandte 


623  Frankfurt/  M.-Unterliedei  buch.  Gotenstraße  120 
früher  Taplau.  Ostpreußen  Königsberger  Straße  14 
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Jahrgang  16  I  Folge  9 


Unerwartet  schloß  unsere  geliebte  Mutier.  Großmutter.  Tante  und  Kusine 

Marta  Schwill -Düsterwalde 


*  1.  12.  1890 


t  15.  2.  1965 


für  immer  ihre  Augen. 


Sie  war  unser  Familienoberhaupt  und  hat  uns  in  allen  schweren  Jahren  stets 
sicher  geleitet. 

Dr.  Christian  Schwill 
Sybille  Kroepels,  geb.  Schwill 
Erich  Hintze 
und  Angehörige 

Essen,  Hamburg  Karlsruhe 

Die  Trauerfeier  tand  am  Dienstag,  dem  23.  Februar  1965,  im  Krematorium,  Halle  C, 
Hamburg-Ohlsdorf,  statt. 


Nach  Kurzer,  schwerer  Krankheit,  jedoch  für  uns  plötzlich  und  un¬ 
erwartet,  nahm  der  allmächtige  Gott  heute  meinen  geliebten  Mann, 
—  '  unseren  herzensguten  Vater,  Schwiegervater,  Großvater  und  Schwager 

Herrn  Kurt  Thurau 

früher  Königsberg  Pr.-Quednau,  Steinbeckstraße  II 

im  Alter  von  65  Jahren  zu  sich  in  den  ewigen  Frieden. 

Sein  ganzes  Leben  war  eine  einzige  Fürsorge  für  seine  Familie. 

In  tiefer  Trauer 

Gertrud  Thurau,  geb.  Kindereit 

Manfred  Thurau 
Eva-Maria  Faber,  geb.  Thurau 
Richard  Faber 

und  seine  lieben  Enkelkinder 
Hans-Joachim  und 
Norbert  Faber 

Margarete  Jordan,  geb.  Kindereit 
Horst  Jordan 

Düren,  Neuß.  Bremerhaven,  den  7.  Februar  1965 
Philippstraße  16 


„  .  .4, i neute  mein  geliebter  Mann,  unsei 
Nach  Gottes  heiligem  Ratschluß  ist  beute 

.,nd  Sdiwieqervater.  mein  lieber  Opa,  unser 
treuer,  herzensguter  Vdter  unö 

Bruder,  Schwager  und  Onkel 


Direktor 


Johannes  Gottschalk 

im  62  Lebensjahr  nach  einem  Leben  unermüdlicher  Pflichterfüllung  und 
steter  Fürsorge  iür  seine  Familie  ganz  plötzlich  von  üns  gegangen. 

In  tiefem  Schmerz 

Else  Gottschalk.  geb.  Jewski 
Sigrid  Jäger,  geb  Gottschalk 
Heinhold  Gottschalk 
Manfred  Jäger 
Bettina  Jäger 
Edith  Bledau 


Rotenburg/Han,  Auf  dem  Rusch  1.  den  19.  Februar  1965 

Die  Trauerfeier  fand  statt  am  Mittwoch,  dem  24.  Februar,  um  15  Uhr  un  Ge¬ 
meindehaus  Rotenburg. 

Anschließend  Beisetzung  auf  dem  Neuen  Friedhof. 


Nach  langer  Krankheit  ent¬ 
schlief  am  iS.  Februar  1965 
meine  Uebe  Frau,  unsere  gute 
Mutter,  Schwiegermutter, 

Großmutter  und  Urgroßmutter 

Marie  Hasselberg 

geb.  Eckloff 

fr  Balga,  Kr.  HelltRenbeil 
im  81.  Lebensjahre, 
ln  tiefer  Trauer 

Hermann  Hasselberg 
Max  Stange  und  Frau 
Helena 

geb.  Hasselberg 
Kelnhold  Schwenzfeger 
und  Frau  Lisbelh 
geb.  Hasselberg 
Knkcl  und  Urenkel 

Nortorf  (Holst) 
Tlmm-Kröger-Strafle  18 


Ich  bin  die  Auferstehung  und  das  Leben. 
Wer  an  midi  glaubet,  der  wird  leben, 
ob  er  gleich  stürbe. 

Nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  verstarb  am  Sonntag,  dem 
7.  Februar  1965,  fern  seiner  geliebten  ostpreußischen  Heimat 
mein  lieber,  herzensguter  Mann  unser  lieber  Bruder.  Schwa¬ 
ger,  Onkel  und  Croßonkel 

Lehrer  i.  It 


Karl  Ehmer 


Kern  seiner  geliebten  Heimat  entschlief  nach  kurzer  Krank¬ 
heit,  jedoch  plötzlich  und  unerwartet  an  Herzinfarkt,  mein 
lieber  Mann,  Vater.  Schwiegervater,  Opa.  Schwager  und  Onkel 


Bernhard  Gollan 

geb.  4.  3.  1888  gest  2.  2.  1988 

In  Ueler  Trauer 

Maria  Gollan,  geb.  Zimmermann 
Paul  Gollan 

Elisabeth  Gollan,  geb.  Kaesler 

Hildegard  Gollan 

Ursula  Welkt,  geb.  Gollan 

Alfons  Welki 

und  zehn  F.nkelkinder 


8192  Geretsried.  Marienburgweg  21 
früher  Micken  (Abbau).  Kreis  AUenstein 


Nach  erfülltem  Leben  entschlief  völlig  unerwartet  am  13.  Fe¬ 
bruar  1965  unser  lieber  Vater.  Groß-  und  Urgroßvater.  Schwie¬ 
gervater.  Bruder,  Schwager  und  Onkel 

Franz  Neumann 


im  83.  Lebensjahre. 


In  stiller  Trauer 
die  Kinder 

Erich  Neumann.  USA 
Ella  Aßmann,  geb.  Aßmann 
Mühlhausen  (Thür) 

Willi  Aßmann 

Elisabeth  Haustein,  geb.  Neumann 
Berlin,  Weimarlsche  Straße  8 
Enkel  und  Urenkel 


1  Berlin  31.  Dctmolder  Straße  8 
früher  Königsberg  Pr..  Hintertragheim  13 


Unerwartet  entschlief  nach  kurzer  Krankheit  mein  lieber 
Mann 


Nach  Gottes  heiligem  Willen  entschlief  heute  mein  lieber 
Mann,  der 

Gutsbesitzer 

Willy  Rohrmoser-Scharffetter 

Kggertinncn.  Ostpreußen 

Leutnant  d.  K..  Dragonerregiment  v.  Wedel  Nr.  II 

Im  74.  Lebensjahre. 

Im  Namen  aller  Angehörigen 

Margarete  Rohrmoser-Scharf  fetter 
geb  Herforth 

Hildcsheim.  Welßenburger  Straße  14.  14.  Februar  1965 


Ein  stilles  Gedenken 

meinem  geliebten  Mann  unserem  lieben  Papa,  Schwieger¬ 
vater.  Opi  und  Uropl 


Otto  Jäger 


zum  einjährigen  Todestag 
Unvergessen 


Margarethe  Jäger,  geb.  Manzel 
Kinder,  Enkel  und  Urenkel 


Oldenburg  (Holst),  Kurzer  Kamp  24,  den  28.  Februar  1965 
früher  Königsberg  Pr. 


Max  Schulz 


•  7.  4.  1890  t  3.  2.  1965 

früher  Königsberg  Pr..  Wilhclmstraßc  12 

ln  stiller  Trauer 

im  Namen  aller  Angehörigen 

Olga  Schulz,  geb.  Mahler 


23  Kiel.  Dammstraße  46 


Im  Aller  von  88  Jahren,  kurz  vor  unserer  Diamantenen  Hoch- 
zeit. 

In  stiller  Trauer 

Amanda  Ehmer,  geb.  Knapp 

und  Verwandte 

Ein  stilles  Gedenken  an  meinen  lieben  Sohn 

Benno  Ehmer 

der  seit  Juni  1944  im  Osten  vermißt  ist. 


Coesfeld.  Bahnhofstraße  44.  den  8.  Februar  1965 
früher  Rosenfeldc,  Kreis  Gumbinnen 


Du  hast  gesorgt,  Du  hast  geschafft, 
gar  manchmal  über  Deine  Kraft. 

Nun  ruhe  sanft.  Du  gutes  Herz, 
die  Zeit  wird  lindem  unseren  Schmerz. 

Nach  Gottes  heiligem  Willen  entschlief  heute  nach 
langem,  schwerem  Leiden  mein  lieber  Mann,  unser 
guter  Vater.  Schwiegervater.  Großvater,  Urgroß¬ 
vater.  Schwager  und  Onkel 


August  Bleihöfer 


im  Alter  von  82  Jahren. 


Nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  erlöste  Gott  der  Herr  nach 
einem  selbstlosen  und  schaffensreichen  Leben  meinen  lieben 
Mann,  unseren  guten  Vater.  Schwiegervater.  Croß-  und  Ur¬ 
großvater,  Bruder.  Schwager  und  Onkel 


Friedrich  Lucks 


Im  67.  Lebensjahre. 


ln  stiller  Trauer 

Im  Namen  aller  Angehörigen 

Martha  Lucks 

verw.  Albuschat,  geb.  Müller 

LUbeck-Ntendorf,  Hauptstraße  3«,  den  4.  Januar  1986 
frdher  Gumbinnen.  Ostpr..  Amselsteig  13 


In  stiller  Trauer 

Elisabeth  Rlethöfer,  geb.  Radschat 
Kinder.  Enkel.  Urenkel 
und  alle  Anverwandten 


Marl.  Im  Belsen  11  d.  den  tl.  Februar  1985 
früher  Seehausen,  Kreis  Ebenrode.  Ostpreußen 

" u r<‘ 1 0 1  war  am  Montag,  dem  15.  Februar  1985,  um 
der  Kapelle  auf  dem  Zenlrnlfrlcdhof  an  der  Sicking- 
mühler  Slrafle.  Anschließend  erfolgte  die  Beisetzung. 


Siehe,  Gott  Ist  mein  Hell,  Ich  bin  sicher  und 
llirchte  mich  nicht,  denn  Gott  der  Herr  ist  meine 
Sinrke  und  mein  Psalm  und  mein  Hell. 

Jesaja  U.  > 

'&•  Februar  1985,  t  Uhr  nachts,  eine  Woche  nach 
seinem  8«  Geburtstag,  ging  der  ostpreußische 

Diakon  I.  R. 


Wilhelm  Lappins 


ein  ln  den  ewigen  Frieden. 

Im  Namen  aller,  die  ihn  lleblcn,  zu  Bclncm 
f  reundeskrels  gehörten  und  um  Ihn  trauern 
llelcnr  Adomnl 

Westercelle.  Ludkestruße  3,  den  15.  Februar  1966 

am  Donnorätag,  dem  18.  Februar  1985  ln 
veue  auf  dem  Wuldfrledhol  statt. 


